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Im Namen der Hochschule fŸr Musik Basel begrŸsse ich Sie zum Studienjahr 
2011/12.

Çles espaces sonores Ð stimmungen, klanganalysen, spektrale musikenÈÈ ÈÇÈ 
lautet  der Titel des Jahresthemas 2011/12, welches uns als Leitfaden beglei-
ten und in unserer inzwischen traditionellen und fruchtbaren Zusammenar-
beit mit dem musikwissenschaftlichen Institut der UniversitŠt Basel neue 
Perspektiven eršffnen wird.

Mit der Darlegung des Jahresthemas zeigt sich wieder einmal die enorme 
Spannbreite, die eine Musikausbildung heutzutage aufweisen muss.

FŸr das prozessbezogene kŸnstlerisch-wissenschaftliche Lernen und Lehren 
an einer Musikhochschule ist ein ruhiger und geschŸtzter Rahmen genauso 
notwendig wie aktive Schnittstellen zur …ffentlichkeit, zu Partnerinstitutio -
nen der FHNW sowie zur UniversitŠt Basel, zu Musikschulen der Region, 
zum Theater oder zu ansŠssigen Orchestern.

Um im heutigen Berufsleben erfolgreich bestehen zu kšnnen, mŸssen Sie 
nicht nur zu einer Ÿberzeugenden kŸnstlerisch-pŠdagogischen Persšnlichkeit 
heranreifen, sondern auch umfassende und vielfŠltige Kompetenzen erwer-
ben. Dazu reicht die Dauer eines šffentlich-rechtlich subventionierten Musik -
studiums allerdings bei weitem nicht aus.

Stellen Sie sich also darauf ein, dass Sie nach der hoffentlich optimalen Nut-
zung Ihrer Studienzeit wŠhrend Ihres ganzen Lebens weiter lernen, weiter 
an sich arbeiten werden!

Dass dies aufregend und spannend ist, mšchten wir, die Dozierenden und 
die Leitung der Hochschule fŸr Musik, Ihnen nicht nur vorleben, sondern zu-
sammen mit Ihnen erleben und mit Ihnen gestalten.

Wir freuen uns also nicht nur auf unsere vornehmste Aufgabe: ãdas LehrenÒ, 
sondern auch auf das gemeinsame Lernen, Ihre aktive Mitarbeit, Ihr konkre-
tes Mitgestalten und Ihre pointierte Stimme im Polylog der KŸnste.

Mit den besten WŸnschen fŸr ein lehrreiches Studienjahr 2011/12

Prof. Stephan Schmidt
Rektor

Liebe Studentinnen, liebe Studenten
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Die Hochschule fŸr Musik Basel ist eine StŠtte fŸr Ausbildung, Forschung, 
Weiterbildung und Veranstaltungen. 1905 als erstes Konservatorium der 
deutschsprachigen Schweiz gegrŸndet, gehšrte sie von Anfang an zu den 
fŸhrenden Musikhochschulen Europas. Ihrem Ruf folgten stets zahlreiche 
Musikerinnen und Musiker, um hier zu studieren oder zu lehren Ð in der Ver-
gangenheit wie in der Gegenwart.

Das Herz der Hochschule bilden die Dozierenden aus der ganzen Welt, die 
mit Leidenschaft ihr Kšnnen und Wissen an die nachfolgende Generation 
weitergeben. Was die Studierenden von und mit ihnen lernen, sollen sie 
auch so oft wie mšglich vor Publikum erproben: Die rund fŸnfhundert eige -
nen Veranstaltungen, die jŠhrlich auf dem Campus stattÞnden, ermšglichen 
ihnen erste Konzerterfahrungen. Im Rahmen der jŠhrlich stattÞndenden 
Schlusskonzerte mit dem Sinfonieorchester Basel und dem Ensemble 
Phoenix oder der Zusammenarbeit mit verschiedenen professionellen Fes-
tivals und Institutionen kšnnen ausgewŠhlte Studierende solche Erfahrun-
gen auf hšchstem kŸnstlerischem Niveau machen.

Die Hochschule liegt im Zentrum Basels. Neben ihr, gruppiert um einen idylli -
schen Hof, beÞnden sich die Schola Cantorum Basiliensis Ð Hochschule und 
Forschungszentrum fŸr Alte Musik Ð, die Allgemeine Musikschule und die Mu -
sikalischen Grundkurse. Diese vier Institutionen bilden zusammen die  Musik 
Akademie Basel. Eine solche Verbindung ist heute in der Schweiz einmalig ge-
worden und ermšglicht der Hochschule fruchtbare Kooperationen: innerhalb 
der Hochschule etwa zwischen den Abteilungen Klassik, Jazz und dem Elekt-
ronischen Studio, dann natŸrlich mit der Schola wie auch mit dem Studio fŸr 
Musik der Kulturen. Die beiden Musikhochschulen sind Teil der Fachhochschu-
le Nordwestschweiz.
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Weltoffen, fortschrittlich, bildungsorientiert: So lŠsst sich die Stadt im Drei -
lŠndereck von Deutschland, Frankreich und der Schweiz charakterisieren. 
Ihre jahrhundertealte humanistische Tradition reicht Ÿber Erasmus von Rot-
terdam und Paracelsus zurŸck zur GrŸndung der Šltesten Schweizer Univer-
sitŠt im Jahre 1460 und legt einen fruchtbaren NŠhrboden fŸr die Kultur. 

†berdurchschnittlich viele proÞlierte Klangkšrper konzertieren in dieser 
Stadt wie zum Beispiel das Sinfonieorchester Basel, das Kammerorchester 
Basel, die basel sinfonietta oder das La Cetra-Barockorchester Basel. Zahlrei-
che Ensembles sorgen fŸr ein dichtes Kammermusikangebot, etwa das En-
semble Phoenix, die Camerata Variabile und die Swiss Chamber Concerts. 
Das wache Basler Publikum verfolgt die Entwicklungen in der Musikszene 
aufmerksam.

Bedeutende Basler Institutionen, mit denen die Hochschule fŸr Musik Basel 
zusammenarbeitet, sind die Paul Sacher Stiftung, die Gare du Nord Ð Bahn-
hof fŸr Neue Musik , das Sinfonieorchester Basel, das Theater Basel, das Mu-
sikinstrumentenmuseum  und die UniversitŠt Basel. Zudem besitzt Basel 
eine lebendige Jazz-, Musical- und Rockszene. Die Abteilung Jazz der Hoch-
schule beteiligt sich zum Beispiel am Jazz Festival Basel. Musik gehšrt in Ba -
sel zum Leben: Eine breite musikalische Grundausbildung der Kinder ist 
selbstverstŠndlich, und ein grosser Teil der Bevšlkerung taucht wŠhrend drei-
er Tage im Jahr selbstmusizierend in das Trommeln und Pfeifen der Basler 
Fasnacht ein.

In der Bildenden Kunst ziehen Ÿber fŸnfunddreissig Museen, darunter das 
Kunstmuseum Basel, die Fondation Beyeler, das Antikenmuseum  oder das 
Schaulager, sowie die weltgršsste Kunstmesse ART BASEL ein internationa -
les Publikum an. Und nicht weit von der mittelalterlichen Altstadt stšsst man 
immer wieder auf hochkarŠtige moderne Architektur der Spitzenklasse. So 
ist Basel Grossstadt in Sachen Kultur Ð und bleibt mit seinen 170Õ000 Ein-
wohnerinnen und Einwohnern aus hundertfŸnfzig Nationen Ÿberschaubar 
und beschaulich zum Wohnen und Leben. 

Studienort Basel
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Um an der HSM einen Studienplatz zu belegen, mŸssen die Zulassungsbedin-
gungen fŸr den entsprechenden Studiengang erfŸllt und die Aufnahme prŸfung 
bestanden sein. Detaillierte Informationen zu Vorbildung, Anforderungen im 
Hauptfach und gegebenenfalls anderen FŠchern sowie Anmeldeinformatio-
nen und  -formulare Þnden sich auf 

www.hsm-basel.ch/administratives.php
 
Die deÞnitive Anmeldung zum Studium erfolgt nach bestandener Aufnahme -
prŸfung mit der BestŠtigung der Annahme des Studienplatzes durch die kŸnf-
tigen Studierenden. Die Immatrikulation, d. h. die eigentliche Auffnahme als 
Studentin/Student der Hochschule fŸr Musik Basel, bildet den Abschluss des 
Aufnahmeprozesses. Dazu mŸssen die Studierenden persšnlich im BŸro der 
Hochschuladministration erscheinen; weiter muss ein Abschlusszeugnis der 
Sekundarstufe II (z. B. Matura- oder Abiturzeugnis) vorgelegt werden. Immatri-
kulierte Studierende erhalten einen Studierendenausweis (FHNW-Card).

Deutsch ist die ofÞzielle Unterrichts- und  Verwaltungssprache der HSM. 
KŸnftige Studierende, die nicht deutscher Muttersprache sind, mŸssen da-
her bis Studienbeginn den Nachweis genŸgender Deutschkenntnisse erbrin-
gen. Die sprachlichen Anforderungen sind bei der Beschreibung der einzelnen 
StudiengŠnge speziÞziert.  

Anmeldung zum Studium
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Es empÞehlt sich, frŸhzeitig vor der Anmeldung zum Studium an der HSM 
mit der/dem gewŸnschten Dozierenden des Hauptfachs Kontakt aufzuneh-
men. Deren Namen Þnden sich S. 39f. sowie auf www.hsm-basel.ch/ueber -
uns.php

Die Leiterinnen und Leiter der einzelnen StudiengŠnge stehen zudem bera-
tend fŸr die individuelle Gestaltung des Studienverlaufs zur VerfŸgung. 

Weitere Auskunft erteilen die Sekretariate ProÞl Klassik und Elektronische 
Musik Tel. +41 61 264 57 32 sowie ProÞl Jazz Tel. +41 61 333 13 13.

Interne Beratung

Audiodesign Volker Bšhm

AufnahmeprŸfung Hauptfach gewŸnschte Lehrkraft sowie Studiengangsleitungen

AufnahmeprŸfung/Anforderungen Elke Hofmann 
Gehšr-/Theorietest

AufnahmeprŸfung/Anmeldung Studierendenadministration

Aufenthaltsbewilligungen  Martina Pratsch

BA Klassik Rico Gubler

BA Musik und Bewegung  Heinz FŸglistaler

Blasorchesterdirektion Felix Hauswirth

Chorleitung Raphael Immoos

Elektronisches Studio Erik O–a

Elementare MusikpŠdagogik Heinz FŸglistaler

Internationaler Austausch Martina Pratsch

Jazz (alle StudiengŠnge) Bernhard Ley

Kammermusik Tobias Schabenberger

Klasse fŸr Studienvorbereitung Paul Ragaz, David Lauri

Komposition HauptfachlehrkrŠfte sowie Elke Hofmann

Krankenversicherung Martina Pratsch

KŸnstlerisches Hauptfach HauptfachlehrkrŠfte sowie Studiengangsleitungen

MA Komposition/Musiktheorie  Elke Hofmann

MA MusikpŠdagogik Instrumental/  Beat Hofstetter  
Vokal

MA Performance und Spezialisierte Tobias Schabenberger 
Performance Klassik

Orchesterdisposition  Martina Pratsch

PßichtfŠcher Rico Gubler

PrŸfungsanmeldungen Studierendenadministration

Schulmusik II Beat Hofstetter

Stipendien Martina Pratsch

Studienberatung
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Externe Beratung fŸr Studierende wŠhrend des Studiums

Studienberatung Basel
MŸnzgasse 16, Basel
MoÐFr 10:00Ð12:00 und 14:00Ð17:00
Anmeldung: Tel. 061 267 29 29

Psychologische Beratung
Claudia Nissen
Grenzacherstrasse 28
4058 Basel
Tel. 061 373 98 50
claudia.nissen@bluewin.ch

Thomas Kern
Baslerstrasse 13
4103 Bottmingen
061 421 30 18
kernthomas@bluewin.ch

Die Psychologin und der Psychologe bieten Beratung bei psychischen Prob-
lemen aller Art an, speziell aber auch bei Problemen im Zusammenhang mit 
dem Studium oder mit Dozierenden. Die Beratungen sind vertraulich.
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Allgemeines
Wer sein Studium an der HSM antritt, verpßichtet sich, die StudiengebŸhren zu bezahlen. 
Diese gelten pro Semester und verstehen sich exklusive Unterrichtsmaterial und PrŸfungs -
gebŸhren. Die StudiengebŸhren sind jeweils zu Beginn eines Semesters nach Zustellung der 
Rechnung innerhalb von dreissig Tagen zu entrichten. Wer nicht innerhalb der vereinbarten 
Frist bezahlt, kann vom Studium ausgeschlossen werden. 

Liste der StudiengebŸhren

Vollstudium

in CHF Schweiz* Ausland

StudiengebŸhr pro Semester (durchschnittlich 17 Unterrichtswochen) 800.Ð 1Õ000.Ð 

(+ AdministrationsgebŸhr) (+ 250.Ð) (+ 250.Ð)

(+ Beitrag Studierendenorganisation FHNW (+ 10.-) (+ 10.-)

GebŸhr DiplomprŸfung (je TeilprŸfung 175.Ð) 350.Ð 350.Ð

GebŸhr AufnahmeprŸfung 150.Ð 150.Ð

UmtriebsentschŠdigung wegen verspŠtet eingereichter Arbeiten oder TestatblŠtter 100.Ð 100.Ð

UmtriebsentschŠdigung bei PrŸfungsverschiebung** 200.Ð 200.Ð

Weiterbildung

WeiterbildungsstudiengŠnge CAS/DAS 1Ô500.- bis 3Ô500.- 

Weitere Kurse a. A.

Klasse fŸr Studienvorbereitung

Kanton BS †brige Kantone*

Pauschale a. A. a. A.

 *  Es gilt der zivilrechtliche Wohnsitz (Schweizer StaatsbŸrgerschaft oder Niederlassungsbewilligung C).

** trifft nicht zu bei Verschiebungen aufgrund Šrztlich attestierter Krankheit

StudiengebŸhren
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Stipendien

Alle BA- oder MA-Studierenden mit Wohnsitz in der Region Basel kšnnen zu 
Beginn des jeweiligen Studienjahrs an der HSM einen Antrag auf Þnanzielle 
UnterstŸtzung ihres Studiums stellen.

Das Antragsformular ist am ersten Tag des Studienjahrs bei der Studieren-
denadministration, zu beziehen und innert Wochenfrist ausgefŸllt und zu-
sammen mit einem persšnlichen Brief sowie den aktuellen Steuerunterlagen 
der Eltern  dort einzureichen. Die AntrŠge kšnnen nur berŸcksichtigt werden, 
wenn die Formulare genau ausgefŸllt sind. Da die Stipendien unterschiedli-
cher Herkunft sind, kann es bis zu sechs Wochen dauern, bis ein Entscheid 
fŠllt. FŸr die GewŠhrung einer UnterstŸtzung kšnnen sowohl die Þnanzielle 
Situation der Bewerberinnen und Bewerber als auch ihre fachliche QualiÞka-
tion massgebend sein. Ein Vorspiel ist nicht notwendig.

Ein Stipendium reicht in der Regel nicht aus, das Leben wŠhrend des Studi-
ums in Basel vollstŠndig zu Þnanzieren. Die BetrŠge kšnnen die Studienge-
bŸhren sowie Teile der Lebenskosten wŠhrend eines Studienjahrs abdecken.

Neben diesen AntrŠgen, die Ÿber die HSM gestellt werden, gibt es in der 
Schweiz viele Stiftungen, bei denen sich Studierende direkt um Stipendien 
bewerben kšnnen.

Beratung und weitere Informationen: 
Martina Pratsch (martina.pratsch@mab-bs.ch)
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Studierende aus dem Ausland

AuslŠndische Studierende benštigen je nach Herkunftsland ein gŸltiges Vi-
sum und in jedem Fall eine Aufenthaltsbewilligung, um in die Schweiz einzu -
reisen bzw. hier wŠhrend des Studiums zu leben. Visa werden normalerweise 
von der Schweizerischen Botschaft im Heimatland erteilt und mŸssen dort 
persšnlich frŸhzeitig beantragt werden; die Bearbeitung des Gesuchs dauert 
in der Regel vier bis sechs Wochen. 

Auch auslŠndische Studierende sind verpßichtet, eine Krankenversicherung 
(Grundversicherung inkl. Unfallversicherung) in der Schweiz abzuschliessen, 
und zwar innerhalb von drei Monaten nach ihrer Wohn sitznahme in der 
Schweiz. †ber Ausnahmen informiert das Amt fŸr SozialbeitrŠge (asb@bs.
ch). Hier kšnnen Studierende auch unabhŠngig von ihrer NationalitŠt AntrŠge 
auf eine Reduktion der KrankenkassenbeitrŠge stellen. Informationen Ÿber 
Anbieter von Krankenversicherungen Þnden sich unter www.comparis.ch 
FŸr den Abschluss der Krankenversicherung sind die Studierenden selbst 
verantwortlich.

ErwerbstŠtigkeit im Umfange von hšchstens 15 Stunden pro Woche wird frŸ -
hestens sechs Monate nach Studienbeginn bewilligt und darf den Studien -
abschluss nicht gefŠhrden.

AuslŠndische Studierende sind von der Beitragspßicht zur AHV/IV/EO (Sozial-
versicherung) befreit, wenn sie sich nur zum Zweck des Studiums in der 
Schweiz aufhalten und hier keinen zivilrechtlichen Wohnsitz haben.

s. auch die Studienordnung der HSM: www.hsm-basel.ch/administratives.php
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Austauschprogramme

Die HSM nimmt teil am ERASMUS-Programm. Dieses ÇEuropean Commu-
nity Action Scheme for the Mobility of University StudentsÈ ist Bestandteil 
des EU-Programms ÇLebenslanges LernenÈ (LLP) und bezieht sich auf den 
Austausch unter Hochschulen: Studierende mit NationalitŠt eines EU-Staates  
oder der Schweiz kšnnen drei bis zwšlf Monate an einer anderen europŠi-
schen Hochschule verbringen. Interessenten mŸssen sich mindestens im 
zweiten Studienjahr beÞnden; die Anmeldung erfolgt bis Mitte Dezember 
des dem Austausch vorangehenden Jahrs bei Martina Pratsch (martina.
pratsch@mab-bs.ch). 

Austauschmonate werden an die regulŠre Studienzeit angerechnet, sodass 
sich das Studium dadurch nicht verlŠngert. Ein ERASMUS-Austausch kann 
mit einem kleinen MobilitŠtsstipendium gefšrdert werden.

Innerhalb der Schweiz besteht ein institutionalisierter und rege genutzter 
Austausch unserer Jazzabteilung mit jenen der Musikhochschulen in Bern, 
Lausanne, Luzern und ZŸrich.
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Wettbewerbe fŸr Studierende der HSM

Basler Fšrderpreis der Stiftung BOG
FŸr junge Musikerinnen/Musiker der HSM
Ausschreibung und Anmeldung: hochschulintern jeweils zu Beginn eines Ka-
lenderjahrs
Wettbewerb: jeweils im Monat Mai 
PreistrŠgerkonzert: im Rahmen der Schlusskonzerte am Ende des Studien-
jahrs 
Auskunft: Tobias Schabenberger, +41 61 264 57 09 
tobias.schabenberger@mab-bs.ch 

Friedl Wald Stiftung
Die Friedl Wald Stiftung bezweckt die UnterstŸtzung fšrderungswŸrdi  ger 
und bedŸrftiger Schweizer Schauspielerinnen/Schauspieler, SŠngerinnen/
SŠnger und Musikerinnen/Musiker, die das 26. Altersjahr noch nicht vollen-
det haben. Vorschlag und Empfehlung jeweils nur Ÿber die Leitung der HSM. 

Vorspiele fŸr die Schlusskonzerte
FŸr Solistinnen/Solisten sowie Komponistinnen/Komponisten der HSM
Mitwirkende Orchester: Sinfonieorchester Basel, Kammerorchester Basel 
und Ensemble Phoenix
Ausschreibung und Anmeldung jeweils hochschulintern (s. S. 33)
Wettbewerb: im ersten Quartal des Kalenderjahrs (s. ebd.)
Konzerte: jeweils am Ende des Studienjahrs (s. ebd.)
Auskunft: Tobias Schabenberger, +41 61 264 57 09 
tobias.schabenberger@mab-bs.ch

Rahn-Musikwettbewerb
Der RAHN KULTURFONDS setzt sich seit 1976 fŸr herausragende Studieren-
de an Schweizer Musikhochschulen ein. Zu diesem Zweck organisiert er alle 
zwei Jahre den RAHN MUSIKPREIS und ein PreistrŠgerInnenkonzert in der 
Tonhalle ZŸrich. Vorschlag und Empfehlung jeweils nur Ÿber die Leitung der 
HSM.

Jmanuel und Evamaria Schenk Stiftung
Die Jmanuel und Evamaria Schenk Stiftung mit Sitz in ZoÞngen fšrdert 
Musik  studierende der obersten Ausbildungsstufe im Hinblick auf die Erlan -
gung des MA SP (Solistin/Solist). Vorschlag und Empfehlung jeweils nur Ÿber 
die Leitung der HSM. 
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Auszeichnung fŸr das beste Orgeldiplom eines Abschlussjahrgangs
AlljŠhrlich wird der Fšrderpreis des Basler Organistenverbandes (mit Unter-
stŸtzung der Hans Balmer-Stiftung) fŸr das beste Orgeldiplom vergeben. Der 
Preis besteht aus einem Geldbetrag sowie einem Konzert, das von der Stif -
tung veranstaltet wird. Die Verleihung der Auszeichnung Þndet jeweils im 
Rahmen der Diplomfeier der HSM statt.

Weitere Wettbewerbe 
s. individuelle AnkŸndigungen und unter www.hsm-basel.ch
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Rektorat
Stephan Schmidt, Rektor der HSM
Sprechstunden nach Vereinbarung mit Brigitte Grichting
   
Hochschulleitung
Stephan Schmidt Rektor (Vorsitz)
 hsm@mab-bs.ch

KŠthi Gohl Moser Prorektorin 
 Z. 120, Tel. +41 61 264 57 78 
 katharina.gohl@mab-bs.ch  
 Sprechstunden nach Vereinbarung

Rico Gubler BA in Musik ProÞl Klassik
 Z. 110, Tel. +41 61 264 57 34
 rico.gubler@mab-bs.ch
 Sprechstunden nach Vereinbarung

Heinz FŸglistaler  BA in Musik und Bewegung
 Tel. +41 61 264 57 51
 heinz.fueglistaler@mab-bs.ch 

Bernhard Ley  BA in Musik ProÞl Jazz
 MA in MusikpŠdagogik ProÞl Jazz
 MA in Producing/Performance ProÞl Jazz 
 Tel. +41 61 333 13 12
 bernhard.ley@jazz.edu

Beat Hofstetter  MA in MusikpŠdagogik ProÞl Klassik und Schulmusik 
 Tel. +41 61 264 57 36
 beat.hofstetter@mab-bs.ch

Tobias Schabenberger  MA in Musikalischer Performance ProÞl Klassik
 MA in Spezialisierter Musikalischer Performance 
 ProÞl Klassik
 Z. 122, Tel. +41 61 264 57 09 
 tobias.schabenberger@mab-bs.ch  
 Sprechstunden Mi und Do 10:00Ð12:00,  

Einschreiben bei der Studierendenadministration

Elke Hofmann  MA in Komposition/Musiktheorie
 Z. 409, Tel. 061 381 54 06
 elke.hofmann@mab-bs.ch 

Hochschulleitung, Hochschulbereiche  
und Sekretariate
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Generalsekretariat
Beatrice Marti  Z. 123 , Tel. +41 61 264 57 54
 beatrice.marti@mab-bs.ch
   
Sekretariat des Rektors
Brigitte Grichting  Z. 4, Tel. +41 61 264 57 31
 Fax +41 61 264 57 39
 brigitte.grichting@mab-bs.ch 

Studierendenadministration
Esther Bader,  Z. 1, Tel. +41 61 264 57 32/82
Sonia Castillo hsm@mab-bs.ch
Carla del Mar Perez  
de Arenaza 
Ruth Stieber   

Gremien

Studienkonferenz

Rektor HSM Stephan Schmidt (Vorsitz)

Prorektorin HSM KŠthi Gohl Moser (Vorsitz alternierend mit dem Rektor)

Leitung Abteilung Jazz Bernhard Ley

Betreuung Chorleitung Raphael Immoos

Betreuung Blasorchesterdirektion  Felix Hauswirth

Betreuung Audiodesign Volker Bšhm

Leitung Elektronisches Studio Erik O–a (alternierend mit Volker Bšhm)

Management/Koordination Martina Pratsch

Sprecherin/Sprecher der Fachgruppen s. nachfolgende Liste

Vertretung der Studierenden Simon Peter

Fachgruppen

Gesang Sprecherin: Isolde Siebert

Blechblasinstrumente  Sprecher: Edgar Manyak

Holzblasinstrumente Sprecher: Felix Renggli

Streichinstrumente  Sprecher: Ivan Monighetti

Tasteninstrumente  Sprecher: Jan Schultsz

ZupÞnstrumente Sprecher: Walter Feybli

Komposition/Musiktheorie  Sprecher: Qiming Yuan

PŠdagogik/Methodik Sprecher: Peter Knodt

Musik und Bewegung  Sprecherin: Regula Konrad

Pßichtfach Klavier Sprecher: Thomas ThŸring

 

Quality Management

 N. N. 

Dozierendenvertretung der HSM im Akademierat der MAB

 Thomas ThŸring 
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Studierendenvertretungen

Studierendenvereinigung Simon Peter

ÇDie MuggeÈ N. N. 

Tutorinnen/Tutoren

Orchester N. N.

Chor Marco Beltrani

Hochschulbereiche und Sekretariate

Abteilung Jazz der HSM 
www.jazz.edu
Reinacherstrasse 105, 4053 Basel 
Bernhard Ley, Leitung 
Sekretariat: Celina Caspar
Tel. +41 61 333 13 13, admin@jazz.edu 

Abteilung Schulmusik
www.hsm-basel.ch/schulmusik.php 
Leonhardsstrasse 6, Postfach, 4003 Basel
Beat Hofstetter, Leitung SM II
Tel. +41 61 264 57 36, info@schulmusikstudium.ch

Studiengang Musik und Bewegung
Leonhardsgraben 40, Postfach 232, 4003 Basel
Heinz FŸglistaler, Leitung
Astrid Bosshard, stv. Leitung
Sekretariat: Doris Kron-Manhart, Wenda Zeller 
Tel. +41 61 264 57 51, mub@mab-bs.ch 

Elektronisches Studio
www.esbasel.ch
Leonhardsstrasse 6, Postfach 232, 4003 Basel
Erik O–a, Leitung 
Volker Bšhm, BA- und MA-StudiengŠnge Audiodesign 
Sekretariat: Christel Dietzsch
Tel. +41 61 264 57 37, elekstudio@mab-bs.ch 
Mo, Mi, Fr 9:00Ð13:00

Forschung & Entwicklung
www.hsm-basel.ch/forschung.php
Dr. phil. Michael Kunkel, Leitung 
Tel. +41 61 264 57 35, michael.kunkel@mab-bs.ch



26 Organisation: Hochschulleitung, Hochschulbereiche und Sekretariate

Front Stage Basel (Studio fŸr Musik und Theater)
Meike Olbrich, Koordination
Tel. +41 61 264 57 68
meike.olbrich@mab-bs.ch 

Klasse fŸr Studienvorbereitung
Paul Ragaz, Leitung und Koordination
Tel. +41 61 535 12 53, oder +41 79 727 31 78, paul.ragaz@mab-bs.ch
David Lauri, Leitung Vortragsabende KSV
Tel. +41 61 281 34 05

Studio fŸr Musik der Kulturen
Leonhardsstrasse 6, Postfach 232, 4003 Basel
Charlie Richter, Leitung
Tel. +41 61 264 57 58, smk@mab-bs.ch

Management/Koordination/Studierendenaustausch
Martina Pratsch
Z. 11, Tel. +41 61 264 57 33
martina.pratsch@mab-bs.ch 
Sprechstunden vormittags nach Vereinbarung

Gleichstellungsbeauftragte MHS FHNW
Heidrun Rosenzweig
Tel. +49 178 187 03 01
heidrun.rosenzweig@mab-bs.ch

Musik Akademie Basel
Dr. phil. AndrŽ Baltensperger, Rektor MAB 
Sekretariat: Claudia Trevisan
Tel. +41 61 264 57 61, rektor-direktion@mab-bs.ch

Schola Cantorum Basiliensis
Dr. phil. Regula Rapp, Rektorin SCB 
Tel. +41 61 264 57 42, schola@mab-bs.ch 

Allgemeine Musikschule
Emanuel Arbenz, Rektor AMS
Hauptsitz Grossbasel, Leonhardsstrasse 6, 4003 Basel
Tel. +41 61 264 57 21/22

Verwaltung
Marc de Haller, Verwaltungsdirektor
Sekretariat: Pierrette Schweizer
Tel. +41 61 264 57 66, pierrette.schweizer@mab-bs.ch

Veranstaltungen, Saalreservation
Barbara Rufer, Tel. +41 61 264 57 62, barbara.rufer@mab-bs.ch
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Empfang/Telefonzentrale
Claudia Meury, Anna Betschart
Tel. +41 61 264 57 11/92

Hauswarte
Jakob Meier 
Tel. +41 61 264 57 91
Jean-Pierre Giordano
Tel. +41 61 264 57 90

Abend-, Samstags- und Sonntagsaufsicht
Renato Belintani, Pascal Engeler, Vincent MarŽchal, Francesco Posillico, 
Lubomir Smiricky
Tel. +41 61 264 57 99

Fachhochschule Nordwestschweiz
Schulthess-Allee 1, 5201 Brugg
Prof. Dr. Crispino Bergamaschi, DirektionsprŠsident
crispino.bergamaschi@fhnw.ch 
Direktion, Stab, Services Tel. +41 56 462 49 11
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Vera Oeri-Bibliothek der MAB

Walter Bachmann, Tatiana Cossi, Christine Deiss, Markus Erni (Leitung),
Bernhard Guldimann, Meike Olbrich, Marceline Schmid-Berlinger, Agnieszka 
Tutton und Martina Wohlthat

Tel.: +41 61 264 57 55
bibliothek@mab-bs.ch

Die Bibliothek der MAB versteht sich als Dienstleistungszentrum aller auf 
dem Campus angesiedelter Abteilungen. Dadurch ist sie zur gršssten Musi -
kaliensammlung der Schweiz herangewachsen. Inhaltlich bietet sie ein sehr 
breit gefasstes Spektrum von Alter bis zu Neuer Musik, von kritischen Editi -
onen bis zu speziÞscher Unterrichtsliteratur. 

Der gesamte Bestand ist im Online-Katalog IDS Basel/Bern (http://aleph.
unibas.ch) nachgewiesen, wo gleichzeitig auf die drei anderen grossen 
 Musikaliensammlungen in Basel zugegriffen werden kann: auf diejenige der 
UniversitŠtsbibliothek, des Musikwissenschaftlichen Instituts und der Paul 
Sacher Stiftung. Dadurch ergibt sich fŸr Musikinteressierte ein grossstŠdti -
sches bibliothekarisches Angebot. 

Die Bibliothek beherbergt auch eine TontrŠgersammlung, ein Audiozentrum 
mit †berspiel- und Audiobearbeitungsmšglichkeiten, ein Kopierzentrum, In -
ternet-, PC- und Studien-ArbeitsplŠtze.

…ffnungszeiten
Mo 11:00Ð19:00
DiÐFr 11:00Ð18:00
Sa 11:00Ð16:00
Sonn- und Feiertage sowie in den Weihnachts- (24.12.2011Ð2.1.2012), 
 Fasnachts- (27.-29.2.2012), Oster- (6.-9.4.2012) und Sommerferien (2.7.Ð
12.8.2012) geschlossen

EinfŸhrungen fŸr neue Studierende
Fr 23.9. und 30.9.2011 jeweils 10:00Ð11:00

Weitere Informationen
www.musik-akademie.ch/bibliothek
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1 Leonhardsstrasse 6

2 Reinacherstrasse 105   

P1 Post-Parking  

A Ab Bahnhof SBB Bus Nr. 30 Haltestelle ÇSteinenschanzeÈ

B Bus Nr. 30 Haltestelle ÇUniversitŠtÈ 

C Tram Nr. 10/11 Haltestelle ÇDreispitzÈ   

D Tram Nr. 16 Haltestelle ÇLeimgrubenwegÈ

Musik Akademie Basel

Hochschule fŸr Musik Basel/FHNW

Leonhardsstrasse 6

4003 Basel

Musik Akademie Basel

Hochschule fŸr Musik Basel/FHNW

Abteilung Jazz

Reinacherstrasse 105

4053 Basel

Unsere Standorte in Basel
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Raumplan der HSM
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Raumplan der Jazzschule
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Musik Akademie
MoÐFr 7:30Ð22:00
(Cafeteria bedient von 9:00 bis 17:30)

Sa 7:30Ð22:00 
(Cafeteria geschlossen, Automat steht zur VerfŸgung)

Sonntag 10:00Ð18:00 
(Cafeteria geschlossen, Automat steht zur VerfŸgung)

Spezialregelungen wŠhrend der unterrichtsferien Zeiten, an der Fasnacht so-
wie Ÿber die Oster- und Weihnachtstage

Studierendenadminstration HSM
MoÐDo, 10:30Ð12:30 und 15:00Ð17:00
Freitag, 10:30Ð12:30

Sekretariat der Abteilung Jazz
MoÐDo, 9:00Ð12:00 und 14:00Ð17:00
Fr 9:00Ð12:00

…ffnungszeiten



 Organisation: Termine  33

Termine

Informationstag fŸr Studieninteressierte

 19.1.2012

Anmeldefristen

AufnahmeprŸfungen

Alle StudiengŠnge (ausser den  bis 27.2.2012
nachfolgenden)  

Jazz Anfang MŠrz 2012

Klasse fŸr Studienvorbereitung bis 10.2.2012

Weitere PrŸfungen und Vorspiele

Bachelorprojekt bis 12.12.2011

MasterprŸfungen  bis 31.10.2011
MA MP, MA P, MA SP, MA KMth; Minor  

PßichtfachprŸfungen bis 28.1.2012

Probespiele zum Orchesterpraktikum auf Anfrage

Vorspiele fŸr die Schlusskonzerte bis 12.12.2011

Anmeldung von Werken fŸr bis 12.12.2011
das Schlusskonzert ÇKomposition 2012È 

PrŸfungstermine

AufnahmeprŸfungen  

Alle StudiengŠnge (ausser den  16.4. bis 28.4.2012
nachfolgenden) 

Jazz April 2012

Musik und Bewegung  27.4. und 28.4.2012

Weitere PrŸfungen und Vorspiele

Vorspiele fŸr die Schlusskonzerte 16.1. bis 18.1.2012

RepertoireprŸfungen fŸr MA P 5.3. bis 4.4.2012

Vordiplome MA SP Solistin/Solist 30.3. bis 4.4.2012

Masterrezitale 14.5. bis 30.6.2012

Bachelorprojekte 18.6. bis 30.6.2012

Schlusskonzerte mit Orchester  20.6. bis 30.6.2012

Diplomfeier  5.7.2012

MasterprŸfungen und -konzerte  27.8. bis 8.9.2012
der Abteilung Jazz 

Veranstaltungen

BegrŸssung der Studierenden und  19.9.2011, 10:00, Grosser Saal (obligatorisch)
Informationen Ÿber die StudiengŠnge  
Bachelor, Master 

Jahresfeier der MAB 24.3.2012
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Hochschulkonferenzen

Dozierendenkonferenzen 10.12.2011, 9:30Ð12:15, Klaus Linder-Saal
 2.6.2012, 9:30Ð12:15, Neuer Saal

Studienkonferenzen 24.10.2011, 9:00Ð11:00, Sitzungszimmer
 27.1.2012, 9:00Ð11:00, Sitzungszimmer 
 7.5.2012, 9:00Ð11:00, Sitzungszimmer

Veranstaltungskonferenz 21.12.2011, 9:30-11:30, Sitzungszimmer

Studienjahr 2011/12

OfÞzielle Semesterlaufzeiten (Immatrikulation)

Herbstsemester 2011/12  1.9.2011 bis 28.2.2012

FrŸhlingssemester 2012 1.3. bis 31.8.2012

Vorlesungs- und Veranstaltungszeiten HSM (regelmŠssiger Unterricht)

…ffnungszeiten Campus MAB: normal

Herbstsemester 2011/12  19.9.2011 bis 29.1.2012

FrŸhlingssemester 2012 5.3. bis 6.7.2012

Vorlesungs-/veranstaltungsfreie Zeiten HSM

…ffnungszeiten Campus MAB: normal (Ausnahmen s. Feiertage und Ferien)

Weihnachten 24.12.2011 bis 8.1.2012

FrŸhling 30.1. bis 26.2.2012

Fasnachtswoche 27.2. bis 4.3.2012

Ostern 5.4. bis 15.4.2012

Sommer 7.7. bis 16.9.2012 

Feiertage und Ferien

Die MAB ist geschlossen:

Weihnachten 24.12. bis 26.12.2011

Neujahr 31.12.2011 bis 2.1.2012

Basler Fasnacht 27.2. bis 29.2.2012

Ostern  6.4. bis 9.4.2012

Sommer 7.7. bis 5.8.2012

Feiertage mit Sonntagsšffnungszeiten:  

Tag der Arbeit 1.5.2012

Auffahrt  17.5.2012

PÞngstmontag 27.5.2012

 

Studienjahr 2012/13

OfÞzielle Semesterlaufzeiten (Immatrikulation)

Herbstsemester 2012/13  1.9.2012 bis 28.2.2013

FrŸhlingssemester 2013 1.3. bis 31.8.2013

Vorlesungs- und Veranstaltungszeiten HSM (regelmŠssiger Unterricht)

…ffnungszeiten Campus MAB: normal

Herbstsemester 2012/13  17.9.2012 bis 27.1.2013

FrŸhlingssemester 2013 25.2. bis 28.6.2013
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Studierendenvereinigung

Die Studierendenvereinigung sorgt dafŸr, dass Eure Interessen und Ideen 
angehšrt und anerkannt werden.

Wir sind Ansprechpartnerin fŸr alle Studierenden an der HSM (Klassik und 
Jazz) sowie der SCB und vertreten Eure Interessen gegenŸber den jeweili-
gen Hochschulleitungen. Wir sind hochschulŸbergreifend vernetzt und ha-
ben u. a. auch den Austausch und die Fšrderung von Kontakten innerhalb 
und ausserhalb der Musikhochschulen zum Ziel. 

Zšgert nicht, uns bei Fragen, Anregungen und Problemen jeglicher Art zu 
kontaktieren! Ihr erreicht uns jederzeit per Mail oder kšnnt uns direkt in der 
Schule ansprechen. Unser Briefkasten beÞndet sich Ÿber unserem An-
schlagbrett in der Cafeteria.

Gerne laden wir Euch alle zu unserer Generalversammlung im Herbst 2011 
ein. Das genaue Datum erfahrt Ihr am Anschlagbrett der StuVe in der Cafe-
teria und zu gegebener Zeit auch per Mail. 

Kontakt: stuve@mab-bs.ch

Die StuVe ist eine Fachschaft der Studierendenorganisation der FHNW.
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ÇDie MuggeÈ Ð Konzertvermittlung der HSM

ÇDie MuggeÈ ist die Konzertvermittlung der HSM. Es handelt sich dabei um 
eine Studierendenagentur, die MusikstudentInnen an diverse AnlŠsse weiter-
vermittelt. Sie bearbeitet sŠmtliche Anfragen, die an die HSM gelangen, steht 
den VeranstalterInnen beratend zur Seite und Þndet fŸr sie die passenden Mu-
sikerInnen, das passende Kammermusikensemble.

Ob Firmenanlass, GeschŠftsessen, Taufe, Beerdigung, Hochzeitsfeier, Geburts-
tagsparty, akademische Feierstunde oder sonstige Feierlichkeiten Ð zahlreiche 
Firmen, Unternehmen und Private liessen sich bereits von Studierenden der 
HSM musikalisch verwšhnen.

Interessierte Studierende, die gerne weitervermittelt werden mšchten, 
melden  sich bitte mittels Anmeldeformulars an. Dieses ist zu beziehen bei:
konzertvermittlunghsm@mab-bs.ch

Achtung: Es besteht keinerlei Anspruch, weitervermittelt zu werden. Die 
Nachfrage richtet sich nach den Anfragen der VeranstalterInnen. Wir initiie-
ren selbst keine Konzerte! Von uns weitervermittelte und dann engagierte 
Ensembles sind dazu verpßichtet, 15 Prozent ihrer Gage zur Deckung der 
Unkosten  an die Organisatoren von ÇDie MuggeÈ abzugeben.
 
Konzertvermittlung der HSM Basel
076 451 46 86
konzertvermittlunghsm@mab-bs.ch





Dozierende



 Dozierende: KŸnstlerische HauptfŠcher  39

KŸnstlerische HauptfŠcher

Klassik

Audiodesign  Prof. Volker Bšhm

Dirigieren  Prof. Felix Hauswirth (Blasorchesterdirektion), 
Prof. Raphael Immoos (Chorleitung)

Fagott  Prof. Sergio Azzolini

Gesang  Marcel Boone, Isolde Siebert

Gitarre  Prof. Walter Feybli, Prof. Pablo M‡rquez, 
Prof. Stephan Schmidt (Giuseppe Feola, Assistenz)

Harfe  Prof. Sarah OÕBrien

Horn  Prof. Christian Lampert 

Improvisation  Prof. Fred Frith, Alfred Zimmerlin

Kammermusik  HauptfachlehrkrŠfte sowie Benjamin Engeli, Anton 
Kernjak, Prof. Jan Schultsz

Kammermusik fŸr Streichquartette  Prof. Rainer Schmidt

Walter Levin Chair  Prof. Walter Levin unterricht im Studienjahr 2011/12 nicht 

Klarinette  Prof. Fran•ois Benda

Klavier  Ronald Brautigam, Prof. Filippo Gamba, Prof. Adrian 
Oetiker, Prof. Tobias Schabenberger

Komposition/Musiktheorie  Prof. Georg Friedrich Haas, Prof. Michel Roth, Prof. Erik 
O–a, PhD, Prof. Dr. phil. Jakob Ullmann, Prof. Qiming 
Yuan

Kontrabass  Prof. Roman Patkol˜

Liedgestaltung  Marcel Boone, Benjamin Engeli, Anton Kernjak, Prof. 
Tobias Schabenberger, Prof. Jan Schultsz, Isolde Siebert

Oboe  Prof. Emanuel AbbŸhl, Prof. Omar Zoboli

Orgel  Prof. Dr. rer. nat. Martin Sander

Posaune  Prof. Edgar Manyak, Prof. Mike Svoboda 

Querßšte  Prof. Felix Renggli, N. N.

Saxophon  Prof. Marcus Weiss

Schlagzeug  Prof. Christian Dierstein, Prof. Matthias WŸrsch

Trompete  Prof. Klaus Schuhwerk

Tuba  David LeClair

Viola  Prof. Silvia Simionescu, Prof. Genevi•ve Strosser

Violine  Ilya Gringolts, Prof. Rapha‘l Oleg, Prof. Adelina Oprean, 
Prof. Rainer Schmidt, Daniel Sepec

Violoncello  Prof. Thomas Demenga (Anita Leuzinger, Assistenz), 
Prof. Ivan Monighetti (Sol Gabetta, Assistenz),  
Prof. Rafael Rosenfeld

Zeitgenšssische Musik  Prof. JŸrg Henneberger, Prof. Mike Svoboda, 
Prof. Marcus Weiss
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Jazz

Bass Larry Grenadier, Prof. BŠnz Oester

E- Bass AndrŽ Buser, Michael Chylewski

Gesang  Ann Malcolm, Lisette Spinnler

Gitarre  M ichael Jeup, Prof. Wolfgang Muthspiel

Klarinette  Prof. Domenic Landolf

Klavier  Prof. Malcolm Braff, Aydin Esen, Prof. Hans Feigenwinter, 
Walter Jauslin, Gerd Friedrich Lang, Prof. Lester Menezes

Komposition Jazz  Prof. Hans Feigenwinter

Percussion  Prof. Julio Barreto

Posaune  Prof. Adrian Mears

Querßšte  Daniel Blanc, GŸnter Wehinger

Realisation  Daniel Dettwiler

Saxophone  Daniel Blanc (as), Prof. Domenic Landolf (ts),
Andy Scherrer (ts), Sascha Schšnhaus (ts/ss)

Schlagzeug  Prof. Julio Barreto, Vic Hardt, Prof. Gregor Hilbe, 
Prof. Jorge Rossy

Trompete  Lars Lindvall, Prof. Matthieu Michel

Vibraphon  Prof. Urs Wiesner

Violine  Marion Namestnik

Musik und Bewegung

Bewegungsimprovisation  Esther Messmer  

Bewegungstechnik  May FrŸh 

Gesang  Sebastian Goll, Regula Konrad 

Hospitationen/Praktika  Praxislehrpersonen MuB 

Instrumentalunterricht  Dozierende HSM 

Methodik/Fachdidaktik  Prof. Astrid Bosshard, Christa Andres 

Musik und Bewegung/Rhythmik  Esther Messmer  

Orffschulwerk  Prof. Astrid Bosshard, Susanne von Arx Sturm 

Perkussion  Franziska Gohl 
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PŠdagogische FŠcher

Fachdidaktik, Fachmethodik und Unterrichtspraxis  

Blechblasinstrumente, Trompete  Prof. Peter Knodt  

Fagott  Nicolas Rihs 

Gesang  Eva Nievergelt, Klassik
 Gina GŸnthard, Jazz 

Gitarre  Martin Pirktl, Klassik
 M ichael Jeup, Jazz 

Harfe  Nicola Hanck 

Horn  Heinrich Krause 

Klarinette  N. N. 

Klavier  Brigitte Bernhard Gauss, Klassik
 Stefan Furter, Klassik 

Walter Jauslin, Jazz 

Kontrabass/E-Bass  Claudia Brunner, Klassik
 Daniel Fricker, Jazz 

Musiktheorie  Prof. Felix Lindenmaier 

Oboe  M ichela Scali 

Orgel  Felix Pachlatko

Posaune  M ichael BŸttler

Querßšte  Renate Lemmer, lic. phil.  

Saxophon  Martin Neher, Klassik
 Daniel Blanc, Jazz 

Schlagzeug  Thomas Waldner, Klassik
 Robert Mark, Jazz 

Tuba  Ernst May  

Viola  Vincent Providoli 

Violine  Vincent Providoli, Stefan HŠussler, M.A.

Violoncello  Prof. KŠthi Gohl Moser 

†brige Kurse    

EinfŸhrung MusikpŠdagogik (Jazz)  GŸnter A. Buchwald  

Jazzdidaktik  GŸnter A. Buchwald  

PŠdagogikforum (Jazz)  GŸnter A. Buchwald 

PŠdagogische und psycholo gische  Peter-Christian Miest, lic. phil.  
Grundlagen (Klassik)
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Pßicht- und WahlfŠcher

Klassik

€sthetik und Technik der  Prof. Erik O–a, PhD S. 120 
Elektronischen Musik

Analyse  Prof. Georg Friedrich Haas, Prof. Michel Roth,
Prof. Dr. phil. Jakob Ullmann, Prof. Qiming Yuan  
 S. 79f./113/308

Aufbau BŸhne (Front Stage)  Olivia Fuchs, Prof. Paul Suits S. 72 

AuffŸhrungspraxis Šlterer Musik  Prof. Jšrg-Andreas Bštticher  S. 84

Balinesisches Gamelan  Charlie Richter S. 298 

Barocktrompete  Jean-Fran•ois Madeuf s. SCB-Studienverzeichnis

Basis BŸhne (Front Stage)  Regina Heer S. 71 

Bewegung  Christa Andres, Julio Barreto, Astrid Bosshard, VŽroni-
que Daniels, Barbara Leitherer, Gaby Mahler, Esther 
Messmer, Norbert Steinwarz  S. 140ff.

Berufskunde/ Kulturmanagement  Martina Pratsch S. 162

Blattspiel fŸr Gitarre  Prof. Walter Feybli S. 73 

Blattspiel fŸr Viola, Violine,  Stefan HŠussler S. 76 
Violoncello

Blattspiel und Korrepetition  Prof. Jan Schultsz S. 74 
fŸr Klavier

Dirigieren fŸr fortge schrittene  Rodolfo Fischer S. 296 
Instrumentalisten

Dirigierpraxis und Proben-  Prof. Raphael Immoos S. 127 
methodik 

Duowerkstatt  Anton Kernjak S. 294 

EinfŸhrung in die Elektro nische  Tanja MŸller S. 304 
Musik

EinfŸhrung in Max/MSP  Prof. Volker Bšhm S. 119 

EinfŸhrung in die Neue Musik  Prof. Marcus Weiss  S. 296 
seit 1950

EinfŸhrung Aufnahmetechnik  Malgorzata Albinska Frank  S. 303

Ensemble Diagonal  Prof. JŸrg Henneberger, Prof. Marcus Weiss  S. 274

Formenlehre  Prof. Felix Lindenmaier S. 79 

Gehšrbildung  Prof. Paul Clemann, Prof. Elke Hofmann S. 76

Generalbass  Prof. Rudolf Lutz (Assistenz: Nicolas Cumer) S. 75 

Generalbass fŸr Gitarre  Peter Croton S. 74 

Gesang fŸr SM II  Ralf Ernst S. 125

Geschichte der Musiktheorie  N. N. S. 116

ÇGrooveÈ Michael Chylewski/Christoph Mohler  S. 297 

Grosser Chor  Prof. Raphael Immoos S. 281 

Hirnphysiologie  Prof. Dr. med. Horst Hildebrandt  S. 307 

Historischer Tanz  VŽronique Daniels, Barbara Leitherer S. 140f.

Improvisation, Freie  Prof. Fred Frith, Alfred Zimmerlin S. 301f.
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Improvisation fŸr Orgel  Prof. Rudolf Lutz u. a. S. 74/160

Instrumentation  Prof. Michel Roth  S. 114

Instrumentation fŸr Blasorchester  Prof. Felix Hauswirth S. 211/240

Instrumentenkunde  Prof. Qiming Yuan und GŠste S. 83

Kammerchor  Prof. Raphael Immoos S. 281

Kammermusik  HauptfachlehrkrŠfte sowie Prof. Paul Clemann, Peter 
Croton, Benjamin Engeli, Hans Joerg Fink, Prof. JŸrg 
Henneberger, Anton Kernjak, Prof. Walter Levin (kein 
Unterricht im Studienjahr 2011/12), Prof. Jan Schultsz, 
Urs StŠuble S. 269ff.

KlangŠsthetik und Gehšr bildung  Robert Hermann S. 120
fŸr die Aufnahme- und Beschallungs-
praxis

Klassische Musik aus Nord indien  Ken Zuckerman S. 298f.

Klavier  Christian AbbŸhl, Prof. Paul Clemann, Stefan 
Hoeltz, HŽl•ne Lšfßer, StŽphane Reymond, Samuel 
Roesti, Urs StŠuble, Thomas ThŸring, Claudia Vonmoos     
 S. 78

Klavier und Schulpraktisches  GŽrald KarÞol, Beat MattmŸller, Hans WŠber S. 177
Klavierspiel fŸr SM II

Kšrperschulung/ Alexandertechnik  Irene Lukanow Sutter  S. 305

Kšrpertraining  Norbert Steinwarz S. 72/140/306

Korrepetition  Hans Joerg Fink, Prof. Paul Suits (Front Stage, 
Korrepetition Gesang), Elina Gotsouliak, Antonino Riolo, 
Thomas ThŸring, Carl Wolf  

LiedAtelier  Marcel Boone, Isolde Siebert, Prof. Jan Schultsz S. 73

Modale Improvisation  Ken Zuckerman S. 299

Musikalische Akustik  Robert Hermann S. 82/114

Musikgeschichte  N. N. S. 83

Musiklehre  Christophe Schiess S. 82

Musikphysiologische Beratung  Prof. Dr. med. Horst Hildebrandt  S. 307

Naturhorn  Thomas MŸller s. SCB-Studienverzeichnis  

Partiturspiel  Lukas Langlotz,  S. 115/170/240
Prof. Felix Hauswirth (Blasorchesterdirektion) 

Piccolo  Marina Wiedmer  S. 75

Praktische Harmonielehre Gitarre  Prof. Walter Feybli S. 73

Programmiersprachen  Prof. Volker Bšhm, Prof. Erik O–a, PhD S. 119f.

Pronuncia Italiana  Rosalba Trevisan S. 197

Psychophysiologisches Vorspiel-  Prof. Dr. med. Horst Hildebrandt  S. 307f.
und Vorsingtraining

Recherche Musik  Markus Erni, lic. phil., und das Bibliotheksteam S. 84

Sprechen  Heike Landbeck S. 71

Tonsatz  Prof. Felix Lindenmaier, Prof. Michel Roth, 
Prof. Dr. phil. Jakob Ullmann, Prof. Qiming Yuan S. 78

Tonstudiopraxis: Aufnahme-  Robert Hermann S. 119 
technik und Mischung, 
Beschallungstechnik

Violaunterricht fŸr Hf Violine  Monika Clemann, Vincent Providoli, Prof. Silvia 
Simionescu, Prof. Genevi•ve Strosser  S. 293

Violinunterricht fŸr Hf Viola  Marianne Aeschbacher S. 291

Vorbeugen von Spiel- und  Prof. Dr. med. Horst Hildebrandt  S. 306 
Gesundheitsproblemen

WeiterfŸhrende Gehšrbildung  Prof. Elke Hofmann S. 293 
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Jazz

Angewandte Produktions technik  Daniel Dettwiler  S. 103 

Arrangement  Lars Lindvall S. 97f. 

Big Band for Reeds & Brass/  Prof. Matthieu Michel  S. 95
Big Band for Rhythm Section

Business  N. N. S. 180 

EinfŸhrung in Producing  Prof. Gregor Hilbe S. 102 

Geschichte der Popularmusik  Dr. phil. Martin SchŠfer S. 103 

Improvisation und Gehšr  Andy Scherrer S. 180 

Improvisation und Weltmusik  Sascha Schšnhaus S. 97

JazzŠsthetik  Prof. Lester Menezes  S. 96 

Jazzgeschichte  Tom Gsteiger S. 101

Konzept und Koordination  Prof. Gregor Hilbe, Uli Rennert S. 233

Nebeninstrumente  Michael Beck (p), Friedrich Lang (p), Benedikt 
MattmŸller (p); fŸr Studierende mit Hf Klavier  
amten weitere Lehrpersonen im Bereich Neben-  
instrumente  S. 99 

Performance-Ensemble  Prof. Gregor Hilbe, Uli Rennert S. 233 

Producing  Prof. Gregor Hilbe S. 102f. 

Recherche Musik  Markus Erni, lic. phil., und das Bibliotheksteam S. 101

Rhythmusschulung  Prof. Malcolm Braff, Prof. Hans Feigenwinter, Christoph 
Mohler  S. 98f. 

Rhythmus und Kšrper  Prof. Julio Barreto S. 99

Sight Reading  Michael Jeup, Lars Lindvall S. 94

Stimmbildung  fŸr Gesang  Gina GŸnthard S. 95

Tonsatz  Prof. Qiming Yuan S. 100

WeiterfŸhrende Gehšr schulung  Prof. Adrian Mears S. 96f.

Werk- und Improvisations-  Prof. Hans Feigenwinter, Prof. Urs Wiesner  S. 100 
analyse 

Workshop Basic Tunes and Patterns   Walter Jauslin, Andy Scherrer S. 95

Workshop Repertoire/ Themen  Prof. Julio Barreto, Prof. Malcolm Braff,  S. 95
 AndrŽ Buser, Michael Chylewski, Roman 
 Dylag, Prof. Hans Feigenwinter, Walter Jauslin, 
 Prof. Domenic Landolf, Ann Malcolm, Prof. Adrian Mears, 

Prof. Lester Menezes, Prof. BŠnz Oester, Prof. Urs 
Wiesner

Musik und Bewegung

Erziehungswissenschaft   Dozierende PH FHNW S. 138

Gehšrbildung MuB  Paul Ragaz S. 137

Gemeinsam Musizieren  Heinz FŸglistaler S. 134

Grosser Chor  s. Klassik S. 307 

Improvisation  Dozierende HSM, GŠste S. 133

MuB-Projekte  Prof. Astrid Bosshard, Christa Andres S. 137

Musikalische Akustik   s. Klassik S. 82

Musikgeschichte   s. Klassik S. 83 

Musiklehre  s. Klassik S. 82
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Musiktheorie MuB  Paul Ragaz S. 138

PŠdagogische Psychologie  Sabine Meier SchŠfer, lic. phil.  S. 138

Schulp raktisches Klavierspiel  Heinz FŸglistaler, Beat MattmŸller,  S. 133
Esther Messmer, Hans WŠber 

Volkstanz  Prof. Astrid Bosshard, Esther GrŸninger,  S. 136
Esther Messmer, Susanne von Arx 



Studienstrukturen und Studienverzeichnis
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Die HSM bietet zwei Bachelor- und vier MasterstudiengŠnge in jeweils zahl-
reichen Vertiefungen an. Alle StudiengŠnge sind modularisiert, d. h. in meh-
rere FŠcherbereiche gegliedert:

Ð Kernbereich: umfasst ca. fŸnfzig bis siebzig Prozent der Studienleistungen 
und betrifft alles, was mit dem Hauptfach zu tun hat, z. B. neben dem Haupt -
fach selbst hauptfachspeziÞsche FŠcher wie Variantinstrument oder haupt-
fachspeziÞsche Ensembles wie Schlagzeugensemble

Ð Praxis: betrifft weitere praktische FŠhigkeiten wie Gehšrbildung, Ensemb -
les (Orchester, Chor), Pßichtinstrument (Klavier) oder Bewegung/Kšrperar-
beit

Ð Theorie: betrifft das Wissen Ÿber Musik wie Satzlehre und Analyse, Musik -
lehre und Musikgeschichte, angewandte Forschung & Entwicklung sowie 
interdisziplinŠre FŠcher

Ð PŠdagogik: betrifft im Masterstudiengang MusikpŠdagogik die Ausbildung 
in MusikpŠdagogik und Fachdidaktik

Ð Masterorientierung und -vorbereitung: betrifft im Bachelorstudiengang 
 alles, was mit der Wahl eines kŸnftigen Masterstudiengangs zu tun hat

In den Bereichen und Modulen Þnden sich sowohl Pßicht- wie WahlfŠcher. 
Die ersten sollen vor allem in den BachelorstudiengŠngen eine breite und 
fundierte Ausbildung garantieren, die zweiten vor allem in den Masterstudi -
engŠngen ein stark individualisiertes ProÞl ermšglichen.

Credit Points
FŸr die Arbeitsleistungen der Studierenden werden Credit Points (CP) ver-
geben. Ein CP entspricht dreissig Stunden Arbeitsaufwand. Ein volles Stu-
dienjahr umfasst sechzig CP oder 1800 Stun den  bzw. 45 Vierzigstundenwochen. 

Eine Umfrage an den beiden Hochschulen der MAB ergeben, dass die durch-
schnittliche Belastung der Musikstudierenden mit rund 2100 Jahresstunden 
hšher ist als die vorgegebene Norm. Dass in Basel die CP den einzelnen FŠ-
chern sehr detailliert und differenziert zugeordnet werden, ist ein Resultat 
jener Umfrage.

Die Studienstruktur
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Hinweise zum Gebrauch dieses  
Studienverzeichnisses

GrundsŠtze der Darstellung
Die Darstellung des Studienangebots entspricht dem modularen Aufbau; sie 
folgt stets demselben Schema:

Ð Zulassungsbedingungen und AufnahmeprŸfung
Ð † bersichtstabellen Ÿber die PßichtfŠcher, geordnet nach FŠcherbereichen 

und Modulen
Ð Katalog der PßichtfŠcher, geordnet nach FŠcherbereichen und Modulen
Ð Bachelor- bzw. Masterprojekt

Die drei Pßichtfachbereiche Kammermusik (inklusive Neue Kammermusik), 
Orchester und Chor, die zu mehreren StudiengŠngen gehšren, sind im Kapi-
tel ÇStudiengangsŸbergreifender BereichÈ zusammengefasst. 

Eine besondere Bedeutung fŸr die individuelle Studiengestaltung kommt dem 
Wahlbereich zu. Auch dessen Gliederung folgt der modularen Struktur. Zu den 
Einzelheiten s. das Kapitel ÇWahlbereichÈ.

Credit Points
FŸr jedes Modul und jeden Kurs ist die Anzahl CP festgelegt. Aufgrund der 
Leistungskontrolle oder des Testats werden die CP am Ende des Semesters 
durch die jeweilige Studiengangsleitung validiert.

Werden CP nach Zeitaufwand vergeben, ist dies im entsprechenden Feld mit 
einem Z gekennzeichnet. Die Anzahl CP wird aufgrund der Angaben auf dem 
Roten Dokumentationsblatt spŠtestens am Semesterende von der jeweiligen 
Studiengangsleitung festgelegt.
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Tabellen
Curriculum
Ð In den †bersichtstabellen sind die CP denjenigen Semestern zugeordnet, in 

welchen die Kurse belegt werden mŸssen. 
Ð Wo ein Pßichtfach wahlweise in einem beliebigen Semester belegt werden 

kann, sind die betreffenden Semester mit ¥ gekennzeichnet.

Katalog Pßicht- und WahlfŠcher
Ð In der Regel ist jedes Fach einmal in diesem Verzeichnis ausreichend be-

schrieben: die PßichtfŠcher jeweils im Katalog, der auf die †bersicht folgt, 
die WahlfŠcher im Kapitel ÇWahlbereichÈ. Kommt ein Fach mehrmals vor, 
Þnden sich entsprechende Verweise.

Ð Fehlt die Zeile ÇLeistungsnachweisÈ, so genŸgt im entsprechenden Fach 
das Testat als Leistungsnachweis.

Ð Fehlt die Zeile ÇWahlcodeÈ, kann das entsprechende Fach nur auf Antrag 
als Wahlfach besucht werden.



Das Studienangebot im †berblick
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Ein Musikstudium dauert in der Regel fŸnf bis sieben Jahre und beginnt mit 
dem dreijŠhrigen Bachelorstudiengang, in dem vor allem Grundlagen und 
Grundkompetenzen in Musik vermittelt werden, wenngleich noch ohne Be -
rufsqualiÞzierung. Eine Ausnahme bildet der berufsqualiÞzierende Bachelor 
of Arts in Musik und Bewegung. 

Die erworbenen Kenntnisse und FŠhigkeiten Þnden anschliessend ihre Fort-
setzung in einem zweijŠhrigen Masterstudiengang, in dessen Rahmen die 
BerufsqualiÞzierung erworben wird. StudienabschlŸsse fŸr weitere berußi-
che QualiÞkationen wie Solistin oder Solist kšnnen auch Ÿber ein zweites, ein- 
bis zweijŠhriges Masterstudium erreicht werden. Der Weiterbildung dienen 
schliesslich verschiedene WeiterbildungsstudiengŠnge. 

FŸr ausnehmend begabte und motivierte Studieninteressierte haben die In-
stitutionen der MAB zudem die Klasse fŸr Studienvorbereitung eingerichtet, 
die dem eigentlichen Bachelorstudium vorgelagert ist.



Vorstudium  BachelorstudiengŠnge
   Studiengang   ProÞl

Klasse fŸr 
Studienvorbereitung

Bachelor of Arts in Musik  Klassik
 Jazz
 Komposition/Musiktheorie
 Audiodesign

Bachelor of Arts in  
Musik und Bewegung
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(1 Ð 2) 1 2 3
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MasterstudiengŠnge
Studiengang ProÞl Hauptfach mšgliche Minors/Schwerpunkte  Weiterbildung

 Klassik Instrumental-/ Blasorchesterdirektion    

 Jazz VokalpŠdagogik Chorleitung 

  Schulmusik II u. a.   

  

  Musiktheorie Komposition

 Klassik Instrument/  Komposition

  Gesang Orchester

    Variantinstr. hist. Kontext

    Zeitgenšssische Musik

    u. a. 

 

 Jazz Producing/ Performance  

  Performance Komposition 

    Realisation

 Klassik  Improvisation

   Kammermusik

   Liedgestaltung

  Solistin/Solist 

  u. a. 

  Komposition  

  Audiodesign Komposition

diverse
Weiterbildungs-
studiengŠnge
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4 5

(6) (7)

 Das Studienangebot im †berblick  53

Master of Arts
in Musikalischer
Performance  

Master of Arts in  
MusikpŠdagogik  

Master of Arts
in Spezialisierter
Musikalischer
Performance  

Master of Arts in
Komposition /Musiktheorie
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Die KSV ist ein gemeinsames Projekt der drei MAB-Institute AMS, HSM und 
SCB. Sie dient der intensiven Vorbereitung auf ein zukŸnftiges Musikstudium 
in den Fachrichtungen, die von den Hochschulen angeboten werden: Instru-
ment, Gesang, Komposition/Musiktheorie, Audiodesign und Schulmusik.

EignungsprŸfung
Voraussetzungen zur Aufnahme in die KSV sind der ausgeprŠgte Wunsch, ein 
Musikstudium zu ergreifen sowie eine hohe Begabung, fortgeschrittene in -
strumentale oder vokale Entwicklung und grosses Interesse an der Musik. 
Eine EignungsprŸfung (Vorspiel oder PrŠsentation von Werken und kurzes 
GesprŠch) entscheidet Ÿber die Aufnahme und dient auch als Standortbe-
stimmung fŸr den weiteren Verlauf der musikalischen Ausbildung.

FŠcher
Hauptfach
Instrumental, vokal oder Komposition/Musiktheorie, Audiodesign; Einzel -
unter richt

Zweitfach
Klavier (fŸr NichtpianistInnen), Einzelunterricht; Zweitinstrument oder Blatt -
spiel (fŸr PianistInnen), Einzelunterricht

Gehšrbildung/Musiktheorie
Zwei Lektionen/Woche; Gruppenunterricht

ErgŠnzendes Praxisangebot
Kammermusik, Ensemble/Orchester, Chorsingen, Improvisation, themen -
orientierte Workshops; Gruppenunterricht

Anmeldung fŸr den Beginn im Herbst 2012
Eine detaillierte Ausschreibung, in der auch die StudiengebŸhren fŸr dieses 
Programm aufgefŸhrt sind, kann auf den Sekretariaten oder bei der Leitung 
der KSV angefordert werden. Das ebenfalls darin enthaltene Anmeldeformu-
lar muss bis zum Fr 10.2.2012 eingesandt werden. VerspŠtete Anmeldungen 
kšnnen nicht berŸcksichtigt werden. 

Klasse fŸr Studienvorbereitung
Leitung: Paul Ragaz/David Lauri
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BachelorstudiengŠnge

Die HSM bietet zwei BachelorstudiengŠnge an: 
Ð Bachelor of Arts in Musik
Ð Bachelor of Arts in Musik und Bewegung

Der Bachelor of Arts in Musik  (BA Musik) fŸhrt in drei Jahren zum Aus-
gangspunkt fŸr die verschiedenen MasterstudiengŠnge, ist selbst indes 
nicht berufsbefŠhigend. Er kann wie folgt studiert werden:

Ð Klassik mit instrumentalem oder vokalem Hauptfach
Ð Jazz mit instrumentalem oder vokalem Hauptfach
Ð Komposition/Musiktheorie
Ð Audiodesign

Im Rahmen dieses Bachelorstudiengangs kann zudem ein Masterstudium in 
Schulmusik II (Sekundarstufe II) vorbereitet werden, wobei zusŠtzlich auch die 
HauptfŠcher Chorleitung oder Musikwissenschaft (in Zusammenarbeit mit 
dem Musikwissenschaftlichen Institut der UniversitŠt Basel) gewŠhlt werden 
kšnnen. 

Der Bachelor of Arts in Musik und Bewegung (BA MuB) mit der Vertiefung 
 Elementare MusikpŠdagogik ist berufsbefŠhigend. 



56 Das Studienangebot im †berblick: MasterstudiengŠnge

MasterstudiengŠnge

An den Bachelor of Arts in Musik schliessen in Basel vier MasterstudiengŠn-
ge an. 

Der Master of Arts in MusikpŠdagogik (MA MP) kann in den ProÞlen Klassik 
und Jazz sowie mit dem Hauptfach Musiktheorie absolviert werden. Neben 
der Instrumental- und VokalpŠdagogik gehšrt dazu auch die Schulmusik II (Se-
kundarstufe II). Hier tritt neben die beim BA-Studiengang genannten HauptfŠ-
cher das ÇInstrumentale/Vokale SchwerpunktfachÈ. Die LehrbefŠhigung fŸr 
Schulmusik II wird mit der Absolvierung von zusŠtzlichen sechzig CP am Ins-
titut Sekundarstufe II der PŠda gogischen Hochschule der FHNW erworben.

Der Master of Arts in Musikalischer Performance  (MA P) fŸhrt die Studie-
renden zur instrumentalen und vokalen Konzertreife. Die folgenden Minors 
kšnnen in den StudiengŠngen MA P und MA MP belegt werden:
Ð Blasorchesterdirektion 
Ð Chorleitung 
Ð  Improvisation
Ð  Jazz
Ð Komposition
Ð Liedgestaltung
Ð Musiktheorie
Ð Musikwissenschaft
Ð Orchester (in Zusammenarbeit mit anderen schweizerischen Musikhoch -

schulen)
Ð Variantinstrument im historischen Kontext (in Zusammenarbeit mit der SCB)
Ð Zeitgenšssische Musik  (MA P, bei genŸgend freien PlŠtzen auch MA MP)

Mit  Producing/Performance Jazz  (MA PP) bietet die Abteilung Jazz einen 
in der Schweiz einmaligen und in Europa seltenen Studiengang an. Schwer-
punkte sind Performance, Komposition und Realisation.

Den Master of Arts in Spezialisierter Musikalischer Performance  (MA SP) 
gibt es mit den folgenden HauptfŠchern:
Ð Blasorchesterdirektion
Ð Chorleitung
Ð Improvisation
Ð Kammermusik
Ð Komposition
Ð Liedgestaltung
Ð Musiktheorie
Ð Oper (in Zusammenarbeit mit dem Opernstudio in Bern/Biel) 
Ð Solistin/Solist 
Ð Zeitgenšssische Musik 
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Der Master of Arts in Komposition und Musiktheorie  (MA KMth) setzt die 
hochstehende Basler Tradition der Kompositionsausbildung fort. An der HSM 
und ihrem Elektronischen Studio kšnnen die ProÞle Komposition oder Audio-
design (beide mit einem mšglichen Schwerpunkt in Komposition) gewŠhlt 
werden.



BachelorstudiengŠnge
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Allgemeines

Die BachelorstudiengŠnge als erste Stufe der Musikhochschulausbildung bie-
ten den angehenden Musikerinnen und Musikern, MusikpŠdagoginnen und  

-pŠdagogen, Komponistinnen und Komponisten, Musiktheoretikerinnen und 
-theoretikern sowie den Audiodesignerinnen und -designern eine breite Grund-
ausbildung in wenn immer mšglich eng aufeinander bezogenen praktischen 
und theoretischen Pßicht- und WahlfŠchern. Sie entwickeln die FŠhigkeit der 
Studierenden zu selbstŠndiger Arbeit und zur Setzung indi vi dueller Schwerpunk-
te und vermitteln ihnen die Kompetenz zur Reßexion Ÿber Musik und Musikbe-
rufe als Voraussetzung fŸr eine qualiÞzierte Entscheidung fŸr einen der 
anschliessenden MasterstudiengŠnge.!

Die modularisierten StudiengŠnge dauern in der Regel sechs Semester und 
sind, abgesehen vom Aufbau des Hauptfachbereichs, in den wesentlichen 
Aspekten identisch strukturiert. Neben dem Kontaktstudium wird dem Selbst -
studium ein wichtiger Stellenwert eingerŠumt. !

Die StudiengŠnge werden mit dem Bachelorprojekt abgeschlossen. Der Er-
werb von insgesamt 180 CP, die erfolgreiche Absolvierung des jeweiligen 
Pßichtcurriculums sowie des Bachelorprojekts fŸhren zum BA-Diplom und 
zum anerkannten Titel ÇBachelor of Arts in MusikÈ. Dieses Diplom ist mit Aus-
nahme des ÇBA in Musik und BewegungÈ nicht berufsqualiÞzierend, son-
dern die Voraussetzung fŸr den Eintritt in einen der MasterstudiengŠnge. Dabei 
ermšglicht die internationale Vereinheitlichung der StudiengŠnge die MobilitŠt in-
nerhalb der Musikhochschullandschaft nach dem BA-Diplom.!

Im Unterschied zu den meisten UniversitŠten und Fachhochschulen ist der er-
folgreiche Eintritt in den BA-Studiengang einer Musikhochschule nicht nur von 
den sonst Ÿblichen Zulassungsbedingungen abhŠngig Ð sie werden fŸr die ein-
zelnen BA-StudiengŠnge im folgenden aufgelistet Ð, sondern auch vom Beste-
hen der AufnahmeprŸfung und von der Anzahl der freien PlŠtze in einer Klasse.
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ProÞl Klassik
Leitung: Rico Gubler

Zulassungsbedingungen 
Ð † berdurchschnittliche musikalische Begabung, Eignung, einsichtige Be-

weggrŸnde fŸr die Wahl eines musikalischen Berufs sowie genŸgende Vor-
bildung im Hauptfach 

Ð Bestandene AufnahmeprŸfung, genŸgend freie PlŠtze in einer Klasse 
Ð Eintrittsalter in der Regel zwischen 18 und 25 Jahren (Ÿber begrŸndete Aus-

nahmen wird gesondert entschieden) 
Ð MaturitŠt, FachmaturitŠt, oder Nachweis einer anderweitig erworbenen 

gleichwertigen allgemeinbildenden QualiÞzierung. Vom Abschluss einer 
Ausbildung auf Sekundarstufe II kann dann ausnahmsweise abgesehen 
werden, wenn eine ausserordentliche kŸnstlerische Begabung vorhanden 
ist. 

Ð Ausreichende Deutschkenntnisse, Minimum ÇZertiÞkat Deutsch B1È  
(GER). Das ZertiÞkat muss bei Studienbeginn vorgelegt werden.

Ð Die Kandidatin, der Kandidat darf noch keinen BA in Musik oder einen ver-
gleichbaren Abschluss erworben haben (Ÿber begrŸndete Ausnahmen 
wird gesondert entschieden).

AufnahmeprŸfung
PrŸfungsteile
Die AufnahmeprŸfung gliedert sich in drei Bereiche (fŸr Kandidatinnen/Kandi-
daten mit Hf Klavier in deren zwei):

Theorie
PrŸfung des musikalischen Gehšrs, der FŠhigkeit zur nichtinstrumentalen 
Realisierung musikalischer VerlŠufe und der Kenntnisse eines Fundaments 
an Musiklehre: Hšren, Singen und Bestimmen von Intervallen, Tonfolgen, Ak -
korden und Rhythmen; Vom Blatt-Singen einer chromatischen Melodie und 
einer freien Tonfolge; Realisieren eines Rhythmus vom Blatt; Improvisieren 
im Singen von Melodien; einfaches Melodiediktat

Hauptfach
Vorbereitet werden mŸssen Werke aus drei verschiedenen Epochen (davon 
eines aus dem 20. oder 21. Jh.). Zudem wird bei Instrumentalistinnen/Instru -
mentalisten vorausgesetzt, dass alle Dur- und Molltonleitern, deren DreiklŠn-
ge und Dominantseptakkorde in verschiedenen Artikulations- und/oder 
Stricharten gearbeitet wurden und beherrscht werden. FŸr Blasinstrumente  
ist eine entsprechende physiologisch-anatomische Eignung, fŸr Hf Gesand 
ein phoneatrisches Gutachten notwendig. ErgŠnzungen zu diesen generellen 
Anforderungen sind in den detaillierten BlŠttern zu jedem Hauptfach enthal-
ten, die auch als PDF-Dokumente von der entsprechenden Website herun-
tergeladen werden kšnnen. Dauer des Vorspiels: ca. 15 Minuten



 BachelorstudiengŠnge: ProÞl Klassik  61

B
A

B
ac

he
lo

rs
tu

di
en

gŠ
ng

e

Klavierspiel
Alle Nichtpianisten mŸssen Mindestkenntnisse im Klavierspiel nach weisen. 

Informationen und Anmeldung
Informationen zu den Anforderungen im Hauptfach und im Klavierspiel 
sowie das Anmeldeformular finden sich auf der Website  
(www.hsm-basel.ch)  

Vorbereitung Gehšrtest und Auskunft
Ein Computerprogramm zum †ben einiger Aufgabenstellungen aus dem Ge -
hšrtest kann unter www.elkehofmann.net/Gehoertestprogramme.htm kosten -
los heruntergeladen werden.

Auskunft zum Gehšrtest erteilt Elke Hofmann, elke.hofmann@mab-bs.ch, 
 Auskunft zur AufnahmeprŸfung im Pßichtfach Klavier Thomas ThŸring,  
th.thuering@intergga.ch

Obligatorische Informationsveranstaltungen
1. Studienjahr (im Rahmen der EinfŸhrungswoche)
Mo 5.9.2011, 9:00, Neuer Saal

2. und 3. Studienjahr
Mo 19.9.2011, 11:00Ð12:00, Neuer Saal
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Curricula
HauptfŠcher Fagott, Harfe, Horn, Klarinette, Kontrabass, Oboe, Posaune, Saxophon, 
Trompete und Tuba

Gesang, Gitarre, Klavier, Orgel, Querßšte, Schlagzeug, Viola, Violine und Violoncello s. Folgeseiten
Zu den fŸr die VervollstŠndigung des BA-Studiengangs nštigen WahlfŠchern s. S. 283ff.

CP/Semester Dauer CP
I II III IV V VI

Kernbereich 90

Hauptfach Einzelunterricht und  
Klassenstunden

15 15 15 15 15 10 62Õ 85

Bachelorprojekt Bachelorprojekt 5 5

Praxis 51 

Gehšrbildung Gehšrbildung 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 150Õ 15

Kammermusik Kammermusikprojekte  ¥  ¥ 1.5 1.5 1.5 1.5 B 6

Orchester Orchesterprojekte  ¥  ¥ 1.5 1.5 1.5 1.5 B 6*

Repertoireproben  ¥  ¥ 0.5 0.5 0.5 0.5 B 2*

Chor Grosser Chor oder 1 1 1 1 110Õ 4

Kammerchor 1.5 1.5 1.5 1.5 120Õ (6)

Improvisation Improvisation 1 B 1

Klavier Klavier 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 50Õ 15

Bewegung EinfŸhrungsmodul 1  ¥ 60Ô 1

WeiterfŸhrendes Modul 1  ¥  ¥ 60Ô/B 1

Theorie 29.5

Satzlehre Tonsatz 2 2 2 2 2 100Õ 10

Analyse Formenlehre 1 1 100Õ 2

Analyse 1 1 100Õ 2

Musiklehre Musiklehre 1 und 2 1 75Õ 1

Musikalische Akustik 1 50Õ 1

Instrumentenkunde 1 1 110Õ 2

Geschichte Musikgeschichte 1.5 1.5 1.5 2.5 2 100Õ 9

AuffŸhrungspraxis Šlterer Musik 1 1 75Õ 2

aF&E Recherche Musik 0.5 B 0.5

Masterorientierung/-vorbereitung 2 

MA-Orientierung EinfŸhrung in die MusikpŠdagogik/
Selbstkompetenz (zwei Kurse)

1 B 1

MA-Vorbereitung 
MusikpŠdago-
gik**

Hospitationen 1 B (1)

MA-Vorbereitung 
Performance***

Wege zur Interpretation 1 B (1)

Erforderliche CP aus Wahlangebot und Zusatzleistungen wie Freimodul (Unterricht, Projekte) u. Š. 7.5 

Total Credit Points 180

*    Die Orchesteradministration kann Studierende Ÿber die obligatorische Anzahl CP hinaus zur weiteren Teilnahme an Projekten verpßichten.

**  Pßicht fŸr MA MP

*** Pßicht fŸr MA P und MA SP
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Curriculum Gesang

CP/Semester Dauer CP
I II III IV V VI

Kernbereich 93

Hauptfach Einzelunterricht und  
Klassenstunden

12.5 12.5 12.5 12.5 12.5 7.5 75Õ 70

Hf-speziÞsches 
Fach

Sprechen 1 1 1 1 33Ô 4

Front Stage Zwei Kurse 2 2 2 2  ¥  ¥ je 60Õ 8

Hf-speziÞsches 
Ensemble

LiedAtelier 1 1 1 1 1 1 B 6

Bachelorprojekt Bachelorprojekt 5 5

Praxis 45

Gehšrbildung Gehšrbildung 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 150Õ 15

Kammermusik Kammermusikprojekte  ¥  ¥ 1.5 1.5 1.5 1.5 B 6

Chor Kammerchor 1.5 1.5 1.5 1.5 120Õ 6

Improvisation Improvisation 1 B 1

Klavier Klavier 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 50Õ 15

Bewegung EinfŸhrungsmodul 1  ¥ 60Ô 1

WeiterfŸhrendes Modul  1  ¥  ¥  60Ô/B 1

Theorie 29.5

Satzlehre Tonsatz 2 2 2 2 2 100Õ 10

Analyse Formenlehre 1 1 100Õ 2

Analyse 1 1 100Õ 2

Musiklehre Musiklehre 1und 2 1 75Õ 1

Musikalische Akustik 1 50Õ 1

Instrumentenkunde 1 1 110Õ 2

Geschichte Musikgeschichte 1.5 1.5 1.5 2.5 2 100Õ 9

AuffŸhrungspraxis Šlterer Musik 1 1 75Õ 2

aF&E Recherche Musik 0.5 B 0.5

Masterorientierung/-vorbereitung 2 

MA-Orientierung EinfŸhrung in die MusikpŠdagogik/
Selbstkompetenz (zwei Kurse)

1 B 1

MA-Vorbereitung 
MusikpŠdagogik*

Hospitationen 1 B (1)

MA-Vorbereitung 
Performance**

Wege zur Interpretation 1 B (1)

Erforderliche CP aus Wahlangebot und Zusatzleistungen wie Freimodul (Unterrichten, Projekte) u. Š. 10.5 

Total Credit Points 180

* Pßicht fŸr MA MP

** Pßicht fŸr MA P und MA SP  
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Curriculum Gitarre

CP/Semester Dauer CP
I II III IV V VI

Kernbereich 99

Hauptfach Einzelunterricht und 
Klassenstunden

15 15 15 15 15 10 62Õ 85

Hf-speziÞsche Blattspiel 1 1 1 1 B 4
FŠcher Praktische Harmonielehre  

auf der Gitarre
1 1 B 2

Hf-speziÞsches 
Ensemble

Generalbass fŸr Gitarre 1 1 1 B 3

Bachelorprojekt Bachelorprojekt 5 5

Praxis 38 

Gehšrbildung Gehšrbildung 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 150Õ 15

Kammermusik Kammermusikprojekte  ¥  ¥ 1.5 1.5 1.5 1.5 B 6

Chor Grosser Chor oder 1 1 1 1 110Õ 4

Kammerchor 1.5 1.5 1.5 1.5 120Õ (6)

Improvisation Improvisation 1 B 1

Klavier Klavier 2.5 2.5 2.5 2.5 50Õ 10

Bewegung EinfŸhrungsmodul 1  ¥ 60Ô 1

WeiterfŸhrendes Modul 1  ¥  ¥  60Ô/B 1

Theorie 29.5

Satzlehre Tonsatz 2 2 2 2 2 100Õ 10

Analyse Formenlehre 1 1 100Õ 2

Analyse 1 1 100Õ 2

Musiklehre Musiklehre 1 und 2 1 75Õ 1

Musikalische Akustik 1 50Õ 1

Instrumentenkunde 1 1 110Õ 2

Geschichte Musikgeschichte 1.5 1.5 1.5 2.5 2 100Õ 9

AuffŸhrungspraxis Šlterer Musik 1 1 75Õ 2

aF&E Recherche Musik 0.5 B 0.5

Masterorientierung/-vorbereitung 2 

MA-Orientierung EinfŸhrung in die MusikpŠdagogik/
Selbstkompetenz (zwei Kurse)

1 B 1

MA-Vorbereitung 
MusikpŠdagogik*

Hospitationen 1 B (1)

MA-Vorbereitung 
Performance**

Wege zur Interpretation 1 B (1)

Erforderliche CP aus Wahlangebot und Zusatzleistungen wie Freimodul (Unterrichten, Projekte) u. Š. 11.5

Total Credit Points 180

*  Pßicht fŸr MA MP

**  Pßicht fŸr MA P und MA SP
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Curriculum Klavier

CP/Semester Dauer CP
I II III IV V VI

Kernbereich 105

Hauptfach Einzelunterricht und  
Klassenstunden

15 15 15 15 15 10 62Õ 85

Hf-speziÞsches 
Fach

Blattspiel/Korrepetition 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 50Õ 15

Bachelorprojekt Bachelorprojekt 5 5

Praxis 28 

Gehšrbildung Gehšrbildung 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 150Õ 15

Kammermusik Kammermusikprojekte  ¥  ¥ 1.5 1.5 1.5 1.5 B 6

Chor Grosser Chor oder 1 1 1 1 110Õ 4

Kammerchor 1.5 1.5 1.5 1.5 120Õ (6)

Improvisation Improvisation 1 B 1

Bewegung EinfŸhrungsmodul 1  ¥ 60Ô 1

WeiterfŸhrendes Modul 1  ¥  ¥  60Ô/B 1

Theorie 29.5

Satzlehre Tonsatz 2 2 2 2 2 100Õ 10

Analyse Formenlehre 1 1 100Õ 2

Analyse 1 1 100Õ 2

Musiklehre Musiklehre 1 und 2 1 75Õ 1

Musikalische Akustik 1 60Õ 1

Instrumentenkunde 1 1 110Õ 2

Geschichte Musikgeschichte 1.5 1.5 1.5 2.5 2 100Õ 9

AuffŸhrungspraxis Šlterer Musik 1 1 75Õ 2

aF&E Recherche Musik 0.5 B 0.5

Masterorientierung/-vorbereitung 2 

MA-Orientierung EinfŸhrung in die MusikpŠdagogik/
Selbstkompetenz (zwei Kurse)

1 B 1

MA-Vorbereitung 
MusikpŠdagogik*

Hospitationen 1 B (1)

MA-Vorbereitung 
Performance**

Wege zur Interpretation 1 B (1)

Erforderliche CP aus Wahlangebot und Zusatzleistungen wie Freimodul (Unterrichten, Projekte) u. Š. 15.5  

Total Credit Points 180

*  Pßicht fŸr MA MP

**  Pßicht fŸr MA P und MA SP
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Curriculum Orgel

CP/Semester Dauer CP
I II III IV V VI

Kernbereich 99

Hauptfach Einzelunterricht und  
Klassenstunden

12 12 12 12 12 7 62Õ 67

Hf erweitert Exkursionen und Projekte 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 B 9

Hf-speziÞsche Improvsation 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 25Õ 9
FŠcher

Generalbass 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 25Õ 9

Bachelorprojekt Bachelorprojekt 5 5

Praxis 37 

Gehšrbildung Gehšrbildung 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 150Õ 15

Chor Grosser Chor oder 1 1 1 1 110Õ 4

Kammerchor 1.5 1.5 1.5 1.5 120Õ (6)

Improvisation Improvisation 1 1

Klavier Klavier Pßichtfach oder 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 50Õ 15

Klavier Schwerpunktfach 5 5 50Õ (20)

Bewegung EinfŸhrungsmodul 1  ¥ 60Ô 1

WeiterfŸhrendes Modul 1  ¥  ¥ 60Ô/B 1

Theorie 29.5

Satzlehre Tonsatz 2 2 2 2 2 100Õ 10

Analyse Formenlehre 1 1 100Õ 2

Analyse 1 1 100Õ 2

Musiklehre Musiklehre 1und 2 1 75Õ 1

Musikalische Akustik 1 50Õ 1

Instrumentenkunde 1 1 110Õ 2

Geschichte Musikgeschichte 1.5 1.5 1.5 2.5 2 100Õ 9

AuffŸhrungspraxis Šlterer Musik 1 1 75Õ 2

aF&E Recherche Musik 0.5 B 0.5

Masterorientierung/-vorbereitung 2 

MA-Orientierung EinfŸhrung in die MusikpŠdagogik/
Selbstkompetenz (zwei Kurse)

1 B 1

MA-Vorbereitung 
MusikpŠdagogik*

Hospitationen 1 B (1)

MA-Vorbereitung 
Performance**

Wege zur Interpretation 1 B (1)

Erforderliche CP aus Wahlangebot und Zusatzleistungen wie Freimodul (Unterrichten, Projekte) u. Š. 12.5 

Total Credit Points 180

*  Pßicht fŸr MA MP

**  Pßicht fŸr MA P und MA SP
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Curriculum Querßšte

CP/Semester Dauer CP
I II III IV V VI

Kernbereich 100

Hauptfach Einzelunterricht und  
Klassenstunden

15 15 15 15 15 10 62Õ 85

Hf erweitert Piccolo 2.5 2.5 2.5 2.5 50Õ 10

Bachelorprojekt Bachelorprojekt 5 5

Praxis 51 

Gehšrbildung Gehšrbildung 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 150Õ 15

Kammermusik Kammermusikprojekte  ¥  ¥ 1.5 1.5 1.5 1.5 B 6

Orchester Orchesterprojekte  ¥  ¥ 1.5 1.5 1.5 1.5 B 6*

Repertoireproben  ¥  ¥ 0.5 0.5 0.5 0.5 B 2*

Chor Grosser Chor oder 1 1 1 1 110Õ 4

Kammerchor 1.5 1.5 1.5 1.5 120Õ (6)

Improvisation Improvisation 1 B 1

Klavier Klavier 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 50Õ 15

Bewegung EinfŸhrungsmodul 1  ¥ 60Ô 1

WeiterfŸhrendes Modul 1  ¥  ¥ 60Ô/B 1

Theorie 29.5

Satzlehre Tonsatz 2 2 2 2 2 100Õ 10

Analyse Formenlehre 1 1 100Õ 2

Analyse 1 1 100Õ 2

Musiklehre Musiklehre 1 und 2 1 75Õ 1

Musikalische Akustik 1 50Õ 1

Instrumentenkunde 1 1 110Õ 2

Geschichte Musikgeschichte 1.5 1.5 1.5 2.5 2 100Õ 9

AuffŸhrungspraxis Šlterer Musik 1 1 75Õ 2

aF&E Recherche Musik 0.5 B 0.5

Masterorientierung/-vorbereitung 2

MA-Orientierung EinfŸhrung in die MusikpŠdagogik/
Selbstkompetenz (zwei Kurse)

1 B 1

MA-Vorbereitung 
MusikpŠdago-
gik**

Hospitationen 1 B (1)

MA-Vorbereitung 
Performance***

Wege zur Interpretation 1 B (1)

Total Credit Points 182.5 

*     Die Orchesteradministration kann Studierende Ÿber die obligatorische Anzahl CP hinaus zur weiteren Teilnahme an Projekten verpßichten.

**  Pßicht fŸr MA MP

*** Pßicht fŸr MA P und MA SP
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Curriculum Schlagzeug

CP/Semester Dauer CP
I II III IV V VI

Kernbereich 99

Hauptfach Einzelunterricht und 
Klassenstunden

15 15 15 15 15 10 100Õ 85

Hf-speziÞsches 
Ensemble

Schlagzeugensemble 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 B 9

Bachelorprojekt Bachelorprojekt 5 5

Praxis 51 

Gehšrbildung Gehšrbildung 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 150Õ 15

Kammermusik Kammermusikprojekte  ¥  ¥ 1.5 1.5 1.5 1.5 B 6

Orchester Orchesterprojekte  ¥  ¥ 1.5 1.5 1.5 1.5 B 6*

Repertoireproben  ¥  ¥ 0.5 0.5 0.5 0.5 B 2*

Chor Grosser Chor oder 1 1 1 1 110Õ 4

Kammerchor 1.5 1.5 1.5 1.5 120Õ (6)

Improvisation Improvisation 1 B 1

Klavier Klavier 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 50Õ 15

Bewegung EinfŸhrungsmodul 1  ¥ 60Ô 1

WeiterfŸhrendes Modul 1  ¥  ¥ 60Ô/B 1

Theorie 29.5

Satzlehre Tonsatz 2 2 2 2 2 100Õ 10

Analyse Formenlehre 1 1 100Õ 2

Analyse 1 1 100Õ 2

Musiklehre Musiklehre 1 und 2 1 75Õ 1

Musikalische Akustik 1 50Õ 1

Instrumentenkunde 1 1 110Õ 2

Geschichte Musikgeschichte 1.5 1.5 1.5 2.5 2 100Õ 9

AuffŸhrungspraxis Šlterer Musik 1 1 75Õ 2

aF&E Recherche Musik 0.5 B 0.5

Masterorientierung/-vorbereitung 2 

MA-Orientierung EinfŸhrung in die MusikpŠdagogik/
Selbstkompetenz (zwei Kurse)

1 B 1

MA-Vorbereitung 
MusikpŠdago-
gik**

Hospitationen 1 B (1)

MA-Vorbereitung 
Performance***

Wege zur Interpretation 1 B (1)

Total Credit Points 181.5 

*     Die Orchesteradministration kann Studierende Ÿber die obligatorische Anzahl CP hinaus zur weiteren Teilnahme an Projekten verpßichten.

**   Pßicht fŸr MA MP

*** Pßicht fŸr MA P und MA SP
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Curriculum Violine, Viola, Violoncello

CP/Semester Dauer CP
I II III IV V VI

Kernbereich 91

Hauptfach Einzelunterricht 
und Klassenstunden

15 15 15 15 15 10 62Õ 85

Hf-speziÞsches 
Fach

Blattspiel 0.5 0.5 ¥ ¥ ¥ ¥ B 1

Bachelorprojekt Bachelorprojekt 5 5

Praxis 51

Gehšrbildung Gehšrbildung 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 150Õ 15

Kammermusik Kammermusikprojekte  ¥  ¥ 1.5 1.5 1.5 1.5 B 6

Orchester Orchesterprojekte  ¥  ¥ 1.5 1.5 1.5 1.5 B 6*

Repertoireproben  ¥  ¥ 0.5 0.5 0.5 0.5 B 2*

Chor Grosser Chor oder 1 1 1 1 110Õ 4

Kammerchor 1.5 1.5 1.5 1.5 120Õ (6)

Improvisation Improvisation 1 B 1

Klavier Klavier 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 50Õ 15

Bewegung EinfŸhrungsmodul 1  ¥ 60Ô 1

WeiterfŸhrendes Modul 1  ¥  ¥ 60Ô/B 1

Theorie 29.5

Satzlehre Tonsatz 2 2 2 2 2 100Õ 10

Analyse Formenlehre 1 1 100Õ 2

Analyse 1 1 100Õ 2

Musiklehre Musiklehre 1 und 2 1 75Õ 1

Musikalische Akustik 1 50Õ 1

Instrumentenkunde 1 1 110Õ 2

Geschichte Musikgeschichte 1.5 1.5 1.5 2.5 2 100Õ 9

AuffŸhrungspraxis Šlterer Musik 1 1 75Õ 2

aF&E Recherche Musik 0.5 B 0.5

Masterorientierung/-vorbereitung 2 

MA-Orientierung EinfŸhrung in die MusikpŠdagogik/
Selbstkompetenz (zwei Kurse)

1 B 1

MA-Vorbereitung 
MusikpŠdago-
gik**

Hospitationen 1 B (1)

MA-Vorbereitung 
Performance***

Wege zur Interpretation 1 B (1)

Erforderliche CP aus Wahlangebot und Zusatzleistungen wie Freimodul (Unterrichten, Projekte) u. Š. 6.5 

Total Credit Points 180

*     Die Orchesteradministration kann Studierende Ÿber die obligatorische Anzahl CP hinaus zur weiteren Teilnahme an Pojekten verpßichten. 

**  Pßicht fŸr MA MP

***Pßicht fŸr MA P und MA SP
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Katalog PßichtfŠcher

id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV V VI

EinfŸhrungswoche Bachelor 2011

 s. Termine s. Termine 1

Ort Diverse, EinfŸhrung: Mo 5.9.2011, 9:00, Neuer Saal

 Termine Mo 5.9.ÐFr 9.9.2011 (Kammermusik- und Improvisationskurse bis 16.9.2011)

Dozierende Diverse

Inhalt Verschiedene EinfŸhrungsveranstaltungen (Informationen zum BA-Studium, Bibliotheksein-
fŸhrung, VortrŠge Ÿber die berußiche Zukunft) bereiten die Neustudierenden auf ihr Studium 
vor. Gewisse FŠcher des BA-Curriculums werden prŠsentiert (Bewegungs- und TheoriefŠcher,  
Chor). Erste praktische Arbeit am Instrument und mit der Stimme ist zudem im Kammermu -
sik- oder Improvisationsunterricht vorgesehen. Fremdsprachige Studierende vertiefen ihre 
Deutschkenntnisse in einem obligatorischen Sprachkurs. Gleichzeitig bietet die EinfŸhrungs-
woche die Gelegenheit, Kontakte zu knŸpfen und sich an der Schule zu orientieren.

Leistungsnachweis Testat

Bemerkungen Genauere Informationen gehen den betroffenen Studierenden persšnlich zu.

Kernbereich
Hauptfach

Hauptfach Instrument/Gesang

div. n. A. n. A. 62ÕÐ100Õ 15 15 15 15 15 15

Ort n. A.

Dozierende s. S. 39

Inhalt s. FŠcherkatalog

Leistungsnachweis Bachelorprojekt 

Hauptfach erweitert, hauptfachspeziÞsche FŠcher und Ensembles
Gesang

Musikalisch-szenische Korrepetition

346 Mo oder Di n. A. 25Õ ins Hf integriert

Ort Opernstudio 1

Dozierende Paul Suits

Inhalt Gearbeitet wird am gegenwŠrtigen Repertoire der SŠngerinnen/SŠnger, die vom Dozenten 
am Klavier unterrichtet und begleitet werden. Die Arbeit umfasst sŠmtliche musikalischen 
und interpretatorischen Aspekte des Singens wie Intonation, Aussprache, Rhythmus, Stilfra -
gen, Dynamik, Affekt, Textgestaltung (Subtext) usw. Der Kurs erweitert den Vokalhorizont 
der Studierenden; es sind Werke in verschiedenen Stilen erwŸnscht.

Bemerkungen Nach Bedarf Ensemblearbeit
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV V VI

Sprechen

44 n. A. n. A. 33Ô 1 1 1 1

Ort Z. 203

Dozierende Heike Landbeck

Inhalt Entwicklung von Resonanz, TragfŠhigkeit, AudrucksfŠhigkeit der Sprechstimme und Orientie-
rung auf die individuelle Sprechstimmlage, angewandte Phonetik der deutschen Standard-
aussprache, sprechkŸnstlerische Gestaltung und Dialogarbeit (Texte aus Literatur, 
Opernliteratur, Lied)

Leistungsnachweis PrŸfung am Ende des 4. Semesters

Front Stage Basel (FSB)
Koordination: Meike Olbrich

Musikalische Leitung und Solokorrepetition: Paul Suits
Kurskorrepetition: Tiffany Butt (Workshops und Basis BŸhne)

Front Stage Basel ist aufgeteilt in Basis BŸhne, Aufbau BŸhne und Sonderkurse.

Basis BŸhne

Grundkurs

241 Mi 16:00 60Õ 1 1 1 1 1 1

Ort Grosser Saal Hotel Rochat, Opernstudio 1

Dozierende Regina Heer, Norbert Steinwarz (Kšrpertraining)

Inhalt Das Labor: Szenische Fantasie, situatives Handeln, ErÞnden szenischer Kontexte und Interakti-
on von Figuren werden erforscht. Selbstwahrnehmung, das Training der freien Assoziation zur 
StŠrkung des Vertrauens in die eigenen Potenziale sowie die Suche nach Antworten auf die 
Frage von Wahrheit und AuthentizitŠt in der Darstellung stehen dabei im Zentrum.
14:00Ð16:00 individuelle Arbeit nach Probenplan
16:00Ð17:00 sŠngerspeziÞsches Kšrpertraining fŸr die ganze Gruppe
17:00Ð18:00 wechselweise Gruppenunterricht und individuelle Proben
Es sollen vor allem Ensembles erarbeitet werden, dazwischen aber auch Arien.

Bemerkungen 2 Gruppen ˆ max. 10 Teilnehmerinnen/Teilnehmer
Anmeldung Mo 5.9.ÐDi 20.9.2011 bei der Studierendenadministration
Beginn: Mi 21.9.2011, vierzehntŠglich (120Õ)

Wahlcode J BA MA
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV V VI

Kšrpertraining Gesang

243 Di 10:30 60Õ 1 1 1 1 1 1

Ort Rhythmiksaal

Dozierende Norbert Steinwarz

Inhalt Der Kurs beinhaltet drei Schwerpunkte:
1.  einfache DehnŸbungen und BewegungsablŠufe auf der Grundlage der Yogaphilosophie
2. leichter Muskelaufbau, unterstŸtzt durch ßiessende Tanzbewegungen; der Fokus ist
     konzentriert nach innen gerichtet
3. Partnering, Kontaktimprovisation; durch den (Tanz)Dialog mit der Partnerin, dem Partner 
     BewegungsablŠufe verstehen und dadurch sich ein sensibilisiertes Kšrperbewusstsein  
     aneignen

Bemerkungen Max. 30 Teilnehmerinnen/Teilnehmer
Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 19.9.2011 bei der Studierendenadministration
Beginn: Di 20.9.2011
Die SŠngerinnen/SŠnger BA1 besuchen im ersten Semester den Einstiegskurs Kšrpertrai-
ning HSM (s. S. 140 ) 

Wahlcode K J BA MA

Aufbau BŸhne (fŸr Studierende der MasterstudiengŠnge)

Szenischer Intensivworkshop

356 s. Termine s. Termine B 3

Ort Tanzpalast, GŸterstrasse 82

Termine Mi 22.2.ÐSo 26.2.2012 
Di 28.2.ÐSa 3.3.2012

Dozierende Olivia Fuchs, Paul Suits

Inhalt Wie kšnnen wir zu erhšhter Ausdruckskraft, zu einer vertieften EmotionalitŠt, zur gršsst -
mšglichen Menschlichkeit auf der BŸhne gelangen? In diesem Workshop werden wir die 
Grundlagen der Lehre Rudolf Labans anwenden, um Bewegung und Charakter der BŸhnenÞ-
gur sowohl physisch als auch psychologisch zu erforschen. Seine Methode hilft, den Ge -
brauch von Raum, Zeit und Gewicht zu analysieren und zu erweitern: So lernen SŠngerinnen/
SŠnger wŠhrend der Proben bis hin zur AuffŸhrung ein tieferes VerstŠndnis von Rollenent-
wicklung sowie einen phantasievolleren Umgang damit kennen. Mit Laban als Ausgangs -
punkt werden wir an Werken britischer Komponistinnen/Komponisten des 20. und 21. 
Jahrhunderts arbeiten.

Bemerkungen Anmeldung Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012 bei der Studierendenadministration

Wahlcode K BA
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV V VI

LiedAtelier

62 Mi 19:00 120Õ 1 1 1 1 1 1

Ort Z. 48

Dozierende Marcel Boone, Jan Schultsz, Isolde Siebert, N. N.

Inhalt Liedinterpretation in einer šffentlichen Klassenstunde unter Anleitung von Gesangs- und 
Klavierdozierenden; das LiedAtelier fŸhrt progressiv weiter zu Liederabenden, in denen 
junge Liedduos ihre Programme in šffentlichen Rezitalen an der HSM prŠsentieren.

Bemerkungen 3Ð30 Teilnehmerinnen/Teilnehmer; vierzehntŠglich
Wahlfach fŸr 
Ð Studierende mit Hf Klavier: aktiv
Ð Ÿbrige Studierende: passiv

Wahlcode K J MA

Gitarre

Blattspiel

46 n. A. n. A. 1 1 1 1

Ort Z. 468

Dozierende Walter Feybli

Inhalt Bessere Kenntnis des Griffbretts (Lagenspiel); Orientierung auf dem Griffbrett ohne Hilfe  
der Augen; Konzentration (Vorausschauen), Erkennen und Umsetzen von ZusammenhŠngen 
(geeignete Lage, Akkordstrukturen) usw. anhand von †bungen und Literaturbeispielen.

Leistungsnachweis Testat

Bemerkungen Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration

Wahlcode K MA

Praktische Harmonielehre auf der Gitarre

308 n. A. n. A. 1 1

Ort n. A. 

Dozierende Walter Feybli

Leistungsnachweis PrŸfung am Ende des 6. Semesters

Bemerkungen Das Fach folgt auf zwei Jahre Pßichtfach Klavier; der Klavierunterricht kann allerdings auch 
im 3. BA-Jahr besucht werden. Ohne das dritte Klavierjahr wird die Praktische Harmonieleh-
re auf der Gitarre mit einer PrŸfung abgeschlossen. Wenn diese und Klavier belegt werden, 
kann die PrŸfung wahlweise in einem der beiden FŠcher absolviert werden. SM II A-Studie-
rende mit Hf Gitarre mŸssen sowohl Prakt. Harmonielehre wie auch das 3. Jahr Pßichtfach 
Klavier belegen, in diesem Fall wird aber nur das Pßichtfach Klavier geprŸft.
Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration

Wahlcode K MA
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV V VI

Generalbass fŸr Gitarre

47 n. A. n. A. 1 1 1

Ort Z. 413

Dozierende Peter Croton

Inhalt Der erste Schritt zum Erlernen des Generalbassspiels betrifft die Entwicklung einer taktilen 
und vom Gehšr gesteuerten SensibilitŠt fŸr die Intervalle auf dem Griffbrett des Instruments. 
Ein Continuopart kann nur dann wirkungsvoll improvisiert werden, wenn eine †bereinstim -
mung von Augen, Ohren und HŠnden erreicht wird. Diese FŠhigkeit wird durch verschiedene 
†bungen gefšrdert. Sobald dieser Sinn entwickelt ist, wird die Harmonisierung von Tonleitern 
mit drei oder mehr Stimmen kein grosses Problem mehr sein. Es werden frŸhzeitig Musikbei -
spiele eingesetzt, so dass jeder theoretische Aspekt einen direkten Bezug zur Instrumental -
praxis hat. Das Hauptziel ist eine Synthese von historischer und moderner AuffŸhrungspraxis, 
die zu einer stilgerechten, expressiven und wirkungsvollen Begleitung fŸhrt.

Leistungsnachweis Ins BA-Konzert integriert

Bemerkungen Obligatorisch fŸr Gitarristinnen/Gitarristen im BA-Studiengang, fŸr andere als Wahlfach 
mšglich nach Massgabe des Platzangebots
Anmeldung Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012 bei der Studierendenadministration

Wahlcode K MA

Klavier

Blattspiel und Begleitung/Korrepetition fŸr Pianistinnen/Pianisten

48Ð50 n. A. n. A. 50Õ 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5

Ort Z. 460

Dozierende Jan Schultsz

Inhalt s. FŠcherkatalog

Leistungsnachweis PrŸfung am Ende des 6. Semesters

Bemerkungen Als Wahlfach im MA auf Antrag mšglich

Wahlcode K MA

Orgel

Exkursionen/Projekte

29 n. A. n. A. 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5

Ort n. A.

Dozierende Martin Sander

Bemerkungen FŸr Studierende mit dem Hauptfach Orgel, ins Hf integriert; Informationen dazu erteilt der 
Dozent (s. auch S. 198).

Improvisation

51 n. A. n. A. 25Õ 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5

Ort n. A.

Dozierende Rudolf Lutz u. a.

Leistungsnachweis PrŸfung am Ende des 6. Semesters
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV V VI

Generalbass

55 n. A. n. A. 25Õ 2 2 2 2 2 2

Ort Moserhaus, Z. 102

Dozierende 1. Jahr und Assistenz: Nicola Cumer
2. und 3. Jahr: Rudolf Lutz

Leistungsnachweis PrŸfung am Ende des 6. Semesters

Bemerkungen Obligatorisch fŸr Studierende mit den HauptfŠchern Orgel, Chorleitung und Musiktheorie

Klavier Schwerpunktfach

n. A. n. A. 50Õ 5 5

Ort n. A.

Dozierende Diverse

Inhalt Das Schwerpunktfach Klavier beginnt im 5. Semester BA im Anschluss an die PrŸfung im 
Pßichtfach Klavier und dauert vier Semester, erstreckt sich also in die ersten zwei Semester 
des MA. In dieser Zeit muss mindestens je ein anspruchsvolleres umfangreiches Klaviersolo -
werk aus Barock, Wiener Klassik, dem 19. Jh. (d. h. nach Beethoven), der ersten HŠlfte des  
20. Jh. und der Musik seit 1945 sowie eine Kammermusikkomposition erarbeitet werden. Zu-  
dem soll das Blattspiel angemessen geŸbt werden. BeschŠftigung mit Improvisation, anderen 
Stilen (z. B. Jazz) oder Partiturspiel u. Š. kšnnen Gegenstand des Unterrichts werden.

Leistungsnachweis ZwischenprŸfung am Ende des 2. Kurssemesters und šffentliches Rezital (ca. 30 Minuten) 
am Ende des 4. Kurssemesters

Bemerkungen WŠhlbar fŸr Nichtpianisten auf schriftlichen Antrag an die Studiengangsleitung BA  
(rico.gubler@mab-bs.ch). Die PrŸfung im Pßichtfach Klavier muss in diesem Fall nach zwei 
BA-Jahren abgeschlossen werden.

Wahlcode K BA MA

Querßšte

Piccolo

30 n. A. n. A. 25Õ 2.5 2.5 2.5 2.5

Ort n. A.

Dozierende Marina Wiedmer

Leistungsnachweis PrŸfung am Ende des 6. Semesters

Bemerkungen Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration

Wahlcode K BA MA

Schlagzeug

Schlagzeugensemble

244 n. A. n. A. 100Õ 1 1 1 1 1 1

Ort n. A.

Dozierende Christian Dierstein

Inhalt Werke von Wolfgang Rihm, Guo Wenjing und JosŽ Manuel L—pez L—pez
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Viola, Violine, Violoncello

id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV V VI

Blattspiel

52 n. A. n. A. 0.5 0.5 ¥ ¥ ¥ ¥

Ort n. A.

Dozierende Stefan HŠussler

Inhalt Prima vista im Streichquartett

Leistungsnachweis Testat

Bemerkungen Obligatorische Informationsveranstaltung Di 27.9.2011, 12:15Ð13:00 , Studio 1

Wahlcode K MA

Praxis

Gehšrbildung

84/86 s. Termine s. Termine 50Õ+100Õ 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5

Ort Z. 409

Termine 1. Studienjahr
Klassen E. Hofmann
a) Mo 12:10Ð13:00
und Di 9:10Ð10:50
b)  Mo 15:10Ð16:00 (HS) 
bzw. Mo 13:10Ð14:00 (FS)
 und Mi 11:10Ð12:50
c) Mo 16:10Ð17:00 (HS) 
bzw. Mo 14:10Ð15:00 (FS)
und Mi 14:10Ð15:50

2. Studienjahr:
Klasse P. Clemann
a) Do 15:10Ð16:00
und Fr 10:10Ð11:50 
Klassen E. Hofmann
b) Mo 13:10Ð14:00 (HS) 
bzw. Mo 15:10Ð16:00 (FS)    
und Di 11:10Ð12:50
c) Mo 14:10Ð15:00 (HS) 
bzw. Mo 16:10Ð17:00 (FS)
und Mi 9:10Ð10:50

3. Studienjahr:
Klassen P. Clemann
a) Do 10:10Ð11:50 
und Fr 12:10Ð13:00
b) Do 12:10Ð13:00
und Fr 13:10Ð14:50
c) Do 13:10Ð14:50
und Fr 15:10Ð16:00

Dozierende Paul Clemann, Elke Hofmann

Inhalt Ein- und mehrstimmiges Diktat (tonal/nicht tonal), Blattsingen, Transponieren (tonal/nicht
tonal), alte SchlŸssel, Rhythmen, rhythmische VerhŠltnisse (Diktat und vom Blatt), Akkord-
analyse (tonal/nicht tonal), harmonische und formale Analyse (auch gršsserer Werkteile) 
nach Gehšr; Literaturkenntnisse

Leistungsnachweis Interne PrŸfung nach dem 1. Jahr, AbschlussprŸfung Gehšrbildung Grundlagen nach dem  
2. Jahr, AbschlussprŸfung Gehšrbildung Aufbau nach dem 3. Jahr; alle PrŸfungen jeweils 
schriftlich und mŸndlich

Bemerkungen Im 2. und 3. Studienjahr ist jede Kombination aus Einzel- und Doppellektion mšglich, soweit 
es die Gruppengršsse zulŠsst. Beginn: Mo 19.9. bzw. Do 22.9.2011

Wahlcode K MA
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV V VI

Intensivkurs Gehšrbildung und Musiktheorie

Mi
Do

9:00
9:00

50Õ
50Õ

1.5 1.5

Ort n. A.

Dozierende Gail Makar

Inhalt Gehšrbildung und musiktheoretisches Fundamentum fŸr Studierende im BA mit besonderen 
Außagen

Bemerkungen Beginn: Mi 21.9.2011

Kammermusik 

Orchester

Repertoireproben

Grosser Chor

Kammerchor

 s. StudiengangsŸbergreifende FŠcher S. 269ff.

Improvisation

300 s. Termine s. Termine 1

Ort Vorlesungen: Studio 2; Gruppenunterricht gemŠss individueller Information

Termine Vorlesungen: Di 20.9.2011, 18:30Ð21.30, Mo 26.9.2011, 18:30Ð20.30, Di 4.10.2011, 18:30Ð
20:30 
5 Doppellektionen Gruppenunterricht in Absprache mit A. Zimmerlin (Einteilung: Di 
20.9.2011)

Dozierende Alfred Zimmerlin (Gruppenunterricht), Hans Feigenwinter, Rudolf Lutz und Kenneth Zucker-
man (Vorlesungen)

Inhalt In drei einleitenden Vorlesungen wird der Begriff Improvisation musikgeschichtlich umrissen 
und im Kontext der Praxis in Renaissance und Barock, in der Jazzmusik sowie in der moda-
len indischen Improvisation prŠsentiert. Neben den Vorlesungen werden in fŸnf Doppellekti -
onen in Gruppen zu maximal acht Studierenden Erfahrungen in Freier Improvisation 
vermittelt. In kleineren Gruppen wird ohne Vorgaben improvisiert und es werden die Wahr -
nehmungsfŠhigkeit und das Reaktionsvermšgen geschŠrft. Ausserhalb von vorgegebenen 
Schemata wird eine eigene AusdrucksfŠhigkeit entwickelt. Es kšnnen neue Spieltechniken 
erforscht, neue Klangmšglichkeiten kennengelernt werden. Ein Unterwegs in einem ge -
meinsamen Prozess mit dem Ziel, gute, lustvolle, ernste, wagemutige, heitere, spielerische, 
schlŸssige Musik entstehen zu lassen. Ziel ist das Erkunden neuer, eigener und gemein-
samer musikalischer Ordnungen in der Gruppe, mit Wachheit auf den Klang-Raum, auf die 
im Moment entstehenden Ordnungen, auf die Form- und EnergieverlŠufe zu hšren.

Leistungsnachweis Testat

Bemerkungen Studierende Audiodesign absolvieren diesen Kurs im 3. Semester
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV V VI

Klavier 

129 n. A. n. A. 50Õ 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5

Ort n. A.

Dozierende s. Liste S. 43 (die zugeteilte Lehrkraft wird den Studierenden schriftlich und am ÇSchwarzen 
BrettÈ bekanntgegeben) 

Leistungsnachweis PrŸfung am Ende des 6. Semesters

Wahlcode K MA

EinfŸhrungsmodul Bewegung (s. Kapitel Bewegung S. 140ff.)

144 1 ¥

Inhalt Im ersten oder zweiten Semester des Bachelorstudiums ist ein kontinuierliches Bewegungs -
modul (Semesterkurs ˆ 1 CP) zu belegen. Zur Wahl stehen sŠmtliche EinfŸhrungsmodule 
unter Vorbehalt allfŠlliger Eintrittkompetenzen 

Leistungsnachweis Testat

WeiterfŸhrendes Modul Bewegung (s. Kapitel Bewegung S. 142ff.)

145 1 ¥ ¥

Inhalt Nach dem Besuch des EinfŸhrungsmoduls ist ein weiterfŸhrendes Bewegungsmodul zu 
belegen. Dabei kann entweder ein Semesterkurs (kontinuierliches Modul ˆ 1 CP) oder es 
kšnnen zwei FLEX-Module (Blockkurse ˆ 0.5 CP) besucht werden. Kursangebot s. S. 143ff.

Leistungsnachweis Testat

Theorie

Tonsatz

158 n. A. n. A. n. A. 2 2 2 2 2

Ort n. A.

Dozierende Felix Lindenmaier, Michel Roth, Jakob Ullmann, Qiming Yuan

Inhalt Grundlagen des Tonsatzes:
Ð Theoretische Konzepte der Dur-Moll-TonalitŠt
Ð Harmonische und formale Analyse (Stufen- und/oder Funktionstheorie)
Ð Liedharmonisierung, Generalbass, Kadenzspiel, Modulation
Ð Schreiben von stilbezogenen †bungen
Ð Evtl. andere Themen

Leistungsnachweis MŸndliche PrŸfung und Abgabe von zwei Hausarbeiten am Ende des 5. Semesters

Bemerkungen 3Ð4 Teilnehmerinnen/Teilnehmer, Einteilung der Studierenden durch Elke Hofmann (schrift-
liche Mitteilung). Die Kurszeiten werden am Mo 19.9.2011 festgelegt: Felix Lindenmaier 
12:00, Z. 408; Michel Roth, 12:00, Z. 411; Jakob Ullmann, 13:00, Z. 410; Qiming Yuan, 13:00, 
Z. 412 
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV V VI

Formenlehre

168 Mo 16:05 105Õ 1 1

Ort Z. 48

Dozierende Felix Lindenmaier

Inhalt Die wichtigsten musikalischen Formtypen und kompositorischen Gestaltungsmittel mit 
Schwerpunkt auf der Literatur des 18. und 19. Jh.

Leistungsnachweis PrŸfung am Ende des zweiten Kurssemesters

Bemerkungen Beginn des neuen Kurses fŸr BA 1-Studierende: Mo 5.3.2012
Fortsetzung des laufenden Kurses fŸr BA 2-Studierende: Mo 19.9.2011

Wahlcode K J BA MA

Analyse 
Wie aus den Curricula ersichtlich, dauert der Tonsatzunterricht (s. S. 78) fŸnf  Semester; im fŸnften 
Semester wird zusŠtzlich zum Tonsatzunterricht ein Kurs in Analyse 18./19. Jh. besucht. Im sechs-
ten Semester folgt der Besuch eines Kurses in Analyse 20./21. Jh. Beide Kurse sind Wahlpßichtkur-
se; Angebote s. u.

FŸr Studierende anderer StudiengŠnge stehen die folgenden Kurse auf Antrag an Elke Hofmann 
(elke.hofmann@mab-bs.ch) oder in RŸcksprache mit den jeweiligen Dozierenden offen, falls genŸ-
gend PlŠtze vorhanden sind.

HS 2010/11

Analyse 18./19. Jh. (ÇKlassischeÈ Analyse) 

166 n. A. n. A. 100Õ 1

Ort Z. 408

Dozierende Felix Lindenmaier

Inhalt Erlernen und †ben verschiedener Analysetechniken fŸr diese Epoche in Gruppenarbeit und 
Einzelreferaten

Leistungsnachweis Bewertung durch den Dozierenden

Bemerkungen Festlegung des Termins: Mo 19.9. 2011, 12:00, Z. 408

Analyse 18./19. Jh. (ÇKlassischeÈ Analyse)  
Von der Tonika zum Klangzentrum: Die Entwicklung der Harmonik zwischen Schubert und Skrjabin

166 n. A. n. A. 100Õ 1

Ort n. A.

Dozierende Michel Roth

Inhalt Die Erweiterung der Dur-Moll-TonalitŠt im Verlauf des 19. Jahrhunderts und ihre Beschrei-
bung mittels verschiedener analytischer Methoden. Repertoireschwerpunkte: Schubert, 
Schumann, Liszt, Wagner, Strauss, Skrjabin, frŸher Schšnberg.

Leistungsnachweis Bewertung durch den Dozierenden

Bemerkungen Festlegung des Termines: Mo 19.9.2011, 12:00, Z. 411
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV V VI

Analyse 18./19. Jh. (ÇKlassischeÈ Analyse)
ÇDie Zeit der Musik Ð AktualitŠt und Dauer in der Musik um 1800È

166 Mi oder Do n. A. 100Õ 1

Ort n. A.

Dozierende Jakob Ullmann

Inhalt Im Gefolge und im Zusammenhang mit den philosophischen, naturwissenschaftlichen und 
politischen UmwŠlzungen Ende des 18. Jahrhunderts hat sich auch die Vorstellung der Zeit 
und der Umgang mit ihr in verschiedenen KŸnsten grundlegend gewandelt. Obwohl dem 
dezimalen System nicht zu unterwerfen, hat ihre Normierung gerade in der Musik tiefe 
Spuren hinterlassen. Die ãhimmlischen LŠngenÒ Schuberts sind ebenso ein Ergebnis dieser 
VerŠnderungen wie die direkten oder indirekten BezŸge zu den aktuellen Revolutionen 
dieser Zeit. Der Kurs versucht dies Ð vor allem im Hinblick auf heutiges VerstŠndnis Ð ge-
nauer zu bestimmen.

Leistungsnachweis Bewertung durch den Dozierenden

Bemerkungen Festlegung des Termins: Mo 19.9.2011, 13:00, Z. 410

Analyse 18./19. Jh. (ÇKlassischeÈ Analyse)  
Schumanns Weg zur Sinfonie

166 n. A. n. A. 100Õ 1

Ort n. A.

Dozierende Qiming Yuan

Inhalt Robert Schumann ist v. a. als Klavierkomponist bekannt, sein Weg zum sinfonischen Schaf-
fen kennzeichnet nicht nur die Schwierigkeiten dieser Gattung nach Beethoven, sondern 
auch einen Neubeginn instrumentalen Komponierens. In diesem Kurs soll ein umfassender 
Umgang mit einem Komponisten, einer Gattung oder einem Werk gelernt werden.

Leistungsnachweis Bewertung durch den Dozierenden

Bemerkungen Festlegung des Termins: Mo 19.9.2011, 13:00, Z. 412

FS 2011

Analyse 20./21. Jh.
Von Helmholtz zu Haas: Spektrales Denken in der Musik des 20. und 21. Jahrhunderts

167 n. A. n. A. 100Õ 1

Ort n. A.

Dozierende Michel Roth

Inhalt Hermann von HelmholtzÕ Buch Die Lehre von den TonempÞndungen wirkte bahnbrechend 
auf das harmonische und klangfarbliche Denken der Moderne. Bereits in der frŸhen Moder-
ne zeichnete sich eine neue Auffassung des musikalischen Klangs und seiner Ausgestaltung 
ab, die bis in die heutige Zeit vielfŠltig nachwirkt. DarŸber hinaus bietet die Spektralanalyse 
auch eine grifÞge Methode, KlŠnge wahrnehmungsnah zu beschreiben. Repertoireschwer-
punkte: Debussy, Ravel, Messiaen, Var•se, Scelsi, Stockhausen, Tenney, Vivier, Grisey, Haas

Leistungsnachweis Bewertung durch den Dozierenden

Bemerkungen Festlegung des Termins: Ende HS (bitte beim Dozierenden melden)
Beginn: 1. Semesterwoche FS
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV V VI

Analyse 20./21. Jh.

167 Mi oder Do n. A. 100Õ 1

Ort n. A.

Dozierende Jakob Ullmann

Inhalt ÇWarum noch in die (Zweite) Wiener Schule gehen?È
Vor gut zwanzig Jahren fand in Dresden unter diesem Titel ein Symposium statt, in dessen 
Rahmen die Relevanz der Zweiten Wiener Schule fŸr gegenwŠrtiges Komponieren erkundet 
werden sollte. Kurz vor der friedlichen Revolution in der DDR war dies eine Standortbestim -
mung zeitgenšssischer Musik in beengten VerhŠltnissen. 20 Jahre spŠter und unter ganz 
anderen soziologischen und politischen PrŠmissen gilt es, erneut nach Verbindlichem und 
†berholtem des Komponierens in der Tradition Arnold Schoenbergs zu fragen. 

Alternatives Themenangebot (das deÞnitive Thema wird in Absprache mit den Studierenden 
festgelegt): 
ÇNach den Ideologien Ð oder: Wir Ÿberholen die ModerneÈ
Seit der Romantik gilt Moderne Kunst als jene, die den klassischen Kanon hinter sich lŠsst oder 
ihn gar negiert. Dennoch hat auch die Moderne Kunst immer wieder kanonische Systeme 
hervorgebracht, die fŸr Komponistinnen/Komponisten als Richtschnur der Befolgung oder 
Ablehnung dienten. In einer Zeit scheinbar gršsstmšglicher Freiheit des Komponierens gilt es, 
an konkreten Beispielen die Relevanz solche kanonischer Systeme kompositorischer Syntax 
und semantischer, ja soziologischer, politischer Verpßichtung in der Gegenwart zu prŸfen.

Leistungsnachweis Bewertung durch den Dozierenden

Bemerkungen Festlegung des Termins: Ende HS (bitte beim Dozierenden melden)
Beginn: 1. Semesterwoche FS

Analyse 20./21. Jh.

167 n. A. n. A. 100Õ 1

Ort Z. 408

Dozierende Felix Lindenmaier

Inhalt Kennenlernen wesentlicher Stršmungen, Komponistinnen/Komponistin und Werke des 20. 
und 21. Jh.; Erlernen unterschiedlicher Analysetechniken; Gruppenarbeit und Einzelreferate

Leistungsnachweis Bewertung durch den Dozierenden

Bemerkungen Festlegung des Termins: Ende HS (bitte beim Dozierenden melden)
Beginn: 1. Semesterwoche FS

Analyse 20./21. Jh.  
Musik nach 1945 als Bruch mit der Tradition?

167 n. A. n. A. 100Õ 1

Ort n. A.

Dozierende Qiming Yuan

Inhalt Die europŠische Musik nach 1945 wird oft als Bruch mit der Tradition verstanden. Hier geht 
es nicht um BestŠtigung oder Widerlegung dieser Meinung, sondern sie soll als Anregung 
fŸr die Analyse der Musik unmittelbar davor und danach genutzt werden. In diesem Kurs 
werden die unterschiedlichen Analysenmethoden fŸr Musik dieser Epoche gelehrt.

Leistungsnachweis Bewertung durch den Dozierenden

Bemerkungen Festlegung des Termins: Ende HS (bitte beim Dozierenden melden)
Beginn: 1. Semesterwoche FS
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV V VI

Musiklehre I

177 Di 10:15 40Õ CP in Musiklehre II integriert

Ort Z. 48

Dozierende Christophe Schiess

Inhalt Grundlagen der Musiktheorie: Terminologie, musikalische Akustik, abendlŠndische und
aussereuropŠische Tonsysteme, Notation; †bersicht Ÿber die Teilgebiete der Musiktheorie

Leistungsnachweis Der Kurs Musiklehre I ist durch einen Test abzuschliessen (dieser Þndet in Absprache mit 
dem Dozierenden statt). Ein Dispenstest Þndet in der EinfŸhrungswoche am Fr 9.9.2011, um 
10:30 statt, der Raum wird in der EinfŸhrungswoche kommuniziert (bitte Schreibmaterial 
mitbringen).

Bemerkungen Beginn: Di 27.9.2011

Musiklehre II

177 Di 11:00 75Õ 1

Ort Z. 48

Dozierende Christophe Schiess

Inhalt Auf der Basis des Ÿbergreifenden Themas der Musiklehre (terminologische Grundlagen fŸr 
die anderen FŠcher) werden mittels Anhšren und Analysieren von Werken Vernetzungen 
zwischen den theoretischen und praktischen PßichtfŠchern (Gehšrbildung, Tonsatz, Analyse, 
Akustik usw.) aufgezeigt.

Bemerkungen Der Kurs wird in zwei Gruppen (A+B) gefŸhrt, die sich im Rhythmus von 2 Wochen alternie -
ren. Der Dozent kann aber die Gruppen auch fŸr Spezialveranstaltungen zusammenziehen. 
Am 27.9.2011 werden die Gruppen eingeteilt und das Kursprogramm kommuniziert. 
Beginn: Di 27.9.2011

Wahlcode K J MA

Musikalische Akustik

Do 16:15 50Õ 1

Ort Hšrsaal des Musikwissenschaftlichen Instituts, Petersgraben 27

Dozierende Robert Hermann

Inhalt Technische Akustik: †berblick; Physiologische Akustik: das Gehšr; Psychologische Akustik: 
die SchallempÞndungen; Akustik und Musik: die ZusammenhŠnge

Dispenstest In diesem Fach kann zu Beginn des Kurses ein Dispenstest abgelegt werden. Bei Bestehen 
dieses Tests wird der Kursbesuch erlassen. Informationen Ÿber Ort, Termin und Inhalt des 
Dispenstests sind bei der Studiengangsleitung (rico.gubler@mab-bs.ch) erhŠltlich.

Bemerkungen Beginn: Do 8.3.2012

Wahlcode K J MA
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV V VI

Instrumentenkunde

179 Do 8:10 110Õ 1 1

Ort Do 22.9. und Do 29.9.2011: Neuer Saal; weitere Termine: Z. 348

Dozierende Qiming Yuan und GŠste

Inhalt  Ð Organologische und akustische Grundlagen
 Ð Historische Bedeutung und Entwicklungsgeschichte der Instrumente
 Ð Aufgaben, Charakteristika und Wirkungen der Instrumente im musikalischen Kontext
Indem die Instrumente vorgefŸhrt werden, soll der Bezug zur Praxis hergestellt und gršsstmšg -
liche Anschaulichkeit erreicht werden. 

Dispenstest In diesem Fach kann zu Beginn des Kurses ein Dispenstest abgelegt werden. Bei Bestehen 
dieses Tests wird der Kursbesuch erlassen. Informationen Ÿber Ort, Termin und Inhalt des 
Dispenstests sind bei der Studiengangsleitung (rico.gubler@mab-bs.ch) erhŠltlich.

Bemerkungen Beginn: Do 22.9.2011
Hier sei darauf hingewiesen, dass der Besuch des Musikmuseums im ÇLohnhofÈ fŸr Studie-
rende der MAB gegen Vorzeigen des Ausweises gratis ist.

Wahlcode K J MA

Musikgeschichte

183Ð186 Di 
Di 

13:10 (1. Jahr)
15:10 (2. Jahr)

100Õ 1.5 1.5 1.5 2.5* 2*

Ort Z. 48

Dozierende N. N. 

Inhalt Geschichte der (vorwiegend) europŠischen Musik von der liturgischen Einstimmigkeit bis zur 
Gegenwart
1. Jahr: Chronologie
2. Jahr: AusgewŠhlte Themen, zuerst in der Klasse, dann mit Referaten der Studierenden
3. Jahr: Kein Unterricht, es muss aber eine Arbeit abgelegt werden 
 
Das 2. und 3. Jahr Musikgeschichte kann wahlweise auch am musikwissenschaftlichen 
Institut der UniversitŠt Basel abgelegt werden. FŸr Studierende mit Hauptfach Komposition/
Musiktheorie ist das 2. Jahr Musikgeschichte obligatorisch an der UniversitŠt abzulegen. FŸr 
Studierende mit ProÞl Schulmusik II sind das 2. und das 3. Jahr (Arbeit) zwingend an der 
UniversitŠt abzulegen. NŠhere Informationen erhŠltlich beim Studiengangsleiter Rico Gubler 
(rico.gubler@mab-bs.ch) 

Dispenstest Im Kurs Musikgeschichte 1 (BA 1. Jahr) kann zu Beginn des Kurses ein Dispenstest abgelegt 
werden. Bei Bestehen dieses Tests wird der Kursbesuch erlassen. Informationen Ÿber Ort, 
Termin und Inhalt des Dispenstests sind erhŠltlich beim Studiengangsleiter Rico Gubler  
(rico.gubler@mab-bs.ch).

Bemerkungen Dispenstest, Referate und Arbeit werden durch die/den Dozierende/n bewertet.
Beginn: Di 20.9.2011

Wahlcode K MA

*  Im 4. Semester gibt es 1.5 CP fŸr den Besuch des Fachs und 1 CP fŸr das Referat; die 2 CP im 6. Semester sind fŸr die schriftliche Arbeit gedacht.
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV V VI

AuffŸhrungspraxis Šlterer Musik

187 Di 10:10 75Õ 1 1

Ort Kleiner Saal

Dozierende Jšrg-Andreas Bštticher

Inhalt EinfŸhrung in die ÇHIPÈ (Historically Informed Performance): Geschichte, Bedeutung, Gel-
tungsbereich, Mšglichkeiten der †bertragung auf moderne Instrumente; Hinweise aus der 
Notation; Aspekte der Vortragslehre (Artikulation, Verzierungen, Tempovorstellungen, Dyna-
mik); Klangrede; Generalbass, Stimmungssysteme, Besetzungsfragen, Geisteshaltung usw. 
Mit praktischen †bungen und viel Ensemblespiel

Bemerkungen Beginn: Di 20.9.2011

Wahlcode K J MA

Recherche Musik

197 s. Termine 0.5

Ort MAB-Bibiothek, UniversitŠtsbibliothek, Paul Sacher Stiftung und Musikwissenschaftliches Institut

Termine Fr 30.3.2012, 9:00Ð17:00 (Treffpunkt: Fr 30.3.2012, 9:00, Z. 348)
Sa 31.3.2012, 9:00Ð16:30

Inhalt FachspeziÞsche Grundkenntnisse im Umgang mit Bibliothekskatalogen, weiteren Daten-
banken und Online-Informationen sowie Quellen, Ausgaben und Musikliteratur; Zitiertechnik 
in wissenschaftlichen Arbeiten

Leistungsnachweis Testat

Wahlcode K MA
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Masterorientierung
In der Masterorientierung soll die Selbst- und Entscheidungskompetenz der Studierenden 
gefšrdert (obligatorisch fŸr alle BA-Studierenden) und zudem das Interesse fŸr musikpŠda-
gogische Fragestellungen (obligatorisch fŸr alle BA-Studierenden ausser solchen mit Haupt-
fach SM II B und C sowie Komposition oder Audiodesign) geweckt werden. 
Aus dem Angebot der vier Selbstkompetenzkurse sind zwei Kurse zu belegen. Diese umfas -
sen jeweils neun Lektionen, teilweise vollstŠndig als Kontaktzeit, teilweise inklusive einer 
kurzen Hausarbeit. Die KursplŠtze werden nach VerfŸgbarkeit aufgrund der Einschreibelisten 
zugeteilt.
Bei Bedarf kšnnen im Laufe des Studienjahrs zusŠtzlich Selbstkompetenzkurse angeboten 
werden.

id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV V VI

EinfŸhrungsveranstaltung (fŸr MA MusikpŠdagogik und MA Performance)

s. Termine s. Termine CP in MA-Orientierung integriert

Ort Z. 348

Termin Mi 26.10.2011, 19:00Ð21:00

Dozierende Studiengangsleitungen und GŠste

Inhalt Im Rahmen einer zweistŸndigen EinfŸhrungsveranstaltung werden die StudiengŠnge Master 
MusikpŠdagogik und Master Performance vorgestellt sowie der Ablauf der Masterorientie -
rung und der Mastervorbereitung erlŠutert. Anhand von Videobeispielen und KurzvortrŠgen 
werden musikpŠdagogische Themen vorgestellt und im Sinne einer EinfŸhrung diskutiert.

Leistungsnachweis Testat

Bemerkungen Obligatorisch fŸr alle BA-Studierenden ausser solchen mit Hauptfach SM II B und C sowie 
Komposition oder Audiodesign

Selbstkompetenzkurs Juristische Grundlagen fŸr den Musikerberuf

305 s. Termine s. Termine 0.5

Ort Lohr-Wenzinger-Studio in der Bibliothek

Termine Di 8.11.2011, 18:10Ð21:00
Mi 9.11.20, 18:10Ð21:00

Dozierende Rico Gubler

Inhalt Anhand praktischer Beispiele werden Grundlagen in Vertrags- und Vorsorgerecht vermittelt.  
Ein ausfŸhrliches Skript ist ein Monat vor Kursbeginn in der Bibliothek erhŠltlich und muss 
vor Kursbeginn bezogen werden.

Leistungsnachweis Hausarbeit (Arbeitsaufwand ca. 3 Stunden)

Bemerkungen Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration, obligatorisch fŸr alle 
BA-Studierenden (Wahlpßichtkurs), max. 16 Teilnehmerinnen/Teilnehmer

Wahlcode K J MA
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV V VI

Selbstkompetenzkurs Juristische Grundlagen fŸr den Musikerberuf (in englischer Sprache)

305 s. Termine s. Termine 0.5

Ort n. A.

Termine Im FS 2012, der genaue Termin wird rechtzeitig kommuniziert.

Dozierende Rico Gubler

Inhalt Der Kurs Juristische Grundlagen fŸr den Musikerberuf (s. oben) wird in Zusammenarbeit mit 
dem Conservatorio della Svizzera Italiana, der Hochschule Luzern Ð Musik und der ZŸrcher 
Hochschule der KŸnste auch in englischer Sprache angeboten.

Leistungsnachweis Testat

Bemerkungen Anmeldung Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012 bei der Studierendenadministration, obligatorisch fŸr alle 
BA-Studierenden (Wahlpßichtkurs)

Wahlcode K J MA

Selbstkompetenzkurs Kommunikation

305 s. Termine s. Termine 0.5

Ort n. A.

Termine Mo 7.11., Mo 14.11., Mo 28.11., 11:15Ð14:00

Dozierende Peter-Christian Miest

Inhalt In praktischen †bungen anhand von Audio- und Videomaterial dekodieren wir verbale und 
nonverbale Mitteilungen. Wir analysieren und trainieren die Beziehungsgestaltung mithilfe 
kommunikativer Akte und eignen uns die hierfŸr relevanten theoretischen Grundlagen an.

Leistungsnachweis Testat

Bemerkungen Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration, obligatorisch fŸr alle 
BA-Studierenden (Wahlpßichtkurs)

Wahlcode K J MA

Selbstkompetenzkurs Medien- und Textarbeit

305 s. Termine s. Termine 0.5

Ort Z. 48

Termine Mi 26.10.2011, 14:10Ð18:45

Dozierende Michael Zollinger

Inhalt Anhand des Beispiels der Medienarbeit und der Medienrelevanz fŸr Musikschaffende wird 
der Kontakt mit Medien und Konzertveranstaltern thematisiert. Im zweiten Teil steht das 
Abfassen von LebenslŠufen im Zentrum.

Leistungsnachweis Hausarbeit (Arbeitsaufwand ca. 3 Stunden)

Bemerkungen Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration, obligatorisch fŸr alle 
BA-Studierenden (Wahlpßichtkurs)

Wahlcode K J MA
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV V VI

Selbstkompetenzkurs Projektmanagement

305 s. Termine s. Termine 0.5

Ort Lohr-Wenzinger-Studio in der Bibliothek

Termine Mi 5.10.2011, 18:15Ð21:45

Dozierende Christian Fausch

Inhalt Anhand eines konkreten musikalischen Projektes wird die Planung, die DurchfŸhrung und 
die Nachbearbeitung eines Konzerts besprochen. 

Leistungsnachweis Hausarbeit (Arbeitsaufwand ca. 5 Stunden)

Bemerkungen Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration, obligatorisch fŸr alle 
BA-Studierenden (Wahlpßichtkurs), max. 16 Teilnehmerinnen/Teilnehmer

Wahlcode K J MA



88 BachelorstudiengŠnge: ProÞl Klassik

Mastervorbereitung
In der Mastervorbereitung erhalten diejenigen, die einen Master in MusikpŠdagogik ins Auge 
fassen, in obligatorischen und fakultativen Angeboten Einblicke in die pŠdagogische Praxis. 
Wer hingegen gewillt ist, sich fŸr den Master in Musikalischer Performance oder in Spezia -
lisierter Musikalischer Performance (z. B. Solist/Solistin) zu bewerben, wird sich obligato-
risch mit Wegen zu einer eigenstŠndigen Interpretation auseinandersetzen. Wer beide 
Master (MA MP und MA [S]P) als Optionen im Auge behalten will, muss demnach beide 
Mastervorbereitungen absolvieren.

id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV V VI

Mastervorbereitung MA Musikalische Performance/Spezialisierte Performance

259 s. Termine 1

Ort Wird durch Tobias Schabenberger kommuniziert werden

Termin Wird durch Tobias Schabenberger kommuniziert werden

Dozierende Tobias Schabenberger und weitere Dozierende

Inhalt Im 4. und 5. Semester wird eine Mastervorbereitung fŸr den MA (S)P angeboten, die einer -
seits allgemeine Ausbildungsziele verfolgt, andererseits aber auch fŸr die DeÞnition der 
Eintrittskompetenz zum MA (S)P herangezogen wird und somit einen Bestandteil der Auf -
nahmeprŸfung zu diesem Master bildet. In ca. fŸnf Blšcken zu je dreieinhalb Stunden wer-
den vier Studierende von einem Team von Dozierenden (Hauptfachbereich und 
Studiengangsleitung MA [S]P) betreut. Bis zum 15. Januar 2012 melden sich Studierende, 
die in Betracht ziehen, direkt nach dem BA in den MA (S)P zu wechseln, bei Rico Gubler mit 
einem schrißichen Antrag (inklusive Unterschrift der Hauptfachlehrkraft) fŸr die Mastervor-
bereitung zu diesem Studiengang an. Nach RŸcksprache mit der Hauptfachlehrkraft wird der 
Besuch dieser MA-Vorbereitung angenommen oder abgelehnt.

Leistungsnachweis Testat

Mastervorbereitung MA MusikpŠdagogik Hospitationen

203 ¥ 1

Inhalt Genaues Beobachten von Musikunterricht, intensives Wahrnehmen der vielgestaltigen 
VorgŠnge zwischen unterwiesener Person, Lehrkraft, Musik und Instrument sowie das 
Reßektieren darŸber; Umfang: mindestens zwšlf Lektionen, Gliederung s. Merkblatt ÇHospi -
tationenÈ

Leistungsnachweis Testat

Bemerkungen Wahlweise Besuch der Hospitationswoche in Riehen Mo 5.9.ÐFr 9.9.2011 (s. Beschreibung 
unten) oder freie Terminwahl (s. Adressverzeichnis ÇHospitationenÈ, das am ÇSchwarzen 
BrettÈ aushŠngt). Auf dem Formular ÇHospitationenÈ (erhŠltlich zusammen mit dem ÇMerk-
blattÈ bei der Studierendenadministration) sind die Daten der besuchten Lektionen einzutra-
gen und von der besuchten Lehrkraft zu signieren. †ber sechs beliebige Lektionen ist 
zudem ein Protokoll zu verfassen. Das vollstŠndig ausgefŸllte Formular ÇHospitationenÈ und 
die Protokolle sind bis spŠtestens Di 15. Mai 2012 der Dozentin/dem Dozenten Fachdidaktik 
abzugeben. 

Wahlcode K J BA MA
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV V VI

Mastervorbereitung MA MusikpŠdagogik Hospitationswoche

s. Termine s. Termine 1

Ort Musikschule Riehen, Ršssligasse 51, 4125 Riehen

Termine Mo 5.9.ÐFr 9.9.2011

Dozierende Diverse

Inhalt Alltag in einer Musikschule: Begegnung mit vielfŠltigen Unterrichtssituationen, Kennenler -
nen verschiedenster Unterrichtsstile, -formen und -inhalte; durch das Beobachten des Unter -
richts und Schreiben von Protokollen BefŠhigung zur Wahrnehmung und Bewusstwerdung in 
Bezug auf das Unterrichtsgeschehen

Leistungsnachweis Testat

Bemerkungen EinfŸhrungsveranstaltung: Mo 5.9.2011, 9:45, Musikschule Riehen, Teilnahme verpßichtend 
Anmeldung bis Fr 19.8.2011 in der Studierendenadministration. Weitere Informationen 
erfolgen nach der Anmeldung.

Wahlcode K J BA MA

Bachelorprojekt
s. PrŸfungsreglement (www.hsm-basel.ch/administratives.php)
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Zulassungsbedingungen
Ð † berdurchschnittliche musikalische Begabung, Eignung, einsichtige Be-

weggrŸnde fŸr die Wahl eines musikalischen Berufs sowie genŸgende Vor-
bildung im Hauptfach

Ð Bestandene AufnahmeprŸfung, genŸgend freie StudienplŠtze in der Klasse
Ð Gute Kenntnisse der deutschen und Grundkenntnisse der englischen 

Sprache
Ð MaturitŠt, FachmaturitŠt, Diplom einer allgemeinbildenden Schule der Se-

kundarstufe II oder Nachweis einer anderweitig erworbenen gleichwerti -
gen allgemeinbildenden QualiÞzierung. Vom Abschluss einer Ausbildung 
auf der Sekundarstufe II kann dann ausnahmsweise abgesehen werden, 
wenn eine ausserordentliche kŸnstlerische Begabung vorhanden ist. 

AufnahmeprŸfung
Praktische PrŸfungsanforderungen
Instrumentales Vorspiel/Vorsingen
Ð Drei vorbereitete jazzorientierte StŸcke unterschiedlicher stilistischer und 

rhythmischer Gattungen
Ð Vortrag freier Wahl: Ein selbst komponiertes StŸck freier Stilistik oder Vor-

trag einer Komposition aus einer persšnlich bevorzugten Musikrichtung, 
einer technisch anspruchsvollen EtŸde, Transkription o. Š. Der Vortrag kann 
solistisch, mit Playback oder mit dem zur VerfŸgung gestellten Begleiten -
semble (s. unten) erfolgen.

Ð Blattspiel /-singen einer einfachen Melodie sowie Improvisation und (fŸr 
Hauptfach Gitarre, Klavier und Bass) Begleitung Ÿber eine chiffrierte Akkord-
folge bzw. (fŸr Hauptfach Schlagzeug) Interpretation eines vorgelegten 
Leadsheets

FŸr die praktische AufnahmeprŸfung steht ein von der HSM gestelltes Be-
gleitensemble zur VerfŸgung. FŸr dieses sind von den vorbereiteten StŸcken 
gut lesbare Noten (Leadsheets) in dreifacher AusfŸhrung zur PrŸfung mitzu-
bringen.

Ferner ist erwŸnscht, dass die Kandidierenden eine mšglichst umfangreiche 
Liste der bisher studierten, vorzugsweise auswendig beherrschten (Jazz-)
StŸcke zur AufnahmeprŸfung mitbringen.

ProÞl Jazz
Leitung: Bernhard Ley
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Analytische PrŸfungsanforderungen
Zu diesem PrŸfungsabschnitt wird zugelassen, wer die praktische PrŸfung 
bestanden hat.

Grundlagen der Harmonielehre (mŸndlich /schriftlich):
Ð Bestimmen von Intervallen
Ð Bestimmen von Dur-, Moll- und sog. Kirchentonleitern
Ð Harmonisieren einer Melodie
Ð Analyse einer Akkordprogression
Ð Analysieren und Chiffrieren drei- und vierstimmiger Akkorde
Ð Hšren und Analysieren von Kadenzen und typischen Harmonieprogressionen

Die Aufgaben werden im Violin- und BassschlŸssel gestellt.

Gehšrbildung:
Ð Hšren und IdentiÞzieren von Intervallen
Ð Hšren und IdentiÞzieren von DreiklŠngen und ihren Umkehrungen
Ð Hšren und IdentiÞzieren von VierklŠngen (tonal und frei)
Ð Singen einer Melodie vom Blatt
Ð Melodiediktat
Ð Singen und Benennen von sog. Kirchentonleitern (sog. Modi der Durton -

leiter)

Rhythmik:
Ð Singen /Klatschen binŠrer und ternŠrer †bungen vom Blatt, im 4 /4 - und 

3/4 -Takt bis 16tel-Noten, 8tel-Triolen und Quartolen
Ð Rhythmusdiktat im selben Schwierigkeitsgrad

Detaillierte Informationen unter www.jazz.edu, HSM Abteilung Jazz
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Curriculum

CP/Semester Dauer CP
I II III IV V VI

Kernbereich 94

Hauptfach Einzelunterricht 75% 
Klassenstunde 25%

9 9 9 9 9 9 60Õ 54

Sight Reading 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5 50Õ 3

Hf erweitert ÇKlass.È Variantinstrument oder 2 2 2 2 2 2 30Õ 12
Stimmbildung fŸr Hf Gesang

Performance Basic Tunes & Patterns 2 2 90Õ 4

Workshop Repertoire/ Themen 2 2 2 2 2 2 90Õ 12

Workshop 2 oder
Big Band

2 2 90ÔÐ120Õ 4

Bachelorprojekt Performance und Dokumentation 5 5

Praxis 61

Gehšr JazzŠsthetik I:  
Gehšr und Harmonie

4.5 4.5 150Õ 9

JazzŠsthetik II:  
Improvisation und Harmonie

4.5 4.5 150Õ 9

JazzŠsthetik III:  
Reharmonisation

1.5 1.5 60Õ 3

WeiterfŸhrende Gehšrschulung 1.5 1.5 1.5 1.5 90Õ 6
Improvisation und Weltmusik 1.5 1.5 90Õ 3

Komposition Arrangement 2 2 2 2 90Ô 8

Rhythmus Rhythmusschulung 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 90Õ 9

Rhythmus und Kšrper 0.5 0.5 0.5 0.5 50Õ 2

Nebenfach Nebeninstrument
   

2 2 2 2 2 2 30Õ 12

Theorie 15

Analyse Tonsatz 1.5 1.5 90Õ 3

Werk- und  
Improvisationsanalyse

1 1 1 1 60Õ 4

Geschichte Jazzgeschichte, Basiskurs 1 90Õ 1

Jazzgeschichte, Vertiefung 1 1 1 60Õ 3

Musikgeschichte I K 1.5 1.5 100Õ 3

aF&E Recherche Musik 1 ¥ ¥ ¥ B 1

Masterorientierung 2

EinfŸhrung in die 
MusikpŠdagogik

0.5 0.5 60Õ 1

EinfŸhrung in Producing
   

1 90Õ 1

Erforderliche Credit Points aus Mastervorbereitung und Wahlangebot 8

Total Credit Points 180
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CP/Semester Dauer CP
I II III IV V VI

Mastervorbereitung

MusikpŠdagogik* Hospitationen (Praktikum) 1.5 1.5

Selbstkompetenz 1 ¥ B 1

Freimodul (Unterrichten, Projekte u. Š.) Z Z Z

Schulmusik II** GesangK

(nicht fŸr Hf Gesang)
1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 50Õ 9

SprechenK 0.5 0.5 0.5 0.5 50Õ 2

Klavier inkl. Schulprakt. Klavier-
spielK 
(ersetzt Çklass.È Variantinstrument 
bzw. Nebeninstrument)

2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 50Õ 15

Kammerchor 1.5 1.5 1.5 1.5 120Õ 6

Rhythmik SM K 0.5 0.5 ¥ ¥ ¥ ¥ 50Õ 1

Tonsatz ProÞl KlassikK

(ersetzt Tonsatz ProÞl Jazz)
2 2 2 2 2 100Õ 10

AnalyseK 1 1 2

EinfŸhrung in die Musikwissen-
schaft (UniversitŠt, ersetzt aF&E)

3 120Õ 3

Producing/ 
Performance***

Producing 1 1 1 ¥ ¥ 90Õ 3

Angewandte Produktionstechnik 1.5 1.5 90Õ 3

Musikalische Akustik K 0.5 ¥ 50Õ 0.5

Geschichte der Popularmusik 0.5 0.5 ¥ ¥ ¥ ¥ 60Õ 1

*  Pßicht fŸr den Eintritt in den MA MP   

**  Pßicht fŸr ProÞl Schulmusik II A, nur in Kombination mit dem MA MP mšglich  

***  Pßicht fŸr den Eintritt in den MA Producing/Performance, ProÞle ÇallrounderÈ und ÇspecialistÈ
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Katalog PßichtfŠcher
Kernbereich

id Tag Zeit Dauer CP/Semester
! ! ! ! ! ! I II III IV V VI

Hauptfach Jazz

5 n. A. n. A. 60Õ 9 9 9 9 9 9

Ort Individuelle Einteilung

Dozierende s. Dozierende HauptfŠcher ProÞl Jazz 

Inhalt Ausreichende kŸnstlerische und instrumentale /stimmliche Ausdrucksmšglichkeiten sowie 
genŸgend technisches instrumentales /sŠngerisches Kšnnen fŸr eine qualiÞzierte Entschei-
dung fŸr das anschliessende Masterstudium; gute instrumental  - bzw. stimmtechnische 
Basis in Verbindung mit einem exemplarischen Repertoire an Standards sowie entspre-
chenden harmonischen, melodischen und rhythmischen FŠhigkeiten; fundierte stilistische 
und improvisatorische Grundlagen aufgrund von Analysen verschiedener InterpretInnen des 
Instruments  /Gesangs aus unterschiedlichen Epochen; Umsetzen von Notentexten ab Blatt, 
verbunden mit einem GefŸhl fŸr Form und Gestaltung

Leistungsnachweis Orientierungsvorspiel oder ZwischenprŸfung jeweils am Ende des ersten und zweiten 
Studienjahrs; DiplomprŸfung (Bachelorprojekt) am Ende des dritten Studienjahrs

Sight Reading

18 Di 9:30 50Õ 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5

Ort Reinacherstrasse 105, Performance 3 und Performance-Saal

Dozierende Michael Jeup, Lars Lindvall

Inhalt Blattlesen in Theorie und Praxis hinsichtlich unterschiedlicher Rollen einzelner Instrumente /  
Stimmen in unterschiedlichen Ensembles unter besonderer BerŸcksichtigung von Dynamik, 
Phrasierung und Intonation

Leistungsnachweis Im Hauptfachunterricht innerhalb des Orientierungsvorspiels oder der ZwischenprŸfung
Beurteilung durch die /den Hauptfachdoziere/n

Wahlcode K BA MA

!

ÇKlassischesÈ Variantinstrument

42 n. A. n. A. 30Õ 2 2 2 2 2 2

Ort n. A.

Dozierende Claudia Brunner (b), Michael Jeup (g), GŽrald KarÞol (p), Rudolf Linder (tp), Thomas Nidecker 
(tb), Maja Lisac (s), Mike Svoboda (p), Thomas ThŸring (p), GŸnter Wehinger (ß), Urs Wiesner 
(perc) und weitere Dozierende der ÇklassischenÈ Abteilung

Inhalt Einblick in die traditionelle Spielweise des Haupt- bzw. eines speziÞsch an dieses gebun-
denen Variantinstruments; Abrundung und Erweiterung der musikalischen Erfahrungswelt 
durch Einbezug des traditionellen abendlŠndischen Musikrepertoires; ErgŠnzung des Haupt-
fachunterrichts in spieltechnischer Hinsicht

Leistungsnachweis AbschlussprŸfung am Ende des dritten Studienjahrs; Kompetenznachweis in individuell 
vereinbarten Studienzielen

Wahlcode J MA
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
! ! ! ! ! ! I II III IV V VI

Stimmbildung fŸr Gesang

43 n. A. n. A. 30Õ 2 2 2 2 2 2

Ort n. A.

Dozierende Gina GŸnthard 

Inhalt Hygienischer Umgang mit der Stimme; Kenntnis der ganzheitlichen physiologischen Zusam-
menhŠnge des Atem- und Stimmapparates sowie der technischen Mšglichkeiten, um die 
StimmqualitŠt zu verbessern und Fehlverhalten zu vermeiden

Leistungsnachweis AbschlussprŸfung am Ende des dritten Studienjahrs; Kompetenznachweis in individuell ver- 
einbarten Studienzielen

Wahlcode K J BA MA

!

Workshop Basic Tunes and Patterns

78 Di 17:00 90Õ 2 2

Ort Performance-Saal

Dozierende Walter Jauslin, Andy Scherrer

Inhalt Aufbau eines Basisrepertoires. Im Vordergrund stehen formelle, harmonische und rhyth -
mische Aspekte in der Tradition des Jazz.

!

Workshop Repertoire  /  Themen

79 n. A. n. A. 90Õ 2 2 2 2 2 2

Ort Individuelle Einteilung

Dozierende Julio Barreto, Malcolm Braff, AndrŽ Buser, Michael Chylewski, Roman Dylag, Hans Feigen-
winter, Walter Jauslin, Domenic Landolf, Ann Malcolm, Adrian Mears, Lester Menezes, 
BŠnz Oester, Urs Wiesner

Inhalt Repertoire von gŠngigen Jazzstandards und stilistisch exemplarischen Kompositionen; Be- 
herrschung der grundlegenden harmonischen, rhythmischen und stilistischen Varianten; 
praktische Erfahrung im Zusammenspiel in unterschiedlichen Combo -Besetzungen

Leistungsnachweis Abschlusskonzert am Ende des Studienjahrs

!     

     

Big Band

80 Mo 17:00 120Õ 2 2

Ort Performance-Saal, Reinacherstrasse 105

Dozierende Matthieu Michel

Inhalt Erfahrung im Satzspiel und Kenntnisse im traditionellen und aktuellen Big -Band -Repertoire; 
Realisierung speziÞscher orchestraler Schulprojekte und Erprobung eigener orchestraler 
Kompositionen und Arrangements

Wahlcode K J BA MA
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Praxis

id Tag Zeit Dauer CP/Semester
! ! ! ! ! ! I II III IV V VI

JazzŠsthetik I: Gehšr und Harmonie

87 Mo 9:30 150Õ 4.5 4.5

Ort Performance-Saal, Reinacherstrasse 105

Dozierende Lester Menezes

Inhalt Die Studierenden entwickeln im Fach JazzŠsthetik verschiedene Methoden, die musikalischen 
Elemente des Jazz durch Diskussion und Praxis zu erfassen und zu verstehen. Im ersten Jahr 
steht das Verstehen der harmonischen Grundlagen des Jazz durch Hšren und Experimentieren 
im Vordergrund. Irrtum als Weg, um sich kreativ dem Kontext der Musik einzufŸgen.

Leistungsnachweis OrientierungsprŸfung am Ende des Studienjahrs

Wahlcode K BA MA

JazzŠsthetik II: Improvisation und Harmonie

90 Mi 8:30 150Õ 4.5 4.5

Ort Performance 3, Reinacherstrasse 105

Dozierende Lester Menezes

Inhalt Harmonielehre in Verbindung mit Improvisation steht im Zentrum des zweiten Kursjahrs: 
Wie kann man die Improvisation als Lernprozess verwenden, um eine ßexible melodische 
und harmonische Sprache aufzubauen?

Leistungsnachweis Schriftliche OrientierungsprŸfung am Ende des Studienjahrs; praktische PrŸfung am Ende 
des Studienjahrs als Teil der AbschlussprŸfung JazzŠsthetik I Ð III

Wahlcode K BA MA

JazzŠsthetik III: Reharmonisation

89 Mi 11:00 60Õ 1.5 1.5

Ort Performance 3, Reinacherstrasse 105

Dozierende Lester Menezes

Inhalt Erfahrungen aus den ersten beiden Studienjahren kreativ und ßexibel weiterentwickeln, um 
die Verbindung zwischen Reharmonisation und anderen wichtigen Aspekten des Jazz wie 
Komposition und Improvisation zu realisieren

Leistungsnachweis Schriftliche PrŸfung am Ende des Studienjahrs als Teil der Abschlussnote JazzŠsthetik I Ð III

Wahlcode K BA MA

WeiterfŸhrende Gehšrschulung I

88 Mo 14:00 90Õ 1.5 1.5

Ort Performance 3, Reinacherstrasse 105

Dozierende Adrian Mears

Inhalt FŠhigkeit, melodische, harmonische und rhythmische AblŠufe mit dem Gehšr rasch und 
differenziert zu erkennen und zu singen sowie ohne Hilfsmittel (Instrument) zu transkribie -
ren; FŠhigkeit, musikalische AblŠufe und Strukturen instrumental bzw. stimmlich insbeson-
dere bei der Improvisation wie auch in Kompositionen und Arrangements umzusetzen

Leistungsnachweis OrientierungsprŸfung am Ende des Studienjahrs

Wahlcode K BA MA
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
! ! ! ! ! ! I II III IV V VI

WeiterfŸhrende Gehšrschulung II

88 Do 10:30 90Õ 1.5 1.5

Ort Theorieraum, Reinacherstrasse 105

Dozierende Adrian Mears

Inhalt Rasche Auffassungsgabe fŸr komplexe Strukturen und Klangfarben in funktionalen und frei- 
en harmonischen ZusammenhŠngen; Erfahrung in spontanem und interaktivem Zusammen-
spiel sowie FŠhigkeit, sich mit dem Instrument oder der Stimme intuitiv in KlangrŠume zu 
integrieren

Leistungsnachweis AbschlussprŸfung WeiterfŸhrende Gehšrschulung I und II am Ende des Studienjahrs

Wahlcode K BA MA

Improvisation & Weltmusik

91 Do 8:50 90Õ 1.5 1.5

Ort Performance - Saal, Reinacherstrasse 105

Dozierende Sascha Schšnhaus

Inhalt Jazzimprovisation im Kontext mit ÇWeltmusikÈ; Fšrdern des Bewusstseins fŸr AtmosphŠre, 
Herkunft und Umgang ethnischer musikalischer Traditionen; Erfahren der prŠgenden Ele-
mente und Nutzen dieser Werte fŸr die persšnliche musikalische Entwicklung

Leistungsnachweis Abschlusskonzert am Ende des Studienjahrs

Wahlcode K BA MA

Arrangement I

175 Di 10:30 90Õ 2 2

Ort Theorieraum, Reinacherstrasse 105

Dozierende Lars Lindvall

Inhalt Kenntnisse der lnstrumentation und Notation fŸr kleinere bis gršssere Ensembles; GrundfŠ-
higkeiten in Komponieren und Arrangieren; Erzeugen kontrapunktischer Dichte sowie Be-
herrschen verschiedener Voicingtechniken und der Analyse von mehrstimmigen 
homophonen und polyphonen SŠtzen; Erstellen verschiedener Projektarbeiten im zwei- bis 
vierstimmigen Satz mit Rhythmsection

Leistungsnachweis Am Ende des ersten Semesters: Arrangement fŸr zwei Blasinstrumente und Rhythmusgrup -
pe; am Ende des Studienjahrs: Arrangement fŸr vier Blasinstrumente und Rhythmusgruppe 
sowie schriftliche PrŸfung

Wahlcode K BA MA
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
! ! ! ! ! ! I II III IV V VI

Arrangement II

175 Di 13:00 90Õ 2 2

Ort Theorieraum, Reinacherstrasse 105

Dozierende Lars Lindvall

Inhalt Vertiefte Kenntnisse der lnstrumentation und Notation fŸr kleinere bis gršssere Ensembles; 
vertiefte FŠhigkeiten im Komponieren und Arrangieren sowie Beherrschung der Analyse von 
mehrstimmigen homophonen und polyphonen SŠtzen; erweitertes Formbewusstsein; Be-  
herrschung aktueller Kompositions - und Voicingtechniken

Leistungsnachweis Am Ende des ersten Semesters: Arrangement fŸr fŸnf Blasinstrumente und Rhythmusgrup -
pe; am Ende des Studienjahrs: PrŠsentation eines frei gewŠhlten Arrangementprojekts und 
schriftliche PrŸfung

Wahlcode K BA MA

Rhythmusschulung I

127 Di 10:30 90Õ 1.5 1.5

Ort Performance - Saal, Reinacherstrasse 105

Dozierende Christoph Mohler

Inhalt EinfŸhrung und Vertiefung in Mikro - und Makrotime in 4  /4 und 3 /4 Swing (Bebop, Hardbop, 
R&B); Lesen rhythmischer Single - Lines; Beherrschen einfacher ungerader †berlagerungen 
im 4 /4 -Takt und Polyrhythmen in Rock und Latin; VerstŠndnis fŸr die Idee der rhythmischen 
Harmonie

Leistungsnachweis OrientierungsprŸfung am Ende des Studienjahrs

Wahlcode K BA MA

Rhythmusschulung II

127 Di 14:00 90Õ 1.5 1.5

Ort Performance - Saal, Reinacherstrasse 105

Dozierende Hans Feigenwinter

Inhalt Anhand von Pulsmusik im 4er -Takt in 16teln, in 12er - sowie ungeraden Takten werden die 
Themen Rhythmische Harmonie, Symmetrie und Asymmetrie, †berlagerung, Illusion und 
Textur behandelt. Die Musik wird durch Hšren, Imitation, Notation und Analyse erfasst und 
in Improvisation, Komposition und Ensemblespiel selbst kreiert.

Leistungsnachweis AbschlussprŸfung Ÿber Rhythmusschulung I und II am Ende des Studienjahrs ( 2 / 3 der Ge- 
samtnote)

Wahlcode K BA MA
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
! ! ! ! ! ! I II III IV V VI

Rhythmusschulung III

127 Mo 14:00 90Õ 1.5 1.5

Ort Performance - Saal, Reinacherstrasse 105

Dozierende Malcolm Braff

Inhalt Polyphonie / Polyrhythmus: Davon ausgehend, dass Klang und Puls zwei Wahrnehmungsebe-
nen desselben PhŠnomens sind, werden komplexe rhythmische Konzepte sowohl theoretisch 
untersucht wie als praktische Fertigkeiten eingeŸbt: harmonischer und funktionaler Rhythmus, 
modaler Rhythmus, rhythmische Modulation, ÇwohltemperierterÈ Rhythmus usw.

Leistungsnachweis Praktische AbschlussprŸfung am Ende des Studienjahrs (1/ 3 der Gesamtnote)

Wahlcode K BA MA

Rhythmus und Kšrper (Jazz)

128 Mi 13:30
14:30

50Õ 0.5 0.5
0.5 0.5

Ort Performance - Saal, Reinacherstrasse 105

Dozierende Julio Barreto

Inhalt Durch KšrperŸbungen, Tanzschritte, Stimm- und PercussionsŸbungen wird die Wahrneh-
mung der eigenen Rhythmen und das Ineinanderweben der anderen auf ganzheitliche Art 
geschult. Die ganzheitliche Erfahrung von Rhythmus (Kšrper, GefŸhl, Geist und Intellekt) 
fŸhrt zum Bewusstsein Ÿber die kšrperlichen VorgŠnge.

Wahlcode K J BA MA

Nebeninstrument (Klavier fŸr Nichtpianisten  /  freie Wahl fŸr Hf Klavier)

133 n. A. n. A. 30Õ 2 2 2 2 2 2

Ort n. A.

Dozierende Michael Beck (p), Friedrich Lang (p), Benedikt MattmŸller (p); fŸr Hf Klavier weitere Lehrper-
sonen nach individueller Einteilung 

Inhalt Grundfertigkeiten auf dem Zweitinstrument; FŠhigkeit, dieses als Hilfsmittel beim Arrangie -
ren und Komponieren einzusetzen und Lernende sowohl allein wie auch in einer Rhythmus-
gruppe zu begleiten; Repertoire an Standards unterschiedlicher Stile sowie Beherrschen 
komplexerer harmonischer Progressionen (Klavier fŸr Nichtpianisten, Ÿbrige Instrumente 
gemŠss hf- speziÞschem Lehrplan)

Leistungsnachweis Orientierungsvorspiel am Ende des zweiten Studienjahrs (3a, 3b bei Wechsel des Nebenin-
struments); AbschlussprŸfung am Ende des dritten Studienjahrs (3a)

Wahlcode K J BA MA
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Theorie

id Tag Zeit Dauer CP/Semester
! ! ! ! ! ! I II III IV V VI

Tonsatz

174 Do 10:30 90Õ 1.5 1.5

Ort Z. 348, Leonhardstr. 6

Dozierende Qiming Yuan

Inhalt Aufbau eines breiten allgemeinen VerstŠndnisses fŸr die Grundlagen der ÇklassischenÈ Kompositi-
on mit Beginn bei der Musiklehre (Grundlagen der Akustik), Instrumentenkunde (Transposition, 
Partituraufbau) Ÿber die Prinzipien des ÇklassischenÈ Tonsatzes (Harmonielehre /Analyse, Satzlehre, 
Generalbass, Kontrapunkt usw.) bis zur ÇklassischenÈ Instrumentation und Formenlehre

Leistungsnachweis AbschlussprŸfung am Ende des Studienjahrs

Werk- und Improvisationsanalyse I

176 Di 12:50 60Õ 1 1

Ort Performance 3, Reinacherstrasse 105

Dozierende Urs Wiesner

Inhalt FŠhigkeit, aussagekrŠftige Werke des Jazz und angrenzender Musikbereiche nach idioma-
tischen, formalen, gestischen und emotionalen Aspekten zu analysieren sowie das verbal 
Erfasste in Beziehung zur eigenen Musikpraxis zu setzen, z. B. durch ErÞnden eigener Bei- 
spiele und instrumentales Ausprobieren, um dadurch einen breit gefŠcherten Bezug zu 
Improvisationsstrategien und Personalstilen zu entwickeln. Die Analysen sind nŠher bei 
einem ÇDenken mit  MusikÈ als bei einem ÇDenken Ÿber MusikÈ. Der Weg vom Verbalisieren 
musikalischer Prozesse zu klingender Musik Ð und umgekehrt Ð wird eingeŸbt und auf seine 
Wirksamkeit ŸberprŸft.

Leistungsnachweis Kurzvortrag am Ende des Studienjahrs (1/ 2 der Gesamtnote)

Wahlcode K BA MA

Werk- und Improvisationsanalyse II

176 Di 10:30 60Õ 1 1

Ort Performance 3, Reinacherstrasse 105

Dozierende Hans Feigenwinter

Inhalt Behandelt werden Themen, die sich aus der Musik der letzten siebzig Jahre stellen, mit Jazz 
im Zentrum und im Kontext seiner Zeit. Harmonische, rhythmische, formale und konzeptio -
nelle PhŠnomene in Improvisation und Komposition werden zum einen analysiert; zum an- 
deren wird Eigenes unter den aus der Analyse gewonnenen Kriterien kreiert. Angestrebt 
werden die Sensibilisierung und KritikfŠhigkeit in Bezug auf relevante Aspekte des Jazz und 
angrenzender Musikbereiche.

Leistungsnachweis PrŸfung am Ende des Studienjahrs (1/2 der Gesamtnote)

Wahlcode K BA MA
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
! ! ! ! ! ! I II III IV V VI

Jazzgeschichte, Basiskurs

195 Mo 12:50 90Õ 1

Ort Theorieraum, Reinacherstrasse 105

Dozierende Tom Gsteiger

Inhalt Wer heute auf die Geschichte des Jazz zurŸckblickt, kann nur staunen ob der rasanten Ent- 
wicklung dieser Musik, die zu den wichtigsten Kulturleistungen des 20. Jh. zŠhlt und auch 
im 21. Jh. eine staunenswerte VitalitŠt an den Tag legt. Wir unternehmen einen Gang durch 
die Jazzgeschichte im Zeitraffer. Am Anfang steht die Frage: Was macht den Jazz zum Jazz? 
Danach wenden wir uns den Werken der grossen Jazz-Stilisten zu: Armstrong, Ellington, 
Parker, Davis, Coltrane, Jarrett ... So lernen wir die vielgestaltige und lebendige Tradition des 
Jazz auf lustvolle Weise kennen. Wir stellen uns auch die Frage: Wie haben wirtschaftliche 
und soziale Faktoren (z. B.: SŸd-Nord-Emigration innerhalb der USA, afro-amerikanische BŸr- 
gerrechtsbewegung, Ç1968È usw.) auf die Entwicklung des Jazz eingewirkt?

Leistungsnachweis Schriftliche PrŸfung am Ende des Semesters (inkl. Erkennens von Musikbeispielen)

Wahlcode K BA MA

Jazzgeschichte, Vertiefung

196 Mo 12:50
11:30

60Õ 1
1 1

Ort Theorieraum, Reinacherstrasse 105

Dozierende Tom Gsteiger

Inhalt Vertiefte Kenntnisse einzelner, bewusst nicht chronologisch gewŠhlter Aspekte der Kunst-
form Jazz; assoziativer und verspielter Umgang mit musikalischen, visuellen, schriftlichen 
und mŸndlichen Quellen

Leistungsnachweis Schriftliche PrŸfung am Ende des zweiten Studienjahrs (inkl. Erkennens von Musikbeispielen)

Wahlcode K BA MA

Recherche Musik

105 s. Termine B 1

Ort Vera Oeri-Bibliothek der MAB und UniversitŠtsbibliothek

Termine An 2 Tagen jeweils im Herbstsemester; die genauen Termine werden noch bekannt gegeben.
Fr 9:00Ð11:00 und 14:00Ð17:00

Dozierende Bibliothekarinnen/Bibliothekare der Vera Oeri-Bibliothek in Zusammenarbeit mit der Universi-
tŠtsbibliothek Basel; Koordination: Bernhard Guldimann

Inhalt Informationskompetenz: FachspeziÞsche Grundkenntnisse im Umgang mit Bibliothekskata-
logen, Datenbanken, Printbibliographien und Diskographien; Zitiertechnik in wissenschaft-
lichen Arbeiten
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Masterorientierung

id Tag Zeit Dauer CP/Semester
! ! ! ! ! ! I II III IV V VI

EinfŸhrung in die MusikpŠdagogik

203 Mo 10:00 60Õ 0.5 0.5

Ort Theorieraum, Reinacherstrasse 105

Dozierende GŸnter A. Buchwald

Inhalt EinfŸhrung in musikpŠdagogische Fragestellungen (allgemeine Erziehungs- u. Lernziele) und 
Reßexion Ÿber allgemeine und jazzspeziÞsche musikalische Lernziele bzw. Lernfelder; ge- 
schichtliche und gesellschaftliche Aspekte musikpŠdagogischen Handelns und Denkens; 
EinfŸhrung in wissenschaftliches Arbeiten, Literaturrecherche MusikpŠdagogik und Jazz- 
methodik. Die Auseinandersetzung mit jazzbezogenen Fragestellungen (Improvisation, mŸnd- 
liche und schriftliche †berlieferung, Ensemblespiel usw.) klŠrt die eigene pŠdagogische 
Motivation und schŠrft den Blick auf zukŸnftige berußiche und auch aktuelle studienbedingte Mšg- 
lichkeiten und Notwendigkeiten.

Leistungsnachweis Klausur

EinfŸhrung in Producing

281 Mi 10:30 90Õ 1

Ort Producing, Reinacherstrasse 105

Dozierende Gregor Hilbe

Inhalt Erste Kenntnisse im Umgang mit audio- und midigestŸtzter Produktionstechnik, virtuellen 
Instrumenten (einfache Synthese) und Aufnahme-Assistenz bei den Semesterkonzerten

Leistungsnachweis Live-Recording Session am Ende des Semesters

Wahlcode K BA MA

Mastervorbereitung MusikpŠdagogik

Hospitationen

279 1.5

Betreuung GŸnter A. Buchwald

Inhalt BefŠhigung zur Wahrnehmung von Unterrichtsprozessen: Durch das Verfassen von Unter-
richtsprotokollen und durch anschliessende GesprŠche mit den Unterrichtenden werden 
Selbstreßexion und Evaluation geŸbt. 

In mindestens 12 Lektionen Begegnung mit unterschiedlichen Unterrichtssituationen; 
Kennenlernen verschiedenster Unterrichtsstile. Es wird empfohlen, 8 Lektionen im Bereich 
Jazz/Pop (6 Einzellektionen, 2 Gruppenlektionen, 2 Ensembleproben) und 4 Lektionen im 
Bereich Klassik und/oder Alte Musik zu besuchen.

Leistungsnachweis Unterrichtsjournal

Selbstkompetenz

305 n. A. n. A. 1 ¥

Ort n. A.

Dozierende GŸnter A. Buchwald

Inhalt In zwei selbstŠndigen Kursen werden Kenntnisse in Selbstorganisation (Umgang mit Zeit 
und Geld, Versicherungen, Dokumentenverwaltung, StudierendenmobilitŠt etc.) und Selbst -
wahrnehmung (Kommunikationsformen, Rollenverhalten, BŸhnenprŠsenz, Konßiktlšsung, 
Coaching fŸr Musikerinnen und Musiker etc.) erworben.
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
! ! ! ! ! ! I II III IV V VI

Freimodul (Unterrichten, Projekte u. Š.)

Z Z

Bemerkungen GewŠhlt werden kšnnen z. B. Patenschaft, Praktikum, Nachweis eigener UnterrichtstŠtig-
keit usw. nach Absprache mit der Studiengangsbetreuung. Anrechnung gemŠss nachweis -
barem Aufwand, in der Regal aber max. zweimal 2 Credits am Ende des zweiten und dritten 
Studienjahrs

Mastervorbereitung Producing/Performance

Producing

212 Mi 10:30 90Õ 1 1 1

Ort Producing, Reinacherstrasse 105

Dozierende Gregor Hilbe

Inhalt Kenntnisse im Umgang mit elektronischer Klangherstellung, Aufnahmetechnik und compu -
tergestŸtzter Bearbeitung von Klangmaterial als Basiswissen zur Vorbereitung auf den 
Hauptstudiengang Producing/Performance; FŠhigkeit, unterschiedliche Plattformen zur 
Klangsynthese und Audioverarbeitung zur Erstellung eigener StŸcke einzusetzen; Stilanaly-
sen elektronischer MusikŠsthetiken und elektroakustisches Ensemblespiel

Leistungsnachweis Projektbeurteilung am Ende jeden Studienjahrs

Wahlcode K J BA MA

Angewandte Produktionstechnik

213 Mo 10:30 90Õ 1.5 1.5

Ort Producing, Reinacherstrasse 105

Dozierende Daniel Dettwiler

Inhalt FŠhigkeit, kŸnstlerische Vorstellungen bezŸglich €sthetik und Klanglichkeit einer Produktion 
zielgerichtet zu realisieren; Erfahrung im musikalischen Umgang mit neueren Produktions-
techniken, Recording, Mixing, Mastering und Sounddesign ; Schulung des Gehšrs in der 
Wahrnehmung von klanglichen Aspekten (Frequenzspektren, RŠumlichkeit, Klanglichkeit usw.)

Leistungsnachweis Beurteilung der Studienprojekte

Wahlcode K J BA MA

Geschichte der Popularmusik

126 Fr 11:00 60Õ 0.5 0.5 ¥ ¥ ¥ ¥

Ort Z. 425

Dozierende Martin SchŠfer

Inhalt Von Ragtime bis Hip-Hop: Kultur- und Mediengeschichte der populŠren Musik. Die moderne 
Musikwelt ist zu einem guten Teil geprŠgt durch die ursprŸnglich angloamerikanische bzw. 
afroamerikanische, inzwischen aber lŠngst globalisierte Popmusik. Ziel des Kurses ist es, 
das VerstŠndnis fŸr diese Kultur(en) und ihre Geschichte zu vertiefen Ð und damit auch den 
kompetenten Umgang mit Popmusik in der eigenen musikalischen Praxis, die FŠhigkeit, 
Popmusik besser einzuordnen und einzusetzen. Wir machen Bekanntschaft mit den wich -
tigsten Stršmungen, den grossen Namen, der entsprechenden Literatur Ð und hšren die 
populŠre Musik im Kontext der Kultur- und Mediengeschichte der letzten hundert Jahre.

Wahlcode K J BA MA
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ProÞl Komposition/Musiktheorie und 
Audiodesign
Leitung: Rico Gubler und Elke Hofmann 

Hauptfach Komposition/Musiktheorie

Die BA-StudiengŠnge mit den HauptfŠchern Komposition und Musiktheorie 
vermitteln sowohl die allgemeinbildenden Inhalte eines grundstŠndigen Musik -
studiums als auch die kompositorischen bzw. musiktheoretischen Kompeten -
zen, die fŸr ein Weiterstudium in MasterstudiengŠngen mit den entsprechenden 
HauptfŠchern erforderlich sind. Ihre Zielkompetenzen entsprechen also den 
Eingangskompetenzen der StudiengŠnge MA MP Musiktheorie (s.S.167), MA 
KMth Theorie der Alten Musik der Schola Cantorum Basiliensis (s. Studienver-
zeichnis der SCB) bzw. MA KMth Komposition (s.S. 201).
Der BA mit Hauptfach Musiktheorie kann mit Beginn des Studienjahrs 
2011/12 mit zwei Schwerpunkten studiert werden. Der Schwerpunkt Zeitge -
nšssische Musik/Komposition betont, der Tradition der HSM folgend, die Be -
schŠftigung mit der Musik des 20./21. Jahrhunderts. Der Schwerpunkt Alte 
Musik/Historische Satzlehre wird neu in Zusammenarbeit mit der SCB und 
dem Musikwissenschaftlichen Institut der UniversitŠt Basel angeboten und 
ermšglicht vertiefte BeschŠftigung mit der Theorie der Alten Musik. Studie -
rende dieses Schwerpunkts belegen eine ihrer beiden Hauptfachlektionen 
an der SCB und besuchen dort weitere Kurse. Der allgemeinbildende Cha-
rakter des BA-Studiengangs bleibt in beiden Schwerpunkten erhalten, so 
dass von beiden AbschlŸssen aus jeder Masterstudiengang mit Hauptfach 
Musiktheorie angestrebt werden kann, sei es an der HSM, der SCB oder an 
einer anderen Musikhochschule.
Eine Kombination des Hauptfachs Komposition mit dem Hauptfach Musik -
theorie,  Schwerpunkt Zeitgenšssische Musik/Komposition ist mšglich.

Zulassungsbedingungen
Ð Wie beim BA ProÞl Klassik; jedoch wird mehr Vorbildung im Bereich Ge-

hšrbildung erwartet.
Ð Sehr gute Deutschkenntnisse, Minimum ÇZertiÞkat Deutsch C1È (GER). Das 

ZertiÞkat ist bei Studienbeginn vorzulegen.

AufnahmeprŸfung
Hauptfach
Einreichen  (sechs Wochen vor der PrŸfung und in drei Kopien)
Ð einer kurzen Biographie 
Ð von mind. drei Kompositionen (nur fŸr Hf Komposition)
Ð von mind. einer schriftlichen Analyse (Form und Umfang freigestellt)
Ð von StilŸbungen (nur fŸr Hf Musiktheorie)
Ð (fakultativ) von weiteren StilŸbungen, Konzepten, Computermusikprogram-

men, Projekten, Essays, Dokumentationen, musiktheoretischen/wissen -
schaftlichen Forschungsarbeiten u. Š.
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Schriftliche PrŸfung  (ca. vier Stunden) 
Hf Komposition: 
Kurze KompositionsŸbung aufgrund verschiedener zur Auswahl gegebener 
Materialien (wahlweise auch elektronischer) oder Konzepte

Hf Musiktheorie und Komposition/Musiktheorie:
Satzlehre
Ð Vierstimmiger Satz: Choralausschnitt
Ð Harmonisieren eines Volkslieds (freier Klaviersatz)
Ð Harmonische und formale Analyse eines zwischen 1700 und 1900 entstan-

denen Werkes
Ð Kurzer Aufsatz Ÿber ein gestelltes Thema

MŸndliche PrŸfung  (ca. 40 Minuten)
Ð Hf Komposition und Hf Musiktheorie mit Schwerpunkt Zeitgenšssische 

Musik/Komposition:
 Analyse eines vorgelegten kurzen Satzes aus dem 20./21. Jh. (Vorberei-

tungszeit eine Stunde)
Ð Hf Musiktheorie mit Schwerpunkt Alte Musik/Historische Satzlehre:
 Analyse eines vorgelegten kurzen Satzes, entstanden vor 1700 (Vorberei-

tungszeit eine Stunde)
Ð Kurze mŸndliche PrŠsentation eines Beispiels aus den eingereichten kom-

positorischen Arbeiten (nur fŸr Hf Komposition)
Ð Kommentar mit Detailbeobachtungen zu verwendeten Techniken, Tonhš -

hen, Rhythmen, Klangfarben u. Š. nach dem Hšren eines Musikbeispiels 
aus dem 20./21. Jh.

Ð Hf Komposition: 
 Vorspiel eines selbstgewŠhlten kurzen MusikstŸcks auf dem Klavier oder 

einem anderen Instrument
Ð Hf Musiktheorie (beide Schwerpunkte): 
 Vorspiel von zwei selbst gewŠhlten kurzen MusikstŸcken der oberen Mit -

telstufe auf dem Klavier; Vom Blatt-Spielen eines Bachchorals im Violin- 
und BassschlŸssel

Ð Hf Musiktheorie mit Schwerpunkt Alte Musik/Historische Satzlehre:
 Spielen eines einfachen Generalbasses

Ð Fakultativ: Vortrag auf einem Zweitinstrument ment
Ð GesprŠch

Gehšrbildung
Hf Komposition:
Schriftliche PrŸfung (ca. 90 Minuten)
Ð Leichtes zweistimmiges tonales Diktat
Ð Harmonisches Hšren: VierklŠnge der V. und II. Stufe, Kadenzen

MŸndliche PrŸfung (ca. 15 Minuten)
Ð Vom Blatt-Singen einer leichteren durmolltonalen Melodie
Ð Produzieren eines Rhythmus vom Blatt
Ð Singen von Akkordbrechungen
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Der Schwierigkeitsgrad beider PrŸfungsteile entspricht dem der Abschluss -
prŸfung Gehšrbildung nach dem 1. Studienjahr BA ProÞl Klassik.

Hf Musiktheorie (beide Schwerpunkte):
Schriftliche PrŸfung (ca. 90 Minuten)
Ð Mittelschweres zweistimmiges durmolltonales Diktat
Ð Einstimmiges atonikales Diktat
Ð Harmonisches Hšren: Harmonische Wendungen mit Zwischenfunktionen 

und einfache ModulationsvorgŠnge

MŸndliche PrŸfung (ca. 20 Minuten)
Ð Blattsingen einer mittelschweren durmolltonalen Melodie
Ð Blattsingen einer einfacheren atonikalen/freitonalen Melodie
Ð Produzieren eines Rhythmus ab Blatt

Der Schwierigkeitsgrad beider PrŸfungsteile entspricht dem der Abschluss -
prŸfung Gehšrbildung nach dem 2. Studienjahr BA ProÞl Klassik. 

Obligatorische Informationsveranstaltungen
1. Studienjahr (im Rahmen der EinfŸhrungswoche): 
Mo 5.9.2011, 9:00, Neuer Saal

2. und 3. Studienjahr: 
Mo 19.9.2011, 11:00Ð12:00, Neuer Saal



 BachelorstudiengŠnge: ProÞl Komposition/Musiktheorie und Audiodesign  107

Hauptfach Komposition
Curriculum

CP/Semester Dauer CP
I II III IV V VI

Kernbereich 85.5

Hauptfach Einzelunterricht Komposition 7 7 7 7 7 4 50Õ 39

Einzelunterricht Musiktheorie 5 5 5 5 5 2 50Õ 27

Kolloquium Komposition/Musik-
theorie

0.5 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5 3

Hf-speziÞsche 
FŠcher

Analyse (epochenŸbergreifend) 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 100Ô 9

Bachelorprojekt Konzert mit Dokumentation      5  5

Schriftliche Arbeit 2 2

Portfolio  0.5  0.5

Theorie 36

Musikalische 
Syntax und 
Analyse

Komponieren im 20./21. Jh 1 1 1 1 1 1 100Ô 6

Formenlehre  1 1    100Õ 2

Notation EinfŸhrung in die Geschichte der 
musikalischen Notation

  1.5 1.5 ¥ ¥  3

Organologie,
akustisch

Instrumentation     3 3 50Õ 6

Organologie,
elektronisch

€sthetik und Technik der Elektro -
nischen Musik

    2 2 120Õ 4

Satzlehre Tonsatz 2 2 2 2  2  25Õ 10

Musiklehre Musiklehre 1+2 1      1

Musikalische Akustik 1 50Õ 1

Musikalische Akustik fŸr  
Hf Komposition/Musiktheorie

1  50Õ 1

 Instrumentenkunde 1 1   110Õ 2

Praxis   37 

Gehšr Gehšrbildung II und III 2.5 2.5 2.5 2.5  150Õ 10

Gehšrbildung fŸr Hf Kompo- 
sition/Musiktheorie

 1 1 50Õ 2

WeiterfŸhrende Gehšrbildung  1 1 50Õ 2

Instrument Klavier 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 50Õ 15

Improvisation Freie Improvisation 1 1 ¥ ¥ ¥ ¥ 2

Chor Grosser Chor 1 1 1 1   110Õ 4
oder Kammerchor 1.5 1.5 1.5 1.5 120Ô (6)

Bewegung
 

EinfŸhrungsmodul 1 ¥     1

WeiterfŸhrendes Modul   1 ¥ ¥ 1

Kontext   14.5

Geschichte Musikgeschichte 1.5 1.5 3 3 3 100Õ 12

AuffŸhrungspraxis Šlterer Musik  1 1 75Õ 2

aF&E Recherche Musik  0.5     B 0.5
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CP/Semester Dauer CP
I II III IV V VI

Masterorientierung  1

Selbstkompetenz Zwei Kurse  1   1

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot und Zusatzleistungen 6  

Total Credit Points 180

Empfohlene WahlfŠcher

Theorie   

Organologie,
elektronisch

EinfŸhrung in die Elektronische 
Musik

 2  ¥  ¥ 120Õ 2

Programmiersprachen 
und -umgebungen I

1.5 1.5 ¥ ¥ ¥ ¥ 90Õ 3

Satzlehre Historische Satzlehre SCB 
(Klassenunterricht)

0.5 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5 50Õ 3

Praxis   

Gehšr Gehšrbildung SCB  2 2 ¥ ¥ 4

Gehšrschulung Jazz 1.5 1.5 ¥ ¥ 3

Instrument Partiturspiel (auf Antrag)   2 2 2 2 25Õ 8

Improvisation Modale Improvisation 1 1 ¥ ¥ ¥ ¥ 2

Kontext   

Geschichte Geschichte der Musiktheorie ¥ ¥ 2 2 2 2 100Õ 8

Musikwiss. Veranstaltungen Uni Z ¥ ¥ ¥ ¥ ¥ Z
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Hauptfach Musiktheorie: Schwerpunkt Zeitgenšssische Musik/Komposition
Curriculum

CP/Semester Dauer CP
I II III IV V VI

Kernbereich   103.5

Hauptfach Einzelunterricht 1 5 5 5 5 5 2 50Õ 27

Einzelunterricht 2 5 5 5 5 5 2 50Õ 27

Komposition  2.5 2.5 25Õ 5

Musikwissenschaft
(Proseminar inkl. Hausarbeit)

6 ¥ ¥ ¥ ¥ ¥ 6

Kolloquium Komposition/ 
Musiktheorie

0.5 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5 3

Hf-speziÞsche 
FŠcher

Analyse (epochenŸbergreifend) 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 100Ô 9

Generalbass 2 2 2 2 2 2 25Ô 12

Partiturspiel 2 2 2 2 25Ô 8

Bachelorprojekt …ffentlicher Vortrag      1 1

Schriftliche Arbeit 5 5

 Portfolio      0.5 0.5

Theorie   20

Musikalische 
Syntax und 
Analyse

Komponieren im 20./21. Jh. 1 1 1 1 1 (1) 100Õ 5

Formenlehre  1 1 100Õ 2

Notation EinfŸhrung in die Geschichte der 
musikalischen Notation

  1.5 1.5 ¥ ¥ 3

Organologie, 
akustisch

Instrumentation     2 2 50Õ 4

Organologie,  
elektronisch

€sthetik und Technik der  
Elektronischen Musik

    (2) 2 120Õ 2

Musiklehre Musikalische Akustik 1 50Õ 1

Musikalische Akustik fŸr 
Hf Komposition/Musiktheorie

1 50Õ 1

 Instrumentenkunde 1 1   110Õ 2

Praxis    36

Gehšrbildung Gehšrbildung III 2.5 2.5     150Õ 5

Gehšrbildung fŸr Hf Komposition/ 
Musiktheorie

 1 1 1 1 50Õ 4

WeiterfŸhrende Gehšrbildung  1 1 1 1 50Õ 4

Klavier 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 50Õ 15

Improvisation Freie Improvisation 1 1 ¥ ¥ ¥ ¥ 2

Chor Grosser Chor 1 1 1 1   110Õ 4
oder Kammerchor (1.5) (1.5) (1.5) (1.5) 120Õ (6)

Bewegung EinfŸhrungsmodul 1 ¥     1

 WeiterfŸhrendes Modul   1 ¥ ¥ 1
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CP/Semester Dauer CP
I II III IV V VI

Kontext    19.5

Geschichte Musikgeschichte oder 1.5 1.5 3 3 100Õ 9

Schreibwerkstatt Uni und (3) ¥ ¥ 90Ô (3)

Vorlesungen Musikwissenschaft 
(Uni)

(2) (2) ¥ ¥ ¥ ¥ 90Ô (4)

Geschichte der Musiktheorie 2 2 2 2 ¥ ¥ 100Ô 8

AuffŸhrungspraxis Šlterer Musik 1 1 75Õ 2

aF&E Recherche Musik 0.5 B 0.5

Masterorientierung/-vorbereitung  2

MA-Orientierung Selbstkompetenzkurse/
EinfŸhrung PŠdagogik

   1  1

MA-Vorbereitung
MusikpŠdagogik

Hospitationen 1 1

Total Credit Points 181

Empfohlene WahlfŠcher

Theorie   

Organologie, 
elektronisch

EinfŸhrung in die Elektronische 
Musik

 2  ¥  ¥ 120Õ 2

Programmiersprachen und 
 -umgebungen I

1.5 1.5 ¥ ¥ ¥ ¥ 90Õ 3

Satzlehre Hist. Satzlehre SCB (Klasse) 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5 50Ô 3

Praxis    

Gehšr Gehšrbildung SCB  2 2 ¥ ¥ 4

Gehšrschulung Jazz 1.5 1.5 ¥ ¥ 3

Improvisation Modale Improvisation 1 1 ¥ ¥ ¥ ¥ 2

Improvisation SCB (Klasse) 1 1 ¥ ¥ ¥ ¥ 2

Kontext    

Geschichte Weitere Veranstaltungen MuWi  Z ¥ ¥ ¥ ¥ ¥ 
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Hauptfach Musiktheorie: Schwerpunkt Alte Musik/Historische Satzlehre
Curriculum

CP/Semester Dauer CP
I II III IV V VI

Kernbereich   101.5

Hauptfach Einzelunterricht HSM 5 5 5 5 5 2 50Õ 27

Einzelunterricht SCB 5 5 5 5 5 2 50Õ 27

Hist. Satzlehre SCB (Klasse) 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5 50Õ 3

Musikwissenschaft
(Proseminar inkl. Hausarbeit)

¥ ¥ ¥ ¥ 6 ¥ 6

Kolloquium Komposition/ 
Musiktheorie

0.5 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5 3

Hf-speziÞsche 
FŠcher

Analyse (epochenŸbergreifend) 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 100Ô 9

Generalbass 2 2 2 2 2 2 25Ô 12

Partiturspiel 2 2 2 2 25Ô 8

Bachelorprojekt Schriftliche Arbeit      5 5

…ffentlicher Vortrag 1 1

 Portfolio      0.5 0.5

Theorie   18

Musikalische 
Syntax und 
Analyse

Komponieren im 20./21. Jh. ¥ ¥ ¥ ¥ 1 1 100' 2

Formenlehre  1 1 100Õ 2

Notation SCB Notation Renaissance/Barock  1.5 1.5 1.5 1.5 ¥ ¥ 100Ô 6

Organologie, 
akustisch

Instrumentation     2 2 50Õ 4

Musiklehre Musikalische Akustik 1 50Õ 1

Musikalische Akustik fŸr  
Hf Komposition/Musiktheorie

1 50Õ 1

Instrumentenkunde HSM 1 1 110Ô 2

 oder Instrumentenkunde SCB (1) (1)   50Õ (2)

Praxis    37 

Gehšr Gehšrbildung III HSM 2.5 2.5     150Õ 5

Gehšrbildung Blattsingen SCB  0.5 0.5 50Õ 1

Gehšrbildung schriftlich SCB 1 1 1 1 50Ô 4

Gehšrbildung mŸndlich SCB  1 1 1 1 50Õ 4

Instrument Tasteninstrument (Cembalo, 
Klavier, Orgel)

2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 50Õ 15

Improvisation Improvisation SCB (Klasse) ¥ ¥ ¥ ¥ 1 1 2

Chor Grosser Chor HSM 1 1 1 1   110Õ 4
oder Kammerchor HSM (1.5) (1.5) (1.5) (1.5) 120Ô (6)

oder Vokalensemble SCB (fŸr 
InstrumentalistInnen)

(1) (1) (1) (1) 100Õ (4)

Bewegung EinfŸhrungsmodul HSM 1 ¥     50Õ 1

 Historischer Tanz SCB    1 ¥ ¥ 100Õ 1.
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CP/Semester Dauer CP
I II III IV V VI

Kontext    19.5

Geschichte Musikgeschichte HSM 1.5 1.5 3 3 100 9

oder Musikgeschichte SCB (1.5) (1.5) (1.5) (1.5) 50Ô/75Ô (6)

oder Schreibwerkstatt (Uni) (3) ¥ ¥ 90Ô (3)

und Vorlesungen MuWi (Uni) (2) (2) ¥ ¥ ¥ ¥ 90Ô (4)

Geschichte der Musiktheorie ¥ ¥ 2 2  2 2 100Õ 8

AuffŸhrungspraxis Šlterer Musik  1 1 75Õ 2

aF&E Recherche Musik 0.5 B 0.5

Masterorientierung/-vorbereitung  2

MA-Orientierung Selbstkompetenzkurse/
EinfŸhrung PŠdagogik

   1  1

MA-Vorbereitung
MusikpŠdagogik

Hospitationen 1 1

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot und Zusatzleistungen 2 

Total Credit Points   180

Empfohlene WahlfŠcher

Theorie   

Organologie, 
elektronisch

EinfŸhrung in die El. Musik  2  ¥  ¥ 120Õ 2

Technik und €sthetik der Elektro -
nischen Musik

2 2 120Ô 4

Programmiersprachen und 
 -umgebungen I

1.5 1.5 ¥ ¥ ¥ ¥ 90Õ 3

Satzlehre Hist. Satzlehre SCB (Klasse) 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5 50Ô 3

Notation EinfŸhrung in die Geschichte der 
musikalischen Notation

1.5 1.5 ¥ ¥ 3

Notation Mittelalter SCB ¥ ¥ ¥ ¥ 1.5 1.5 100Ô 3

Notation Klassik SCB ¥ ¥ ¥ ¥ 1.5 1.5 100Ô 3

Praxis    

Gehšr Gehšrbildung fŸr Hf Komposition/
Musiktheorie HSM

 1 1 1 1 50Ô 4

WeiterfŸhrende Gehšrbildung 
HSM

1 1 1 1 50Ô 4

Gehšrschulung Jazz 1.5 1.5 ¥ ¥ 3

Improvisation Modale Improvisation 1 1 ¥ ¥ ¥ ¥ 2

Freie Improvisation 1 1 ¥ ¥ ¥ ¥ 2

Kontext    

Geschichte Weitere Veranstaltungen MuWi  Z ¥ ¥ ¥ ¥ ¥ 
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Katalog PßichtfŠcher

id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV V VI

Kolloquium Komposition/Musiktheorie

292 Di 19:00 X 0.5* 0.5* 0.5* 0.5* 0.5* 0.5*

Ort Z. 409/Z. 48

Dozierende LehrkrŠfte Komposition/Musiktheorie

Inhalt Das Kolloquium bietet Studierenden wie Lehrenden ein Podium, um ihre aktuellen Projekte 
vorzustellen. Synergien mit dem colloquium 48 und dem Interpretationsforum sind mšglich.

Bemerkungen Ca. vierwšchentlich; die Termine werden jeweils zu Semesterbeginn durch Aushang am 
ÇSchwarzen BrettÈ im Theorietrakt bekanntgegeben.

Wahlcode K BA MA

*  0.5 CP fŸr Studierende im BA KMth, 0.75 CP fŸr Studierende im MA KMth Komposition oder MA MP Musiktheorie, 1 CP/Semester fŸr Studierende im
 MA SP Komposition oder MA SP Musiktheorie

Analyse

295 s. Termine s. Termine 2x100Õ 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5

Ort Z. 412

Termine Mi 16:10 und Do 17:30

Dozierende Georg Friedrich Haas

Inhalt Analyse verschiedener Werke unterschiedlicher stilistischer und historischer Positionen 
(auch Gruppenarbeit bzw. Referate der TeilnehmerInnen)

Bemerkungen Der Unterricht Þndet etwa vierzehntŠglich im Wechsel mit dem Kurs ÇKomponieren im 
20./21. Jh.È statt; die genauen Termine werden bei Semesterbeginn bekanntgegeben.

Wahlcode K BA MA

Komponieren im 20./21. Jh.

294 Mi 16:00 120Õ 1 1 1 1 1 1

Ort n. A.

Dozierende Qiming Yuan

Inhalt Kompositorische, Šsthetische und stilistische Aspekte der Musik seit 1901

Bemerkungen Die genauen Termine werden bei Semesterbeginn bekanntgegeben.

Wahlcode K BA MA

Formenlehre s. S.  79
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV V VI

EinfŸhrung in die Geschichte der musikalischen Notation

538 Do 15:10 100Õ 1.5 1.5 ¥ ¥

Ort n. A.

Dozierende Jakob Ullmann

Inhalt In diesem Kurs werden in chronologischer Reihenfolge die wichtigsten Formen der musikali-
schen Notation der europŠischen Musik vorgestellt. Die Darstellung der Geschichte der 
musikalischen Notation nimmt dabei nicht nur die jeweilige graphische AusprŠgung der Notati -
on in den Blick, sondern bemŸht sich auch, den engen Zusammenhang zwischen der Notation 
und bestimmten Formen musikalischen kompositorischen Denkens aufzuzeigen.

Bemerkungen Kein Unterricht im Studienjahr 2011/12

Wahlcode K J BA MA

Instrumentation/WeiterfŸhrende Instrumentation

297 Di 12:10 50Õ 2/3* 2/3*

Ort Z. 412

Dozierende Michel Roth

Inhalt Erarbeiten von speziÞschen Spiel- und Kombinationsmšglichkeiten der Musikinstrumente; 
Arrangieren von vorgegebener Musik (z. B. Klavierwerke) zu Kammermusik; Zusammenar-
beit mit der Veranstaltungsreihe ÇDialogÈ

Bemerkungen Der Unterricht Þndet vierzehntŠglich statt; die genauen Termine werden bei Semesterbeginn 
bekanntgegeben.
Beginn: Di 20.9.2011

Wahlcode K BA MA

 *  2 CP fŸr Studierende mit Hf Musiktheorie, 3 CP fŸr Studierende mit Hf Komposition

€sthetik und Technik der Elektronischen Musik  s. S. 120

Tonsatz s. S. 78

Historische Satzlehre SCB s. Studienverzeichnis SCB

Musikalische Akustik s. S. 82/114

Musikalische Akustik fŸr die HauptfŠcher Komposition und Musiktheorie

s. Bemerkungen 0.5

Dozierende Robert Hermann

Inhalt Der Kurs vermittelt Kenntnisse Ÿber die vielen Faktoren der musikalischen Klanggestaltung 
und der damit verbundenen Wahrnehmung beim Zuhšrer. Viele Hšrbeispiele vertiefen  
das Bewusstsein fŸr den Zusammenhang von Musik und Akustik. Inhalte: Intervallgršssen, 
Centrechnung, Stimmungssysteme, Psychoakustik und musikalische Gestaltung, Zusam-
menwirken von Instrument und Raum, Parameter zur Beurteilung des Klanges und der 
Raumakustik, Anwendung von Elektroakustik zur Klanggestaltung.

Bemerkungen Kein Unterricht im Studienjahr 2011/12

Instrumentenkunde s. S. 83

Gehšrbildung II und III s. S.  76
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV V VI

Gehšrbildung fŸr die HauptfŠcher Komposition und Musiktheorie

299 Di 15:10 50Õ (1) (1) 1 1

Ort Z. 409

Dozierende Elke Hofmann

Inhalt Unterrichtsinhalte mit erhšhtem Schwierigkeitsgrad: Textvergleich, Intonation; Analyse gan-  
zer Werke vom Hšren her: formales Erleben durch Schulung der zeitlichen Ebenen, des 
HšrgedŠchtnisses und der Hšrperspektive; Ziel: intensives ganzheitliches Musikhšren

Bemerkungen Zusammen mit der WeiterfŸhrenden Gehšrbildung obligatorisch fŸr Studierende im BA 
Komposition/Musiktheorie jeweils nach Abschluss des Aufbaukurses Gehšrbildung und  Ð je 
nach Vorbildung Ð fŸr Studierende, die neu in den MA KMth Komposition oder den 
MA MP Musiktheorie eintreten; Beginn: Di 20.9.2011

Wahlcode K BA MA

WeiterfŸhrende Gehšrbildung  s. S. 293

Klavier s. S. 78

Generalbass s. S.  75

Partiturspiel

56 Di n. A. 25Õ (2) (2)* 2 2 2 2

Ort Z. 466

Dozierender Lukas Langlotz

Inhalt Beherrschung von C-SchlŸsseln (Sopran/Alt/Tenor); Kenntnis und †bung der wichtigen Trans- 
positionen (transponierende Orchesterinstrumente); Techniken der KlavierŸbertragung; Dar- 
stellen von Orchesterpartituren am Klavier; FŠhigkeit, einfachere Chorpartituren und Parti- 
turausschnitte mit Orchester vom Blatt zu spielen

Leistungsnachweis PrŸfung im 6. Semester**

Bemerkungen Die Stundeneinteilung Þndet am Di 20.9.2011, 17:15, Z. 466, statt.

 *  FŸr Studierende des Studiengangs BA SM II B mit Hauptfach Chorleitung beginnt der Unterricht in Partiturspiel im ersten Studienjahr; Studierende im
 BA Musiktheorie beginnen mit dem Partiturspiel im zweiten Studienjahr.

 **  AbschlussprŸfung fŸr Studierende im BA SM II B, ZwischenprŸfung fŸr Studierende im BA MTh

Improvisation SCB s. Studienverzeichnis SCB

Freie Improvisation s. S. 301

Grosser Chor s. S. 281

Kammerchor s. S. 281

Bewegung s. S. 140ff.
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV V VI

Geschichte der Musiktheorie

293 n. A. n. A. 100Õ ¥ ¥ 2 2 2 2

Ort n. A.

Dozierende N. N.

Inhalt Traktate, Texte und Analysen zur Satz- und Kompositionstechnik sowie zur MusikŠsthetik 
vom Mittelalter bis zur Gegenwart

Bemerkungen Kein Unterricht im Studienjahr 2011/12

Wahlcode K J BA MA

Musikgeschichte s. S. 83

AuffŸhrungspraxis Šlterer Musik s. S. 84

Musikwissenschaftliche Veranstaltungen UniversitŠt

199 n. A. n. A. Nach Vorgaben UniversitŠt 
pro Veranstaltung

Ort n. A.

Dozierende Dozierende der UniversitŠt

Bemerkungen Empfohlene Kurse s. Aushang am ÇSchwarzen BrettÈ im Theorietrakt; zu weiteren Kurs- 
angeboten s. http://mwi.unibas.ch/

Masterorientierung und  -vorbereitung MusikpŠdagogik s. S. 85ff.

Selbstkompetenzkurse s.  S. 85ff. 
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Hauptfach Audiodesign

Zulassungsbedingungen
Gleich wie ProÞl Klassik (s. S. 60)
Englischkenntnisse sind erwŸnscht.

AufnahmeprŸfung
Anmeldung
Bei der Anmeldung fŸllt die Kandidatin/der Kandidat einen detaillierten Fragebogen aus, der zur 
Ermittlung der bisher gemachten Erfahrungen und Kenntnisse in der Elektronischen Musik dient. 
Weiters sollen mit der Anmeldung bereits vorliegende Arbeiten in Form von Texten und/oder Ton- 
und Videodokumenten (Audio-CD, CD-ROM, DVD oder VHS) sowie ein Audiogramm (Ohrenarzt 
oder HšrgerŠtegeschŠft), nicht Šlter als sechs Monate, eingereicht werden. Ausserdem bereitet 
der Kandidat/die Kandidatin fŸr die PrŸfung den Vortrag eines live-elektronischen Werks vor (ei-
gene Komposition, Werk aus der Literatur der Live-Elektronik oder eine Improvisation; Dauer 5 
bis 10 Minuten).

Aufgrund des ausgefŸllten Fragebogens, der eingereichten Arbeiten und des Audiogramms 
kann der Hauptfachlehrer der Kandidatin/dem Kandidaten bei Nichteignung von der Teilnah-
me an der AufnahmeprŸfung abraten.

HauptfachprŸfung
Die HauptfachaufnahmeprŸfung besteht in einer Aufbau- und Vorbereitungszeit von je einer 
Stunde und in einer PrŠsentation von 30 Minuten Dauer.
Ð Aufbau: Aufgrund des ausgefŸllten Fragebogens und nach Absprache mit dem Hauptfach-

lehrer soll die Kandidatin/der Kandidat am PrŸfungstag im Elektronischen Studio sein/ihr 
fŸr die PrŸfung benštigtes Hardware-Setup innerhalb max. einer Stunde aufbauen.

Ð Vorbereitung: WŠhrend der Vorbereitungszeit (eine Stunde) lšst der Kandidat/die Kandida-
tin dort eine ihm/ihr gestellte Aufgabe aus den Bereichen Sound-Design, Realisation oder 
Vertonung.

Ð Die mŸndliche PrŸfung besteht aus:
Ð VorfŸhrung der gelšsten Aufgabe
Ð Vorspiel der vorbereiteten musikalischen PrŠsentation (Komposition, Improvisation 

usw.) 
Ð EignungsgesprŠch mit der Jury

Die Ergebnisse der AufnahmeprŸfung werden schriftlich bekanntgegeben. 

Gehšrtest und Klavierspiel s. S. 61f. (Informationen auf www.esbasel.ch/Audiodesign/adba.html)

Obligatorische Informationsveranstaltungen
1. Studienjahr (im Rahmen der EinfŸhrungswoche): 
Mo 5.9.2011, 9:00, Neuer Saal

2. und 3. Studienjahr: 
Mo 19.9.2011, 11:00Ð12:00, Neuer Saal
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Curriculum

Zu den fŸr die VervollstŠndigung des BA-Studiengangs nštigen WahlfŠchern s. S. 283ff.

CP/Semester Dauer CP
I II III IV V VI

Kernbereich 116.5

Hauptfach Einzelstunde 9.5 9.5 9.5 9.5 9.5 4.5 50Õ 52

Seminarstunden 2 2 2 2 2 2 120Õ 12

Workshops/Gastseminare 1 1 B 2

Hf erweitert Tonstudiopraxis usw. 2 2.5 2 2.5 3.5 4 120Õ/180Õ 16.5

Programmiersprachen  
und -umgebungen I

1.5 1.5 90Õ 3

Programmiersprachen  
und -umgebungen II

2 2 2 2 120Õ 8

€sthetik und Technik der  
elektronischen Musik

2 2 2 2 2 2 120Õ 12

Hf-speziÞsches 
Fach

Gehšrbildung Audiodesign 0.75 0.75 0.75 0.75 1.5 1.5 60Õ 6

Bachelorprojekt Bachelorprojekt 5 5

Praxis 32 

Gehšrbildung Gehšrbildung I und II 2.5 2.5 2.5 2.5 150Õ 10

Chor Grosser Chor oder 1 1 1 1 110Õ 4

Kammerchor 1.5 1.5 1.5 1.5 120Õ (6)

Improvisation Improvisation 1 B 1

Klavier Klavier 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 50Õ 15

Bewegung EinfŸhrungsmodul 1 ¥ 1

WeiterfŸhrendes Modul 1 ¥ ¥ 1

Theorie 27.5

Satzlehre Tonsatz 2 2 2 2 2 100Õ 10

Analyse Formenlehre 1 1 100Õ 2

Analyse 1 1 100Õ 2

Musiklehre Musiklehre 1 75Õ 1

Musikalische Akustik 1 50Õ 1

Instrumentenkunde 1 1 110Õ 2

Musikgeschichte Musikgeschichte 1.5 1.5 1.5 2.5 2 100Õ 9

aF&E Recherche Musik 0.5 B 0.5

Masterorientierung 1

Selbstkompetenz Zwei Kurse 1 B 1

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot 3

Total Credit Points 180 
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Katalog PßichtfŠcher
Kernbereich

id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV V VI

Hauptfach Audiodesign

6/7 n. A. n. A. 50Õ 9.5 9.5 9.5 9.5 9.5 4.5

Ort Elektronisches Studio

Dozierende Volker Bšhm

Inhalt Die/der Studierende soll in der Lage sein, Projektanfragen auf ihre technische, zeitliche und 
Þnanzielle Machbarkeit hin einzuschŠtzen und weitgehend selbstŠndig durchzufŸhren. Dazu 
gehšrt das Erstellen eines Zeit- und Materialplans, das Erkennen der eigenen Kompetenz-
grenzen und ggf. die FŠhigkeit zur Integration in ein Arbeitsteam. Neben der Entwicklung 
eines eigenen kŸnstlerischen Ausdrucks bei der Realisation eigener Ideen und Projekte soll 
die/der Studierende darŸber hinaus die FŠhigkeit haben, ihre/seine Arbeitsweise an be-
stimmte vordeÞnierte Šsthetische Konzepte und Situationen anzupassen und im Sinne eines 
geschlossenen Gesamtkonzepts befriedigende Resultate zu liefern.

Leistungsnachweis Bachelorprojekt am Ende des 6. Semesters

Seminar Audiodesign

17 Mi 10:00 120Õ 2 2 2 2 2 2

Ort Elektronisches Studio

Dozierende Volker Bšhm

Inhalt Kennenlernen grundlegender Techniken in den Fachbereichen DSP und Synthese, Filmverto-
nung, Sensor- und Mikrokontrollertechnik sowie Mediengeschichte und Psychoakustik

Leistungsnachweis Bachelorprojekt am Ende des 6. Semesters

Tonstudiopraxis: Aufnahme-, Beschallungs- und Studiotechnik

33Ð36 HS: Do
FS: Mo

15:00
18:00

120Õ
180Õ

2 2.5 2 2.5 3.5 4

Ort Elektronisches Studio

Dozierende Robert Hermann

Leistungsnachweis AbschlussprŸfung am Ende des 6. Semesters als Teil des Bachelorprojekts

Programmiersprachen und -umgebungen I
EinfŸhrung Max/MSP

37 Mo 12:00 90Õ 1.5 1.5

Ort Elektronisches Studio

Dozierende Volker Bšhm

Inhalt Wegen seiner graphischen Darstellung des Programm- bzw. Signalßusses ist Max/MSP auch 
fŸr Nichtinformatiker vergleichsweise einfach zu verstehen und zu erlernen. Nicht zuletzt 
dadurch und durch die grosse Vielzahl von Anwendungsbereichen ist Max/MSP mittlerweile die 
verbreitetste Programmierumgebung fŸr live-elektronische Musik sowohl bei interaktiven 
Klanginstallationen als auch fŸr Livevideo geworden. Anhand einer einfŸhrenden Veranstaltung 
werden neben dem Kennenlernen der Sprachsyntax auch die ÇklassischenÈ Programmierkon-
zepte und die grundlegenden Algorithmen der Klangsynthese und -transformation erarbeitet.

Der Kurs richtet sich an Musikerinnen/Musiker, Komponistinnen/Komponisten und an andere 
KlangkŸnstlerinnen/-kŸnstler, die das Klangspektrum ihrer Instrumente und Arbeitswerkzeuge 
durch eine zusŠtzliche Ebene erweitern wollen. Grundlegende Computerkenntnisse und ein 
eigener Computer sind erforderlich.

Wahlcode K J BA MA
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV V VI

Programmiersprachen und -umgebungen II

38 Fr 10:00 120Õ 2 2 2 2

Ort Elektronisches Studio

Dozierende Erik O–a

Inhalt Kennenlernen verschiedener Techniken und Probleme bei der Programmierung typischer 
Audio-Applikationen zur Transformation und Analyse von KlŠngen und Musik

Wahlcode K J BA MA

€sthetik und Technik der Elektronischen Musik

40 Fr 13:00 120Õ 2 2 2 2 2 2

Ort Elektronisches Studio

Dozierende Erik O–a

Inhalt Wie stark und in welche Richtung hat die Elektronische Musik das musikalische Material
neu deÞniert? Welches sind die grundlegenden Klangverarbeitungen und Kompositionstech-
niken von Elektronischer Musik? Welches sind die €hnlichkeiten und die Unterschiede 
zwischen der Komposition von Elektronischer Musik und von rein instrumentaler Musik?  
Der Kurs fŸhrt in die PhŠnomenologie der KlŠnge ein, um typische Prozesse mit dem Gehšr 
erkennen zu kšnnen. Eine sich darauf grŸndende Analyse erlaubt ein begrŸndetes Šsthe-
tisches Urteil innerhalb des Repertoires der Elektronischen Musik. FŸr den praktischen Teil 
sind Grundkenntnisse der Sound-editing Software erforderlich. Der Kurs ist auch offen fŸr 
andere Studierende der HSM (Klassik und Jazz) sowie der SCB.

Wahlcode K J BA MA

KlangŠsthetik und Gehšrbildung

53/54/283 Fr 15:30 120Õ 0.75 0.75 0.75 0.75 1.5 1.5

Ort Elektronisches Studio

Dozierende Robert Hermann

Inhalt s. FŠcherkatalog

Leistungsnachweis AbschlussprŸfung am Ende des 6. Semesters als Teil des Bachelorprojekts

    

Bachelorprojekt
s. PrŸfungsreglement (www.hsm-basel.ch/administratives.php)

Grosser Chor s. S. 281

Kammerchor s. S. 281

Bewegung s. S. 140ff.
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Schulmusik I
Leitung: Rico Gubler (BA) und  Beat Hofstetter (SM I)

Ab dem Studienjahr 2011/2012 bietet die Hochschule fŸr Musik Basel im Studiengang ãBa-
chelor of Arts in MusikÒ die Vertiefung Schulmusik I in Kombination mit einem zweiten Stu -
dienfach an der UniversitŠt Basel an. Damit wird angehenden Lehramtstudierenden 
ermšglicht, das Fachstudium Musik an der Hochschule fŸr Musik Basel zu belegen. FŸr die 
Lehrberechtigung an der Sekundarstufe I muss danach der ãMaster of Arts in Secondary 
EducationÒ an der PŠdagogischen Hochschule FHNW absolviert werden. Informationen 
dazu sind zu Þnden auf: www.fhnw.ch/ph/isek

Zulassungsbedingungen
Ð Gymnasiale MaturitŠt oder Šquivalenter Ausbildungsabschluss
Ð KŸnstlerische und pŠdagogische FŠhigkeiten 
Ð MehrjŠhriger Instrumental- und/oder Gesangsunterricht 
Ð PŠdagogische Eignung fŸr musikalischen Gruppenunterricht 
Ð Bestandene AufnahmeprŸfung

AufnahmeprŸfung
www.hsm-basel.ch/schulmusik.php
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Curriculum

CP/Semester Dauer CP
I II III IV V VI

Kernbereich 34

Stimme Gesang 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 40Ô 9

Klassenstunde Ensemble

Sprechen

Instrument Akkordisches Begleitinstrument 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 40Õ 15

Ensembleleitung/Klassen- 
stunden

1 ¥ ¥ ¥ ¥ ¥ B 1

Perkussion 2 ¥ ¥ ¥ ¥ ¥ B 2

Rock und Pop 2 ¥ ¥ ¥ ¥ ¥ B 2

Bachelorprojekt Bachelorarbeit 5 5

Praxis 20

Gehšrbildung 
Grundlagen

Gehšrbildung 1 1 1 1 1 1 45Õ 6

Chor Grosser Chor 1 1 110Õ 2

Improvisation Improvisation 0.5 0.5 0.5 0.5 25Ô 2

Bewegung Angebote s.S. 140ff. 6 ¥ ¥ ¥ ¥ ¥ 6

Musik und 
Computer

Notensatz am Computer 2 B 2

Audiobearbeitung am Computer
 

2 2

Theorie 17

Satzlehre/
Analyse

Musiktheorie 1 1 1.5 1.5 1.5 1.5 40Ô/75Ô 8

Musiklehre Musiklehre
Musikalische Akustik

1
1

100Ô
50Ô

1
1

Musikgeschichte Musikgeschichte 1.5 1.5 1.5 2.5 7

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot 4

Zweites Studienfach UniversitŠt 75

KomplementŠrbereich UniversitŠt/PH FHNW 30

Total Credit Points 180
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Schulmusik II
Leitung: Rico Gubler (BA) und  Beat Hofstetter (SM II)

Zulassungsbedingungen
Wie ProÞl Klassik, s. S. 60f., zudem:
Ð Gymnasiale MaturitŠt oder Fachhochschuldiplom, das zur Immatrikulation an der Univer-

sitŠt berechtigt 
Ð Sehr gute Deutschkenntnisse, ÇZertiÞkat Deutsch C1È (GER). Das ZertiÞkat ist zu Beginn 

des Studienjahrs vorzulegen.
Ð Einreichen eines persšnlich verfassten Schreibens von ca. einer bis zwei DIN A4-Seiten 

(in deutscher Sprache) Ÿber die BeweggrŸnde zur Wahl dieses Studiengangs

AufnahmeprŸfung

Schulmusik 
Klavier
Ð Vortrag eines vorbereiteten SolostŸcks 
Ð Spielen einer vorbereiteten eigenen Begleitung zu einem selbst gewŠhlten Lied oder Song 

aus der Schulpraxis (das Lied soll zur eigenen Begleitung gesungen werden) 
Ð Vom Blatt-Spielen
Ð Begleitung zu einem gegebenen Lied oder Song aus der Schulpraxis (unvorbereitet)
Ð  Vortrag eines SolostŸcks nach zweiwšchiger Vorbereitungszeit (das StŸck wird den Kan-

didatInnen zugeschickt) 

Stimme
Ð Singen von zwei selbst gewŠhlten vorbereiteten Liedern (oder Songs); eines davon soll un-

begleitet und auswendig vorgetragen werden, das zweite kann mit einem Instrument be -
gleitet werden. FŸr die begleitende Person sind die AusfŸhrenden selbst verantwortlich. 

Ð Sprechen eines selbst gewŠhlten vorbereiteten Textes 

GesprŠch 
Ð Beantworten von Fragen zum persšnlich verfassten Schreiben zur  Wahl des Studiengangs

Kernbereich 
SM II A: Hauptfach Instrument/Gesang
Es gelten die PrŸfungsbedingungen fŸr den Studiengang BA,in strumentales/vokales oder 
musiktheoretisches Hauptfach, ProÞl Klassik oder Jazz.

SM II B: Hauptfach Chorleitung
Ð Voraussetzungen 

Ð Hohes Niveau im Bereich Gehšrbildung 
Ð Kenntnisse im Umgang mit einfachen Chorpartituren verschiedener Stilepochen 

(Madrigale, LiedsŠtze) 
Ð Elementare Kenntnisse der Dirigiertechnik 
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Ð Fortgeschrittenes Klavierspiel und Vertrautheit mit den AnfŠngen des Partiturspiels 
(leichte Chorpartituren, mindestens dreistimmig; vierstimmige Chorpartituren auf 
zwei Systemen) 

Ð Erfahrungen im Chorsingen und/oder Sologesang 
Ð PŠdagogische FŠhigkeiten, FŸhrungsqualitŠten 

Ð AufnahmeprŸfung 
Ð Allgemeiner Gehšrtest 
 Er muss mit dem GesamtprŠdikat ÇGutÈ oder hšher abgeschlossen werden. Wer Ge-

hšrbildung an einer anderen Hochschule bereits abgeschlossen hat, muss den Gehšr-
test in Basel nur absolvieren, wenn er/sie dort nicht mindestens ein ÇGutÈ erreicht hat. 

Ð FachspeziÞsche PrŸfung 
Ð Klavier: Bachchoral vom Blatt (auf zwei Systemen mit neuen SchlŸsseln) 
Ð Klavier: Spielen eines anspruchsvolleren SolostŸcks 
Ð Singen eines Kunstlieds 
Ð Zwei selbstŠndig, aber im Hinblick auf den dritten Teil der PrŸfung mit einem Vokalen-

semble ausgewŠhlte vorbereitete Chorpartituren verschiedener Epochen (z. B. Mad-
rigal, leichte Motette der Barockzeit oder ein Chorlied der Romantik) dirigieren, am 
Klavier realisieren, stimmenweise oder von Stimme zu Stimme singen kšnnen (Litera -
turhinweis: Chor aktuell, Bosse Verlag) 

Ð Fakultativ und falls genŸgend Zeit: Vorspiel auf einem zusŠtzlichen Instrument 
Ð GesprŠch 
Ð Chorprobe 
 Wer den Gehšrtest mit dem PrŠdikat ÇGutÈ oder hšher sowie die fachspeziÞsche 

PrŸfung bestanden hat, muss als dritten Teil der AufnahmeprŸfung eine ca. zwan-
zigminŸtige Probe mit einem Vokalensemble (von der HSM gestellt) und mit einer 
oder beiden in der fachspeziÞschen PrŸfung vorgestellten Partituren gestalten. 

SM II C: Hauptfach Musikwissenschaft
Keine AufnahmeprŸfung im Kernbereich 

Auskunft
Auskunft zu inhaltlichen Fragen erteilt der Studiengangsleiter SM II Beat Hofstetter  
(beat.hofstetter@mab-bs.ch) und zu organisatorischen BA-Fragen Rico Gubler (rico.gubler@mab-
bs.ch). 

Obligatorische Informationsveranstaltungen
1. Studienjahr (im Rahmen der EinfŸhrungswoche)
Mo 5.9.2011, 9:00, Neuer Saal

2. und 3. Studienjahr
Mo 19.9.2011, 11:00Ð12:00, Neuer Saal
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Schulmusik II A: Hauptfach Instrument/Gesang
Curriculum
Es sind nur abweichende sowie zusŠtzliche Kurse zu den Instrumentalcurricula von S. 62ff. 
aufgefŸhrt. VollstŠndige Curricula sind bei der Studiengangsleitung erhŠltlich.

CP/Semester Dauer CP
I II III IV V VI

Praxis +1

Bewegung EinfŸhrungsmodul 1  ¥ 60Ô 1

WeiterfŸhrende Module SM II 1  ¥ 1 ¥ 60Ô 2

Theorie +3

Geschichte Musikgeschichte 1 1.5 1.5 100Õ 3

Musikgeschichte 2 u. 3
(UniversitŠt)

3 3 3 100Ô 9

Mastervorbereitung* +11

SM II Gesang**
Sprechen ***

1.5
0.5

1.5
0.5

1.5
0.5

1.5
0.5

1.5 1.5 50Ô
50Ô

9
2

*  Das Schulpraktische Klavierspiel ist mit Ausnahme von SM II A mit Hf Klavier ins Pßichtfach Klavier integriert (Dauer 25Õ, plus sechsmal 1.5 CP = 9 CP).

**  Dieses Fach ist bei SM II A mit Hf Gesang in den Kernbereich integriert.

*** Diese Angaben gelten fŸr SM II A mit einem anderen Hf als Gesang, Sprechen wird in diesem Fall in Zweiergruppen durchgefŸhrt.

Katalog PßichtfŠcher

id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV V VI

Gesang

225 n. A. n. A. 50Õ 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5

Ort n. A.

Dozierende Ralf Ernst

Inhalt AdŠquate Gesangstechnik; Stimmbildung am eigenen Instrument und Einsatz bei SchŸler- 
Innen (Chor, Klasse, Ensemble); Gesangsrepertoire in verschiedenen Stilen und Epochen;
vokales Mitwirken in Projekten verschiedenster Art

Leistungsnachweis PrŸfung am Ende des 6. Semesters

Sprechen s . S. 71

WeiterfŸhrende Module Bewegung SM II
(s. Kapitel Bewegung S. 142ff.)

1 ¥ 1  ¥

Inhalt Nach dem Besuch des EinfŸhrungsmoduls sind zwei weiterfŸhrende Bewegungsmodule zu 
belegen. Dabei kšnnen entweder zwei kontinuierliche Module ˆ  1 CP oder ein kontinuier -
liches Modul und zwei FLEX-Module (Blockkurse ˆ 0.5 CP) besucht werden.

Leistungsnachweis Testat

Bachelorprojekt
s. PrŸfungsreglement (www.hsm-basel.ch/administratives.php)
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Schulmusik II B: Hauptfach Chorleitung
Curriculum

CP/Semester Dauer CP
I II III IV V VI

Kernbereich 115

Hauptfach Chordirigieren 6.5 6.5 6.5 6.5 6.5 2.5 50Õ 35

Dirigierstudio 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 100Õ 9

Dirigierpraxis und Probenmethodik 1 1 1 1 1 1 100Õ 6

Hf erweitert Kurse/Projekte Z ¥ ¥ ¥ ¥ ¥ B 3

Hf-speziÞsche 
FŠcher

ChorspeziÞsches Klavierspiel 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 25Õ 9

Partiturspiel 2 2 2 2 2 2 25Õ 12

Generalbass 2 2 2 2 2 2 25Õ 12

Hf-speziÞsche
Ensembles

Grosser Chor 1 1 1 1 1.5 1.5 110Õ 7

Kammerchor 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 120Õ 9

Assistenz 1 1 2

Eigener Chor 1.5 1.5 1.5 1.5 6

Bachelorprojekt Bachelorprojekt 5 5

Praxis 33

Gehšrbildung Gehšrbildung 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 150Õ 15

Klavier Klavier* 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 50Õ 15

Bewegung EinfŸhrungsmodul 1 ¥ 60Ô 1

WeiterfŸhrende Module SM II 1 ¥ 1 ¥ 60Õ 2

Theorie 30.532.5

Satzlehre Tonsatz 2 2 2 2 2 100Õ 10

Analyse Formenlehre 1 1 100Õ 2

Analyse 1 1 100Õ 2

Musiklehre Musiklehre 1 u. 2 1 75Õ 1

Musikalische Akustik 1 50Õ 1

Instrumentenkunde 1 1 100Õ 2

Musikgeschichte Musikgeschichte 1 1.5 1.5 100Õ 3

Musikgeschichte 2 u. 3 (Uni)
AuffŸhrungspraxis Šlterer Musik

3 3
1

3
1

100Õ
75Ô

9
2

aF&E Recherche Musik 0.5 B 0.5

Masterorientierung/-vorbereitung 12

Selbstkompetenz Zwei Kurse 1 1

MA-Vorbereitung
SM II

Gesang 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 50Õ 9

Sprechen 0.5 0.5 0.5 0.5 50Õ 2

Total Credit Points 192.5

*  Inkl. Schulpraktischen Klavierspiels
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Katalog PßichtfŠcher

id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV V VI

Chordirigieren

19/20 n. A. n. A. 50Õ 6.5 6.5 6.5 6.5 6.5 2.5

Ort Rudolf Moser Haus, Z. 102

Dozierende Raphael Immoos

Inhalt Ð Bewusstwerden und Optimieren der kšrperlichen Disposition sowie stilistischer und 
indivi dueller Unterschiede beim Dirigieren

Ð Beherrschen der wichtigsten dirigiertechnischen und methodischen Grundlagen; Diffe -
renzierung und Konsolidierung methodischer AnsŠtze

Ð Dirigieren mit und ohne Taktstock
Ð Gezielter Repertoireaufbau im Bereich Ça cappellaÈ sowie in verschiedenen Besetzungs-

arten

Leistungsnachweis Bachelorprojekt

    

  

Dirigierstudio

21 Mo 9:30 100Õ 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5

Ort Rudolf Moser Haus, Z.102

Dozierende Raphael Immoos

Inhalt Ð Aneignung musiktheoretischer, musikhistorischer und auffŸhrungspraktischer Fakten mit 
Schwerpunkt auf deren praktischer musikalischer Umsetzung

Ð Sicherheit in der praktischen Arbeit und regelmŠssiger professioneller Umgang mit der  
Leitung von Vokal- und Instrumentalensembles, Orchestern und Solistinnen/Solisten auf 
hohem Niveau

Ð Anwendung des Partiturspiels, Korrepetierens und Ensemblesingens
Ð Erfahrungen im Planen und DurchfŸhren von Konzertprojekten
Ð Erarbeiten von komplexen Vokalwerken (wenigstens in Teilen)

Leistungsnachweis Bachelorprojekt

 

  

Dirigierpraxis und Probenmethodik

22 Mo 13:30 100Ô 1 1 1 1 1 1

Ort Z. 48

Dozierende Raphael Immoos

Inhalt Ð Stimmbildung (Einheiten zu Beginn und innerhalb der Chorproben, verschiedene Modelle)
Ð Erarbeiten einer efÞzienten Probenmethodik
Ð Ausprobieren verschiedener Probenmodelle
Ð Umgang mit Klavier und Stimmgabel
Ð Repertoirekenntnisse
Ð …ffentliche AuffŸhrung und Leitung eines ChorstŸcks

Leistungsnachweis Testat

Wahlcode K J BA MA

Basiskurs Kinder- und Jugendchorleitung s. S. 311
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV V VI

Kurse/Projekte

41 n. A. n. A. B Z pro Kurs

Ort n. A.

Dozierende Raphael Immoos und externe Dozierende

Inhalt GemŠss anstehender BedŸrfnisse wie z. B. Kinderchorbasiskurs (regelmŠssiger  
Kurs in Planung), Literaturseminare, Studienwochen, Meisterkurse; Besuch von Chorfesti -
vals; Symposium anlŠsslich des EuropŠischen Kinder- und Jugendchorfestivals Basel; stu- 
dienplanŸbergreifende, auffŸhrungspraktische, Kurse an der MAB (z. B. Symposium SCB); 
beinhaltet auch Hospitationen in anderen Chšren (Kirchenchor, weltlicher Chor, Oratorien-
chor, Kinder-, Frauen- und MŠnnerchor usw.)

ChorspeziÞsches Klavierspiel

Di n. A. 25Ô 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5

Ort Z. 466

Dozierende Lukas Langlotz

Inhalt Studium von KlavierauszŸgen (Chorliteratur); Analyse von AuszŸgen im Vergleich mit der Par-
titur; Einrichten (Vereinfachen) schwieriger AuszŸge; Diskussion probentechnischer Aspeke

Leistungsnachweis PrŸfung am Ende des 6. Semesters (zusammen mit der PartiturspielprŸfung)

Bemerkungen Die Stundeneinteilung Þndet am Di 20.9.2011, 17:15, statt.

Partiturspiel s. S. 115

Generalbass s. S. 75

Grosser Chor s. S. 281

Kammerchor s. S. 281

Bewegung s. S. 140ff.
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV V VI

Assistenz

74 n. A. n. A. 1 1

Ort n. A.

Dozierende Raphael Immoos

Inhalt Ð Mithilfe in Stimmenproben
Ð Korrepetieren am Klavier
Ð Einblick in und Mitarbeit an organisatorische(n) AblŠufe(n)

Eigener Chor

75 1.5 1.5 1.5 1.5

Inhalt Ð Anwenden und Umsetzen des vermittelten Lernstoffes (als supervisiertes Praxisfeld 
  gekoppelt mit dem Hf, vgl. Zielsetzungen Hf Chorleitung)

Ð Praktische Erfahrungen sammeln
Ð †bernehmen musikalischer und organisatorischer Verantwortung
Ð Programmgestaltung
Ð Proben- und Konzertplanung und -leitung
Ð Umgang mit Organisationsgremien

Bachelorprojekt
s. PrŸfungsreglement (www.hsm-basel.ch/administratives.php)
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Schulmusik II C: Hauptfach Musikwissenschaft
†bersicht PßichtfŠcher
Zu den fŸr die VervollstŠndigung des BA-Studiengangs nštigen 
WahlfŠchern s. S. 283ff.

CP/Semester Dauer CP
I II III IV V VI

Kernbereich 75

Hauptfach Musikwissenschaft  
(Aufstellung gemŠss UniversitŠt)

12.5 12.5 12.5 12.5 12.5 12.5 75

Praxis 57

Gehšrbildung Gehšrbildung 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 150Õ 15

Chor Kammerchor 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 120Õ 9

Klavier Klavier* 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 50Õ 15

Vertiefung Gesang/Klavier** 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 Z 15

Bewegung EinfŸhrungsmodul 1 ¥ 60Õ 1

WeiterfŸhrende Module SM II 1 ¥ 1 ¥ 60Õ 2

Theorie 20

Satzlehre Tonsatz 2 2 2 2 2 100Õ 10

Analyse Formenlehre 1 1 100Õ 2

Analyse 1 1 100Õ 2

Musiklehre Musiklehre 1 u. 2 1 75Õ 1

Musikalische Akustik 1 50Õ 1

Instrumentenkunde 1 1 100Õ 2

Musikgeschichte AuffŸhrungspraxis Šlterer Musik 1 1 75Õ 2

Masterorientierung/-vorbereitung 12

Selbstkompetenz Zwei Kurse 1 1

MA-Vorbereitung
SM II

Gesang 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 50Õ 9

Sprechen 0.5 0.5 0.5 0.5 50Õ 2

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot 16

Total Credit Points 180

*  Inkl. Schulpraktischen Klavierspiels

**  Nach Absprache mit der Studiengangsleitung BA

Katalog PßichtfŠcher
s. S. 70ff. und 127ff.

Bachelorprojekt
s. PrŸfungsreglement (www.hsm-basel.ch/administratives.php)
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Zulassungsbedingungen
Ð MaturitŠt, BerufsmaturitŠt, FachmaturitŠt oder Nachweis einer anderweitig erworbenen 

gleichwertigen allgemeinbildenden Ausbildung
Ð KŸnstlerische und pŠdagogische FŠhigkeiten
Ð MehrjŠhriger Instrumental- und/oder Gesangsunterricht
Ð PŠdagogische Eignung fŸr musikalischen Gruppenunterricht
Ð Bestandene AufnahmeprŸfung

AufnahmeprŸfung
www.hsm-basel.ch/dokumente_emp/Aufnahmepruefung.pdf

Curriculum

CP/Semester Dauer CP
I II III IV V VI

Kernbereich 105

Stimme/
Instrument

Einzelunterricht Gesang 3 3 3 3 3 3 50Õ 18

Klassenstunde Ensemble

Sprechen

Einzelunterricht Instrument 3.5 3.5 3.5 3.5 3.5 3.5 40Õ 21

Schulpraktisches Klavierspiel 2 2 2 2 2 2 25Õ 12

Improvisation 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5 25Õ 3

Orff-Schulwerk 1.5 1.5 1.5 1.5 45Õ 6

Perkussion 1 1 1 1 1 1 25Õ 6

Gemeinsam Musizieren 0.5 0.5 0.5 0.5 25Õ 2

Musik und 
Bewegung/Tanz

Musik und Bewegung/Rhythmik 1 1 1 1 1 1 60Ô 6

Bewegungsimprovisation 0.5 0.5 0.5 0.5 30Õ 2

Bewegungs-/Tanztechnik 1 1 1.5 1.5 1.5 1.5 60Ô/120Õ 8

Volkstanz 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5 25Õ 3

MuB-Projekte 2 2 2 6

Studienwochen Bewegung/Tanz 2 2 2 B 6

Bachelorprojekt Bachelorreferat 6 6

Praxis 8

Gehšrbildung 
Grundlagen

Gehšrbildung MuB 1 1 1 1 1 1 45Õ 6

Chor Grosser Chor 1 1 110Õ 2
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CP/Semester Dauer CP
I II III IV V VI

Theorie 17

Satzlehre/
Analyse

Musiktheorie MuB 1 1 1.5 1.5 1.5 1.5 40Ô/75Õ 8

Musiklehre Musiklehre 1 75Õ 1

Musikalische Akustik 1 50Õ 1

Musikgeschichte Musikgeschichte 1.5 1.5 1.5 2.5 100Õ 7

PŠdagogik 43

Erziehungs- 
wissenschaften

Erziehungswissenschaft 4 6 8 180Õ 18

PŠdagogische 
Psychologie

MusikpŠdagogische Psychologie   2 45Õ 2

Schulpraktische 
Ausbildung

Studium generale MuB 1 1 60Õ 2

Methodik/Fachdidaktik 2 2 2 2 90Õ 8

Hospitationen 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5 100Õ 3

Lehrpraxis 1 1 2 2 2 2 100Õ 10

Wahlbereich       s. S. 283 7

Total Credit Points 180

Katalog PßichtfŠcher

id Tag Zeit Dauer CP/Semester
! ! ! ! ! ! I II III IV V VI

Einzelunterricht Gesang/Ensemble/Sprechen

23 n. A. n. A. 50Õ 
B

3 3 3 3 3 3

Ort Z. 5-020, 5-021, 5-114, Leonhardsgraben 40

Dozierende Sebastian Goll, Regula Konrad

Inhalt SelbstverstŠndlicher und technisch fundierter Umgang mit der Sprech- und Singstimme; 
Fšrderung des musikalischen Ausdrucks und der eigenen Gestaltungsmšglichkeiten; HinfŸh-
rung zu verschiedenen AnsŠtzen des kŸnstlerisch-interpretatorischen Ausdrucks, sowohl 
solistisch als auch in kleinen Ensembles; Erarbeitung eines eigenen Basisrepertoires aus 
verschiedenen Epochen und Stilen; Interpretations- und PrŠsentationserfahrung im Rahmen 
von Klassenstunden

Leistungsnachweis Orientierungsvorsingen im ersten und zweiten Studienjahr; DiplomprŸfung am Ende des 
dritten Studienjahrs
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
! ! ! ! ! ! I II III IV V VI

Einzelunterricht Instrument

25 n. A. n. A. 40Õ 3.5 3.5 3.5 3.5 3.5 3.5

Ort Individuelle Einteilung

Dozierende Dozierende HSM

Inhalt KŸnstlerische AusdrucksfŠhigkeit und stilsichere Interpretation eines breit gefŠcherten Re- 
pertoires mittels einer diesem angemessenen Spieltechnik; vielfŠltige improvisatorische und 
rhythmische FŠhigkeiten; Erfahrungen und Sicherheit in Zusammenspiel und Blattlesen

Leistungsnachweis Orientierungsvorspiel im ersten und zweiten Studienjahr; DiplomprŸfung am Ende des dritten 
Studienjahrs

!

Schulpraktisches Klavierspiel

26 n. A. n. A. 25Õ 2 2 2 2 2 2

Ort Individuelle Einteilung

Dozierende Heinz FŸglistaler, Beat MattmŸller, Esther Messmer, Hans WŠber

Inhalt GrundfŠhigkeiten in Liedbegleitung und Tanzformen sowie im improvisatorischen Umgang 
mit Skalen und Harmoniefolgen; Repertoire verschiedener Spielweisen und Arten von Be- 
wegungsbegleitung; stilgerechtes Begleiten von Kinder- und Volksliedern

Leistungsnachweis Vorspiel; Umsetzung in der schulpraktischen Ausbildung

!

Improvisation

106 n. A. n. A. 25Õ 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5

Ort n. A.

Dozierende Dozierende HSM, GŠste

Inhalt Kenntnis zentraler Fragen der Improvisation; FŠhigkeit, improvisierend zu schlŸssigen musi- 
kalischen Formen zu gelangen und diese nach verschiedenen Kriterien zu reßektieren; An- 
wendung der Spieltechniken fŸr spontane Bewegungsbegleitung und Improvisation; in 
Gruppenimprovisation unterschiedliche Funktionen einnehmen; sich ßexibel und vielfŠltig 
auf die Bewegung beziehen (Bewegungen spiegeln, kontrapunktieren, kontrastieren, anlei-  
ten, unterstŸtzen)

Wahlcode K J! BA MA!

!

Orff-Schulwerk

57 n. A. n. A. 45Õ 1.5 1.5 1.5 1.5

Ort Z. 5-021, Leonhardsgraben 40

Dozierende Astrid Bosshard, Susanne von Arx Sturm

Inhalt Kenntnis des musikpŠdagogischen Prinzips; ausfŸhrliche Musiziererfahrung mit dem ge- 
samten Orff-lnstrumentarium (Repertoire/Improvisation); FŠhigkeit, dieses Instrumenta-  
rium im Musik- und Bewegungsunterricht auf der Eingangs- und Primarstufe musikalisch 
prŠzise einzusetzen und ein Ensemble anzuleiten

Leistungsnachweis Orientierungsvorspiel im zweiten und dritten Studienjahr; praktische PrŸfung am Ende des 
dritten Studienjahrs

Wahlcode K J! BA MA!
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
! ! ! ! ! ! I II III IV V VI

Perkussion

468 n. A. n. A. 25Õ 1 1 1 1 1 1

Ort n. A.

Dozierende Franziska Gohl

Inhalt Die Studierenden verfŸgen Ÿber technische Grundfertigkeiten auf der Conga und ein Reper- 
toire an Stilrichtungen und Arrangements. Diese bilden die Basis fŸr den Einsatz von ver-
schiedenen Trommeln und Perkussionsinstrumenten in der Berufspraxis.

Leistungsnachweis Umsetzung in der schulpraktischen Ausbildung; praktische PrŸfung am Ende
des dritten Studienjahrs

Wahlcode K J! BA MA!

!

Gemeinsam Musizieren

58 n. A. n. A. 25Õ 0.5 0.5 0.5 0.5

Ort Z. 5-021, Leonhardsgraben 40

Dozierende Heinz FŸglistaler 

Inhalt Kenntnisse und Erfahrungen des Musizierens in und mit einer Gruppe unter Einbezug instru-
mentaler und vokaler Mittel, nach verbaler Anweisung und verschiedenen Notationen; ele-  
mentare Dirigiertechnik, Sing- und Ensembleleitung; Kenntnis und Fertigkeiten der Anwen-  
dung in der relativen Solmisation sowie in der Rhythmussprache; Ausarbeiten von Arrange-
ments fŸr (Sprech-)Stimmen, (Rhythmus-)Instrumente und Liedbegleitungen; Literaturkenntnis

Leistungsnachweis Hausarbeiten, Umsetzung in der schulpraktischen Ausbildung

Wahlcode K J! BA MA!

!

Musik und Bewegung/Rhythmik 1

469 Do 8:30 60Ô 1 1

Ort Rhythmiksaal

Dozierende Esther Messmer

Inhalt EinfŸhrung und Kenntisse der rhythmischen Arbeitsweise. Umgang mit zeitlichen, rŠum -
lichen, dynamischen und formalen Komponenten in Musik und Bewegung. Schulung von  
Bewegungskoordination und rhythmischem Kšrperbewusstsein. Kenntnisse von Spielweisen, 
Grooves verschiedener Perkussionsinstrumente und improvisatorischen und gestalterischen 
FŠhigkeiten im Ensemble und in Bezug auf die Bewegung. Sensibilisierung und Differenzie-
rung der Eigen- und Fremdwahrnehmung. Anwendungsmodelle fŸr den Unterricht.

Wahlcode K J BA MA
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
! ! ! ! ! ! I II III IV V VI

Musik und Bewegung/Rhythmik 2/3

169 Mi 13:30 (3)
16:30 (2)

60Ô 1 1 1 1

Ort Rhythmiksaal

Dozierende Esther Messmer

Inhalt Fachliche, soziale und pŠdagogische Kompetenz in Musik und Bewegung sowie ganzheit-
licher Umgang damit (Bewegungskoordination, rhythmisches Kšrperbewusstsein, Improvisa -
tion und ChoreograÞe); FŠhigkeit, musikalische VorgŠnge durch Bewegung zu gestalten; 
rhythmische Sicherheit bezŸglich Pulsation, Taktarten, Rhythmus, Phrasierung, Form usw.; 
Kenntnis von Modellen fŸr den Unterricht; Anleiten von Bewegungen auf dem eigenen 
Instrument sowie auf Perkussionsinstrumenten; Repertoire an Tanz- und Ausdrucksbewe -
gungen

Bemerkung Belegung ab dem 2. Studienjahr mšglich; Musik und Bewegung/Rhythmik 1 wird vorausge -
setzt; kurzes AufnahmegesprŠch mit der Dozentin 

Leistungsnachweis Leistungskontrolle; DiplomprŸfung am Ende des dritten Studienjahrs

Wahlcode K J BA MA

Bewegungsimprovisation
(innerhalb StundengefŠss Musik und Bewegung/Rhythmik 2/3)

148 Mi 13:00 (3)
16:30 (2)

30Õ 0.5 0.5 0.5 0.5

Ort Rhythmiksaal

Dozierende Esther Messmer

Inhalt Kenntnisse und Erfahrungen mit verschiedenen Improvisationskonzepten. Kenntnis wichtier 
Kriterien fŸr Bewegungsimprovisation in verschiedenen Formationen. Umgang mir rŠum-
lichen, zeitlichen, dynamischen und formalen Komponenten und deren Entwicklung. Reper-
torie an Ausdrucksbewegungen und BewegungsqualitŠten. Kenntnis und Ausgestaltung von 
Bewegungsimprovisationsmodellen sowie Entwicklung eigener ChoreograÞen. Beherr -
schung vielfŠltiger BewegungsqualitŠten; mehrdimensionale FlexibilitŠt und Reaktionsver-
mšgen

Bemerkung Belegung ab dem 2. Studienjahr mšglich; Musik und Bewegung/Rhythmik 1 wird vorausge -
setzt; kurzes AufnahmegesprŠch mit der Dozentin

Leistungsnachweis Leistungskontrollen; DiplomprŸfung am Ende des dritten Studienjahrs

Wahlcode K J! BA MA!
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
! ! ! ! ! ! I II III IV V VI

Bewegungs-/Tanztechnik 1

448 n. A. n. A. 60Õ 1 1

Ort Rhythmiksaal, Leonhardsstrasse 6

Dozierende May FrŸh

Inhalt Die Studierenden verfŸgen Ÿber Kenntnisse der elementaren Tanztechnik. Die Auseinander- 
setzung mit dem eigenen Kšrperbewusstsein, der Kšrperstrukturierung und der Koordina -
tions- und ReaktionsßexibilitŠt schafft die Grundlage sowohl fŸr eigene choreographische 
Gestaltungen wie auch fŸr das DurchfŸhren von Unterrichtssequenzen in der Berufspraxis.

Leistungsnachweis Leistungskontrollen; DiplomprŸfung am Ende des dritten Studienjahrs

Wahlcode K J! BA MA!

Bewegungs-/Tanztechnik 2

470 n. A. n. A. 120Õ 1.5 1.5 1.5 1.5

Ort Rhythmiksaal, Leonhardsstrasse 6

Dozierende May FrŸh

Inhalt Die Vertiefung von Tanz- und Bewegungstechnik orientiert sich an der funktionellen Bewe -
gungsbildung und fŸhrt zur Entdeckung und Verfeinerung des bewegt-tŠnzerischen Potentials. 
Bewegungsprinzipien werden in Form gebracht, kleinere Abfolgen entwickelt, in Beziehung zu 
Raum und Zeit gestellt und in unterschiedlicher Dynamik bewegt. Kšrpertechnisches Kšnnen,  
intuitives Handeln und das Wissen um formale GesetzmŠssigkeiten treten in eine dynamische 
Wechselwirkung. Die Ausformulierung einer Grundidee kann jederzeit Grundlage choreogra-
Þschen Schaffens sein.

Leistungsnachweis Leistungskontrollen; DiplomprŸfung am Ende des dritten Studienjahrs

Wahlcode K J! BA MA!

!

Volkstanz

149 n. A. n. A. 25Õ 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5

Ort n. A.

Dozierende Astrid Bosshard, Esther GrŸninger, Esther Messmer, Susanne von Arx

Inhalt Repertoire von TŠnzen aus verschiedenen LŠndern und Kulturen; Kenntnisse in Tanznotati-
onen und deren Umsetzung in die Bewegung; FŠhigkeit, die jeweiligen Bewegungen zur 
entsprechenden Musik zu koordinieren, kšrperliche PrŠsenz zu entwickeln sowie TŠnze in 
Gruppen anzuleiten

Leistungsnachweis ZwischenprŸfungen am Ende des ersten und zweiten Studienjahrs; DiplomprŸfung am Ende 
des dritten Studienjahrs

Wahlcode K J! BA MA!
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
! ! ! ! ! ! I II III IV V VI

MuB-Projekte

59 n. A. n. A. B 2 2 2

Ort n. A.

Dozierende Dozierende HSM, GŠste

Inhalt Vertiefte Auseinandersetzung mit speziellen Musik- und Bewegungsthemen in lŠngeren 
Arbeitsphasen und jahrgangsŸbergreifendem Unterricht, wodurch die Studierenden eine 
hšhere Kompetenz in verschiedenen Spezialgebieten erlangen, die sie fŸr den Musik- und 
Bewegungsunterricht besonders qualiÞziert; Projekte mit Gruppen zur AuffŸhrung bringen

Leistungsnachweis AuffŸhrung

Wahlcode K J! BA MA!

        

Studienwochen Bewegung/Tanz

60 n. A. n. A. B 2 2 2

Ort KŸnstlerhaus Boswil

Dozierende Dozierende HSM, GŠste

Inhalt Intensive Auseinandersetzung mit speziellen Musik- und Bewegungsthemen, bei denen ein 
vertieftes Arbeiten innerhalb einer Woche bedeutend mehr Kompetenzen bringt und efÞ-    
zienter gestaltet werden kann als im regulŠren wšchentlichen Unterricht; Entwickeln vielfŠl -
tiger und differenzierter FŠhigkeiten fŸr die pŠdagogisch-kŸnstlerische UnterrichtstŠtigkeit

Wahlcode K J! BA MA!

        

Bachelorreferat

224 n. A. n. A. 6

Ort Z. 5-021, Leonhardsgraben 40

Inhalt Intensive und umfangreiche Auseinandersetzung mit einem selbst gewŠhlten Thema der Ele- 
mentaren MuB-PŠdagogik; BezŸge zu relevanten Fragen und Inhalten von Musik und Bewe-
gung tiefgreifend herausarbeiten und in Form eines Referats verarbeiten und darlegen; the- 
menbezogenes GesprŠch strukturieren und leiten

Leistungsnachweis …ffentliches Referat 

        

Gehšrbildung MuB

85 n. A. n. A. 45Õ 1 1 1 1 1 1

Ort Z. 5-008, Leonhardsgraben 40

Dozierende Paul Ragaz

Inhalt Elemente der Musik durch Hšren erkennen, notieren und reproduzieren: Intervalle, Skalen, 
Drei- und VierklŠnge mit Umstellungen, Akkordfolgen, freitonale Folgen; anspruchsvolle Melo-
dien prima vista singen; Diktat: anspruchsvolle einstimmige Melodien und tonale zweistim -
mige SŠtze; Transkription von Liedern, Songs, TŠnzen aus der europŠischen Volks- und Popu- 
larmusik; Rhythmus: anspruchsvolle traditionelle Rhythmen der Musik vom 16. bis 19. Jh. 
sicher erfassen und darstellen; vertiefte Auseinandersetzung mit Rhythmen des 20. u. 21. 
Jh., insbesondere verschiedener rhythmischer Proportionen und additiver Metren

Leistungsnachweis Leistungskontrollen; DiplomprŸfung am Ende des dritten Studienjahrs

Wahlcode K J! BA MA!

Grosser Chor s. S. 281
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
! ! ! ! ! ! I II III IV V VI

Musiktheorie MuB

534/160 n. A. n. A. 40/75Õ 1 1 1.5 1.5 1.5 1.5

Ort Z. 5-008, Leonhardsgraben 40

Dozierende Paul Ragaz

Inhalt GrŸndliche Kenntnis der durmolltonalen Harmonik und Satzlehre sowie der Grundregeln der 
Kontrapunktlehre; Notation von Akkordfolgen im vierstimmigen Satz, Aussetzen von ein -
fachen GeneralbŠssen; akkordische Begleitung von Volksliedern; mehrstimmige Arrange-
ments von Liedern und TŠnzen; Komposition von einfachen kontrapunktischen SŠtzen und 
Kanons; harmonische und formale Analyse von Kompositionen des 17. bis 20. Jh.; Kennt-
nisse von Kompositionstechniken der Neuen Musik und neuer Notationsformen; Instrumen -
tenkunde; FŠhigkeit, Orchesterpartituren zu lesen und zu deuten

Leistungsnachweis Leistungskontrollen; DiplomprŸfung am Ende des dritten Studienjahrs

Wahlcode K J! BA MA!

       
Musiklehre s. S. 82 

Musikalische Akustik s. S. 82

Musikgeschichte s. S. 83

Erziehungswissenschaft

215/544/474 n. A. n. A. 180Õ 4 6 8

Ort PH FHNW, Liestal

Dozierende Dozierende PH FHNW

Inhalt Die Studierenden kennen die Grundfragen und Ziele der Psychologie und PŠdagogik sowie 
ausgewŠhlte Methoden der Psychologie. Sie wissen Ÿber zentrale Kommunikationstheo-
rien Bescheid. Sie kennen und erkennen sozialpsychologische PhŠnomene in der Gruppe. 
Sie kšnnen die systematische Kurzzeitbeobachtung mit den AnsprŸchen der kindlichen Fšr- 
derung verknŸpfen.

Sie setzen sich mit der eigenen Entwicklungsgeschichte auseinander. Sie kennen zentrale 
Themen sowie die Unumkehrbarkeit und Dynamik von Entwicklungsprozessen. Sie verste -
hen verschiedene Entwicklungstheorien und kšnnen diese im Hinblick auf pŠdagogisches 
Handeln interpretieren. Sie identiÞzieren Chancen und Risiken von Entwicklung und erken-
nen Beziehungen zwischen einzelnen Entwicklungsbereichen.

Leistungsnachweis Schriftliche Arbeiten; Leistungskontrolle am Ende jedes Semesters

MusikpŠdagogische Psychologie

218 n. A. n. A. 45Õ 2

Ort Z. 5-122 od. 5-021, Leonhardsgraben 40

Dozierende Sabine Meier SchŠfer

Inhalt Kenntnis verschiedener musikpsychologischer Theorien in Bezug auf die mittlere Kindheit: 
Musik und Emotion, Musik und Kognition, Musik und soziale Umgebung; von der MusikpŠd -
agogik zur Musiktherapie: Umgang mit verhaltensunauffŠlligen und -auffŠlligen Kindern; 
MusikpŠdagogik als Tor zur Weltmusik: Integration von Kindern aus anderen Kulturkreisen; 
Kenntnis vom Zusammenspiel von MusikpŠdagogik und Medien; musikpŠdagogische For-
schung

Leistungsnachweis Hausarbeiten; DiplomprŸfung am Ende des zweiten Studienjahrs

Wahlcode K J! BA MA!
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
! ! ! ! ! ! I II III IV V VI

Studium generale MuB

535 n. A. n. A. 60Õ 1 1

Ort Z. 5-021, Leonhardsgraben 40

Dozierende Astrid Bosshard

Inhalt PŠdagogisch-kŸnstlerische Auseinandersetzung mit verschiedenen Musik- und Bewegungs-
inhalten; grundlegendes Handwerk mit dem Orff-Instrumentarium erarbeiten; Erwerben der 
didaktischen und methodischen Grundkompetenzen fŸr das Unterrichten von MuB

Leistungsnachweis Hausarbeiten; 20 Minuten Gruppenproduktion fŸr eine Primarklasse am Ende des zweiten 
Semesters

Methodik/Fachdidaktik

219 n. A. n. A. 90Õ 2 2 2 2

Ort Z. 5-122 od. 5-021, Leonhardsgraben 40

Dozierende Astrid Bosshard, Christa Andres 

Inhalt Vertiefte Kenntnisse von Auftrag und Ziel des musikalischen Unterrichts; FŠhigkeit, Unter-
richt in Theorie und Praxis sinnvoll und der Gruppe angepasst zu planen, in hoher PrŠsenz, 
variantenreich unter Einbezug der realen Situation und mit BerŸcksichtigung alters- und 
stufenspeziÞscher Aspekte durchzufŸhren und kriterienorientiert auszuwerten sowie 
Inhalte, Methoden und Konzepte zu entwickeln und anzuwenden; Kenntnisse und Umgang 
mit Literatur, Materialien und Medien; BeobachtungsfŠhigkeit gegenŸber sich selbst und 
anderen

Leistungsnachweis Hausarbeiten; Leistungskontrollen; DiplomprŸfung am Ende des dritten Studienjahrs

Wahlcode K J! BA MA!

Hospitationen

220 n. A. n. A. 100Õ 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5

Ort Diverse PrimarschulhŠuser

Dozierende Praxislehrpersonen MuB

Inhalt FŠhigkeit, Musikunterricht zu beobachten und zu reßektieren sowie Kinder hinsichtlich 
Sach- und Sozialkompetenz wahrzunehmen und zu bewerten; Fragestellungen der Didaktik 
herausarbeiten; inhaltliche Konzepte sowie didaktisches Material und Repertoire an musi-
kalischen Interaktionsmšglichkeiten sammeln

Lehrpraxis

536/222 n. A. n. A. 100Õ 1 1 2 2 2 2

Ort Diverse PrimarschulhŠuser

Dozierende Praxislehrpersonen MuB

Inhalt FŠhigkeit, eine Unterrichtssequenz von sechs Wochen in Planung, DurchfŸhrung und 
Auswertung selbstŠndig zu gestalten und dabei musikalische Lernprozesse differenziert 
und theoriegestŸtzt zu planen, kreativ zu initiieren, zu begleiten und sorgfŠltig zu evaluie-
ren, den persšnlichen Unterrichtsstil zu differenzieren sowie Kritik konstruktiv und differen -
ziert umzusetzen; Erfahrungen der eigenen FŠhigkeiten und Grenzen im Unterrichten von 
Musik

Leistungsnachweis Beurteilung der Praktika des zweiten und dritten Studienjahrs durch Praxislehrperson, Lei- 
tung Schulpraktische Ausbildung und Studiengangsleitung
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Einstiegsmodule

Die folgenden Kurse kšnnen als Einstiegsmodule Bewegung gewŠhlt werden:

 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

B1101 Historischer Tanz HSM

  Mo 10:30 60Õ 2  1

Ort  Rhythmiksaal

Dozierende  Barbara Leitherer

Inhalt  Tanzen gehšrte in der Barockzeit und FrŸhklassik nicht von ungefŠhr zur Ausbildung eines/einer 
Musikschaffenden. Dies ist uns beispielsweise von Jean-Baptiste Lully und Wolfgang AmadŽ 
Mozart bekannt, die beide begeisterte TŠnzer waren und Tanzmusik komponierten. In diesem 
Kurs werden die gŠngigen barocken TŠnze wie Menuett, Sarabande, BourrŽe und Gavotte mit 
ihren vielfŠltigen Schritten erlernt und Fragen nach dem ÇrichtigenÈ Tempo und Charakter der 
einzelnen TŠnze gestellt und ertanzt. Ebenso tanzen wir KontratŠnze, wie sie an allen europŠ-
ischen Hšfen in Mode waren, deren Weg wir bis in die Klassik mit Angloisen, Cottillions, LŠnd -
lern und Quadrillen weiterverfolgen.

Bemerkungen  AnmeldungHS Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011,  FS Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012 bei der Studierendenadministra-
tion

Wahlcode  K J BA MA

B1102 Kšrpertraining HSM

  Di 8:30 60Õ 2  1

Ort  Rhythmiksaal

Dozierende  Norbert Steinwarz

Inhalt  Der Kurs beinhaltet drei Schwerpunkte:
1. einfache DehnŸbungen und BewegungsablŠufe auf der Grundlage der Yogaphilosophie 
2. leichter Muskelaufbau, unterstŸtzt durch ßiessende Tanzbewegungen; der Fokus ist konzen-
triert nach innen gerichtet.  
3. Partnering, Kontaktimprovisation; durch den (Tanz)Dialog mit dem Partner/der Partnerin 
BewegungsablŠufe verstehen und sich dadurch ein sensibilisiertes Kšrperbewusstsein aneignen

Bemerkungen  Anmeldung HS Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011, FS Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012 bei der Studierendenadministra-
tion

Wahlcode  K J BA MA

Bewegung
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 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

B1103 Tanz/Performance 1   

  M i 10:30 60Õ 2  1

Ort  Rhythmiksaal

Dozierende  Gaby Mahler

Inhalt  Dieser Kurs bietet bewegungsfreudigen Studierenden die Mšglichkeit, verschiedene Tanztrai -
nings im Bereich Modern Dance/Improvisation kennenzulernen. Er bereitet zudem auf ein 
choreographisches BŸhnenprojekt vor, das bis zur AuffŸhrung Ende FS 2012 entwickelt werden 
soll. Ein spezieller Akzent wird auf Jazzmusik gelegt.

Bemerkungen  Anmeldung HS Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011, FS Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012 bei der Studierendenadmini-
stration

Wahlcode  K J BA MA

B1104 Rhythmus und Kšrper (Klassik)

  Do 10:30 60Õ 2  1

Ort  Rhythmiksaal

Dozierende  Julio Barreto

Inhalt  Durch KšrperŸbungen, Tanzschritte, Stimm- und PerkussionsŸbungen wird die Wahrnehmung 
der eigenen Rhythmen und das Ineinanderweben der anderen auf ganzheitliche Art geschult. 
Die ganzheitliche Erfahrung von Rhythmus (Kšrper, GefŸhl, Geist und Intellekt) fŸhrt zum Be-
wusstsein Ÿber die kšrperlichen VorgŠnge.

Bemerkungen  Anmeldung HS Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011, FS Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012 bei der Studierendenadministra-
tion

Wahlcode  K J BA MA

Bewegungs-/Tanztechnik 1 s. S. 136

Musik und Bewegung/Rhythmik 1 s.  S. 134
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WeiterfŸhrende Module
Die folgenden Kurse kšnnen nach einem absolvierten Einstiegsmodul Bewegung belegt werden:

 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

B1106 Historischer Tanz   

  Do  120Õ 2  1

Ort  Rhythmiksaal

Termine  Gruppe A: Do 13:00Ð15:00
Gruppe B: Do 15:00Ð17:00

Dozierende  VŽronique Daniels: RenaissancetŠnze (HS)
Barbara Leitherer: BarocktŠnze (FS)

Inhalt  RenaissancetŠnze: Tanzstil und -schritte in Verbindung mit Musik
BarocktŠnze: Alle gŠngigen barocken TŠnze, Gruppen-(Contredanses), Paar- und SolotŠnze. 
Erarbeitung der verschiedenen Tanzcharaktere und Tempi

Bemerkungen  Zulassungsbedingung: Kurzes AufnahmegesprŠch mit den Dozentinnen
Beginn: Do 22.9.2011, 14:00 fŸr beide Gruppen 
Anmeldung HS Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011, FS Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012 bei der Studierendenadministra-
tion

Wahlcode  K J BA MA

B1107 Historischer Tanz Ð Aufbauklasse

  M i 20:15 90Õ 2  1

Ort  Rhythmiksaal

Dozierende  VŽronique Daniels

Inhalt  Balli und Bassedanze aus Norditalien um 1500
Als Basis werden Choreographien von Domenico da Piacenza (vor 1455) und Guglielmo Ebreo 
da Pesaro (1463) eingeŸbt. Dazu werden wir spŠtere Versionen dieser TŠnze sowie Choreogra-
phien aus Traktaten des spŠten 15. Jahrhunderts lernen. Wir werden uns dem Repertoire der 
Frottole widmen und damit experimentieren. Die Musik wird teilweise von den Teilnehmerinnen/
Teilnehmern gespielt und gesungen, teilweise wird sie in den Klassen der Mittelalterabteilung 
SCB vorbereitet.

Bemerkungen  Belegung ab dem 2. Studienjahr mšglich
Zulassungsbedingung: Ein Semester Historischer Tanz wird vorausgesetzt. Kurzes Aufnahmege-
sprŠch mit der Dozentin 
Beginn: Mi 28.9.2011 
Anmeldung HS Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011, FS Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J BA MA

B1108 Tanz/Performance 2

  Fr 10:00 90Õ 2 1.50

Ort  Rhythmiksaal

Dozierende  Gaby Mahler

Inhalt  Dieser Kurs bietet bewegungsfreudigen Studierenden die Mšglichkeit, verschiedene Tanztrai -
nings im Bereich Modern Dance/Improvisation kennenzulernen. Er bereitet zudem auf ein 
choreographisches BŸhnenprojekt vor, das bis zur AuffŸhrung Ende FS 2012 entwickelt werden 
soll. Der Fokus wird auf zeitgenšssische Musik gelegt.

Bemerkungen  Keine tanztechnischen Vorkenntnisse erforderlich
Zulassungsbedingung: Kurzes AufnahmegesprŠch mit der Dozentin 
Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J BA MA
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Bewegungsimprovisation s. S. 135

Bewegungs-/Tanztechnik 2 s. S. 136

Kšrpertraining Gesang s. S. 72

Musik und Bewegung/Rhythmik 2/3 s. S. 135

WeiterfŸhrende Module Flex
Die folgenden Blockkurse kšnnen nach einem absolvierten Einstiegsmodul Bewegung be -
legt werden: 

 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

B1109 Rhythmus und Kšrper

  s. Termine s. Termine   0.50

Ort  Rhythmiksaal

Termine  Fr 18.11.2011, 17:00Ð21:00
Sa 19.11.2011, 10:00Ð16:00

Dozierende  Julio Barreto

Inhalt  Durch KšrperŸbungen, Tanzschritte, Stimm- und PercussionsŸbungen wird die Wahrnehmung 
der eigenen Rhythmen und das Ineinanderweben der anderen auf ganzheitliche Art geschult. 
Die ganzheitliche Erfahrung von Rhythmus (Kšrper, GefŸhl, Geist und Intellekt) fŸhrt zum Be-
wusstsein Ÿber die kšrperlichen VorgŠnge.

Bemerkungen  Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J BA MA

B1110 Rhythmik im Sinne von Emile Jaques-Dalcroze

  s. Termine s. Termine   0.50

Ort  Rhythmiksaal 

Termine  Fr 7.10.2011, 17:00Ð21:00 
Sa 8.10.2011, 17:00Ð21:00 

Dozierende  Gaby Mahler

Inhalt  Rhythmik bietet die Mšglichkeit, Musik und Bewegung/Tanz Ð resp. deren gemeinsame Grund-
elemente, wie Zeit, Raum und Energie Ð als konstruktive, d. h. sich gegenseitig stimulierende 
KrŠfte, jeweils aktiv selbst zu entdecken, zu erleben und so schliesslich tiefer zu verstehen. 
Zudem werden sowohl Basiselemente der Rhythmik Pierre Favres, wie auch Ð anhand von 
Texten Ð zentrale methodisch-pŠdagogische Aspekte der Rhythmik Jaques-Dalcrozes vermittelt.

Bemerkungen  Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J BA MA
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 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

B1111 TaKeTiNa

  s. Termine s. Termine   0.50

Ort  Rhythmiksaal

Termine  Fr 2.12.2011, 17:00Ð21:00
Sa 3.12.2011, 10:00Ð16:00

Dozierende  Astrid Bosshard

Inhalt  Die TaKeTiNa ©- RhythmuspŠdagogik ist ein musikalischer Lern- und Gruppenprozess, der auf 
profunde Art und Weise Zugang zum eigenen rhythmischen Potential und dem uns innewoh -
nenden musikalischen Kšrperwissen schafft. Rhythmus wird  in den elementaren Grundbaustei -
nen und zugleich in hoher KomplexitŠt und Mehrschichtigkeit erfahrbar. Der Kšrper ist das 
Instrument. Mit aufeinander abgestimmten Bewegungen in den Schritten, im Klatschen und mit 
der Stimme, bewegen wir uns gleichzeitig auf mehreren rhythmischen Ebenen. Dabei entwi -
ckelt sich die FŠhigkeit zum Musizieren mit ÇGrooveÈ und ÇFlowÈ. Im Wechselspiel von Çaus 
dem Rhythmus fallenÈ und wieder Çin den Rhythmus zurŸckÞndenÈ  wachsen tiefgreifendes 
musikalisches Selbstvertrauen und rhythmische StabilitŠt. Sich im aktiven Tun zu entspannen, 
sich Ÿber lŠngere Zeit zu fokussieren, die Angst vor Fehlern zu verlieren und dadurch weniger 
Fehler zu machen, sind FŠhigkeiten, die sich sowohl im Musizieren am Instrument wie im Alltag 
nachhaltig auswirken kšnnen. Musikalisches Lernen dieser Art ist zugleich menschliches Ler -
nen. Infos: www.taketina.com

Bemerkungen  Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J BA MA

B1112 Rhythmus perkussionszentriert

  s. Termine s. Termine   0.50

Ort  Rhythmiksaal

Termine  Fr 11.5.2012, 17:00Ð21:00
Sa 12.5.2012, 10:00Ð16:00

Dozierende  Esther Messmer

Inhalt  In den afro-brasilianischen Musik- und Tanzstilen sind Musik und Tanz eng miteinander verwoben. 
Im Kurs werden Grooves und Tanzelemente von Stilen wie Baiao, Coco, Macul•l•, Maracatu 
Ÿber Kšrper, Stimme, Bodyperkussion und durch Bewegung im Raum erarbeitet. Kennenlernen 
der Spielweisen und Parts unterschiedlicher Perkussionsinstrumente und erarbeiten von Arran-
gements fŸr die tŠnzerische Umsetzung, Information Ÿber ethnische und kulturelle HintergrŸn-
de dieser Stile

Bemerkungen  Anmeldung Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J BA MA
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 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

B1113 Bewegungsimprovisation 

  s. Termine s. Termine   0.50

Ort  Rhythmiksaal

Termine  Fr 27.1.2012, 17:00Ð21:00
Sa 28.1.2012, 10:00Ð16:00

Dozierende  May FrŸh

Inhalt  Improvisation kann sowohl Methode wie auch Kunstform sein. Auf spielerische Weise und 
mittels gezielten Impulsen sollen neue Bewegungsformen und Ausdrucksmšglichkeiten erlebt, 
erkannt und weiterentwickelt werden. Kšrpertechnisches Kšnnen und intuitives Handeln ermšg -
lichen den Zugang zu eigenen kreativen Ressourcen. Das dialogische Umgehen mit musika-
lischen Komponenten, mit der Musik als Grundlagenorientierung diverser Bewegungsthemen 
Þndet zu jedem Zeitpunkt statt.

Bemerkungen  Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J BA MA

B1114 VolkstŠnze

  s. Termine s. Termine   0.50

Ort  Rhythmiksaal

Termine  Fr 20.4.2012, 17:00Ð21:00
Sa 21.4.2012, 10:00Ð16:00

Dozierende  Christa Andres

Inhalt  Wir tanzen durch die vielfŠltige Welt der VolkstŠnze und erfahren ihre charakteristischen Bewe-
gungsqualitŠten. Nach einem Warm-up spielen wir mit Tanzformen und Schrittfolgen und lernen 
variationsreiche Schrittkombinationen. In den verschiedenen VolkstŠnzen erleben wir die tŠnze-
risch-musikalischen Unterschiede und Gemeinsamkeiten der verschiedenen LŠnder.

Bemerkungen  Anmeldung Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J BA MA

B1115 ÇChanson ˆ danser, danses ˆ chanterÈ

  s. Termine s. Termine   0.50

Ort  Rhythmiksaal

Termine  Fr 30.3.2012, 17:00Ð21:00
Sa 31.3.2012, 10:00Ð16:00

Dozierende  VŽronique Daniels

Inhalt  Die Musik zu den TŠnzen der Renaissance ist uns meistens als Instrumentalmusik Ÿberliefert. 
Viele Tanztitel verweisen auf franzšsische Chansons und italienische Madrigale. In diesem Kurs 
werden TŠnze aus dem 16. Jahrhundert wie Branle, Pavane, Gaillarde geŸbt, die man instrumen-
tal und vokal begleiten kann. Die Kursteilnehmerinnen/Kursteilnehmer werden die TŠnze als 
TŠnzerinnen/TŠnzer, als SŠngerinnen/SŠnger beziehungsweise als Instrumentalistinnen/Instru-
mentalisten einŸben.

Bemerkungen  Anmeldung Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J BA MA
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 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

B1116 Kšrperbewusstsein als Lehrperson und auf der BŸhne

  s. Termine s. Termine   0.50

Ort  Rhythmiksaal

Termine  Fr 16.3.2012, 17:00Ð21:00
Sa 17.3.2012, 10:00Ð16:00

Dozierende  Norbert Steinwarz

Inhalt  1. Einfache DehnŸbungen und BewegungsablŠufe auf der Grundlage der Yogaphilosophie. Sie 
konzentrieren den Fokus nach innen und wŠrmen den Kšrper auf, um ihn fŸr den weiteren 
Tagesablauf vorzubereiten. 
2. Koordination, Techniken aus dem zeitgenšssischen Tanz, komplexere BewegungsablŠufe. Den 
Fokus langsam wieder nach aussen fŸhren. Hier wird zum Teil mit Musik gearbeitet. Tanz-Kombi-
nation z. B. auf den beat und im off beat, in verschiedenen Ausdrucksformen und QualitŠten 
erfahren 
3. Kontakt-Impro (mit GesprŠch/Analyse). Kontakt-Impro bedeutet einen Dialog zu fŸhren z. B. 
zwischen zwei oder mehreren Personen. Man redet (tanzt) miteinander. Es gibt kein ÇrichtigÈ 
oder ÇfalschÈ. †bergang dann ins ÇPartneringÈ. Einfache HebeÞguren aus dem Bewegungsßuss 
heraus, anschliessend Entspannungsphase

Bemerkungen  Anmeldung Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J BA MA
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In der musikalischen Berufsausbildung fŸhrt der Master of Arts zur Berufsqua -
liÞzierung. Er ist somit keine fakultative Vertiefung oder Erweiterung des Stu -
diums wie in anderen Hochschulausbildungen, denn die musikspeziÞschen 
Berufsfelder verlangen, dass Kšnnen und Wissen in besonderer Weise mitei -
nander verßochten werden. DafŸr bieten die MasterstudiengŠnge die erfor-
derliche Struktur.

Nach dem Erwerb einer soliden allgemeinen musikalischen, theoretischen und 
instrumental-/vokaltechnischen Grundausbildung im BA-Studiengang kann in der 
Folge die persšnliche Gewichtung wahlweise zuerst auf die Entwicklung der FŠ-
higkeiten zur Lehre (MA in MusikpŠdagogik), zur KonzertbŸhne (MA in Perfor-
mance und Spezialisierter Performance) oder zum musikalischen Schaffen (MA 
in Komposition/Musiktheorie) gelegt wer  den.

Immer schon wiesen die Biographien einer Mehrheit von Musikerinnen und 
Musikern Studien sowohl an verschiedenen Hochschulen als auch in verschie-
denen StudiengŠngen auf, denn die spŠteren Berufsfelder fordern oft weit ge -
fŠcherte Kompetenzen. Studierende kšnnen deshalb bei entsprechender 
Eignung einen zweiten MA-Studiengang belegen, vorausgesetzt, die gesamte 
Studienzeit von sieben Jahren wird nicht Ÿberschritten. 

Die Bolognareform erleichtert auch den individuellen Entscheid, nach der 
Schwelle des BA den MA an einer anderen Hochschule zu belegen. Aus die-
sem Grund sind BA-Absolventinnen und -Absolventen anderer Musikhoch-
schulen in allen MA-StudiengŠngen der HSM willkommen.

Die unterschiedlichen Strukturen jedes einzelnen MA-Studiengangs ermšgli -
chen, dass neben der Wahrnehmung der jeweiligen Pßichtangebote auch per-
sšnliche Interessen schon frŸhzeitig stark gewichtet werden kšnnen. Das 
heisst, dass sich bereits wŠhrend der Ausbildung eine kŸnstlerische ProÞlie-
rung bzw. Spezialisierung aufbauen lŠsst, die fŸr den spŠt eren Erfolg im Be-
rufsfeld von entscheidender Bedeutung sein kann.

Eine wichtige Voraussetzung fŸr diese ProÞlierung bildet die DurchlŠssigkeit der 
einzelnen StudiengŠnge. Sie erlaubt den Studierenden, Ÿber die jeweiligen 
PßichtfŠcher hinaus das Ausbildungsangebot innerhalb und teilweise auch 
ausserhalb der Hochschule in seiner ganzen Breite wahrzunehmen. Damit kšn-
nen sie jederzeit auch nicht studiengangsbezogene Impulse aufnehmen und zu 
neuen Interessensgebieten oder Kompetenzfeldern zusammenfŸgen.

Allgemeines
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Der Masterstudiengang MusikpŠdagogik dauert zwei Jahre und fŸhrt zum 
Abschluss Master of Arts in MusikpŠdagogik mit den Varianten 

ProÞl Klassik
"  Hauptfach Instrument/Gesang (s. S.152ff.)
"  Hauptfach Musiktheorie (s. S.167ff.)
"  im Rahmen eines Studiums SM II (s. S.171ff.)

ProÞl Jazz
"  instrumentales/vokales Hauptfach Jazz (s. S.178)
"  im Rahmen eines Studiums SM II (s. S. 183ff.)

Ziel des MA MP ist die Entwicklung einer eigenstŠndigen Persšnlichkeit, die 
kŸnstlerisches und pŠdagogisches Gestalten sinnvoll aufeinander zu bezie-
hen vermag. Die ProÞle der einzelnen Mastervarianten orientieren sich an 
den spŠteren Berufsanforderungen:
"  Vermittlung von Musik auf der BŸhne und im Instrumental- bzw. Gesangs -

unterricht fŸr alle Altersstufen
"  Vermittlung von Musiktheorie in Einzel- und Gruppenunterricht
"  Vermittlung von Musik im Klassenunterricht auf gymnasialer Stufe (SM II)

Gemeinsam ist allen Varianten die Ausbildung zur kŸnstlerischen Persšnlich-
keit mit umfassendem Kšnnen, die sich im Hinblick auf die musikpŠdagogi -
sche TŠtigkeit auf jeder Stufe sowohl an kŸnstlerischen wie pŠdagogischen 
Zielsetzungen orientiert. Dieser hohe Anspruch kann nur mit einer Ausbil -
dung erfŸllt werden, die beide Bereiche gleichermas sen ernstnimmt und sie 
miteinander zu verbinden imstande ist. Vorleistungen aus einem frŸheren 
Masterstudium kšnnen nach AbklŠrung durch die Studiengangsleitung zu 
Studienbeginn angerechnet werden.

Der eigenen musikalischen Praxis wird ein hoher Stellenwert eingerŠumt, und 
die pŠdagogische Ausbildung erfolgt konzentriert und praxisorientiert. FŸr ein 
individuelles ProÞl ist es unabdingbar, dass die Studierenden aus eigener Initi-
ative zu Schwerpunkten und Vertiefungen Þnden, entweder frei zusammenge -
stellt aus dem Wahlangebot bzw. eigenen Leistungen oder in Form eines 
Minors (s. S. 209ff.).
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ProÞl Klassik
Leitung: Beat Hofstetter

Hauptfach Instrument/Gesang

Zulassungsbedingungen
"  Abgeschlossenes Bachelorstudium oder entsprechender Leistungsaus-

weis
"  Absolvierte Mastervorbereitung MusikpŠdagogik und pŠdagogische Eig-

nungsabklŠrung
"  Einreichen eines persšnlich verfassten Schreibens von ca. einer bis zwei 

DIN A4-Seiten (in deutscher Sprache) Ÿber die BeweggrŸnde zur Wahl die-
ses Studiengangs

"  GenŸgende Deutschkenntnisse, Minimum ÇZertiÞkat Deutsch B1È (GER). 
Das ZertiÞkat muss spŠtestens zum Studienbeginn vorgelegt werden.

"  Bestandene AufnahmeprŸfung im Hauptfach (s. unten); Ausnahme: Bei 
erfolgreichem Abschluss des BA an der HSM und EinverstŠndnis  der BA-
Hauptfachlehrkraft entfŠllt die AufnahmeprŸfung.

"  GenŸgend freie StudienplŠtze 
   
AufnahmeprŸfung
"  PrŸfungsdauer: 30 Minuten pro Kandidatin/Kandidat
"  Vorzubereiten sind Werke aus mindestens drei verschiedenen Epochen. 
"  Die PrŸfungsjury behŠlt sich vor, einen kurzen unvorbereiteten, freien PrŸ-

fungsteil einzubauen, z. B. Blattspiel/-singen, eine kurze Improvisation 
oder die Arbeit an einer musikalischen Phrase.

"  Nach dem praktischen Teil erfolgt ein GesprŠch mit der Kandidatin/dem 
Kandidaten.

    
Obligatorische Informationsveranstaltung
Obligatorische Informationsveranstaltung fŸr alle Studierenden des Studi-
engangs MA MP ProÞl Klassik:  
Mo 19.9.2011, 10:30, Studio 1
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Curricula
Fagott, Harfe, Horn, Klarinette, Kontrabass, Oboe, Posaune, Querßšte, Saophon, 
Tuba, Viola, Violine und Violoncello

Gesang, Gitarre, Klavier, Orgel, Schlagzeug und Trompete s. Folgeseiten

Zu den fŸr die VervollstŠndigung des MA-Studiengangs nštigen WahlfŠchern s. S. 283ff.

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 57

Hauptfach Einzelunterricht und Klassenstunden 13 13 13 13 62Õ 52

Masterprojekt 5 5

Praxis 13

Kammermusik Kammermusikgruppen/-projekte 6 ¥ ¥ ¥ 6

Neue Kammermusik 1 ¥ ¥ ¥ 1

EinfŸhrung in die Neue Musik 1 ¥ ¥ ¥ 7x150Ô 1

Orchester* Orchesterprojekte 1.5 ¥ ¥ ¥ B 1.5

Repertoireproben 0.5 ¥ ¥ ¥ 2x180Ô 0.5

Improvisation Angebote s. S. 301f. 2 ¥ ¥ ¥ 2

Selbstkompetenz Berufskunde/Kulturmanagement 1 1

Theorie 1

Angebote frei wŠhlbar 1 Z Z Z 1

PŠdagogik 28

PŠdagogische 
Psychologie

PŠdagogische und psychologische 
Grundlagen

1 1 ¥ ¥ 40Ô 2

Allgemeine  
Musikdidaktik

MusikpŠdagogische Wahlkurse 
Angebote s. S. 311ff.

EinfŸhrungswoche MusikpŠdagogik

6

1

¥ ¥ ¥

B

6

1

Spezielle  
Musikdidaktik

Fachdidaktik/-methodik 2.5 2.5 2.5 2.5 62ÔÐ100Ô 10

Unterrichtspraxis Unterrichtspraxis mit Video**

Musikschulpraktikum 2
1
¥

8x100Ô 1
2

Unterrichtspraxis mit eigenen SchŸler-
innen/SchŸlern

2 ¥ ¥ ¥ 2

PŠdagogische
Masterarbeit

Schriftliche Arbeit/Praxisprojekt ¥ 3 3

Lehr- und Lernbericht ¥ 1 1

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot, Minors,  
Zusatzleistungen

21

Total Credit Points 120

*  Zu den Orchesterprojekten werden die Studierenden eingeteilt. Lassen sich nicht genŸgend OrchesterplŠtze zuteilen, kšnnen weitere CP in Kammer-  

 musikprojekten erworben werden.

** Obligatorisch fŸr Studierende mit Studienbeginn im HS2011/12. Studierenden, die das Studium frŸher begonnen haben, wird dieser Kurs als Wahlfach 

empfohlen (s. S. 317)
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Curriculum Gesang

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 71

Hauptfach Einzelunterricht und Klassenstunden 13 13 13 13 75Õ 52

Musikalisch-szenische Korrepetition 1 1 1 1 50Õ 4

Hf-speziÞsches 
Fach

Pronuncia Italiana 1 ¥ 1 ¥ B 2

Front Stage Aufbau BŸhne 3 ¥ 3 ¥ B 6

Spezialworkshops Z ¥ ¥ ¥ Z

Produktionen Z ¥ ¥ ¥ Z

Hf-speziÞsches 
Ensemble

LiedAtelier 2 ¥ ¥ ¥ 2

Masterprojekt 5 5

Praxis 10

Kammermusik Liedgestaltung 6 ¥ ¥ ¥ 6

EinfŸhrung in die Neue Musik 1 ¥ ¥ ¥ 7x150Õ 1

Improvisation Angebote s. S. 301f. 2 ¥ ¥ ¥ 2

Selbstkompetenz Berufskunde/Kulturmanagement 1 1

Theorie 1

Angebote frei wŠhlbar 1 Z Z Z 1

PŠdagogik 28

PŠdagogische 
Psychologie

PŠdagogische und psychologische 
Grundlagen

1 1 ¥ ¥ 40Ô 2

Allgemeine  
Musikdidaktik

MusikpŠdagogische Wahlkurse 
Angebote s. S. 311ff.

EinfŸhrungswoche MusikpŠdagogik

6

1

¥ ¥ ¥

B

6

1

Spezielle  
Musikdidaktik

Fachdidaktik/-methodik 2.5 2.5 2.5 2.5 62ÔÐ100Ô 10

Unterrichtspraxis Unterrichtspraxis mit Video**

Musikschulpraktikum 2
1
¥

8x100Ô 1
2

Unterrichtspraxis mit eigenen SchŸler-
innen/SchŸlern

2 ¥ ¥ ¥ 2

PŠdagogische Schriftliche Arbeit/Praxisprojekt ¥ 3 3
Masterarbeit

Lehr- und Lernbericht ¥ 1 1

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot, Minors,  
Zusatzleistungen

10

Total Credit Points 120

**Obligatorisch fŸr Studierende mit Studienbeginn im HS2011/12. Studierenden, die das Studium frŸher begonnen haben, wird dieser Kurs als Wahlfach 

empfohlen (s. S. 317) .
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Curriculum Gitarre

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 57

Hauptfach Einzelunterricht und Klassenstunden 13 13 13 13 62Õ 52

Masterprojekt 5 5

Praxis 11

Kammermusik Kammermusikgruppen/-projekte 6 ¥ ¥ ¥ 6

Neue Kammermusik 1 ¥ ¥ ¥ 1

EinfŸhrung in die neue Musik 1 ¥ ¥ ¥ 7x150Õ 1

Improvisation Angebote s. S. 301f 2 ¥ ¥ ¥ 2

Selbstkompetenz Berufskunde/Kulturmanagement 1 1

Theorie 1

Angebote frei wŠhlbar 1 Z Z Z 1

PŠdagogik 28

PŠdagogische 
Psychologie

PŠdagogische und psychologische 
Grundlagen

1 1 ¥ ¥ 40Ô 2

Allgemeine  
Musikdidaktik

MusikpŠdagogische Wahlkurse 
Angebote s. S. 311ff.

EinfŸhrungswoche MusikpŠdagogik

6

1

¥ ¥ ¥

B

6

1

Spezielle  
Musikdidaktik

Fachdidaktik/-methodik 2.5 2.5 2.5 2.5 62ÔÐ100Ô 10

Unterrichtspraxis Unterrichtspraxis mit Video**

Musikschulpraktikum 2 ¥
1 8x100Ô 1

2

Unterrichtspraxis mit eigenen SchŸler-
innen/SchŸlern

2 ¥ ¥ ¥ 2

PŠdagogische Schriftliche Arbeit/Praxisprojekt ¥ 3 3
Masterarbeit

Lehr- und Lernbericht ¥ 1 1

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot, Minors,  
Zusatzleistungen

23

Total Credit Points 120

**Obligatorisch fŸr Studierende mit Studienbeginn im HS2011/12. Studierenden, die das Studium frŸher begonnen haben, wird dieser Kurs als Wahlfach 

empfohlen (s. S. 317) .
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Curriculum Klavier

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 60

Hauptfach Einzelunterricht und Klassenstunden 13 13 13 13 62Õ 52

Masterprojekt 5 5

Hf-speziÞsches 
Ensemble

Begleitaufgaben 3 Z Z Z 3

Praxis 11

Kammermusik Projekte Kammermusik/Liedgestaltung 6 ¥ ¥ ¥ 6

Neue Kammermusik 1 ¥ ¥ ¥ 1

EinfŸhrung in die neue Musik 1 ¥ ¥ ¥ 7x150Õ 1

Improvisation Angebote s. S. 301f. 2 ¥ ¥ ¥ 2

Selbstkompetenz Berufskunde/Kulturmanagement 1 1

Theorie 1

Angebote frei wŠhlbar 1 Z Z Z 1

PŠdagogik 28

PŠdagogische 
Psychologie

PŠdagogische und psychologische 
Grundlagen

1 1 ¥ ¥ 40Ô 2

Allgemeine  
Musikdidaktik

MusikpŠdagogische Wahlkurse 
Angebote s. S. 311ff.

EinfŸhrungswoche MusikpŠdagogik

6

1

¥ ¥ ¥

B

6

1

Spezielle  
Musikdidaktik

Fachdidaktik/-methodik 2.5 2.5 2.5 2.5 62ÔÐ100Ô 10

Unterrichtspraxis Unterrichtspraxis mit Video**

Musikschulpraktikum 2 ¥
1 8x100Ô 1

2

Unterrichtspraxis mit eigenen SchŸler-
innen/SchŸlern

2 ¥ ¥ ¥ 2

PŠdagogische Schriftliche Arbeit/Praxisprojekt ¥ 3 3
Masterarbeit

Lehr- und Lernbericht ¥ 1 1

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot, Minors,  
Zusatzleistungen

20

Total Credit Points 120

** Obligatorisch fŸr Studierende mit Studienbeginn im HS2011/12. Studierenden, die das Studium frŸher begonnen haben, wird dieser Kurs als Wahlfach 

empfohlen (s. S. 317).
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Curriculum Orgel

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 85

Hauptfach Einzelunterricht und Klassenstunden 13 13 13 13 62Õ 52

Masterprojekt 5 5

Hf erweitert Exkursionen/Projekte/Orgelbau 1.5 1.5 1.5 1.5 B 6

Hf-speziÞsche Improvisation 3 3 3 3 25Õ 12
FŠcher

Klavier Schwerpunkt* 5 5 50Õ 10

Praxis 5

Kammermusik Kammermusikgruppen/-projekte 3 ¥ ¥ ¥ 3

EinfŸhrung in die Neue Musik 1 ¥ ¥ ¥ 7x150Õ 1

Selbstkompetenz Berufskunde/Kulturmanagement 1 1

Theorie 1

Angebote frei wŠhlbar 1 Z Z Z 1

PŠdagogik 32

PŠdagogische 
Psychologie

PŠdagogische und psychologische 
Grundlagen

1 1 ¥ ¥ 40Ô 2

Allgemeine  
Musikdidaktik

MusikpŠdagogische Wahlkurse 
Angebote s. S. 311ff.

EinfŸhrungswoche MusikpŠdagogik

6

1

¥ ¥ ¥

B

6

1

Spezielle Fachdidaktik/-methodik Klavier 2.5 2.5 2.5 2.5 62ÔÐ100Ô 10
Musikdidaktik

Fachdidaktik/-methodik Orgel 2.5 2.5 62Ô 5

Unterrichtspraxis Musikschulpraktikum 2 ¥ 2

Unterrichtspraxis mit eigenen  
SchŸler innen/SchŸlern

2 ¥ ¥ ¥ 2

PŠdagogische Schriftliche Arbeit/Praxisprojekt ¥ 3 3
Masterarbeit

Lehr- und Lernbericht ¥ 1 1

Total Credit Points 123

*  Andere Varianten gemŠss PrŸfungsreglement und nach Absprache mit der Studiengangsleitung
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Curriculum Schlagzeug
 

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 61

Hauptfach Einzelunterricht und Klassenstunden 13 13 13 13 100Õ 52

Masterprojekt 5 5

Hf-speziÞsches 
Ensemble

Schlagzeugensemble 1 1 1 1 100Õ 4

Praxis 13

Kammermusik Kammermusikgruppen/-projekte 6 ¥ ¥ ¥ 6

Neue Kammermusik 1 ¥ ¥ ¥ 1

EinfŸhrung in die Neue Musik 1 ¥ ¥ ¥ 7x150Õ 1

Orchester* Orchesterprojekte 1.5 ¥ ¥ ¥ B 1.5

Repertoireproben 0.5 2x180Õ 0.5

Improvisation Angebote s. S. 301f. 2 ¥ ¥ ¥ 2

Selbstkompetenz Berufskunde/Kulturmanagement 1 1

Theorie 1

Angebote frei wŠhlbar 1 Z Z Z 1

PŠdagogik 28

PŠdagogische 
Psychologie

PŠdagogische und psychologische 
Grundlagen

1 1 ¥ ¥ 40Õ 2

Allgemeine  
Musikdidaktik

MusikpŠdagogische Wahlkurse 
Angebote s. S. 311ff.

EinfŸhrungswoche MusikpŠdagogik

6

1

¥ ¥ ¥

B

6

1

Spezielle  
Musikdidaktik

Fachdidaktik/-methodik 2.5 2.5 2.5 2.5 62ÔÐ100Ô 10

Unterrichtspraxis Unterrichtspraxis mit Video**

Musikschulpraktikum 2
1
¥

8x100Ô 1
2

Unterrichtspraxis mit eigenen SchŸler-
innen/SchŸlern

2 ¥ ¥ ¥ 2

PŠdagogische Schriftliche Arbeit/Praxisprojekt ¥ 3 3
Masterarbeit

Lehr- und Lernbericht ¥ 1 1

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot, Minors,  
Zusatzleistungen

17

Total Credit Points 120

*  Zu den Orchesterprojekten w erden die Studierenden eingeteilt. Lassen sich nicht genŸgend OrchesterplŠtze zuteilen, kšnnen weitere CP in Kammermusik-

projekten erworben werden.

** Obligatorisch fŸr Studierende mit Studienbeginn im HS2011/12. Studierenden, die das Studium frŸher begonnen haben, wird dieser Kurs als Wahlfach 

empfohlen.
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Curriculum Trompete

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 77

Hauptfach Einzelunterricht und Klassenstunden 13 13 13 13 62Õ 52

Masterprojekt 5 5

Hf-speziÞsche Meisterkurse 4 ¥ ¥ ¥ B 4
FŠcher

Orchesterstudien 2 2 2 2 B 8

Probespieltraining 1 1 1 1 4

Hf-speziÞsches 
Ensemble

Trompetenensemble 1 1 1 1 4

Praxis 13

Kammermusik Kammermusikgruppen/-projekte 6 ¥ ¥ ¥ 6

Neue Kammermusik 1 ¥ ¥ ¥ 1

EinfŸhrung in die Neue Musik 1 ¥ ¥ ¥ 7x150Õ 1

Orchester* Orchesterprojekte 1.5 ¥ ¥ ¥ B 1.5

Repertoireproben 0.5 2x180Õ 0.5

Improvisation Angebote s. S. 301f. 2 ¥ ¥ ¥ 2

Selbstkompetenz Berufskunde/Kulturmanagement 1 1

Theorie 1

Angebote frei wŠhlbar 1 Z Z Z 1

PŠdagogik 28

PŠdagogische 
Psychologie

PŠdagogische und psychologische 
Grundlagen

1 1 ¥ ¥ 40Ô 2

Allgemeine  
Musikdidaktik

MusikpŠdagogische Wahlkurse
Angebote s. S. 311ff.

EinfŸhrungswoche MusikpŠdagogik

6

1

¥ ¥ ¥

B

6

1

Spezielle  
Musikdidaktik

Fachdidaktik/-methodik 2.5 2.5 2.5 2.5 62ÔÐ100Ô 10

Unterrichtspraxis Unterrichtspraxis mit Video**

Musikschulpraktikum 2
1
¥

8x100Ô 1
2

Unterrichtspraxis mit eigenen  
SchŸler innen/SchŸlern

2 ¥ ¥ ¥ 2

PŠdagogische Schriftliche Arbeit/Praxisprojekt ¥ 3 3
Masterarbeit

Lehr- und Lernbericht ¥ 1 1

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot, Minors,  
Zusatzleistungen

1

Total Credit Points 120

*  Zu den Orchesterprojekten w erden die Studierenden eingeteilt. Lassen sich nicht genŸgend OrchesterplŠtze zuteilen, kšnnen weitere CP in Kammermusik-

projekten erworben werden.

** Obligatorisch fŸr Studierende mit Studienbeginn im HS2011/12. Studierenden, die das Studium frŸher begonnen haben, wird dieser Kurs als Wahlfach 

empfohlen (s. S. 317).



160 Master of Arts in MusikpŠdagogik: ProÞl Klassik

Katalog PßichtfŠcher
Kernbereich: Hauptfach

id Tag Zeit Dauer CP/Semester
! I II III IV

Hauptfach Instrument/Gesang

div. n. A. n. A. 13 13 13 13

Ort n. A.

Dozierende s. Dozierende HauptfŠcher

Inhalt VielfŠltige kŸnstlerisch-interpretatorische Ausdrucksmšglichkeiten; Beherrschung von 
Repertoire werken der fŸr das Hauptfach wesentlichen historischen Epochen bis zur Musik 
der Gegenwart unter musikalischen sowie stilistischen Aspekten und mit kritischer Selb-  
stŠndigkeit

Leistungsnachweis Durch Dozierende; am Ende des vierten Semesters Masterprojekt

Kernbereich: Hauptfach erweitert, hauptfachspeziÞsche FŠcher und Ensembles 
Gesang
Musikalisch-szenische Korrepetition s. S. 196

Pronuncia Italiana  s. S. 197

Front Stage s. S. 71

Aufbau BŸhne Szenischer Intensivworkshop s. S. 72

LiedAtelier s. S. 73

Orgel
Exkursionen/Projekte s. S. 198

Improvisation

51 n. A. n. A. 25' 3 3 3 3

Ort n. A.

Dozierende Rudolf Lutz oder eines der weiteren Mitglieder der Forschungsgruppe Basel fŸr Improvisati -
on (FBI): Emmanuel Le Divellec, Nicola Cumer und Markus Schwenkreis 

Leistungsnachweis Separate PrŸfung am Ende des 4. Semesters

Bemerkungen Der Unterricht ist fachlich abgesprochen mit dem Hauptfachdozenten Martin Sander.

Wahlcode K MA

Klavier Schwerpunktfach s. S. 75

Schlagzeug
Schlagzeugensemble s. S. 75
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Trompete

id Tag Zeit Dauer CP/Semester
! I II III IV

Orchesterstudien bei Thomas Kiechle

360 s. Termine B Z Z Z Z

Ort n. A.

Termine Zweimal drei Tage im HS bzw. FS n. A.

Dozierende Thomas Kiechle

Inhalt Der Schwerpunkt des Kurses liegt auf Orchesterstudien im Satz.

Bemerkungen Information und Anmeldung bei Klaus Schuhwerk

Orchesterstudien bei Stefan Ruf

360 n. A. n. A. B Z Z Z Z

Ort n. A.

Dozierende Stefan Ruf

Inhalt Der Schwerpunkt des Kurses liegt auf Orchesterstudien im Satz. 

Bemerkungen Information und Anmeldung bei Klaus Schuhwerk

Probespieltraining bei Guillaume Jehl

361 s. Termine B ¥ ¥ ¥ 4

Ort n. A.

Termine Zweimal drei Tage im HS bzw. FS n. A.

Dozierende Guillaume Jehl

Bemerkungen Information und Anmeldung bei Klaus Schuhwerk

Praxis
Kammermusik, Einzelprojekte und feste Formationen s. S. 269ff.

Neue Kammermusik s. S. 272  

Orchesterprojekte s. S. 277

Repertoireproben s. S. 280

EinfŸhrung in die Neue Musik s. S. 296

Improvisation s. S. 301f.
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id ! Tag Zeit Dauer CP/Semester
! I II III IV

Berufskunde/Kulturmanagement

400 Mo 11:30-13:20 100Õ 1

Ort Mo 26.9.2011: Neuer Saal; weitere Termine: Z. 348

Dozierende Martina Pratsch

Inhalt Da die wenigsten Musikerinnen und Musiker nach ihrem Studium sofort in eine volle Festanstel -
lung gehen, ist fŸr sie das Berufsleben sehr heterogen und dadurch organisatorisch oft sehr 
kompliziert. Das Angebot zum Thema Berufskunde/Kulturmanagement soll dieser Tatsache 
Rechnung tragen. Im HS werden Hinweise sowohl auf unterschiedliche Berufsfelder im Zusam -
menhang mit Musik als auch Tipps zum Thema Selbstmanagement im weitesten Sinne gegeben. 
Die Veranstaltungen sollen daneben ein Forum zum Erfahrungsaustausch unter den Studieren-
den bieten. Im FS werden zudem individuelle Beratungen zu diesen Fragen angeboten.

Bemerkungen HS: vierzehntŠglich; FS individuelle Beratung. Beginn Mo 26.9.2011

Theorie

ErgŠnzungsangebote Theorie/Reßexion

255 1 ¥ ¥ ¥

Dozierende Verschiedene

Inhalt Kenntnis der Voraussetzungen, unter denen Musik entsteht; VerstŠndnis fŸr ihren jeweiligen 
Kontext, ihre Strukturen, ihre jeweilige geschichtliche und kŸnstlerische Bedeutung

Bemerkungen Aus dem Wahlangebot Theorie/Reßexion muss insgesamt mind. 1 CP erworben werden, z. B. 
colloquium 48, Analysekurse (s. BA 3. Jahr), Musikgeschichte usw.

PŠdagogik

PŠdagogische und psychologische Grundlagen

419 Mo 9:30 80Õ 1 1 ¥ ¥

Ort Mo 26.9.2011: Neuer Saal; weitere Termine: Z. 48 

Dozierende Peter-Christian Miest, lic. phil.

Inhalt Welche FŠhigkeiten, Erlebnisweisen und Beziehungsmuster bilden sich im Laufe unserer Ent-
wicklung? Welchen Konßikten begegnen wir in den unterschiedlichen Lebensphasen, und wie 
wirken sie sich auf unser Musizieren und unseren Musikunterricht aus? Anhand ausgewŠhlter 
Aspekte aus Entwicklungs- und Lernpsychologie, aus Kommunikations- und Musikpsychologie 
bearbeiten wir Probleme des musikpŠdagogischen Alltags.

Leistungsnachweis Bewertung durch den Dozenten und schriftliche PrŸfung am Ende des Studienjahrs

Bemerkungen Beginn Mo 26.9.2011; vierzehntŠglich

Wahlcod K J MA
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id ! Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV

Allgemeine Musikdidaktik

420 B 6 ¥ ¥ ¥

Dozierende Verschiedene

Inhalt Erwerb eines breiten und vielschichtigen Handlungsrepertoires auf pŠdagogischer, didak-
tischer und methodischer Ebene. ErgŠnzung des Kernfachs Fachdidaktik um spezielle 
Themen nach individueller Neigung

Bemerkungen Aus dem Wahlbereich mŸssen Kurse/Veranstaltungen mit der Bezeichnung MusikpŠdagogik 
belegt werden (total 6 CP). †ber die Anrechnung eigener pŠdagogischer Projekte entschei-
det die Studiengangsleitung nach vorheriger PrŸfung.

Wahlcode J MA

EinfŸhrungswoche MusikpŠdagogik

217                            9:30-12:30 1

Ort Mo. 5.9., Di. 6.9., Mi. 7.9., Do 8.9., Fr. 9.9.2011; Ort wird mitgeteilt

Dozierende Organisation durch Beat Hofstetter

Inhalt In dieser Woche Þndet eine EinfŸhrung in grundlegende Themen der MusikpŠdagogik statt: 
Berufsbilder, Vergleich von musikpŠdagogischen Modellen in unterschiedlichen Kulturen, 
Unterrichtsbeobachtung, Audiation Ð Denken in Musik.
Die einzelnen Themen werden von unterschiedlichen Dozierenden vorgestellt.

Bemerkungen Die EinfŸhrungswoche MusikpŠdagogik ist fŸr alle Studierenden obligatorisch, die sich im 1. 
Semester des Studiengangs MusikpŠdagogik beÞnden. Studierende, welche noch nicht alle 
erforderlichen Hospitationen absolviert haben, kšnnen dies jeweils an den Nachmittagen an 
der Musikschule Riehen nachholen (s. Hospitationswoche S.).
Die detaillierten Unterlagen werden von der Studiengangsleitung rechtzeitig zugestellt.

Wahlcode K                    J                                             MA

Fachdidaktik/-methodik instrumental/vokal

421 n. A. (s. auch nachfolgende Liste) 2.5 2.5 2.5 2.5

Ort n. A. (s. auch nachfolgende Liste)

Dozierende Verschiedene

Inhalt In diesem zentralen Fach der pŠdagogischen Ausbildung geht es um das Entwickeln der 
eigenen FŠhigkeit im Unterrichten mit allen dazugehšrigen Fragen wie der differenzierten 
Wahrnehmung der SchŸlerInnen und ihrer BedŸrfnisse, der Vielfalt des Handlungsreper-
toires, der Spiel- oder Vokaltechnik, der Vermittlungsformen und der Unterrichtsliteratur.

Leistungsnachweis PrŸfung am Ende des 4. Semesters

Fachdidaktik/-methodik Orgel

421 n. A. n. A. 75Õ 2.5 2.5

Ort n. A.

Dozierende Felix Pachlatko

Inhalt Fachdidaktik/-methodik Orgel erweitert die auch fŸr Organistinnen/Organisten berufsfeldbe -
zogen wichtige Fachdidaktik Klavier um zentrale orgelspeziÞsche Inhalte.

Leistungsnachweis PrŸfung am Ende des 4. Semesters
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Unterrichtszeiten und -orte der einzelnen Fachdidaktikdozierenden

Hauptfach Tag Zeit Dauer Ort Dozierende

Blechblasinstrumente Do HS vormittags
FS  nachmittags

180Õ Studio 1 Peter Knodt; Michael BŸttler, 
Heiner Krause, Ernst May

Fagott n. A. n. A. n. A. n. A. Nicolas Rihs

Gesang 1. Jahr Di nachmittags n. A. Z. 2-202 Eva Nievergelt

Gesang 2. Jahr Di nachmittags n. A. Z. 2-202 Eva Nievergelt

Gitarre 1. Jahr Do vormittags n. A. 5-002 Martin Pirktl

Gitarre 2. Jahr Do vormittags n. A. 5-002 Martin Pirktl

Harfe n. A. n. A. n. A. n. A. Nicola Hanck

Horn n. A. n. A. n. A. n. A. Heiner Krause

Klarinette n. A. n. A. n. A. n. A. N. N.

Klavier 1. Jahr Fr nachmittags n. A. Z. 5-114 Stefan Furter

Klavier 2. Jahr Fr 12:00 Gruppe I
14:00 Gruppe II
16:00 Unterrichts-
praxis

n. A. Z. 5-002 Brigitte Bernhard

Kontrabass n. A. n. A. n. A. n. A. Claudia Brunner

Musiktheorie n. A. n. A. n. A. n. A. Felix Lindenmaier

Oboe n. A. n. A. n. A. n. A. Michela Scali

Orgel n. A. n. A. n. A. n. A. Felix Pachlatko

Posaune n. A. n. A. n. A. n. A. Michael BŸttler

Querßšte n. A. Ÿber Mittag n. A. Z. 5-204 Renate Lemmer

Saxophon n. A. n. A. n. A. Musikschule  
Haus Kleinbasel,
Rebgasse 70

Martin Neher

Schlagzeug n. A. n. A. n. A. n. A. Thomas Waldner

Trompete n. A. n. A. n. A. Studio 1 Peter Knodt

Tuba n. A. n. A. n. A. n. A. Ernst May

Viola n. A. n. A. n. A. Z. 3-103 Vincent Providoli

Violine 1. Jahr n. A. n. A. n. A. n. A. Stefan HŠussler

Violine 2. Jahr Mi n. A. n. A. Studio 2 Vincent Providoli

Violoncello 1. Jahr Mi nachmittags n. A. Z. 5-114 KŠthi Gohl Moser

Violoncello 2. Jahr Mi nachmittags n. A. Z. 5-114 KŠthi Gohl Moser
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id ! Tag Zeit Dauer CP/Semester
! I II III IV

Musikschulpraktikum

422 s. Termine 2 ¥

Ort n. A.

Termine Das Praktikum beinhaltet 16 Lektionen und kann am StŸck oder in zwei Praktika zu je acht 
Lektionen bei zwei verschiedenen Praxislehrpersonen absolviert werden.

Betreuende Zuteilung durch Fachdidkatikdozierende und Studiengangsleitung

Inhalt Einblick in die Arbeit mit einer Musikschulklasse; Gewinnen erster Erfahrungen im ei- 
genen Unterrichten unter Betreuung einer erfahrenen Musikschullehrkraft; Anstoss zur 
Reßexion der eigenen Rolle; Auseinandersetzung und Vertrautmachen mit verschiedenen 
Unterrichtsstilen und -idealen; zunŠchst Beobachten des Unterrichts, dann zunehmend 
eigenes Unterrichten mit Feedback der Praktikumslehrkraft; zunehmend selbstŠndige 
Gestaltung des Unterrichts; FŸhren eines Praktikumsprotokolls; daneben evtl. Mitwirkung 
an Projekten zusammen mit der MS-Klasse

Leistungsnachweis Je ein Praktikumsbericht pro Praktikum durch Studierende und Praxislehrkraft nach Ende 
des Praktikums, spŠtestens aber mit der Einreichung der pŠdagogischen Masterarbeit

Bemerkungen Nach einer Besprechung mit der Fachdidaktikdozentin/dem Fachdidaktikdozenten muss der 
Praktikumsplatz von den Studierenden bei der Studiengangsleitung MA MP angemeldet 
werden.

Wahlcode J MA

Unterrichtspraxis mit eigenen SchŸlerinnen/SchŸlern

423 n. A. n. A. 50Õ 2 ¥ ¥ ¥

Ort Nach Vereinbarung

Dozierende Periodische Betreuung durch Fachdidaktikdozierende

Inhalt SelbstŠndige und selbstverantwortliche Gestaltung von Unterricht mit mindestens einer 
SchŸlerin/einem SchŸler Ÿber mindestens ein Jahr mit der notwendigen Vorbereitung und 
Reßexion.  

SchŸlerinnen/SchŸler sind selbstŠndig zu suchen. †ber die Anrechnung von zusŠtzlichen 
eigenen Unterrichtslektionen entscheidet die Studiengangsleitung.

Leistungsnachweis Lehr- und Lernbericht (s. unten)

Bemerkungen Mindestdauer zwei Semester (ein Studienjahr)

PŠdagogische Masterarbeit

424 n. A. n. A. 3

Dozierende Betreuung durch Fachdidaktikdozierende

Inhalt Vertiefte selbstŠndige Auseinandersetzung mit inhaltlich selbstgewŠhlter Zielsetzung im 
Rahmen eines musikpŠdagogischen Praxisprojekts oder einer theoretischen Arbeit in wis- 
senschaftlicher Richtung

Bemerkungen Themenfestlegung am Ende des 2. Semesters; Abgabe der Erstfassung an Dozierende bis  
Fr 16.3.2012; Abgabe der Endfassung bis Fr 20.4.2012 bei der Studierendenadministration; 
weiteres Vorgehen s. Leitfaden
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id ! Tag Zeit Dauer CP/Semester
! I II III IV

Lehr- und Lernbericht

425 1

Dozierende Betreuung durch Fachdidaktikdozierende

Inhalt Aus dem regelmŠssig gefŸhrten Unterrichtsprotokoll wird ein Auszug erstellt, der zusam-
men mit einer Charakterisierung und LeistungseinschŠtzung Ÿber die SchŸlerin/den SchŸler 
und der Formulierung einer Perspektive fŸr seine/ihre musikalische Zukunft einen reprŠsen-
tativen Einblick in die gemeinsame musikalische Arbeit gewŠhrt.

Bemerkungen Abgabe Erstfassung an Dozierende bis Fr 16.3.2012; Abgabe der Endfassung bis Fr 20.4.2012 
bei der Studierendenadministration; weiteres Vorgehen s. Leitfaden

MasterprŸfungen
s. PrŸfungsreglement

Hauptfach Instrumental/Vokal mit Minors
Allgemeines
GemŠss den inhaltlichen Schwerpunkten der HSM gibt es im MA MP die Mšglichkeit, sich mit 
einzelnen Ausbildungsbereichen verstŠrkt ausein anderzusetzen und ZusatzqualiÞkationen zu 
erlangen, die im Diploma Supplement ausgewiesen werden. Die Wahl eines Minors stellt eine 
Konzentration auf einen Bereich dar, wodurch sich die Wahlmšglichkeiten in den anderen Be-
reichen einschrŠnken. 

Angebote Minors s. S. 209
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Musiktheorie
Leitung: Beat Hofstetter und Elke Hofmann  

Im MA MP-Studiengang Musiktheorie werden die im BA-Studium erworbenen Grundkompeten -
zen gefestigt, individuell erweitert und zur Berufsreife gebracht. Dies geschieht einerseits durch 
eine starke Ausrichtung auf den Hauptfachunterricht, andererseits durch eine fundierte pŠdago-
gische Ausbildung. 
Absolventinnen und Absolventen dieses Studiengangs vermitteln Musiktheorie im Privatun -
terricht, an Musikschulen und an Musikhochschulen. Deshalb haben im Curriculum neben 
der intellektuell-reßektorischen Ebene, die auch Aspekte der Forschung einbezieht, die hand-
werklich-praktische Ebene (Schreiben von StilŸbungen und kleineren Kompositionen, Parti-
turspiel, Improvisation) und die Ebene des Vermittelns und des PrŠsentierens in Wort und 
Schrift grosses Gewicht. 
Eine Kombination mit einem Minor Komposition, s. S. 216f., ist mšglich.

Zulassungsbedingungen
Wie fŸr den MA MP mit instrumentalem/vokalem Hauptfach; es werden sehr gute Deutsch -
kenntnisse, Minimum ÇZertiÞkat Deutsch C1È (GER) erwartet.

Eingangskompetenzen
Ð Grundlegende theoretische und praktische Kenntnisse verschiedener Satz- und Komposi-

tionstechniken
Ð gute FŠhigkeiten in Generalbass- und Grundkenntnisse in Partiturspiel 
Ð falls kein BA in Musiktheorie an der HSM Basel erworben wurde: Nachweis des Leistungs -

standes eines Ÿberdurchschnittlichen Abschlusses in Gehšrbildung
Ð Grundkenntnisse im Umgang mit wissenschaftlicher Literatur
Ð Vorlegen von anspruchsvollen Stilkopien und einer schriftlichen Analysearbeit
Ð fortgeschrittenes Klavierspiel 
Ð BefŠhigung, sich mit Musik auf sprachlich gehobenem Niveau reßektierend auseinander 

zu setzen und diese kulturgeschichtlich bzw. gesamtgesellschaftlich einzuordnen 
Ð BefŠhigung, Musikwerke selbstŠndig und umfassend zu analysieren und die Ergebnisse 

angemessen zu prŠsentieren

AufnahmeprŸfung
Hauptfach
Schriftliche und mŸndliche PrŸfung wie BA mit Hauptfach Musiktheorie, jedoch mit stren -
gerer Wertung der einzelnen PrŸfungsteile

Gehšrbildung
Nur fŸr Bewerberinnen und Bewerber, die keinen BA mit Hauptfach Musiktheorie an der 
HSM erworben haben und die aus einer frŸheren Ausbildung keinen Abschluss einer Haupt-
fachgehšrbildung nachweisen kšnnen:

Schriftliche und mŸndliche PrŸfung im Schwierigkeitsgrad der AbschlussprŸfung nach dem 
3. Jahr BA ProÞl Klassik; detaillierte Informationen zu den PrŸfungsinhalten Þnden sich un-
ter www.hsm-basel.ch/administratives.php
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Curriculum

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich    67

Hauptfach/
Forschung

Einzelunterricht 1 5.5 5.5 5.5 2.5 50Õ 19

Einzelunterricht 2 5.5 5.5 5.5 2.5 50Õ 19

 Kolloquium Komposition/Musiktheorie 0.75 0.75 0.75 0.75 3

Hf-speziÞsche 
FŠcher

Analyse (epochenŸbergreifend) 1.5 1.5 1.5 1.5 100Õ 6

Partiturspiel 2 2 25Õ 4

Komposition Einzelunterricht 2.5 2.5 ¥ ¥ 25Õ 5

Masterprojekt …ffentlicher Vortrag 2 2

Schriftliche Arbeit    8 8

Portfolio    1 1

Theorie 12

Musikalische  
Syntax und Analyse

Komponieren im 20./21. Jh.1 (1) (1) (1) (1) 50Õ (4)

Notation Wechselnde Wahlpßichtkurse zu 
Schreib- und Aufzeichnungssystemen; 
Partiturtheorie; PalŠographie u. a.2

1.5 1.5 ¥ ¥ 3

Repertoire Kenntnis von Werken und Fachliteratur 
(Selbststudium)

2 ¥ ¥ ¥ 2

Organologie,  
akustisch

WeiterfŸhrende Instrumentation 2 2   50Õ 4

Organologie,  
elektronisch

Programmiersprachen und -umge- 
bungen I

1.5 1.5 ¥ ¥ 90Õ 3

Praxis 10

Gehšr Hf-speziÞsche Gehšrbildung1  (1) (1) (1) (1) 50Õ (4)

WeiterfŸhrende Gehšrbildung (Zeit, 
Klang, Struktur)1

 (1) (1) (1) (1) 50Õ (4)

Instrument Klavier 2 2 2 2 50Õ 8

Improvisation (Freie) Improvisation ¥ ¥ ¥ ¥
2

Angebote Alte Musik/Jazz ¥ ¥ ¥ ¥

Kontext 2 8

Geschichte Geschichte der Musiktheorie 1  (2) (2) (2) (2) 100Õ (8)

 Projekte zu Musik-, Kultur- und  
Geistesgeschichte

¥ ¥ ¥ ¥

Philosophie Kulturphilosophie, Symposien usw. ¥ ¥ ¥ ¥

 Projekte zu €sthetik, Medien- und 
Sprachtheorie, Semiotik

¥ ¥ ¥ ¥ 83

Soziologie Projekte zu AuffŸhrungs-, Produktions- 
und Reproduktionsbedingungen

¥ ¥ ¥ ¥

Naturwissen- 
schaft(en)

Projekte zu Mathematik, Physik  
und Informatik

¥ ¥ ¥ ¥
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CP/Semester Dauer CP
I II III IV

PŠdagogik 23

PŠdagogische 
Psychologie

PŠdagogische und psychologische 
Grundlagen

1 1 ¥ ¥ 40Õ 2

Allgemeine Musik-
didaktik

MusikpŠdagogische Wahlkurse
Angebote s. S. 311ff.

2 ¥ ¥ ¥  2

EinfŸhrungswoche MusikpŠdagogik 1 B 1

Spezielle Musik- 
didaktik

Fachdidaktik/-methodik 2.5 2.5 2.5 2.5 62Õ 10

Unterrichtspraxis Praktikum 2 ¥  2

Unterrichtspraxis mit eigenen  
SchŸlerinnen/SchŸlern

2 ¥ ¥ ¥  2

Eigene Schwerpunkte 4 Z ¥ ¥ ¥ Z

Masterthesis Schriftliche Arbeit/Praxisprojekt 3 3

Lehr- und Lernbericht 1 1

Total Credit Points 120

 1 Falls nicht schon im BA abgeschlossen
2 Auch Angebote der SCB, FHNW und UniversitŠt (Musikwissenschaft u. a.) kšnnen genutzt werden.
3 Es sind insgesamt 8 CP in mšglichst vielen der angegebenen Bereiche zu erwerben; der Bereich ÇProjekte zu Musik-, Kultur- und GeistesgeschichteÈ ist
 obligatorisch.
4 Kann z. B. fŸr die Spezialisierung auf die Arbeit mit Kindern/Jugendlichen genutzt werden

Empfohlene WahlfŠcher

Theorie

Musikalische Syntax 
und Analyse

Wechselnde Wahlkurse Z ¥ ¥ ¥ Z

Organologie,  
elektronisch

Programmiersprachen  
und -umgebungen II

 2 2 120Õ 4

 €sthetik und Technik der  
Elektronischen Musik

2 2   120Õ 4

Praxis

Improvisation Modale Improvisation 1 1 ¥ ¥ 2

Kommunikation Schreibwerkstatt (Angebot Uni) 3 ¥ 90Õ 3

 Sprechwerkstatt 1 ¥ ¥ ¥ 1
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Katalog PßichtfŠcher
Kolloquium Komposition/Musiktheorie s. S. 113

Komponieren im 20./21. Jh. s. S. 113

Analyse s. S. 113

WeiterfŸhrende Instrumentation s. S. 114  
Programmiersprachen und -umgebungen I (EinfŸhrung Max/MSP) s. S. 119

Gehšrbildung fŸr die HauptfŠcher Komposition und Musiktheorie s. S. 115

WeiterfŸhrende Gehšrbildung s. S. 293

id! Tag Zeit Dauer CP/Semester
! I II III IV

Klavier

129 n. A. n. A. 50Õ 2 2 2 2

Ort n. A.

Dozierende s. Liste S. 43

Partiturspiel

56 Di n. A. 25Õ 2 2

Ort Z. 466

Dozierende Lukas Langlotz

Inhalt Beherrschung von C-SchlŸsseln (Sopran/Alt/Tenor); Kenntnis und †bung der wichtigen Trans- 
positionen (transponierende Orchesterinstrumente); Techniken der KlavierŸbertragung; Dar- 
stellen von Orchesterpartituren am Klavier; FŠhigkeit, einfachere Chorpartituren und Parti- 
turausschnitte mit Orchester vom Blatt zu spielen

Bemerkungen Die Stundeneinteilung Þndet am Di 21.9.2010, 17:15, Z. 466, statt.

   

Freie Improvisation s. S. 301f.

Geschichte der Musiktheorie s. S.  116
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Schulmusik II 
Leitung: Beat Hofstetter

Auf der Masterstufe werden die drei Typen des BA-Studiengangs SM II weitergefŸhrt:
Ð SM II A mit einem MA in MusikpŠdagogik, Hauptfach Instrument/Gesang, ProÞl Klassik 

oder Jazz, oder Hauptfach Musiktheorie
Ð SM II B mit dem Hauptfach Chorleitung
Ð SM II C mit dem Hauptfach Musikwissenschaft

Dazu tritt ein vierter Typus:
Ð SM II D mit einem instrumentalen/vokalen Schwerpunktfach

Dieses Fach ist eine Vertiefung, die im Vergleich zum instrumentalen oder vokalen Hauptfach im 
MA MP weniger umfangreich ausgestattet ist und reduzierte Anforderungen an die SchlussprŸ -
fung stellt. Das Schwerpunktfach wird von Hauptfachdozierenden oder von der Hochschulleitung 
akkreditierten Dozierenden der MAB unterrichtet.

Zulassungsbedingungen
Ð  Gymnasiale MaturitŠt oder Fachhochschuldiplom, das zur Immatrikulation an einer Univer-

sitŠt berechtigt
Ð  Sehr gute Deutschkenntnisse, ÇZertiÞkat C1È (GER). Die Anordnung eines kurzen Sprach-

tests vor Beginn des Studiums bleibt vorbehalten.
Ð Abgeschlossenes BA-Studium oder entsprechender vergleichbarer Leistungsnachweis
Ð Absolvierte MA-Vorbereitung Schulmusik 1 
Ð Absolvierter entsprechender Kernbereich im BA fŸr die Mastervarianten SM II A, B oder 

C. FŸr die Variante SM II D muss in der Regel einer der Kernbereiche A, B oder C im BA 
absolviert sein.

Ð Einreichen eines persšnlich verfassten Schreibens von ca. einer bis zwei DIN A4-Seiten 
(in deutscher Sprache) Ÿber die BeweggrŸnde zur Wahl dieses Studiengangs

Ð GenŸgend freie StudienplŠtze
Ð  FŸr SM II A gelten ausserdem die Zulassungsbedingungen des MA MP (Hauptfach Inst-

rument/Gesang)

 1   Wurden die Kurse der MA-Vorbereitung Schulmusik nicht absolviert, mŸssen sie im Masterstudium nachgeholt werden.
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AufnahmeprŸfung Schulmusik
Die AufnahmeprŸfung besteht aus zwei Teilen:

Schulmusikalischer Teil  (Dauer: 30 Minuten pro Kandidatin/Kandidat)

Stimme:
Ð Singen von zwei selbst gewŠhlten, vorbereiteten Liedern (oder Songs), eines davon soll 

unbegleitet und auswendig vorgetragen werden, das zweite kann mit einem Instrument 
begleitet werden. FŸr die Begleitperson sind die AusfŸhrenden selbst verantwortlich.

Ð Sprechen eines selbst gewŠhlten, vorbereiteten Textes

Stimme und Klavier:
Ð Spielen einer eigenen, vorbereiteten Begleitung zu einem selbst gewŠhlten Lied oder 

Song aus der Schulpraxis. Lied oder Song sollen mindestens drei Strophen aufweisen und 
die Begleitung eine dem Lied adŠquate Entwicklung haben (das Lied soll zur eigenen Be-
gleitung gesungen werden).

Ð Vorbereiten von drei stilistisch unterschiedlichen Liedern oder Songs aus der Schulpraxis. 
Die PrŸfungskommission wŠhlt ein StŸck zum Vortrag aus. Folgende zwei Arten werden 
geprŸft:

 Begleiten des Liedes zum eigenen Gesang (ohne Verdopplung der Melodie im Klavier); Be-
gleiten des Liedes mit der Melodie im Klavier (ohne Gesang)

Klavier:
Ð Vortrag von zwei vorbereiteten SolostŸcken (1. ãKlassische MusikÒ, 2. Jazz, Rock, Pop)
Ð Vom Blatt spielen
Ð Unvorbereitete Begleitung zu einem gegebenen Lied oder Song aus der Schulpraxis
Ð Vortrag eines SolostŸckes nach zweiwšchiger Vorbereitungszeit (das StŸck wird den Kan-

didatinnen und Kandidaten zugeschickt)

GesprŠch:
Ð Beantworten von Fragen bezŸglich des persšnlich verfassten Schreibens zur Wahl des 

Studienganges
Ð Studierende mit einem BA oder MA ProÞl Jazz mŸssen zusŠtzlich eine OrientierungsprŸ-

fung in Tonsatz ablegen.

AufnahmeprŸfung Kernbereich
SM II A: Hauptfach Instrument/Gesang
Es gelten die PrŸfungsbedingungen des MA MP, instrumentales oder vokales Hauptfach, 
ProÞl Klassik oder Jazz. FŸr Studierende mit einem Lehrdiplom oder einem MA MP entfŠllt 
die AufnahmeprŸfung im Kernbereich.

SM II B: Hauptfach Chorleitung
Wie AufnahmeprŸfung BA, s. S.122f., jedoch mit erhšhtem Schwierig  keitsgrad

SM II C: Hauptfach Musikwissenschaft
Keine AufnahmeprŸfung im Kernbereich 
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SM II D: Schwerpunktfach Instrument/Gesang
Ð PrŸfungsdauer: 20 Minuten pro Kandidatin/Kandidat
Ð Dauer des vorzubereitenden Repertoires: 30 Minuten
Ð Es sind  Werke aus mindestens drei verschiedenen Epochen vorzubereiten.
Ð Das erste Werk fŸr das Vorspiel kann frei gewŠhlt werden; Ÿber den Vortrag der weiteren 

Werke entscheidet die Kommission. 
Ð Die PrŸfungskommission behŠlt sich vor, einen kurzen unvorbereiteten freien PrŸfungsteil 

einzubauen, der z. B. Blattspiel bzw. -singen, eine kurze Improvisation oder die Arbeit an 
einer musikalischen Phrase beinhalten kann.

Spezielle Regelungen bei folgenden HauptfŠchern
Gesang
Mindestens ein Ausschnitt von ca. 3 Minuten aus einem zeitgenšssischen Werk im mittleren 
Schwierigkeitsbereich. Bis auf das zeitgenšssische Werk mŸssen die StŸcke auswendig vor-
getragen werden und die Gattungen Oper/Oratorium und Lied umfassen.

Schlagzeug
Ð Werke aus mšglichst unterschiedlichen Epochen
Ð Werke aus  folgenden drei Bereichen: 

Ð Pauken und/oder kleine Trommel 
Ð Marimbaphon und/oder Vibraphon 
Ð Set Up und/oder Handtrommeln 

Persšnliche Studienberatung
Um persšnliche Fragen bezŸglich der Studienplanung, der StudienablŠufe, der zu belegen-
den FŠcher und Wahlmšglichkeiten zu klŠren, Þndet wŠhrend der ersten zwei Wochen des 
Studiums ein StudiengesprŠch mit dem Studiengangsleiter statt. Die Studierenden sind 
gebeten, per E-Mail einen Termin mit Beat Hofstetter zu vereinbaren (beat.hofstetter@mab-
bs.ch).

Obligatorische Informationsveranstaltung
Obligatorische Informationsveranstaltung fŸr alle Studierenden des Studiengangs MA MP 
SM II:
Mo, 19.9.2011, 11:30, Studio 1
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†bersicht PßichtfŠcher
Vorbemerkung: Um die Lehrberechtigung fŸr MaturitŠtsschulen zu erlangen, mŸssen zusŠtz-
lich zu den StudiengŠngen an der HSM die erforderlichen Module im Umfang von 60 CP am 
Institut Sekundarstufe II der PŠdagogischen Hochschule FHNW absolviert werden. Das ge-
schieht in der Regel nach dem Abschluss des MA-Studiengangs an der HSM.

SM II A: Hauptfach Instrument/Gesang

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 57

Hauptfach Instrument/Gesang 13 13 13 13 62Õ 52

Masterprojekt 5 5

Praxis 6

Improvisation Angebote s. S. 301f. 2 ¥ ¥ ¥ 2

Bewegung Angebote s. S. 140ff. 4 ¥ ¥ ¥ 4

PŠdagogik 18

Spezielle Musikdi-
daktik

Fachdidaktik/-methodik 2.5 2.5 2.5 2.5 50Ô 10

Unterrichtspraxis Musikschulpraktikum 2 ¥ 2

Unterrichtspraxis mit eigenen SchŸler-
Innen

¥ ¥ 1 1 2

PŠdagogische
Masterarbeit

Schriftliche Arbeit/Praxisprojekt 3 3

Lehr- und Lernbericht  1 1

Schulmusik II 33

Chor Chor- und Ensembleleitung 1.5 1.5 1.5 1.5 50Ô 6

Dirigierpraxis und Probenmethodik 1 1 1 1 100Ô 4

Praxis Schulpraktisches Klavierspiel 2.5 2.5 2.5 2.5 50Ô 10

SM II SchulmusikspeziÞsche Themenkurse  
s. Angebote MusikpŠdagogische   
Wahlkurse S. 311ff.

6 ¥ ¥ ¥ 6

EinfŸhrungswoche MusikpŠdagogik 1 1

Musikwissenschaft  Vorlesungen UniversitŠt 6 ¥ ¥ ¥ 6

Gesang* 1.5 1.5 1.5 1.5 50Õ (6)

Sprechen* 0.5 0.5 0.5 0.5 50Õ (2)

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot 6

Total Credit Points 120

 *  Die FŠcher Gesang und Sprechen mŸssen nur absolviert werden, wenn sie nicht im Rahmen der MA-Vorbereitung im BA-Studiengangs absolviert wurden.
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Schulmusik II B: Hauptfach Chorleitung

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 65

Hauptfach Chordirigieren 7.5 7.5 7.5 7.5 50Ô 30

Dirigierstudio 2.5 2.5 2.5 2.5 100Ô 10

Hf erweitert Kurse/Projekte 2 ¥ ¥ ¥ 2

Hf-speziÞsche 
FŠcher

Korrepetition/Partiturspiel 1.5 1.5 1.5 1.5 25Ô 6

Gesang (auf Antrag) 1.5 1.5 1.5 1.5 50Ô (6)

Kammerchor 1.5 1.5 1.5 1.5 120Ô 6

Masterprojekt Projekt/Schriftliche Arbeit 5 5

Praxis 6

Improvisation Angebote s. S. 301f. 2 ¥ ¥ ¥ 2

Bewegung Angebote s. S. 311ff. 4 ¥ ¥ ¥ 4

PŠdagogik 17

ChorpŠdagogik Dirigierpraxis und Probenmethodik 1.5 1.5 1.5 1.5 100Ô 6

Dirigierpraktikum Hochschulchšre 0.5 0.5 0.5 0.5 2

Dirigierpraktikum Eigener Chor 1.5 1.5 1.5 1.5 6

Dirigierpraktikum Schulchšre 1.5 1.5 3

Schulmusik II            22

Praxis Schulpraktisches Klavierspiel 2.5 2.5 2.5 2.5 50Ô 10

SM II SchulmusikspeziÞsche Themenkurse
s. Angebote MusikpŠdagogische  
Wahlkurse S. 311ff.

6 ¥ ¥ ¥ 6

Musikwissenschaft  Vorlesungen UniversitŠt 6 ¥ ¥ ¥ 6

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot 10

Total Credit Points 120

FŠcherkatalog s. S. 126ff.
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SM II C: Hauptfach Musikwissenschaft

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 65

Hauptfach Musikwissenschaft 5 5 5 5 20

Seminararbeiten 5 5 10

Masterprojekt MasterprŸfung 5 5

Masterprojekt 30 30

Praxis 6

Improvisation Angebote s. S. 301f. 2 ¥ ¥ ¥ 2

Bewegung Angebote s. S. 140ff. 4 ¥ ¥ ¥ 4

Schulmusik II 26

Chor Chor- und Ensembleleitung 1.5 1.5 1.5 1.5 50Ô 6

Dirigierpraxis und Probenmethodik 1 1 1 1 100Ô 4

Praxis Schulpraktisches Klavierspiel 2.5 2.5 2.5 2.5 50Ô 10

SM II SchulmusikspeziÞsche Themenkurse
s. Angebote MusikpŠdagogische 
Wahlkurse S. 311

6 ¥ ¥ ¥ 6

Gesang s. S. 174 1.5 1.5 1.5 1.5 50Õ (6)

Sprechen s. S. 174 0.5 0.5 0.5 0.5 50Õ (2)

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot 23

Total Credit Points 120
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Schulmusik II D: Schwerpunktfach Instrument/Gesang

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 57

Schwerpunktfach Instrument/Gesang 13 13 13 13 50Ô 52

Masterprojekt Masterprojekt 5 5

Praxis 14

Kammermusik Kammermusik 1 1 1 1 4

AussereuropŠische 
Musik

Kurse des Studios fŸr Musik der  
Kulturen

1 1 1 1 B 4

Improvisation Angebote s. S. 301f. 2 ¥ ¥ ¥ 2

Bewegung Angebote s. S. 140ff. 4 ¥ ¥ ¥ 4

Schulmusik II 32

Chor Chor- und Ensembleleitung 1.5 1.5 1.5 1.5 50Ô 6

Dirigierpraxis und Probenmethodik 1 1 1 1 100Ô 4

Praxis Schulpraktisches Klavierspiel 2.5 2.5 2.5 2.5 50Ô 10

SM II SchulmusikspeziÞsche Themenkurse
s. Angebote MusikpŠdagogische 
Wahlkurse S. 311ff.

6 ¥ ¥ ¥ 6

Musikwissenschaft Vorlesungen UniversitŠt 6 ¥ ¥ ¥ 6

Gesang s. S. 174 1.5 1.5 1.5 1.5 50Õ (6)

Sprechen s. S. 174 0.5 0.5 0.5 0.5 50Õ (2)

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot 17

Total Credit Points 120

Katalog PßichtfŠcher

id! Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV

Schulpraktisches Klavierspiel

309 n. A. n. A. 50Õ 2.5 2.5 2.5 2.5

Ort n. A.

Dozierende GŽrald KarÞol, Beat MattmŸller, Hans WŠber

Inhalt Erarbeiten eines Repertoires unter BerŸcksichtigung der wichtigsten Stilepochen ein -
schliesslich Jazz, Rock und Pop; Erarbeiten von unterschiedlichen, variantenreichen Klavier-
begleitungen aus der Schulprais; Begleiten von Kunstliedern und Erarbeiten von 
KlavierauszŸgen; Strategien des Blattspiels

Leistungsnachweis PrŸfung am Ende des zweitens Studienjahrs

Dirigierpraxis und Probenmethodik s. S. 127

Studio fŸr Musik der Kulturen s. S. 298

Masterprojekt
Die Masterprojekte SM II A, B und C und D Þnden im Rahmen des jeweiligen Hauptfachs re -
spektive Schwerpunktfachs statt.
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Instrumentales/vokales Hauptfach

Zulassungsbedingungen
Ð Bestandenes Bachelorstudium ProÞl Jazz an der HSM mit absolvierter Mastervorberei-

tung MP und Empfehlung der HSM fŸr den MA MusikpŠdagogik
Ð GenŸgend freie StudienplŠtze

Aufnahmeverfahren bei Direkteintritt
FŸr den MA MP Jazz kšnnen sich auch externe Studieninteressierte bewerben, welche ein 
abgeschlossenes Bachelorstudium (ProÞl Jazz) oder einen gleichwertigen Hochschulab-
schluss vorweisen kšnnen. Die Aufnahme setzt das Bestehen eines Aufnahmeverfahrens 
voraus. Detaillierte Informationen Ÿber das Aufnahmeverfahren fŸr externe Studieninteres-
sierte unter www.jazz.edu, HSM, Abteilung Jazz

Curriculum 
CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 76

Hauptfach Hf Instrument
Hf Gesang
Hf Gesang Stimmbildung

15
13
2

15
13
2

15
13
2

15
13
2

60Õ
60Ô
30Ô

60

Performance Workshop Repertoire/Themen oder
Big Band

2 2 2 2 90-120Õ 8

Masterprojekt Pßichtteil 4 4

…ffentliches Konzert 4 4

Praxis 6

Gehšr Improvisation und Gehšr 1.5 1.5 ¥ ¥ 60Õ 3

Nebenfach Hf Gesang: Nebeninstrument Klavier (2) (2) 30Ô (4)

Berufskunde Berufskunde/Kulturmanagement K* 1 ¥ ¥ ¥ 100Õ 1

Business 1 1 ¥ ¥ 50Õ 2

ProÞl Jazz
Leitung: Bernhard Ley
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CP/Semester Dauer CP
I II III IV

PŠdagogik 33

Psychologie PŠdagogische und  
psychologische GrundlagenK*

1 1 ¥ ¥ 40Õ 2

Didaktik EinfŸhrungswoche MusikpŠdagogikK*
Jazzdidaktik

1
1 1 1 1

B
50Õ

1
4

Wechselnde Wahlpßichtkurse 
(mindestens zwei Kurse)*

1 ¥ ¥ ¥ B 1

Fachdidaktik 2.5 2.5 2.5 2.5 75Õ 10

Unterrichtspraxis PŠdagogikforum* 1 1 1 1 50Õ 4

Unterrichtspraxis mit Video 1 8x100Ô 1

Musikschulpraktikum 2 ¥ 2

Unterrichtspraxis mit eigenen  
SchŸlerinnen/SchŸlern

1 1 1 1 4

PŠdagogische 
Masterarbeit

Schriftliche Arbeit/Praxisprojekt 3 3

Lehr- und Lernbericht

PŠdagogische MasterprŸfung

  1 

 Ð

1

Ð

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot und ungeregelten Studienleistungen 5

Total Credit Points 120

*  EntfŠllt beim kombinierten Studium SM II A  

Katalog PßichtfŠcher
Kernbereich

id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV

Hauptfach

Instrument
Gesang

314
310

n. A.
n. A.

n. A.
n. A.

60Õ
60Ô

15
13

15
13

15
13

15
13

Ort n. A.

Dozierende s. Dozierende HauptfŠcher ProÞl Jazz

Inhalt Hohe kŸnstlerische und instrumentale bzw. vokale FŠhigkeiten; kreative SelbstŠndigkeit und 
Beherrschung der technischen sowie musikalischen Aspekte der Interpretation und Improvi -
sation in Verbindung mit einem vielseitigen Repertoire mit besonderem Gewicht auf dem 
Jazz der Gegenwart und seinen angrenzenden musikalischen Bereichen

Leistungsnachweis Orientierungsvorspiel oder ZwischenprŸfung am Ende des ersten Studienjahrs; DiplomprŸ-
fung (Masterprojekt) am Ende des zweiten Studienjahrs (s. Reglement MasterqualiÞkation 
MA MP ProÞl Jazz)

Hf Gesang: Stimmbildung

43 n. A. n. A. 30Õ 2 2 2 2

Ort n. A.

Dozierende Gina GŸnthard

Inhalt Individuell vereinbarte, das Hauptfach ergŠnzende Inhalte, mit Schwergewicht in der Stimm -
pßege; Studium unterschiedlicher Gesangstechniken
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV

Workshop Repertoire/Themen

79 n. A. n. A. 90Õ 2 2 2 2

Ort n. A.

Dozierende Julio Barreto, Malcolm Braff, AndrŽ Buser, Michael Chylewski, Roman Dylag, Hans  
Feigenwinter, Walter Jauslin, Domenic Landolf, Ann Malcolm, Adrian Mears, Lester Me -
nezes, BŠnz Oester, Jorge Rossy, Urs Wiesner

Inhalt Leitung unterschiedlicher Ensembles, wobei die musikalische Persšnlichkeit insbesondere  
in der Improvisation eingebracht wird; ausgeprŠgtes GefŸhl fŸr Form und Gestaltung eines 
musikalischen StŸcks sowie FŠhigkeit, ein abendfŸllendes Konzertprogramm zu gestalten

Leistungsnachweis Abschlusskonzert am Ende des Studienjahrs

Praxis

Improvisation und Gehšr

405 Do 13:00 60Õ 1.5 1.5

Ort Performance 3, Reinacherstrasse 105

Dozierende Andy Scherrer

Inhalt Praktische und analytische Erfahrungen mit vielfŠltigen Improvisationsformen komplexer 
funktionaler, modaler und freier Harmonik sowie stilistische Erfahrungen in Bezug auf Inter -
pretation und Phrasierung; VerstŠndnis von Improvisation als Bestandteil musikalischer Kom-
munikation und Interaktion

Wahlcode K BA MA

Hf Gesang: Nebeninstrument Klavier

131 n. A. n. A. 30Ô 2 2

Ort n. A.

Dozierende Michael Beck, Friedrich Lang, Benedikt MattmŸller

Inhalt FŠhigkeit, sich auf dem Klavier kŸnstlerisch ausdrŸcken zu kšnnen und sich bzw. SchŸle-
rinnen/SchŸler im Unterricht oder wŠhrend einer musikalischen Performance weitestgehend 
selbstŠndig zu begleiten

Leistungsnachweis AbschlussprŸfung nach zwei Semestern

Business

404 Di 18:30 50Õ 1 1

Ort Kursraum, Reinacherstrasse 105

Dozierende N. N.

Inhalt Basiswissen Ÿber die rechtlichen und wirtschaftlichen HintergrŸnde des Musikbusiness; 
allgemeine Kenntnisse in Vertrags-, Urheber- und Verwertungsrecht (SUISA), TontrŠgerver- 
trŠge (KŸnstler, BandŸbernahme, Produzent, Vertrieb), Verlagswesen und -vertrag; Sampling 
und Remix, Musik und Internet; bandinterne Organisation, KonzertvertrŠge, Booking- und 
ManagementvertrŠge; Musikschaffende im ArbeitsverhŠltnis und Sozialversicherungsrecht

Leistungsnachweis Orientierungsvorspiel oder ZwischenprŸfung am Ende des ersten Studienjahrs; Diplom- 
prŸfung (Masterprojekt) am Ende des zweiten Studienjahrs

Wahlcode K BA MA
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PŠdagogik

id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV

Jazzdidaktik

430 Mi
Mi

9:10
11:00

50Õ
50Õ

1 1
1 1

Ort Theorieraum, Reinacherstrasse 105

Dozierende GŸnter A. Buchwald

Inhalt Erwerb umfassender Kompetenzen fŸr den instrumentalen/vokalen Unterricht mit der 
Spezialisierung im Bereich Jazz; pŠdagogische Reßexion musikalischer Lernfelder (von 
Gehšrbildung Ÿber Improvisation bis †ben u.  v. a.), didaktischer Aufbau einer Unterrichts- 
sequenz und praktische Erprobung verschiedener methodischer Modelle; zentrale Frage- 
stellung: Wer soll was wann mit wem wo wie womit warum und wozu lernen? Anleitung  
zur Selbstreßexion des eigenen Unterrichts

Leistungsnachweis Unterrichtsdokumentation (Portfolio)

Wahlcode K BA MA

EinfŸhrungswoche MusikpŠdagogik s. S. 163

Wechselnde Wahlpßichtkurse

s. Wahlbereich MusikpŠdagogik 1 ¥ ¥ ¥

Inhalt Mit Belegung der Wahlpßichtkurse nehmen die Studierenden ein fŠcherŸbergreifendes Ange-
bot der gesamten HSM wahr, das sie mit Themen ausserhalb des ProÞls Jazz konfrontieren. 
Dieser Perspektivenwechsel kann neue musikalische und pŠdagogische Einblicke eršffnen.

Bemerkungen Es sind mindestens zwei Kurse zu belegen.

Fachdidaktik

421 n. A. n. A. min. 60Õ 2.5 2.5 2.5 2.5

Ort n. A.

Dozierende Daniel Blanc (s), Daniel Fricker (b/eb), Gina GŸnthard (voc), Walter Jauslin (p),  
Michael Jeup (g), Robert Mark (dr) sowie Dozierende aus dem ProÞl Klassik

Inhalt Erwerb pŠdagogischer handlungsorientierter Kompetenzen, um mit angemessenen und 
vielfŠltigen Methoden instrumental-/vokalpraktisches Lernen in verschiedenen Alters- und 
Leistungsstufen zu ermšglichen, sowohl das ProÞl Jazz betreffend als auch den allgemei- 
nen Instrumental-/Vokalunterricht

Leistungsnachweis Unterrichtsdokumentation (Portfolio)

PŠdagogikforum

432 Mi 10:00 50Õ 1 1 1 1

Ort Theorieraum, Reinacherstrasse 105

Dozierende GŸnter A. Buchwald

Inhalt Vertiefung der allgemeinen pŠdagogischen und psychologischen Grundlagen durch ihre 
Konkretisierung in Sachgebieten musikalischen Lernens; Vorbereitung, Begleitung und 
Evaluation der eigenen Unterrichtspraxis; Reßexion der Beziehung zwischen Lehrenden  
und Lernenden, Bewusstsein fŸr Kšrper- und Unterrichtssprache, Kenntnis musikalischer 
Lernprozesse; Anleitung zur Selbstreßexion; Anleitung zu Hospitationsberichten und der 
schriftlichen Arbeit

Leistungsnachweis Unterrichtsdokumentation (Portfolio)

Unterrichtspraxis mit Video s.  S. 317
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester

I II III IV

Musikschulpraktikum

422 2 ¥

Form Praktikum

Inhalt Unter Anleitung einer erfahrenen Instrumental-/Vokallehrperson erleben die Studierenden 
konkrete TŠtigkeitsfelder an einer Musikschule. Sie beobachten den Unterricht, Ÿbernehmen 
nach und nach lŠngere Unterrichtssequenzen und lernen im GesprŠch mit der Lehrperson 
die Nachbereitung des erteilten Unterrichts.

Leistungsnachweis Unterrichtsdokumentation (Portfolio)

Unterrichtspraxis mit eigenen SchŸlerinnen/SchŸlern

443 1 1 1 1

Form Praktikum

Inhalt Im eigenstŠndigen Unterrichten erproben die Studierenden die im bisherigen Studium 
theoretisch angelegten Kenntnisse und fŸhren selbstreßektierend Teilbereiche des musika-
lischen Lernens zusammen. Sie lernen didaktische Modelle und Unterrichtsmethoden an-  
zuwenden, deren Erfolge abzuwŠgen und persšnlich relevante SchlŸsse zu ziehen. Im 
direkten Kontakt mit ihren SchŸlerinnen/SchŸlern befassen sie sich nicht nur mit instrumen-
tal-/vokaldidaktischen und methodischen Gesichtspunkten, sondern mit der Gesamtpersšn -
lichkeit der zu Unterrichtenden. Sie schŠrfen somit ihre Wahrnehmung fŸr kommunikative 
Prozesse sowie fŸr die soziale und gesellschaftliche Bedeutung des pŠdagogischen Wirkens.

Leistungsnachweis Unterrichtsjournal

Schriftliche Arbeit/Praxisprojekt

424 3

Inhalt Mit der schriftlichen Arbeit dokumentieren die Studierenden ihre eigene Auseinander-  
setzung mit einem Thema aus dem Gebiet des Jazz und weisen nach, dass sie Kriterien 
wissenschaftlicher Arbeitsweise kennen und in der Lage sind, das Thema sprachlich an- 
gemessen darzustellen. Die schriftliche Arbeit kann sowohl einen jazzgeschichtlichen, mu -
siktheoretischen als auch pŠdagogischen Schwerpunkt haben. Das Thema wird in Absprache 
mit der Leitung der MusikpŠdagogik Jazz festgelegt. Dokumentiert die schriftliche Arbeit 
ein eigenstŠndiges musikpŠdagogisches Projekt, nennt sie sich Praxisbericht.

Bemerkungen Teil der MasterqualiÞkation (s. Reglement MasterqualiÞkation MA MP ProÞl Jazz)

Lehr- und Lernbericht

425 1

Inhalt Im Lehr- und Lernbericht dokumentieren die Studierenden ihren Ÿber einen lŠngeren Zeit-
raum (in der Regel ein Jahr) eigenstŠndig gehaltenen Instrumental-/Vokalunterricht. Planung, 
DurchfŸhrung und Selbstreßexion (Evaluation) werden beschrieben. Weitere Informationen  
s. Merkblatt zur schriftlichen Arbeit/Praxisbericht.

Bemerkungen Teil der MasterqualiÞkation (s. Reglement MasterqualiÞkation MA MP ProÞl Jazz)
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Schulmusik II A ProÞl Jazz
Um die Lehrberechtigung fŸr MaturitŠtsschulen zu erlangen, mŸssen zusŠtzlich die erforderli-
chen Module im Umfang von 60 CP am Institut Sekundarstufe II der PŠdagogischen Hochschu-
le FHNW absolviert werden (s. auch S. 158). 

Zulassungsbedingungen s. S. 172

Curriculum
Im folgenden sind nur die Abweichungen  vom Curriculum S. 178f. aufgefŸhrt.

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich keine Abweichungen 76

Praxis 3 + 28

Chor Chor- und EnsembleleitungK 1.5 1.5 1.5 1.5 50Õ 6

Dirigierpraxis und ProbenmethodikK 1 1 1 1 100Õ 4

Nebenfach KlavierK 2.5 2.5 2.5 2.5 50Õ 10

SM II SchulmusikspeziÞsche ThemenkurseK 2 2 2 2 8

Gesang* 1.5 1.5 1.5 1.5 50Õ (6)

Sprechen* 0.5 0.5 0.5 0.5 50Õ (2)

Theorie 1+6

Musikwissenschaft Vorlesungen UniversitŠtK 6 ¥ ¥ ¥ 6

PŠdagogik Abweichungen sind vorne angegeben. 20

Total Credit Points PßichtfŠcher 134

*  Die FŠcher Gesang und Sprechen mŸssen nur absolviert werden, wenn sie nicht in der MA-Vorbereitung des BA-Studiengangs abgeschlossen wurden.

Katalog PßichtfŠcher s. S. 179ff.
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Im Zentrum des international ausgerichteten zweijŠhrigen Masterstudien -
gangs steht die praxisbezogene Auseinandersetzung mit interpretatorischen 
und instrumentalen/vokalen Fragen. Das bei Studienbeginn vorhandene Wis-
sen und Kšnnen wird im Hinblick auf eine KonzerttŠtigkeit und auf die FŠhig-
keit, eigene Interpretationswege zu Þnden, zusammengefŸhrt und zur 
Podiumsreife bzw. BerufsqualiÞkation gebracht. 

Dem Hauptfachunterricht kommt in Bezug auf QualitŠt und erforderliche Vor- 
und Nachbereitungszeit die gršsste Bedeutung innerhalb des Studiums zu. 

Kammermusik und Ensemblespiel bilden den zweiten wichtigen praktischen Aus -
bildungsteil, ergŠnzt um eine interpretatorische und reßexive Ebene.

Neben dem reichen Angebot an WahlfŠchern (s. Wahlbereich) ermšglichen 
als Kompetenz ausgewiesene optionale Minors (ca. 20 CP) persšnliche 
Schwerpunkte (s. S. 209ff.).

Der Studiengang dauert zwei Jahre, umfasst 120 CP und fŸhrt zum Abschluss 
Master of Arts in Musikalischer Performance. Er wird angeboten
Ð mit instrumentalem/vokalem Hauptfach und
 Ð Minor Individuelles ProÞl
 Ð Minor Blasorchesterdirektion 
 Ð Minor Chorleitung
 Ð Minor Improvisation 
 Ð Minor Jazz
 Ð Minor Komposition
 Ð Minor Liedgestaltung
 Ð Minor Musiktheorie
 Ð Minor Musikwissenschaft
 Ð Minor Orchester
 Ð Minor Variantinstrument im historischen Kontext
 Ð Minor Zeitgenšssische Musik

Performance Klassik
Leitung: Tobias Schabenberger
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Hauptfach Instrument/Gesang

Zulassungsbedingungen
Voraussetzungen zur Zulassung zum Studiengang MA P Klassik sind:
Ð Absolvierter BA oder ein vergleichbarer Studienabschluss im Ausland 
Ð Grundkenntnisse der deutschen Sprache: Fremdsprachige Studierende 

mŸssen bei Studienbeginn das ÇZertiÞkat Deutsch A2È (GER) mitbringen  
oder ein entsprechendes Niveau aufweisen. 

Ð GenŸgend freie StudienplŠtze

FŸr Studierende, die ihren BA an der HSM absolviert haben und prŸfungsfrei in 
den MA P-Studiengang eintreten mšchten, gelten folgende Zulassungsbedin-
gungen: 
Ð Der instrumentale/vokale Teil der BA-AbschlussprŸfung muss mindestens 

mit der Note 5.5 und einstimmiger Empfehlung der Jury fŸr den Stu  diengang 
MA P abgeschlossen worden sein.

Ð Die BA-Hauptfachlehrkraft muss einverstanden sein, mit der/dem Studie -
renden im MA P weiterzuarbeiten.

Ð Erfolgreich absolvierte MA-Vorbereitung fŸr den Studiengang MA P

Alle anderen Studierenden haben eine AufnahmeprŸfung abzulegen.

Eingangskompetenzen
Ð Die handwerklich/technische Beherrschung des Instruments/der Stimme 

soll so weit fortgeschritten sein, dass nicht mehr an praktischen oder the -
oretischen Grundlagen gearbeitet werden muss, sondern das Studium 
sich ganz auf die kŸnstlerische, stilistische und auffŸhrungsbezogene Ebe-
ne des Musizierens richten kann. 

Ð Die verschiedenen Stilbereiche des Grundrepertoires sollen in ihren Grund-
lagen erarbeitet sein, sodass eine Vertiefung aller Stilbereiche fŸr das Ins-
trument/die Stimme zur BerufsqualiÞzierung stattÞnden kann. 

Ð Podiumserfahrung und -sicherheit, grosse musikalische AusdrucksfŠhig-
keit und musikalisch Ÿberzeugende Aussage- und Kommunikationskraft 
sowie die FŠhigkeit, eigene Interpretationswege zu suchen und nachvoll-
ziehbar umzusetzen, mŸssen erkennbar sein.

Ð Eigenverantwortlichkeit im Sinne eines bewussten Umgangs mit sich 
selbst (gute SelbsteinschŠtzung) und Wissen um die noch zu vertiefenden 
Bereiche, um im Konzert- bzw. Musikleben zu bestehen

AufnahmeprŸfung 1

Ð PrŸfungsdauer: 30 Minuten pro Kandidatin/Kandidat
Ð Dauer des vorzubereitenden Repertoires: 30Ð45 Minuten 
Ð Vorzubereiten sind Werke aus mindestens drei verschiedenen Epochen.
Ð Auswendigspiel gemŠss Berufspraxis

1  Die besonderen Regelungen fŸr die einzelnen Instrumente oder Gesang sind auf der Homepage www.hsm-basel.ch einzusehen.
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Obligatorische Informationsveranstaltung 
FŸr alle Studierenden, die mit dem MA P an der HSM beginnen:
Mo 19.9.2011, 11:00Ð12:30, Studio 2

FŸr alle Studierenden, die in das zweite Jahr des MA P eintreten:
Mo 19.9.2011, 13:00Ð14:00, Studio 2

Persšnliche Studienberatung
Um persšnliche Fragen bezŸglich der Studienplanung, der StudienablŠufe, der 
zu belegenden FŠcher und Wahlmšglichkeiten zu klŠren, gibt es wŠhrend der 
ersten zwei Wochen des Studiums die Mšglichkeit zu einem StudiengesprŠch 
mit dem Studiengangsleiter, seinem Assistenten oder weiteren Tutorinnen/Tu -
toren. Diese GesprŠche sind fŸr die Studienplanung zentral und die Gelegen-
heit sollte von neu eintretenden Studierenden unbedingt wahrgenommen 
werden. FŸr einen Termin mšge man sich bitte am Mo 19.9.2011 in die Listen 
am ÇSchwarzen BrettÈ eintragen.
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Curricula (Minor Individuelles ProÞl 1)

Fagott, Harfe, Horn, Kontrabass, Oboe, Posaune, Querßšte, Saxophon, Tuba, Violine, 
Viola und Violoncello

Gesang, Gitarre, Klarinette, Klavier, Orgel, Schlagzeug und Trompete s. Folgeseiten

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 85

Hauptfach Einzelunterricht und Klassenstunden 20 20 20 20 75Õ 80

MasterqualiÞkation Masterkonzert 5 5

Praxis 16

Kammermusik Kammermusikgruppen/-projekte 2.5 2.5 2.5 2.5 10

Neue Kammermusik/Ensemble fŸr  
zeitgenšssische Musik

2 ¥ ¥ ¥ 2

Orchester2 Orchesterprojekte 1.5 1.5 ¥ ¥ B 3

Repertoireproben 0.5 0.5 ¥ ¥ 180Õ 1

Theorie 1

Reßexion Interpretationsforum/colloquium 48
(acht Veranstaltungen obligatorisch)

1 ¥ ¥ ¥ 1

Minor Individuelles ProÞl 18

Kernbereich Masterarbeit, Meisterkurse HSM, 
Kurse zur BŸhnenprŠsenz, Mitwirkung 
an Konzerten und Projekten HSM

Z ¥ ¥ ¥

Praxis Duowerkstatt (mit Klavier),  
Dirigierkurs, Kammermusik u. a.

Z ¥ ¥ ¥

Theorie Wahlbereich: Musikgeschichte,  
Analyse, Interpretationsforschung u. a.

Z ¥ ¥ ¥

aF&E Mitwirkung an Forschungsprojekten, 
Symposien (auch SCB), Angebote 
Musikwissenschaft UniversitŠt

Z ¥ ¥ ¥

InterdisziplinŠr Kulturelle Weiterbildung und 
HSM-KULTurCLUB

Z ¥ ¥ ¥

Total Credit Points 120

1 Diese Curricula sind identisch mit dem Minor ÇIndividuelles ProÞlÈ und werden im Kapitel ÇMinorsÈ (s. S. 209ff.) nicht aufgefŸhrt.
2  Zu den Orchesterprojekten werden die Studierenden eingeteilt. Lassen sich nicht genŸgend OrchesterplŠtze zuteilen, kšnnen weitere CP in Kammer mu-
 sikprojekten erworben werden.
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Gesang

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 101

Hauptfach Einzelunterricht und Klassenstunden 20 20 20 20 75Õ 80

Musikalisch-szenische Korrepetition 1 1 1 1 50Õ 4

Hf-speziÞsches 
Fach

Pronuncia Italiana 1 ¥ 1 ¥ B 2

Front Stage Aufbau BŸhne 3 ¥ 3 ¥ B 6

Spezialworkshops Z ¥ ¥ ¥ Z

Produktionen Z ¥ ¥ ¥ Z

Hf-speziÞsches 
Ensemble

LiedAtelier 1 1 1 1 4

MasterqualiÞkation Masterkonzert 5 5

Praxis 8

Kammermusik Kammermusikgruppen/-projekte 6 ¥ ¥ ¥ 6

Liedgestaltung Z ¥ ¥ ¥ Z

Neue Kammermusik 2 ¥ ¥ ¥ 2

Theorie 1

Reßexion Interpretationsforum/colloquium 48
(acht Veranstaltungen obligatorisch)

1 ¥ ¥ ¥ 1

WahlfŠcher 10

Kernbereich Masterarbeit, Meisterkurse HSM u. a. Z ¥ ¥ ¥

Praxis Duowerkstatt (mit Klavier), Dirigierkurs,
Kammerchor u. a.

Z ¥ ¥ ¥

Theorie Wahlbereich: Musikgeschichte,  
Analyse, Interpretationsforschung u. a.

Z ¥ ¥ ¥

aF&E Mitwirkung an Forschungsprojekten, 
Symposien (auch SCB), Angebote 
Musikwissenschaft UniversitŠt

Z ¥ ¥ ¥

InterdisziplinŠr Kulturelle Weiterbildung und 
HSM-KULTurCLUB

Z ¥ ¥ ¥

Total Credit Points 120
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Gitarre

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 85

Hauptfach Einzelunterricht und Klassenstunden 20 20 20 20 75Õ 80

MasterqualiÞkation Masterkonzert 5 5

Praxis 12

Kammermusik Kammermusikgruppen/-projekte 2.5 2.5 2.5 2.5 10

Neue Kammermusik/Ensemble fŸr  
zeitgenšssische Musik

2 ¥ ¥ ¥ 2

Theorie 1

Reßexion Interpretationsforum/colloquium 48
(acht Veranstaltungen obligatorisch)

1 ¥ ¥ ¥ 1

WahlfŠcher 22

Kernbereich Masterarbeit, Meisterkurse HSM, 
Kurse zur BŸhnenprŠsenz u. a.

Z ¥ ¥ ¥ Z

Praxis Generalbass fŸr Gitarre, Blattspiel,
praktische Harmonielehre auf der  
Gitarre u. a.

Z ¥ ¥ ¥ Z

Theorie Wahlbereich: Musikgeschichte,  
Analyse, Interpretationsforschung u. a.

Z ¥ ¥ ¥ Z

aF&E Mitwirkung an Forschungsprojekten, 
Symposien (auch SCB), Angebote 
Musikwissenschaft UniversitŠt

Z ¥ ¥ ¥ Z

InterdisziplinŠr Kulturelle Weiterbildung und 
HSM-KULTurCLUB

Z ¥ ¥ ¥ Z

Total Credit Points 120
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Klarinette

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 94

Hauptfach Einzelunterricht und Klassenstunden 20 20 20 20 75Õ 80

Hf erweitert Es-Klarinette oder Bassklarinette 3 3 3 15Ô 9

MasterqualiÞkation Masterkonzert 5 5

Praxis 16

Kammermusik Kammermusikgruppen/-projekte 2.5 2.5 2.5 2.5 10

Neue Kammermusik/Ensemble fŸr  
zeitgenšssische Musik

2 ¥ ¥ ¥ 2

Orchester* Orchesterprojekte 1.5 1.5 ¥ ¥ B 3

Repertoireproben 0.5 0.5 ¥ ¥ 180Õ 1

Theorie 1

Reßexion Interpretationsforum/colloquium 48
(acht Veranstaltungen obligatorisch)

1 ¥ ¥ ¥ 1

WahlfŠcher 9

Kernbereich Masterarbeit, Meisterkurse HSM, 
Kurse zur BŸhnenprŠsenz, u. a.

Z ¥ ¥ ¥ Z

Praxis Duowerkstatt (mit Klavier), Dirigierkurs  
u. a.

Z ¥ ¥ ¥ Z

Theorie Wahlbereich: Musikgeschichte,  
Analyse, Interpretationsforschung u. a.

Z ¥ ¥ ¥ Z

aF&E Mitwirkung an Forschungsprojekten, 
Symposien (auch SCB), Angebote 
Musikwissenschaft UniversitŠt

Z ¥ ¥ ¥ Z

InterdisziplinŠr Kulturelle Weiterbildung und 
HSM-KULTurCLUB

Z ¥ ¥ ¥ Z

Total Credit Points 120

*  Zu den Orchesterprojekten werden die Studierenden eingeteilt. Lassen sich nicht genŸgend OrchesterplŠtze zuteilen, kšnnen weitere CP in Kammer-  
 musikprojekten erworben werden.   
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Klavier

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 89

Hauptfach Einzelunterricht und Klassenstunden 20 20 20 20 75Õ 80

Hf erweitert Begleitaufgaben 2 2 ¥ ¥ 4

MasterqualiÞkation Masterkonzert 5 5

Praxis 12

Kammermusik Kammermusikgruppen/-projekte 2.5 2.5 2.5 2.5 10

Neue Kammermusik/Ensemble fŸr  
zeitgenšssische Musik

2 ¥ ¥ ¥ 2

Theorie 1

Reßexion Interpretationsforum/colloquium 48
(acht Veranstaltungen obligatorisch)

1 ¥ ¥ ¥ 1

WahlfŠcher 18

Kernbereich Masterarbeit, Meisterkurse HSM, 
Kurse zur BŸhnenprŠsenz, u. a.

Z ¥ ¥ ¥ Z

Praxis Duowerkstatt (mit Klavier), Dirigierkurs  
u. a.

Z ¥ ¥ ¥ Z

Theorie Wahlbereich: Musikgeschichte,  
Analyse, Interpretationsforschung u. a.

Z ¥ ¥ ¥ Z

aF&E Mitwirkung an Forschungsprojekten, 
Symposien (auch SCB), Angebote 
Musikwissenschaft UniversitŠt

Z ¥ ¥ ¥ Z

InterdisziplinŠr Kulturelle Weiterbildung und 
HSM-KULTurCLUB

Z ¥ ¥ ¥ Z

Total Credit Points 120
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Orgel

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 103

Hauptfach Einzelunterricht und Klassenstunden 20 20 20 20 75Õ 80

Hf erweitert Exkursionen/Projekte/Orgelbau 1.5 1.5 1.5 1.5 B 6

Hf-speziÞsches 
Fach

Improvisation 3 3 3 3 25Õ 12

MasterqualiÞkation Masterkonzert 5 5

Theorie 1

Reßexion Interpretationsforum/colloquium 48
(acht Veranstaltungen obligatorisch)

1 ¥ ¥ ¥ 1

WahlfŠcher 16

Kernbereich Masterarbeit, Meisterkurse HSM u. a. Z ¥ ¥ ¥ Z

Praxis Kammermusik Z ¥ ¥ ¥ Z

Theorie Wahlbereich: Musikgeschichte,  
Analyse, Interpretationsforschung u. a.

Z ¥ ¥ ¥ Z

aF&E Mitwirkung an Forschungsprojekten, 
Symposien (auch SCB), Angebote 
Musikwissenschaft UniversitŠt

Z ¥ ¥ ¥ Z

InterdisziplinŠr Kulturelle Weiterbildung und 
HSM-KULTurCLUB

Z ¥ ¥ ¥ Z

Total Credit Points 120
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Schlagzeug

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 91

Hauptfach Einzelunterricht und Klassenstunden 20 20 20 20 100Õ 80

Hf-speziÞsches 
Ensemble

Schlagzeugensemble 1.5 1.5 1.5 1.5 6

MasterqualiÞkation Masterkonzert 5 5

Praxis 16

Kammermusik Kammermusikgruppen/-projekte 2.5 2.5 2.5 2.5 10

Neue Kammermusik/Ensemble fŸr  
zeitgenšssische Musik

2 ¥ ¥ ¥ 2

Orchester* Orchesterprojekte 1.5 1.5 ¥ ¥ B 3

Repertoireproben 0.5 0.5 ¥ ¥ 180Õ 1

Theorie 1

Reßexion Interpretationsforum/colloquium 48
(acht Veranstaltungen obligatorisch)

1 ¥ ¥ ¥ 1

WahlfŠcher 12

Kernbereich Masterarbeit, Meisterkurse HSM, 
Kurse zur BŸhnenprŠsenz, u. a.

Z ¥ ¥ ¥ Z

Praxis EinfŸhrung in die Neue Musik, Elektronik, 
Dirigierkurs u. a.

Z ¥ ¥ ¥ Z

Theorie Wahlbereich: Musikgeschichte,  
Analyse, Interpretationsforschung u. a.

Z ¥ ¥ ¥ Z

aF&E Mitwirkung an Forschungsprojekten, 
Symposien (auch SCB), Angebote 
Musikwissenschaft UniversitŠt

Z ¥ ¥ ¥ Z

InterdisziplinŠr Kulturelle Weiterbildung und 
HSM-KULTurCLUB

Z ¥ ¥ ¥ Z

Total Credit Points 120

*  Zu den Orchesterprojekten werden die Studierenden eingeteilt. Lassen sich nicht genŸgend OrchesterplŠtze zuteilen, kšnnen weitere CP in Kammer-  
 musikprojekten erworben werden.



 Master of Arts in Musikalischer Performance: Performance Klassik  195

M
as

te
rs

 o
f A

rt
s 

in
 M

us
ik

al
is

ch
er

 P
er

fo
rm

an
ce

M
A

  P

Trompete

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 105

Hauptfach Einzelunterricht und Klassenstunden 20 20 20 20 75Õ 80

Hf-speziÞsche Meisterkurse 4 ¥ ¥ ¥ B 4
FŠcher

Orchesterstudien 2 2 2 2 B 8

Probespieltraining 1 1 1 1 B 4

Hf-speziÞsches 
Ensemble

Trompetenensemble 1 1 1 1 4

MasterqualiÞkation Masterkonzert 5 5

Praxis 8

Kammermusik Kammermusikgruppen/-projekte 2 ¥ ¥ ¥ 2

Neue Kammermusik/Ensemble fŸr  
zeitgenšssische Musik

2 ¥ ¥ ¥ 2

Orchester* Orchesterprojekte 1.5 1.5 ¥ ¥ B 3

Repertoireproben 0.5 0.5 ¥ ¥ 180Õ 1

Theorie 1

Reßexion Interpretationsforum/colloquium 48
(acht Veranstaltungen obligatorisch)

1 ¥ ¥ ¥ 1

WahlfŠcher 6

Kernbereich Masterarbeit, Meisterkurse HSM, 
Kurse zur BŸhnenprŠsenz, u. a.

Z ¥ ¥ ¥ Z

Praxis EinfŸhrung in die Neue Musik, Elektronik, 
Dirigierkurs u. a.

Z ¥ ¥ ¥ Z

Theorie Wahlbereich: Musikgeschichte,  
Analyse, Interpretationsforschung u. a.

Z ¥ ¥ ¥ Z

aF&E Mitwirkung an Forschungsprojekten, 
Symposien (auch SCB), Angebote 
Musikwissenschaft UniversitŠt

Z ¥ ¥ ¥ Z

InterdisziplinŠr Kulturelle Weiterbildung und 
HSM-KULTurCLUB

Z ¥ ¥ ¥ Z

Total Credit Points 120

*  Zu den Orchesterprojekten werden die Studierenden eingeteilt. Lassen sich nicht genŸgend OrchesterplŠtze zuteilen, kšnnen weitere CP in Kammer-  

 musikprojekten erworben werden.
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Katalog PßichtfŠcher
Kernbereich

id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV

Hauptfach Instrument/Gesang

div. n. A. n. A. 75Õ 20 20 20 20

Ort n. A.

Dozierende Hauptfachdozierende

Inhalt Vervollkommnung der instrumentalen und interpretatorischen FŠhigkeiten, mit dem Ziel, 
eigene Interpretationswege zu Þnden und in šffentlichen Konzerten auf hohem Niveau 
umzusetzen; SelbstŠndigkeit in der Erarbeitung auch komplexer Werke; Beherrschung eines 
breiten Repertoires

Leistungsnachweis Durch Dozierende und in šffentlichen Vortragsabenden und Konzerten; Masterprojekt am 
Ende des vierten Semesters

HauptfachspeziÞsche FŠcher und Ensembles
Gesang

Musikalisch-szenische Korrepetition

346 Mo oder Di n. A. 50Ô 1 1 1 1

Ort Opernstudio 1

Dozierende Paul Suits

Inhalt Gearbeitet wird am aktuell studierten Repertoire der SŠngerinnen/SŠnger, die vom Dozenten 
am Klavier unterrichtet und begleitet werden. Im MA wird die Erweiterung dieses Reper -
toires zunehmend wichtiger, die Anforderungen hšher. Die Arbeit umfasst sŠmtliche musika -
lischen und interpretatorischen Aspekte des Singens wie Intonation, Aussprache, Rhythmus, 
Stilfragen, Dynamik, Affekt, Textgestaltung (Subtext).

Bemerkungen Nach Bedarf Ensemblearbeit
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV

Pronuncia Italiana

355 s. Termine 1 1 ¥ ¥

Ort s. Termine

Termine Do 10.11.2011, 13:00Ð16:00 und 18:00Ð21:00, Opernstudio 2
Fr 11.11.2011, 10:00Ð13:00 und 15:00Ð18:00, Opernstudio 1
Do 24.5.2012, 13:00Ð16:00 und 18:00Ð21:00 Opernstudio 2
Fr 25.5.2012, 10:00Ð13:00 und 15:00Ð18:00, Opernstudio 1

Dozierende Rosalba Trevisan

Inhalt Der Kurs zu Aussprache und Artikulation der italienischen Sprache im Gesang ist hochspeziali-
siert und darauf ausgerichtet, SŠngerinnen und SŠngern die notwendigen FŠhigkeiten optimal 
zu vermitteln. Er besteht aus drei Elementen:
1.  Theorie der Phonetik und richtigen Aussprache (Gruppe)
2. ArtikulationsŸbungen fŸr Zunge, Gesichts- und Mundmuskulatur (Gruppe)
3. Arbeit an Arien und Rollen aus dem Repertoire der Studierenden (Einzelunterricht mit 
    Korrepetition)

Wahlcode K BA

Szenischer Intensivworkshop (Aufbau BŸhne FSB)

356 s. Termine s. Termine B 3

Ort Tanzpalast

Termine Mi 22.2.ÐSo 26.2.2012 
Di 28.2.ÐSa 3.3.2012

Dozierende Olivia Fuchs, Paul Suits

Inhalt Wie kšnnen wir zu erhšhter Ausdruckskraft, zu einer vertieften EmotionalitŠt, zur gršsst -
mšglichen Menschlichkeit auf der BŸhne gelangen? In diesem Workshop werden wir die 
Grundlagen der Lehre Rudolf Labans anwenden, um Bewegung und Charakter der BŸhnenÞ-
gur sowohl physisch als auch psychologisch zu erforschen. Seine Methode hilft, den Ge -
brauch von Raum, Zeit und Gewicht zu analysieren und zu erweitern: So lernen SŠngerinnen/
SŠnger wŠhrend der Proben bis hin zur AuffŸhrung ein tieferes VerstŠndnis von Rollenent-
wicklung sowie einen phantasievolleren Umgang damit kennen. Mit Laban als Ausgangs -
punkt werden wir an Werken britischer Komponistinnen/Komponisten des 20. und 21. 
Jahrhunderts arbeiten.

Bemerkungen Anmeldung Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012 bei der Studierendenadministration

Front Stage s. S. 71

LiedAtelier s. S. 73

Klarinette

Es-Klarinette/Bassklarinette

Ort n. A. n. A. 15Ô 3 3 3

Dozierende Kaori Tanaka (Es-Klarinette), Marcos PŽrez-Miranda (Bassklarinette)

Inhalt InstrumentenspeziÞsche Spieltechniken sowie Spieltechniken fŸr zeitgenšssische Musik
Orchesterstellen
Probespielvorbereitung

Bemerkungen Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration
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Klavier

id Tag Zeit Dauer CP/Semester

I II III IV

Begleitaufgaben

Ort 358 n. A. n. A. 2 2 ¥ ¥

Inhalt Studierende Ÿbernehmen selbstŠndig organisierte Begleitaufgaben im Hf-Bereich der Mitstu -
dierenden

Bemerkungen Nachweis Ÿber das Rote Dokumentationsblatt. Es kšnnen auf Antrag zusŠtzliche Studienlei-
stungen in diesem Bereich als Wahlfach kreditiert werden.

Orgel

Exkursionen/Projekte

29 n. A. n. A. n. A. 1.5 1.5 1.5 1.5

Ort n. A.

Dozierende Martin Sander und GŠste

Inhalt Themen wie Stilkunde, Orgelbau und Geschichte des Orgelbaus sowie damit verbundene in-  
terpretatorische Fragen werden auf Orgelreisen und in themenbezogenen Workshops oder 
Seminaren erarbeitet. Detaillierte Informationen zu den Veranstaltungen des neuen Studien-
jahrs folgen durch die Hauptfachlehrkraft.

Improvisation  s. S. 160

Schlagzeug
Schlagzeugensemble s. S. 75

Trompete
Orchesterstudien s. S. 161

Bereich Praxis
Kammermusik s.  S. 269ff.

Neue Kammermusik/Ensemble DIAGONAL s. S. 272f.

Orchesterprojekte und Repertoireproben s. S. 277ff.
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Bereich Theorie
Innerhalb des zweijŠhrigen MA-Studiums Performance mŸssen mindestens acht Veranstal-
tungen der Reihe ÇInterpretationsforum/colloquium 48È (s. S. 335) besucht werden. Der 
Nachweis erfolgt Ÿber das Rote Dokumentationsblatt.

Der die Ausbildung unterstŸtzende theoretische Bereich gestaltet sich an der HSM sehr of -
fen und vielfŠltig. Zum Angebot gehšren die FŠcher des Wahlbereichs sowie teilweise FŠ-
cher aus dem Theoriebereich BA.

MasterqualiÞkation
s. PrŸfungsreglement (www.hsm-basel.ch/administratives.php)



Master of Arts in Komposition/Musiktheorie 
und Audiodesign
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Hauptfach Komposition 

Im Masterstudiengang Komposition/Musiktheorie mit Hauptfach Komposition 
werden die im Bachelorstudium erworbenen Grundkompetenzen gefestigt, in -
dividuell erweitert und zur Berufsreife gebracht. Im Zentrum steht hierbei die 
Entwicklung in Richtung einer eigenstŠndigen Komponistenpersšnlichkeit, wel -
che ihre Position im gesamtgesellschaftlichen Kontext bewusst wahrnimmt und 
einbringt sowie im kulturellen Leben Fuss fassen kann. Dies geschieht durch 
Auseinandersetzung mit kompositorischen und theoretischen Fragen in einem 
analytischen, reßektierenden und kontextbezogenen Sinn.

Gleichzeitig ist der MA-Studiengang so konzipiert, dass die Studierenden durch 
Nutzung der vielfŠltigen ausserhalb der HSM vorhandenen Mšglichkeiten musi-
kalisch-praktischer und musiktheoretischer Bildung (Abteilung Jazz, SCB, Uni-
versitŠt, Paul Sacher Stiftung) auch Ÿber die Grenzen des eigentlichen 
Studienfachs hinausgehende Anregungen erhalten. Eine Kombination mit ei-
nem Minor Musiktheorie (s. S. 219 )  ist mšglich.

Im Rahmen der Schlusskonzerte fŸhrt das Ensemble Phoenix Kompositionen 
von Studierenden des Studiengangs MA KMth auf.

Zulassungsbedingungen
Ð BA oder vergleichbarer Abschluss
Ð GenŸgende Deutschkenntnisse, Minimum ÇZertiÞkat Deutsch B1È (GER).. 

Das ZertiÞkat ist zu Beginn des Studiums vorzulegen.
Ð Bestandene AufnahmeprŸfung, genŸgend freie PlŠtze in einer Klasse

Eingangskompetenzen
Ð fundierte Grundlagenkenntnisse in Tonsatz, Harmonielehre, Kontrapunkt, 

Analyse, Gehšrbildung und Musikgeschichte auf dem Niveau eines Ÿber-
durchschnittlichen Bachelor-Abschlusses

Ð fortgeschrittenes Klavierspiel oder solide spieltechnische Grundkenntnis-
se auf einem anderen Instrument oder in Gesang

Ð BefŠhigung, sich mit Musik reßektierend auseinanderzusetzen und diese 
kulturgeschichtlich bzw. gesamtgesellschaftlich einzuordnen

Ð FŠhigkeit, Musikwerke selbstŠndig und umfassend zu analysieren und die 
Ergebnisse angemessen zu prŠsentieren

Ð Vorlegen eigener Werke in unterschiedlichen Besetzungen

Komposition/Musiktheorie
Leitung: Elke Hofmann
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AufnahmeprŸfung
Hauptfach
Schriftliche und mŸndliche PrŸfung wie fŸr den BA mit Hf Komposition, je -
doch mit strengerer Wertung der einzelnen PrŸfungsteile

Gehšrbildung
Nur fŸr Bewerberinnen/Bewerber, die keinen BA mit Hauptfach Komposition an 
der HSM erworben haben und die aus einer frŸheren Ausbildung keinen Ab-
schluss einer Hauptfachgehšrbildung nachweisen kšnnen:

Schriftliche und mŸndliche PrŸfung im Schwierigkeitsgrad der AbschlussprŸ-
fung nach dem 3. Jahr BA ProÞl Klassik; detaillierte Informationen zu den PrŸ-
fungsinhalten Þnden sich unter www.hsm-basel.ch/administratives.php
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Curriculum

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 78

Hauptfach Einzelunterricht Komposition 9 9 9 5 50Õ 32

Einzelunterricht Musiktheorie 7 7 7 3 50Õ 24

 Kolloquium Komposition/Musiktheorie 0.75 0.75 0.75 0.75 3

Hf-speziÞsche 
FŠcher

Analyse (epochenŸbergreifend) 1.5 1.5 1.5 1.5 100Ô 6

Masterprojekt Konzert mit Dokumentation  5 5

Schriftliche Arbeit    7 7

 Portfolio    1 1

Theorie    14

Musikalische 
Syntax und Analyse

Komponieren im 20./21. Jh.1 (1) (1) (1) (1) 50Õ (4)

Notation Wechselnde Wahlpßichtkurse zu 
Schreib- und Aufzeichnungssystemen; 
Partiturtheorie; PalŠographie u. a.

1.5 1.5 ¥ ¥ 3

Repertoire Kenntnis von Werken und Fachliteratur 
(Selbststudium)

2 ¥ ¥ ¥ 2

Organologie,  
akustisch

WeiterfŸhrende Instrumentation 3 3 50Õ 6

Organologie,  
elektronisch 

Programmiersprachen u. -umgebungen I 1.5 1.5 ¥ ¥ 90Õ 3

Praxis 14.5

Gehšr Hf-speziÞsche Gehšrbildung 1 1   50Õ 2

 WeiterfŸhrende Gehšrbildung (Zeit, 
Klang, Struktur)

1 1   50Õ 2

Instrument Klavier 2 2 2 2 50Õ 8

Realisation Einstudieren eigener StŸcke ¥ ¥ ¥ ¥
2.5

 Solo- und Ensembleproben (Ensemble 
fŸr zeitgenšssische Musik und Phoenix)

¥ ¥ ¥ ¥

Kontext 2 10

Geschichte Projekte zu Musik- Kultur- und  
Geistesgeschichte

¥ ¥ ¥ ¥

Kunst, Literatur Projekte zu Kunst und Literatur ¥ ¥ ¥ ¥

Philosophie, Kulturphilosophie, Symposien usw. ¥ ¥ ¥ ¥
Soziologie

Projekte zu €sthetik, Medien- und 
Sprachtheorie, Semiotik

¥ ¥ ¥ ¥
103

 Projekte zu AuffŸhrungs-, Produktions- 
und Reproduktionsbedingungen

¥ ¥ ¥ ¥

Naturwissen-
schaften

Projekte zu Mathematik, Physik  
und Informatik

¥ ¥ ¥ ¥

Weitere Fachgebiete Weitere Projekte ¥ ¥ ¥ ¥

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot 3.5

Total Credit Points 120

1 Falls nicht schon im BA abgeschlossen 
2 Auch Angebote der SCB, FHNW und UniversitŠt (Musikwissenschaft u. a.) sind nutzbar.
3 Insgesamt 10 CP sind aus den angegebenen Bereichen zu erwerben; der Bereich ÇProjekte zu Musik-, Kultur- und GeistesgeschichteÈ ist obligatorisch.
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Empfohlene WahlfŠcher

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Theorie

Musikalische
Syntax und Analyse

Wechselnde Wahlkurse Z ¥ ¥ ¥ Z

Organologie, Programmiersprachen u. -umgebungen II   2 2 120Õ 4
elektronisch

€sthetik und Technik der Elektro -
nischen Musik

2 2   120Õ 4

Praxis

Instrument Partiturspiel (auf Antrag) 2 2 ¥ ¥ 25Õ (4)

Improvisation Modale Improvisation 1 1 ¥ ¥ 2

Freie Improvisation 1 1 ¥ ¥ 2

 Angebote Alte Musik/Jazz ¥ ¥ ¥ ¥ Z

Realisation Arbeit mit Instrumenten/Stimmen  
und Musikerinnen/Musikern

¥ ¥ ¥ ¥
Z

Ensembleleitung/Dirigieren fŸr 
Hf Komposition

¥ ¥ ¥ ¥ Z

Kommunikation Schreibwerkstatt (Angebot Uni) 3 ¥ 90Õ 3

 Sprechwerkstatt 1 ¥ ¥ ¥ 1

Katalog PßichtfŠcher
Kolloquium Komposition/Musiktheorie s. S. 113

Komponieren im 20./21. Jh. s. S. 113

Analyse s. S. 113

WeiterfŸhrende Instrumentation s. S. 114

Programmiersprachen und -umgebungen I/EinfŸhrung Max/MSP s. S. 119

Gehšrbildung fŸr die HauptfŠcher Komposition und Musiktheorie s. S. 115

WeiterfŸhrende Gehšrbildung s. S. 293

Klavier s. S. 170
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ErgŠnzungsstudium Komposition
Leitung: Elke Hofmann  

Das ErgŠnzungsstudium Komposition ermšglicht es Komponistinnen/Kompo-
nisten, ihre bereits in frŸheren Studien gewonnen Kenntnisse und FŠhigkeiten 
mit den speziellen Mšglichkeiten des Standorts Basel zu vertiefen und zu er-
weitern; ErgŠnzungsstudierende mŸssen die Kosten ihres Studiums selbst 
tragen (Vollkostenmodus). Es kann kein Diplom erworben werden, jedoch eine 
Bescheinigung Ÿber die erbrachten Studienleistungen.

Dauer: in der Regel ein Jahr, VerlŠngerung auf Antrag mšglich

Zulassungsbedingungen
Ð MA KMth mit Hauptfach Komposition, MA MP mit Hauptfach Musiktheorie 

oder ein vergleichbarer Abschluss
Ð Bestandene AufnahmeprŸfung
Ð GenŸgende Deutschkenntnisse, Minimum ÇZertiÞkat Deutsch A2È (GER). 

Die Anordnung eines kurzen Sprachtests vor Beginn des Studiums bleibt 
vorbehalten.

Ð GenŸgend freie PlŠtze

AufnahmeprŸfung
Hauptfach
Schriftliche und mŸndliche PrŸfung wie fŸr BA mit Hauptfach Komposition 
(s. S. 104f.), jedoch mit strengerer Wertung der einzelnen PrŸfungsteile

Curriculum
Einzelunterricht im Hauptfach; der Besuch sŠmtlicher Gruppenkurse des Be-
reichs Komposition sowie, soweit PlŠtze vorhanden, des weiteren Wahlan -
gebots der HSM steht den Studierenden frei.
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Audiodesign
Leitung: Volker Bšhm

Der MA KMth mit Hauptfach Audiodesign ermšglicht seinen Absolventin -
nen/Absolventen, durch eine individuelle Schwerpunktbildung in den Berei -
chen Realisation/Interpretation von Elektroakustischer Musik, Aufnahme/
Produktion oder Hard- und Softwareentwicklung Kompetenzen fŸr verschie-
dene Berufsfelder im Zusammenhang der Vermittlung zwischen Musikerin -
nen/Musikern und elektronischen Medien zu erwerben.
Die zukŸnftigen Arbeitsfelder erstrecken sich von der freien Kunstszene Ÿber 
das Sprech-, Tanz- und Bewegungstheater bis hin zu Radio und Fernsehen 
(Layout/Werbung). Weitere TŠtigkeitsbereiche Þnden sich in der Entwicklung 
von Software sowie in der Lehre und Weiterbildung.

Zulassungsbedingungen
Ð Abgeschlossener BA Audiodesign an der HSM
Ð GenŸgend freie StudienplŠtze

FŸr Interessenten ohne BA-Abschluss in Audiodesign an der HSM ist eine 
AufnahmeprŸfung erforderlich. Voraussetzungen sind
Ð Gute Kenntnisse in Aufnahme-, Misch- und Beschallungstechnik 
Ð Problemloser Umgang mit diverser Editing-Software (ProTools, Logic, Nu-

endo usw.) 
Ð Grundlegende Kenntnisse einer Audio-Programmierumgebung (PD, Max/

MSP, Supercollider oder Csound)

Wer an der HSM einen BA in Audiodesign erworben und eine Empfehlung fŸr 
den MA Audiodesign bekommen hat, ist von der AufnahmeprŸfung befreit.

AufnahmeprŸfung
Die AufnahmeprŸfung fŸr den MA entspricht weitgehend der AufnahmeprŸ -
fung fŸr den BA (s. S. 117), jedoch mit deutlich gesteigertem QualitŠtsan-
spruch. ZusŠtzlich soll eine ca. zehnminŸtige PrŠsentation eines bereits 
abgeschlossenen Projekts vorbereitet werden. Zu der schriftlichen Anmel -
dung soll zudem ein Beschrieb von zwei Projekten eingereicht werden, die im 
MA realisiert werden sollen.

Weitere Informationen auf www.esbasel.ch/Audiodesign/adma.html
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Curriculum

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 107

Hauptfach Einzelstunde 5 5 5 5 50Õ 20

Projekte 10 10 10 10 40

Workshops/Gastseminare 2 ¥ ¥ ¥ B 2

Masterprojekt Masterprojekt 10 10 10 15 45

Praxis 2

Improvisation Freie Improvisation 2 ¥ ¥ ¥ 2

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot 11

Total Credit Points 120

Katalog PßichtfŠcher 

id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV

Hauptfach Audiodesign/Projekte

325
354

n. A. n. A. 50Õ
 

5
10

5
10

5
10

5
10

Ort Elektronisches Studio

Dozierende Volker Bšhm

Lernziele Weitgehend selbstŠndiges Vertiefen der Kenntnisse und FŠhigkeiten auf dem gewŠhlten 
Spezialgebiet; Aufbauen von Berufskontakten bzw. -erfahrungen durch interdisziplinŠre 
Projekte und Praktika/Auslandssemester an anderen Studios und/oder Hochschulen

Freie Improvisation s. S. 301

MasterqualiÞkation
s. PrŸfungsreglement (www.hsm-basel.ch/administratives.php)
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GemŠss der inhaltlichen Schwerpunkte der HSM gibt es fŸr Studierende der 
StudiengŠnge MA P und MA MP die Mšglichkeit, sich mit einzelnen Ausbil -
dungsbereichen verstŠrkt auseinanderzusetzen und ZusatzqualiÞkationen zu 
erlangen, die im Diploma Supplement ausgewiesen werden. Durch die Wahl ei -
nes Minors konzentrieren sich die Studierenden auf einen Bereich, wodurch 
sich die Wahlmšglichkeiten in den anderen Bereichen einschrŠnken. Ein Minor 
ist fŸr die ganze Masterstudienzeit von zwei Jahren zu belegen. 

Folgende Minors werden angeboten:
Ð Minor Individuelles ProÞl (nur fŸr Studierende MA P, s. S. 188)
Ð Minor Blasorchesterdirektion
Ð Minor Chorleitung
Ð Minor Improvisation
Ð Minor Jazz
Ð Minor Komposition
Ð Minor Liedgestaltung
Ð Minor Musiktheorie
Ð Minor Musikwissenschaft
Ð Minor Orchester
Ð Minor Variantinstrument im historischen Kontext
Ð Minor Zeitgenšssische Musik
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Minor Blasorchesterdirektion
Leitung: Felix Hauswirth

Der Minor Blasorchesterdirektion richtet sich an Studierende, die zusŠtzlich zur instrumenta-
len bzw. pŠdagogischen Ausbildung im gewŠhlten Masterstudiengang noch eine zweite Qua-
liÞkation als Blasorchesterdirigentin oder -dirigent erwerben mšchten.

Zulassungsbedingungen
Ð Bestandene AufnahmeprŸfung fŸr den gewŠhlten Masterstudiengang (MA P oder 
 MA MP)

Ð Bestandene AufnahmeprŸfung fŸr den Minor Blasorchesterdirektion 
Ð GenŸgend freie PlŠtze

Anmeldung
DeÞnitive Anmeldung bis Do 31.5.2012 (Studienjahr 2012/13) zusammen mit der BestŠti-
gung der Annahme des Studienplatzes

AufnahmeprŸfung
Nach der Zusage fŸr den Erhalt eines Studienplatzes besteht die Mšglichkeit die Aufnahme-
prŸfung fŸr den Minor Blasorchesterdirektion in Absprache mit Felix Hauswirth vor Studien -
beginn abzulegen.

Ð Kurzanalyse eines selbstgewŠhlten Werks fŸr Blasorchester (ca. 15 Minuten)
Ð Die Kandidatin/der Kandidat muss im GesprŠch ihre/seine Motivation fŸr diesen Minor dar-

legen und eine professionelle Einstellung zum Beruf der Blasorchesterdirigentin/des Blasor-
chesterdirigenten zum Ausdruck bringen kšnnen.

Curriculum

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Pßichtbereich 24

Blasorchester-
dirigieren

Dirigieren, Partiturstudium, Analyse, 
Instrumentieren (Einzel)

4 4 4 4 50Õ 16

Literaturkunde, Probenmethodik  
(Gruppe)

1 1 1 1 100Õ 4

Dirigierpraxis Dirigierpraxis, Blasorchesterprojekte 1 1 1 1 B 4

Wahlbereich

Ensemble Eigenes Blasorchester 2 2 2 2 X 4

Dirigierpraxis Dirigierpraxis, Blasorchesterprojekte 1 1 1 1 B 4

Total Credit Points Minor 24 + Z

CP aus dem Pßichtangebot Praxis des Hauptfachcurriculums kšnnen (das Modul ÇOrchesterÈ ausgenommen) auf Antrag an die Studiengangsleitung durch 

CP aus dem Wahlbereich des Minors ersetzt werden.
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Katalog PßichtfŠcher

id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV

Dirigieren, Partiturstudium, Analyse, Instrumentieren

444 n. A. n. A. 50Õ 4 4 4 4

Ort Z. 45

Dozierende Felix Hauswirth

Inhalte Erarbeiten einer ausgewogenen Dirigiertechnik; Entwickeln einer verstŠndlichen Kšrper- 
sprache; Erarbeiten efÞzienter Methoden des Partiturstudiums; Analysen verschiedener  
Orchesterwerke; Anwenden der erworbenen theoretischen FŠhigkeiten mit verschiedenen 
Blasorchestern

Kennenlernen verschiedener Notationen, Transpositionen und TonumfŠnge sŠmtlicher  
heute in der geblasenen Musik als Ensemble- wie auch als Soloinstrument verwendeten 
Instrumente; Instrumentieren fŸr verschiedene Instrumentalgruppen bis zum ganzen Blas-
orchester; Entwickeln einer inneren Klangvorstellung

Literaturkunde, Probenmethodik

445 Do 13:00 100Õ 1 1 1 1

Ort Studio 2

Dozierende Felix Hauswirth

Inhalte Erarbeiten einer efÞzienten Probenmethode; Analysieren und Auswerten verschiedener 
ProbeablŠufe; Kenntnis der Standardwerke der Literatur fŸr Blasinstrumente, auch neu- 
er Werke

Dirigierpraxis, Blasorchesterprojekte

447 n. A. n. A. n. A. 1 1 1 1

Ort n. A.

Dozierende Felix Hauswirth

Inhalte Lehrproben mit †bungsorchestern, die aufgezeichnet und nachbesprochen werden;  
Kammermusikproben mit Studierenden der HSM; Supervision eigener Orchesterleitung 
durch den Dozierenden

AbschlussprŸfung
s. PrŸfungsreglement (www.hsm-basel.ch/administratives.php)



212 Minors: Chorleitung

Minor Chorleitung
Leitung: Raphael Immoos

Der Minor Chorleitung richtet sich an Studierende, die ein besonderes Inter esse an Chorleitung ha-
ben und Ÿber Erfahrungen im Chorsingen oder Sologesang verfŸgen. Zudem erlauben es ihre pia-
nistischen Kenntnisse, Chorpartituren efÞzient zu studieren und das Klavier als Arbeitsinstrument 
in Chorproben einzusetzen.

Zulassungsbedingungen
Ð Bestandene AufnahmeprŸfung fŸr den gewŠhlten Masterstudiengang (MA P oder MA MP)
Ð Bestandene AufnahmeprŸfung fŸr den Minor Chorleitung
Ð GenŸgend freie PlŠtze

Anmeldung
DeÞnitive Anmeldung bis Do 31.5.2012 (Studienjahr 2012/13) zusammen mit der BestŠti-
gung der Annahme des Studienplatzes

AufnahmeprŸfung
Ð Ein vorbereitetes ChorstŸck (einfacher bis mittlerer Schwierigkeitsgrad) dirigieren (Lite -

raturhinweis: Chor aktuell, Bosse 2002, oder 4 voices, Helbling 2000), am Klavier realisie-
ren (evtl. arrangieren) und einzelne Stimmen singen

Ð Singen eines Kunstlieds
Ð GesprŠch Ÿber eigene Zielsetzungen und Motivation
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Curriculum

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Pßichtbereich 22

Chordirigieren Chordirigieren (Gruppe) 1.5 1.5 1.5 1.5 50Õ 6

MinorspeziÞsche 
FŠcher

Korrepetition, Partiturspiel oder Gesang 1.5 1.5 1.5 1.5 25Õ 6

Kammerchor 1.5 1.5 1.5 1.5 100Õ 6

ChorpŠdagogik 1 1 1 1 100Õ 4

Wahlbereich

Chordirigieren Dirigierstudio 1.5 1.5 1.5 1.5 100Õ 6

Dirigierpraxis und Probenmethodik 1 1 1 1 X 4

Ensembles 1.5 1.5 1.5 1.5 X 6

Total Credit Points Minor 22 + Z

Katalog PßichtfŠcher

Chordirigieren s. S. 127

Partiturspiel s. S. 115

Kammerchor s. S. 281

AbschlussprŸfung
s. PrŸfungsreglement (www.hsm-basel.ch/administratives.php)
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Minor Improvisation
Leitung: KŠthi Gohl Moser
Dozierende: Fred Frith und Alfred Zimmerlin

Der Minor Improvisation bietet die Mšglichkeit, sich wŠhrend des Masterstudiums mit ver -
schiedenen Arten improvisierter Spielpraxis auseinanderzusetzen. Improvisation ist in der 
modernen MusikpŠdagogik unverzichtbar geworden und gewinnt in der kreativen Musiksze -
ne zunehmend an Bedeutung. Entscheidend fŸr die Belegung des Minors ist die Bereit -
schaft, sich ohne Vorurteile auf das Betreten von musikalischem und instrumentalem bzw. 
vokalem Neuland einzulassen.

Zulassungsbedingungen
Ð Bestandene AufnahmeprŸfung fŸr den gewŠhlten Masterstudiengang (MA P oder MA MP)
Ð Erfolgreiches EignungsgesprŠch mit einem der Hauptfachdozierenden Improvisation
Ð GenŸgend freie PlŠtze

Anmeldung
DeÞnitive Anmeldung bis Do 31.5.2012 (Studienjahr 2012/13) zusammen mit der BestŠtigung 
der Annahme des Studienplatzes

Curriculum

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Pßichtbereich 17

Hauptfach Freie Improvisation in der Gruppe 4 4 4 4 16

Kontext/Theorie Hšranalyse 0.5 0.5 ¥ ¥ 1

Wahlbereich 5+

Hauptfach Eigenes Ensemble Z ¥ ¥ ¥ Z

Praxis Wahl aus Angebot stilbezogener
Improvisation* oder Workshops

1 1 ¥ ¥ 2

Kontext/Theorie Kurse, Veranstaltungen
Seminar Fred Frith: ÇRecording, creati-
vity and improvisationÈ

Z ¥
2

¥ ¥
¥

Z
2

Zeitgenšssische 
Musik

Konzertreihe ÇDialogÈ Z ¥ ¥ ¥             B              1

Total Credit Points Minor 22 + Z

*Je nach Angebot: Modale Improvisation, Groove, Jazz, historische Improvisationspraxis (SCB)

Katalog PßichtfŠcher
Hšranalyse s. S. 248

Seminar Fred Frith s. S. 249

AbschlussprŸfung
s. PrŸfungsreglement (www.hsm-basel.ch/administratives.php)
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Minor Jazz
Leitung: Beat Hofstetter

Der Minor Jazz richtet sich an Studierende, die zusŠtzlich zur instrumentalen bzw. pŠdago-
gischen Ausbildung im gewŠhlten Masterstudiengang eine vertiefte individuelle Auseinan -
dersetzung mit Aspekten des Jazz, sowohl im Hauptfachinstrument als auch in einem 
weiteren  Kontext wŸnschen.

Stilistische und improvisatorische Grundlagenarbeit am Instrument. ErgŠnzend dazu Þndet 
eine vertiefte Auseinandersetzung in den Kursen Gehšrbildung und Rhythmusschulung statt. 
Innerhalb der zeitlichen und organisatorischen Mšglichkeiten der Jazzabteilung Spielen in 
Ensembles, Workshops und Projekten.

Zulassungsbedingungen
Ð Bestandene AufnahmeprŸfung fŸr den gewŠhlten Masterstudiengang (MA P oder MA MP)
Ð EinverstŠndniserklŠrung der/des Dozierenden des Hauptfachs
Ð GenŸgend freie PlŠtze 
Ð Erfolgreiches EignungsgesprŠch mit der/dem Dozierenden des Variantinstruments vor 

Studienbeginn

Anmeldung
DeÞnitive Anmeldung bis Do 31.5.2012 (Studienjahr 2012/13) zusammen mit der BestŠtigung 
der Annahme des Studienplatzes

Curriculum

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Pßichtbereich 22

Hauptfach Variantinstrument 4 4 4 4 25Ô 16

Kontext Gehšrschulung*
Rhythmusschulung*

1.5
1.5

1.5
1.5

¥
¥

¥
¥

90Ô
90Ô

3
3

Wahlbereich

Ensembles Jazz Big Band**
Workshops**

3
3

3
3

¥
¥

¥
¥

Z
Z

6
6

Total Credit Points Minor 22 + Z

* Die Einteilung erfolgt nach einer NiveauabklŠrung

** Einteilung nach Bedarf ProÞl Jazz

Katalog PßichtfŠcher

Gehšrschulung s. S. 96

Rhythmusschulung s. S. 98

AbschlussprŸfung
s. PrŸfungsreglement (www.hsm-basel.ch/administratives.php)
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Minor Komposition
Leitung: Elke Hofmann

Der Minor Komposition ermšglicht interessierten Studierenden eine individuelle Weiterent -
wicklung und Vertiefung der im Rahmen des Tonsatz- und Analyseunterrichts im BA erwor -
benen kompositorischen Grundfertigkeiten.

Zulassungsbedingungen
Ð Bestandene AufnahmeprŸfung fŸr den gewŠhlten Masterstudiengang (MA P oder MA MP)
Ð Bestandene AufnahmeprŸfung fŸr den Minor Komposition
Ð GenŸgend freie PlŠtze (gilt nicht fŸr Studierende im MA MP Mth)

Anmeldung
DeÞnitive Anmeldung bis Do 31.5.2012 (Studienjahr 2012/13) zusammen mit der BestŠtigung 
der Annahme des Studienplatzes

AufnahmeprŸfung
Einreichen (sechs Wochen vor der PrŸfung und in drei Kopien) 
Ð von mindestens einer Komposition
Ð (fakultativ) von StilŸbungen, Konzepten, Computermusikprogrammen, Projekten, Essays, Doku-

mentationen, musiktheoretischen/-wissenschaftlichen Forschungsarbeiten u. Š.

MŸndliche PrŸfung (ca. 35 Minuten)
Ð Analyse eines vorgelegten kurzen Satzes aus dem 20./21. Jh. (Vorbereitungszeit eine Stunde)
Ð Kurze mŸndliche PrŠsentation eines Beispiels aus den eingereichten kompositorischen Ar-

beiten 
Ð Kommentar mit Detailbeobachtungen zu einem Hšrbeispiel aus dem 20./21. Jh.
Ð GesprŠch
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Curriculum

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Pßichtbereich 24

Komposition Einzelunterricht Komposition
(fŸr MA MP Mth: statt Pf Komposition)

3 3 3 3 25Õ 12

Kolloquium Komposition/Musiktheorie 0.5 0.5 0.5 0.5 2

Musikalische Analyse (epochenŸbergreifend) 1.5 1.5 ¥ ¥ 100Õ 3
Syntax und Analyse Komponieren im 20./21. Jh. 1 1 ¥ ¥ 2

Organologie,  
akustisch

Instrumentation 2 2 ¥ ¥ 50Õ 4

Repertoire Kenntnis von Werken und Fachliteratur 
(Selbststudium)

1 ¥ ¥ ¥ 1

Wahlbereich

Organologie,  
elektronisch

Programmiersprachen  
und -umgebungen I

1.5 1.5 ¥ ¥ 90Õ 3

Notation Wechselnde Wahlpßichtkurse zu 
Schreib- und Aufzeichnungssystemen

¥ ¥ ¥ ¥ Z

Gehšr WeiterfŸhrende Gehšrbildung (Zeit, 
Klang, Struktur)

1 1 50Õ 2

Realisation Arbeit mit Instrumenten/Stimmen  
und Musikerinnen/Musikern

¥ ¥ ¥ ¥ 2.5

Ensembleleitung/Dirigieren fŸr  
Hf Komposition

¥ ¥ ¥ ¥

Einstudieren eigener StŸcke ¥ ¥ ¥ ¥ 2.5

 Solo- und Ensembleproben  
(Ensemble fŸr zeitgenšssische Musik 
und Phoenix)

¥ ¥ ¥ ¥

Total Credit Points Minor 24+Z

Katalog PßichtfŠcher
Kolloquium Komposition/Musiktheorie s. S. 113

Analyse s. S. 113

Komponieren im 20./21. Jh. s. S. 113

Instrumentation s. S. 114

AbschlussprŸfung
s. PrŸfungsreglement (www.hsm-basel.ch/administratives.php)
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Minor Liedgestaltung fŸr Pianistinnen/Pianisten
Leitung: Tobias Schabenberger

Dieser Minor richtet sich an Studierende mit Hf Klavier, die sich vertieft mit der Liedgestal -
tung auseinandersetzen mšchten. Sowohl in Meisterkursen, als Begleiter im Hf Gesang, in 
der Kammermusik mit Gesang und im LiedAtelier erschliessen sich die Studierenden die 
Welt des Lieds und sammeln praktische und kŸnstlerische Erfahrung. Der Minor kann auf 
einen spŠteren spezialisierten MA Liedgestaltung vorbereiten.

  
Anmeldung
DeÞnitive Anmeldung bis Do 31.5.2012 (Studienjahr 2012/13) zusammen mit der BestŠtigung 
der Annahme des Studienplatzes

Curriculum

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Pßichtbereich 20

Liedpraxis Liedgestaltung* 2 2 2 2 8

LiedAtelier 1 1 1 1 4

Liedgestaltung Neue Musik 1 ¥ ¥ ¥ 1

Meisterkurse HSM (Lied und Oper) 1 1 1 1 4

Korrepetitionsaufgaben Front Stage 1 ¥ 1 ¥ 2

Korrpetition Hospitationen 1 1

 Wahlbereich 5

Liedpraxis  
erweitert

Blattspiel/Korrepetition fŸr Pianis-
tinnen/Pianisten**

2.5 2.5 ¥ ¥ 5

 Total Credit Points Minor 25

*Kontinuierliche Arbeit in einem festen Duo, in Kammermusik und Unterricht Hf Gesang

**Auf Antrag und falls nicht bereits im BA an der HSM belegt. 

Katalog PßichtfŠcher

LiedAtelier s. S. 73

AbschlussprŸfung
s. PrŸfungsreglement (www.hsm-basel.ch/administratives.php)
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Minor Musiktheorie
Leitung: Elke Hofmann

Der Minor Musiktheorie ermšglicht interessierten Studierenden eine individuelle Weiterent -
wicklung und Vertiefung der im Rahmen des Tonsatz- und Analyseunterrichts im BA erwor -
benen musiktheoretischen Grundkenntnisse und FŠhigkeiten.

Zulassungsbedingungen
Ð Bestandene AufnahmeprŸfung fŸr den gewŠhlten Masterstudiengang (MA P oder MA 

MP)
Ð Bestandene AufnahmeprŸfung fŸr den Minor Musiktheorie
Ð GenŸgend freie PlŠtze (gilt nicht fŸr Studierende im MA KMth Komposition)

Anmeldung
DeÞnitive Anmeldung bis Do 31.5.2012 (Studienjahr 2012/13) zusammen mit der BestŠtigung 
der Annahme des Studienplatzes

AufnahmeprŸfung
Einreichen (sechs Wochen vor der PrŸfung und in drei Kopien)
Ð von StilŸbungen
Ð von einer schriftlichen Analyse
Ð (fakultativ) von StilŸbungen, Konzepten, Projekten, Computermusikprogrammen, Essays, 

Dokumentationen, musiktheoretischen/-wissenschaftlichen Forschungsarbeiten u. Š.

MŸndliche PrŸfung (ca. 35 Minuten)
Ð Analyse eines vorgelegten kurzen Satzes aus dem 20./21. Jh. (Vorbereitungszeit eine 

Stunde) 
Ð Klavier: Vorspiel eines selbst gewŠhlten kurzen MusikstŸcks der oberen Mittelstufe; Vom 

Blatt-Spiel eines Bachchorals im Violin- und BassschlŸssel
Ð Kommentar mit Detailbeobachtungen zu einem Musikbeispiel aus dem 20./21. Jh.
Ð GesprŠch
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Curriculum

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Pßichtbereich 13

Musiktheorie Einzelunterricht 3 3 3 3 25Õ 12

Repertoire Kenntnis von Werken und Fachliteratur
(Selbststudium)

1 ¥ ¥ ¥  1

Wahlpßichtbereich min.12

Musiktheorie Kolloquium Komposition/Musiktheorie 0.5 0.5 0.5 0.5 2

Geschichte Geschichte der Musiktheorie 2 2 2 2 100Õ 8

Musikalische Analyse (epochenŸbergreifend) 1.5 1.5 ¥ ¥ 100Õ 3
Syntax und Analyse

Komponieren im 20./21. Jh. 1 1 ¥ ¥ 2

Organologie Instrumentation 2 2 ¥ ¥ 50Õ 4

Gehšr WeiterfŸhrende Gehšrbildung (Zeit, 
Klang, Struktur)

1 1 50  2

Instrument Generalbass (auf Antrag) 2 2 ¥ ¥ 25Õ 4

Partiturspiel (auf Antrag) 2 2 ¥ ¥ 25Õ 4

Improvisation Modale Improvisation 2 ¥ ¥ ¥ 60Õ 2

Freie Improvisation 1 1 ¥ ¥ 2

Angebote Alte Musik/Jazz ¥ ¥ ¥ ¥ Z

 Total Credit Points Minor 25+Z

AbschlussprŸfung

s. PrŸfungsreglement (www.hsm-basel.ch/administratives.php)
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Minor Musikwissenschaft
(In Zusammenarbeit mit dem Musikwissenschaftlichen Institut der UniversitŠt Basel)
Leitung: Beat Hofstetter

Der Minor Musikwissenschaft richtet sich an Studierende, die zusŠtzlich zur instrumentalen 
bzw. pŠdagogischen Ausbildung im gewŠhlten Masterstudiengang eine vertiefte individuelle 
Auseinandersetzung mit musikwissenschaftlichen Themen suchen. Es besteht die Mšglich -
keit, die Masterarbeit mit einem Thema dieses Minors zu verbinden. Der Minor wird Studie -
renden empfohlen, die ein Studium im dritten Zyklus oder eine gršssere Forschungsarbeit 
anstreben.

Zulassungsbedingungen
Ð Bestandene AufnahmeprŸfung fŸr das Hauptfach in einem der StudiengŠnge MA P oder MA 

MP
Ð Schweizerische bzw. kantonale, vom Bund anerkannte gymnasiale MaturitŠt oder entspre-

chender auslŠndischer Ausweis 
Ð EinverstŠndniserklŠrung der/des Dozierenden des Hauptfachs

Anmeldung
DeÞnitive Anmeldung bis Do 31.5.2012 (Studienjahr 2012/13) zusammen mit der BestŠti-
gung der Annahme des Studienplatzes

Curriculum

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Pßichtbereich 7

Modul EinfŸhrung 
in die Musikwis -
senschaft

Proseminar ÇEinfŸhrung in das musik-
wissenschaftliche ArbeitenÈ*

4 ¥ 4

Modul PalŠogra-
phie

Grundlagen der Musik des Mittelalters: 
Choral, Liturgie, Neumen, Modal- 
notation

3 ¥ ¥ ¥ 3

Wahlpßichtbereich

Historische Module 
IÐIV

Frei wŠhlbare Lehrveranstaltungen aus 
den Historischen Modulen IÐIV

5 ¥ ¥ ¥ 5

Modul Analyse 
20./21. Jh.

Proseminar ÇAnalyse 20./21. Jahrhun-
dertÈ

3 ¥ ¥ ¥ 3

Proseminararbeit 3 ¥ ¥ ¥ 3

 Total Credit Points Minor 18

*Die EinfŸhrung soll im ersten bzw. zweiten Semester absolviert werden. Parallel dazu Þndet jeweils ein einstŸndiges Tutorium zu Arbeitstechniken, Bibliogra -

phie und fachspeziÞschen Hilfsmitteln statt. Die erfolgreiche Teilnahme an der EinfŸhrung ergibt 3 CP, das Tutorium 1 CP.

Katalog PßichtfŠcher
s. Studienverzeichnis des Musikwissenschaftlichen Instituts der UniversitŠt Basel
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Minor Orchester
Leitung: Tobias Schabenberger

Dieser Minor richtet sich an Studierende, die sich auf eine professionelle OrchestertŠtigkeit 
ausrichten wollen. Neben der vollumfŠnglichen Ausbildung im Hauptfach stehen die Ausein -
andersetzung mit dem Orchesterrepertoire (Orchesterstellen und  -projekte) sowie die Teil -
nahme an Ensembleprojekten im Vordergrund. OrchesterspeziÞsche Lernfelder werden 
neben hauptfachspeziÞschen Angeboten erarbeitet.

Zulassungsbedingungen
Ð Bestandene AufnahmeprŸfung fŸr den gewŠhlten Masterstudiengang (MA P oder MA MP)

Anmeldung
DeÞnitive Anmeldung bis Do 31.5.2012 (Studienjahr 2012/13) zusammen mit der BestŠtigung 
der Annahme des Studienplatzes.

Curriculum

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Pßichtbereich 11

Hauptfach Orchesterstellen (im Rahmen des 
Hauptfachunterrichts)

¥ ¥ ¥ ¥ X

Orchester Orchesterpraxis/-praktikum 2 2 2 2 B 8

Probespieltraining 3 B 3

Wahlbereich

Hf erweitert Zweit- oder Variantinstrument (auf 
Antrag)

3 3 ¥ ¥ 25Õ 6

Orchester Kammerorchester HSM Z ¥ ¥ ¥ B Z

Orchesterleitung Dirigieren fŸr fortgeschrittene Instru -
mentalistinnen/Instrumentalisten

1.5 1.5 ¥ ¥ B 3

Total Credit Points Minor 11+Z
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Katalog PßichtfŠcher
Orchesterpraktika
Einen wesentlichen Teil des Minors bilden die zu absolvierenden Orchesterpraktika. Diese 
kšnnen als Praktika in den grossen Symphonieorchestern der Schweiz (Voraussetzung: be-
standenes Probespiel) oder auf Antrag an die Schulleitung in anderen Berufsorchestern oder 
professionellen Orchestervereinigungen absolviert werden. Es kšnnen auch mehrere be -
treute kleinere Praktika absolviert werden, um auf die erforderliche Anzahl CP zu kommen. 

Probespieltraining
Im FrŸhjahr 2012 (Mo 6.2.ÐFr 10.2.2012) wird wŠhrend der veranstaltungsfreien Zeit ein fŸnf-
tŠgiges intensives Probespieltraining an der Hochschule in Basel durchgefŸhrt. Teilnehmen 
werden Studierende der Hochschulen Basel, Bern und Luzern. 
Dieses Probespieltraining ist obligatorisch fŸr Studierende mit Minor Orchester, die zum 
Zeitpunkt des Probespieltraining im 1. und 3. Semester MA P oder MA MP studieren.

Orchester-Akademie des Gstaad Festival Orchestra fŸr Studierende der Schweizer Musik-
hochschulen 
Ð Mitwirkung wŠhrend zwei resp. vier Wochen im Gstaad Festival Orchestra
Ð TŠgliche Orchesterarbeit unter der Leitung von David Zinman und seinen Studierenden
Ð Probespieltraining fŸr angehende Orchestermusikerinnen/-musiker unter der Leitung von 

Bartek Niziol 
Ð Vier Akademie-Konzerte, ein Abschlusskonzert unter der Leitung von David Zinman im 

Rahmen des Menuhin Festival Gstaad 
Ð Die Gstaad Classics Academy Þnanziert den Aufenthalt (in Doppelzimmern), eine tŠgliche 

warme Mahlzeit sowie eine TagesentschŠdigung von Fr. 80.Ð (24 resp. 12 Arbeitstage) 
Ð Die Ausbildungszeit im Gstaad Festival Orchestra wird von der HSM im Rahmen des Mi -

nor Orchester als Orchesterpraxis/-praktikum kreditiert. FŸr alle anderen Studierenden 
werden CP im freien Wahlbereich vergeben.

Folgende StudienplŠtze werden vergeben:
Mo 23.7.ÐSa 4.8.2012: 6 Violinen, 3 Violen, 2 Violoncelli, 1 Kontrabass
Mo 6.8.ÐSo 19.8.2012: 10 Violinen, 4 Violen, 3 Violoncelli, 2 KontrabŠsse, evtl. BlŠser

Die genauen Angaben zu Probespiel und Anmeldung werden zu Studienbeginn kommuni-
ziert.

AbschlussprŸfung
s. PrŸfungsreglement (www.hsm-basel.ch/administratives.php)
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Minor Variantinstrument im historischen Kontext
Leitung: KŠthi Gohl Moser

Aufgrund der NŠhe zur SCB wurde die Mšglichkeit einer vertieften Auseinandersetzung mit 
einem Variantinstrument an der SCB geschaffen. †ber den rein instrumentalen/vokalen Un -
terricht hinaus soll die Ausbildung in einen begleitenden Kontext gestellt werden, der fŸr das 
grundlegende VerstŠndnis der Alten Musik unerlŠsslich ist.

Zulassungsbedingungen
Ð Bestandene AufnahmeprŸfung fŸr den gewŠhlten Masterstudiengang (MA P oder MA MP)
Ð EinverstŠndniserklŠrung der/des Dozierenden des Hauptfachs 
Ð GenŸgend freie PlŠtze
Ð Vor Studienbeginn erfolgreich verlaufenes EignungsgesprŠch mit der/dem Dozierenden des 

Variantinstruments

Anmeldung
DeÞnitive Anmeldung bis Do 31.5.2012 (Studienjahr 2012/13) zusammen mit der BestŠtigung 
der Annahme des Studienplatzes



 Minors: Variantinstrument im historischen Kontext  225

M
in

or
s

M
in

or
s

M
in

or
s

M
in

or
s

Curriculum

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Pßichtbereich 20

Hauptfach Variantinstrument 4 4 4 4 25Õ 16

Kontext (SCB) Historische Satzlehre 0.5 0.5 ¥ ¥ B

EinfŸhrungskurs Generalbass und 
Kontrapunkt

1 1 ¥ ¥ 50Õ

Instrumentenkunde 1 1 ¥ ¥ 50Õ 4*

Notationskunde Barock/Klassik 1.5 1.5 ¥ ¥ 50Õ

Fragen der AuffŸhrungspraxis 0.5 0.5 ¥ ¥ 37Õ

Wahlbereich

Ensembles SCB Ensembles** Z ¥ ¥ ¥ Z

Orchester-/Vokalprojekte** Z ¥ ¥ ¥ Z

Liedklasse 0.5 0.5 ¥ ¥ 75Õ 1

Gregorianischer Choral 1 1 ¥ ¥ 50Õ 2

Geschichte (SCB) Musikgeschichte 1.5 1.5 ¥ ¥ 50Õ 3

Symposien/Studientage 1 1 ¥ ¥ B 2

Total Credit Points Minor 20+Z

* Erwerb von mindestens 4 CP innerhalb zweier Jahre; Kombination beliebig

** Einteilung nach Bedarf SCB

Katalog PßichtfŠcher
s. Studienverzeichnis der SCB

AbschlussprŸfung
s. PrŸfungsreglement (www.hsm-basel.ch/administratives.php)



226 Minors: Zeitgenšssische Musik

Minor Zeitgenšssische Musik
Leitung: Tobias Schabenberger
Dozierende: JŸrg Henneberger, Mike Svoboda, Marcus Weiss

Der Minor Zeitgenšssiche Musik bietet Gelegenheit, sich wŠhrend des Masterstudiums so -
wohl im Hauptfach als auch in Kammermusik- und Ensembleprojekten verstŠrkt mit interpre -
tatorischen und spieltechnischen Fragen der zeitgenšssischen Musik auseinanderzusetzen. 
Durch die Mitwirkung in Kooperationsprojekten zeitgenšssischer Musik wie Festival Culture -
scapes, Praktikum Sinfonietta Basel, Ensemble Boswil, Veranstaltungen Gare du Nord und 
mit den Studierenden des neuen MA SP Zeitgenšssische Musik soll in diesem Minor eine 
starke Vernetzung mit hohem Praxisbezug stattÞnden. 

Zulassungsbedingungen
Bestandene AufnahmeprŸfung fŸr den gewŠhlten Masterstudiengang (MA P oder 
MA MP)

Anmeldung
DeÞnitive Anmeldung bis Do 31.5.2012 (Studienjahr 2012/13) zusammen mit der BestŠtigung 
der Annahme des Studienplatzes

Curriculum

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Pßichtbereich 21

Hauptfach Zeitgenšssische Musik 2.5 2.5 2.5 2.5 10

Zeitgenšssische 
Musik

Neue Kammermusik, Ensemble fŸr 
zeitgenšssische Musik

2 2 2 2 B 8

Konzertreihe ÇDialogÈ 1 ¥ ¥ ¥ B 1

Meisterkurse Neue Musik 2 ¥ ¥ ¥ B 2

Wahlbereich

Hauptfach/
Ensembles/Kurse

Vermittlung zeitgenšssischer Musik 3 X 3

Ensembles Z ¥ ¥ ¥ B Z

Kurse, weitere Veranstaltungen Z ¥ ¥ ¥ X Z

Total Credit Points Minor 21+Z

Katalog PßichtfŠcher
Neue Kammermusik s . S. 272f.

Ensemble DIAGONAL s. S. 274f.

Konzertreihe ÇDialogÈ s. S. 325f.

AbschlussprŸfung
s. PrŸfungsreglement (www.hsm-basel.ch/administratives.php)
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Producing/Performance Jazz wird mit drei Schwerpunkten angeboten:
Ð Realisation
Ð Komposition
Ð Performance (Instrument oder Gesang)

Zielsetzungen und Aufbau des Studiengangs
Die Verbindung von kŸnstlerischer KreativitŠt mit modernen Technologien beein-
ßusst zunehmend die musikalische RealitŠt und die damit verbundenen Berufs-
bilder. FŸr viele Musikschaffende gehšrt es zum Alltag, die Grenzen zwischen 
Instrument, Komposition und Produktion zu Ÿberschreiten und akustisches und 
elektronisches Instrumentarium zu verschmelzen. †bergreifende Kompetenzen 
in diesen Bereichen sind somit zu wichtigen Faktoren fŸr zukunftsorientierte Be -
rufsperspektiven geworden.

Im Zentrum des Masterstudiengangs Producing/Performance steht die Haupt -
fachkombination, die sich aus den drei Teilbereichen Realisation, Komposition 
und Performance (akustisches Hauptinstrument oder Gesang) zusammensetzt. 
Einer dieser Bereiche wird als Schwerpunkt gewŠhlt, die beiden anderen sind 
KombinationsfŠcher, deren Kompetenzen die kŸnstlerische Ausbildung ver-
netzen und verbreitern. Dadurch eršffnen sich den Studierenden neue AnsŠtze 
und Wege der kŸnstlerischen Entwicklung.

Dank der offenen modularen Struktur und einer ßexiblen Gewichtung und Auf -
teilung der Unterrichtseinheiten anhand der drei ProÞle ÇallrounderÈ, Çspecia-
listÈ und ÇperformerÈ kšnnen die Studierenden ihr Studienziel individuell 
deÞnieren und projektorientiert arbeiten. 

Die enge Zusammenarbeit mit dem Elektronischen Studio der HSM (Studien -
gang Audiodesign) bildet ein wichtiges Element der breit abgestŸtzten Aus -
bildung. Zudem wird es den Studierenden ermšglicht, speziÞsche 
Fach kompetenzen Ÿber ein breites Netzwerk an externen Partnerinstitutio -
nen zu erwerben.

Neben der Bildungs- wird auch eine Begegnungs- und Schaffensplattform ange-
boten, die sowohl aus dem vielfŠltigen kulturellen Erbe des Jazz und der abend-
lŠndischen Musik als auch den nichtwestlichen Musiktraditionen schšpft. Dadurch 
entsteht ein kulturell offenes Musikschaffen, bei dem sich zukunftsorientierte In -
novation und Traditionsbewusstsein im Gleichgewicht beÞnden.

Leitung: Bernhard Ley
Koordination: Gregor Hilbe



230 Master of Arts in Musikalischer Performance: Producing/Performance Jazz

AusbildungsproÞl
KŸnstlerische Visionen entwickeln Ð das beinhaltet die FŠhigkeit, in unter-
schiedlichen musikalischen Situationen und Stilrichtungen innerhalb der ak-
tuellen Musik mit Musizierenden, Komponierenden, Arrangierenden oder 
bildenden Kunstschaffenden kŸnstlerisch stilgerechte und stilbildende Pro-
jekte zu entwerfen und zu realisieren. Fundierte musikalische, technische 
und kulturelle Kenntnisse ermšglichen ein rasches Erfassen von Aufbau und 
Ablauf einer kompletten Produktion im Studio und bei Live-Projekten sowie 
die Ÿberzeugende Umsetzung eigener Ideen auf dem Instrument sowie in 
einem technologisch komplexen Umfeld. Dazu gehšren auch das Bewusst -
sein der engen Verbindung von kulturellem Kontext und kŸnstlerisch-musika-
lischem Schaffen, die FŠhigkeit, eine eigene Vision aktueller und neuer Musik 
zu entwickeln, und umfassende Kenntnisse im praktischen und theoreti -
schen Bereich verschiedener traditionell deÞnierter Musikstile.

Zulassungsbedingungen
Ð Absolvierter BA ProÞl Jazz der HSM mit Empfehlung fŸr den Studiengang 

Producing/Performance
Ð GenŸgend freie StudienplŠtze 

ProÞle ÇallrounderÈ und ÇspecialistÈ
Ð Praktische und theoretische Vorkenntnisse in Producing im Umfang der im 

Bachelorstudium fŸr den Studiengang Producing/Performance vorge-
schriebenen Mastervorbereitungsmodule oder aufgrund einer Eignungs -
abklŠrung

ProÞl ÇperformerÈ
Ð Absolvierter BA ProÞl Jazz der HSM mit mindestens dem PrŠdikat ÇSehr 

gutÈ bzw. ÇGrade BÈ im kŸnstlerischen Hauptfach

Aufnahmeverfahren bei Direkteintritt
FŸr den MA Producing/Performance Jazz kšnnen sich auch externe Studien-
interessierte bewerben, welche ein anderorts abgeschlossenes Bachelor -
studium (ProÞl Jazz) oder einen gleichwertigen Hochschulabschluss 
vorweisen kšnnen. Die Aufnahme setzt das Bestehen eines dem angestreb -
ten ProÞl entsprechenden Aufnahmeverfahrens voraus.
Detaillierte Informationen Ÿber das Aufnahmeverfahren fŸr externe Studien-
interessierte unter www.jazz.edu, HSM, Abteilung Jazz
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Curriculum

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 111*/108**

Hauptfach
(Dauer s. ProÞle  
S. 214)

Schwerpunkt (60ÕÐ90Õ) 16/18 16/18 16/18 16/18 160Õ64*/72**

Kombinationsfach I (20ÕÐ40Õ)

Kombinationsfach II (20ÕÐ40Õ)

Projektbegleitung (20Õ)*

Variantfach (30Õ)**

Konzept und Koordination 1 1 1 1 30Õ 4

Performance Performance-Ensemble 2 2 2 2 90Õ 8

Workshop Repertoire/Themen oder
Big BandBA 2 2 2 2 90ÔÐ120Ô 8

Realisation Angewandte Produktionstechnik* 2 2 2 2 90Õ (8)

Programmiersprachen und Umgebung 
I, EinfŸhrung Max/MSP* ES

1.5 1.5 90Õ (3)

Komposition €sthetik und Technik der El. Musik ES 2 2 ¥ ¥ 120Õ 4

MasterqualiÞkation Pßichtteil 4 4

Masterprojekt (šffentliches Konzert) 6 6

InterdisziplinŠres Projekt (Realisation) 
mit Projektdokumentation

2 2

Praxis 7

Gehšr Improvisation und Gehšr 1.5 1.5 ¥ ¥ 60Õ 3

Reßexion Wechselnde Angebote TheorieK 0.5 0.5 ¥ ¥ 1

Berufskunde Berufskunde/Kulturmanagement K 1 ¥ ¥ ¥ 1

Business 1 1 ¥ ¥ 2

Erforderliche Credit Points aus Wahl- und Wahlangebot und ungere-
gelten Studienleistungen

1*/5**

Total Credit Points 120

*  Nur ProÞle ÇallrounderÈ und ÇspecialistÈ (Wahlpßicht)

**  Nur ProÞl ÇperformerÈ

BA = s. Bachelorstudiengang ProÞl Jazz

ES = s. ProÞl Klassik, Kurse des Elektronischen Studios
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Katalog PßichtfŠcher
Kernbereich

id Hauptfachkombination Dauer CP/Semester
I II III IV

Hauptfach

ProÞl ÇallrounderÈ 319
320
321
347

Schwerpunkt
Kombinationsfach I
Kombinationsfach II
Projektbegleitung

60Õ
40Õ
40Õ
20Õ

6
4
4
2

6
4
4
2

6
4
4
2

6
4
4
2

ProÞl ÇspecialistÈ 322
323
324
347

Schwerpunkt
Kombinationsfach I
Kombinationsfach II 
Projektbegleitung

80Õ
30Õ
30Õ
20Õ

8
3
3
2

8
3
3
2

8
3
3
2

8
3
3
2

ProÞl ÇperformerÈ 152
153
154
155

Schwerpunkt
Kombinationsfach I
Kombinationsfach II
Variantfach

90Õ
20Õ
20Õ
30Õ

10
2
2
4

10
 2
 2
 4

10
 2
 2
 4

10
 2
 2
 4

Schwerpunkt Im Hauptfach werden drei Schwerpunktmšglichkeiten angeboten:
Ð Realisation
Ð Komposition
Ð Performance (Instrument oder Gesang)
Es ist gleichzeitig nur ein Schwerpunkt wŠhlbar; die Ÿbrigen Kompetenzen ergŠnzen das Haupt-
fach als Kombinations- bzw. VariantfŠcher gemŠss des gewŠhlten HauptfachproÞls.

Dozierende s. Dozierende HauptfŠcher ProÞl Jazz

Inhalt Schwerpunkt Realisation
FŠhigkeit, die akustisch-elektronische Instrumentalperformance und die kompositorische Arbeit in das 
technische Produktionsumfeld zu integrieren sowie mit unterschiedlichen musikalischen Stilistiken die 
Produktionsinstrumente als klangbestimmende Elemente zu wŠhlen und mit verschiedenen Sequen -
cer-Plattformen sowie mit klangformenden Systemen zu arbeiten. Inhalte sind Realisation und Inter -
pretation von selbst gewŠhlten Projekten in Form von Live-Performances elektroakustischer Musik, 
aber auch Medienproduktionen im Bereich populŠrer Musikstile und Filmmusik.

Schwerpunkt Komposition
Im Zentrum steht die kŸnstlerische IdentitŠt der Studierenden. Unter von ihnen bestimmten Kriterien 
wird ihre eigene Arbeit gefšrdert. Sie lernen verschiedene musikalische Medien gezielt einzusetzen. 
Die Studierenden kommen mit anderen Denkweisen und Musik ausser ihrer eigenen in Kontakt, was 
fŸr ihre Entwicklung wichtig ist. Durch dieses Wechselspiel werden ihre Hšr- und KritikfŠhigkeit vertieft 
und damit die kŸnstlerische Persšnlichkeit proÞliert.

Schwerpunkt Performance
Kreative SelbstŠndigkeit sowie hohe kŸnstlerische und instrumentale bzw. stimmliche FŠhigkeiten, bei 
denen sich die instrumentaltechnischen Aspekte der Interpretation und Improvisation stets mit der 
kompositorischen Form verbinden; stilsicherer Umgang mit einem vielseitigen Repertoire, insbeson -
dere den jazzverwandten und aussereuropŠischen Musikformen; Entwickeln eines eigenstŠndigen 
kŸnstlerischen ProÞls

KombinationsfŠcher
Identische Ausrichtung, jedoch dem Schwerpunkt und dem ProÞl entsprechend untergeordnet und an -
gepasst

Projektbegleitung (ProÞle ÇallrounderÈ und ÇspecialistÈ)
Individuelle Einzelbetreuung in ErgŠnzung zum Kurs Konzept und Koordination (s. Fachbeschrieb Kon-
zept und Koordination)

Variantfach (ProÞl ÇperformerÈ)
Unterricht im Schwerpunkt bei einer zweiten Lehrperson. ErgŠnzt das Hauptfach mit Fokus auf erwei -
terte fachliche (z. B. spiel- bzw. gesangstechnische), konzeptionelle oder stilistische Aspekte.

Leistungs -
nachweis

Schwerpunkt: ZwischenprŸfung am Ende des ersten Studienjahrs, Abschluss s. PrŸfungsregle-
ment zur MasterqualiÞkation

Kombinations- bzw. VariantfŠcher: AbschlussprŸfungen am Ende des zweiten Studienjahrs
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV

Konzept und Koordination

347 n. A. n. A. 30Õ 1 1 1 1

Ort Producing, Reinacherstrasse 105

Dozierende Gregor Hilbe

Inhalt FŠhigkeit, die kŸnstlerische Richtung von Projekten zu bestimmen, die dafŸr benštigte Be- 
treuung zu koordinieren und so mit fŠcherŸbergreifendem Producing eine Musikproduktion 
in ihrer Gesamtheit zu planen und zu realisieren. In ErgŠnzung zu diesem Gruppenunterricht 
wird in den ProÞlen ÇallrounderÈ und ÇspecialistÈ, in denen die Vernetzung mit Producing 
einen grossen Stellenwert besitzt, eine zusŠtzliche Einzelbetreuung (s. Projektbegleitung) 
angeboten. 

Leistungsnachweis Beurteilung der Projektplanung am Ende des zweiten Studienjahrs

Performance-Ensemble

214 Mi 15:30 90Õ 2 2 2 2

Ort Performance 3, Reinacherstrasse 105

Dozierende Uli Rennert (Artist in residence)

Inhalt FŠhigkeit, akustisch-elektronische Projekte im Performance-Ensemble umzusetzen und darin 
die eigene musikalische Persšnlichkeit insbesondere als Composer-Performer einzubringen; 
ausgeprŠgtes GefŸhl fŸr Form und Gestaltung einer Live-Performance bringen akustisches 
und elektronisches Instrumentarium in Einklang

Leistungsnachweis Konzert und Projektarbeit auf Medium

Workshop Repertoire/Themen

79 n. A. n. A. 90Õ 2 2 2 2

Ort n. A.

Dozierende Julio Barreto, Malcolm Braff, AndrŽ Buser, Michael Chylewski, Roman Dylag, Hans  
Feigenwinter, Walter Jauslin, Ann Malcolm, Adrian Mears, Lester Menezes, BŠnz Oester, 
Jorge Rossy, Urs Wiesner

Inhalt Leitung unterschiedlicher Ensembles, wobei die musikalische Persšnlichkeit insbesondere 
in der Improvisation eingebracht wird; ausgeprŠgtes GefŸhl fŸr Form und Gestaltung eines 
musikalischen StŸcks sowie FŠhigkeit, ein abendfŸllendes Konzertprogramm zu gestalten

Leistungsnachweis Abschlusskonzert am Ende des Studienjahrs
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV

Angewandte Produktionstechnik

369 Mo 10:00 90Õ 2 2 2 2

Ort Producing, Reinacherstrasse 105

Dozierende Daniel Dettwiler

Inhalt FŠhigkeit, kŸnstlerische Vorstellungen bezŸglich €sthetik und Klanglichkeit einer Produktion 
zielgerichtet zu realisieren; dazu Kenntnisse in den Bereichen Recording, Mixing, Mastering 
und Sounddesign. Weiter wird das Gehšr in der Wahrnehmung von klanglichen Aspekten 
(Frequenzspektren, RŠumlichkeit und Klanglichkeit) geschult.

Leistungsnachweis Bewertung der realisierten Projekte jeweils am Ende eines Studienjahrs

Praxis
    

Improvisation und Gehšr

405 Do 13:00 60Õ 1.5 1.5

Ort Performance 3, Reinacherstrasse 105

Dozierende Andy Scherrer

Inhalt Praktische und analytische Erfahrungen mit vielfŠltigen Improvisationsformen komplexer 
funktionaler, modaler und freier Harmonik sowie stilistische Erfahrungen in Bezug auf Inter-  
pretation und Phrasierung; VerstŠndnis von Improvisation als Bestandteil musikalischer 
Kommunikation und Interaktion

Wahlcode K BA MA

Business

404 Di 18:30 50Õ 1 1

Ort Kursraum, Reinacherstrasse 105

Dozierende N. N.

Inhalt Basiswissen Ÿber die rechtlichen und wirtschaftlichen HintergrŸnde des Musikbusiness; 
allgemeine Kenntnisse in Vertrags-, Urheber- und Verwertungsrecht (SUISA), TontrŠger- 
vertrŠge (KŸnstler, BandŸbernahme, Produzent, Vertrieb), Verlagswesen und -vertrag; Samp- 
ling und Remix, Musik und Internet; bandinterne Organisation, KonzertvertrŠge, Booking- 
und ManagementvertrŠge; Musikschaffende im ArbeitsverhŠltnis und Sozialversicherungs-
recht

Wahlcode K BA MA
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Der Master of Arts in Spezialisierter Musikalischer Performance (MA SP) ist ein 
konsekutiver Masterstudiengang, der formal auf der Bachelorstufe aufbaut und 
aufgrund der hohen Spezialisierungsanforderungen in der Regel auf einen MA 
MP oder MA P folgt. Die bis dahin erworbene Kernkompetenz wird auf ein 
hšchstes, internationalen Standards entsprechendes Niveau gebracht und in 
den Spezialdisziplinen dergestalt vertieft, dass Ausserordentliches auf nationa-
len und internationalen Konzertpodien und bei Wettbewerben geleistet werden 
kann.

Folgende Spezialisierungen werden angeboten:
Ð Blasorchesterdirektion
Ð Chorleitung
Ð Improvisation
Ð Kammermusik
Ð Komposition
Ð Liedgestaltung
Ð Musiktheorie
Ð Oper (Immatrikulation am Opernstudio in Biel, Kooperation mit der HSM)
Ð Solistin/Solist
Ð Zeitgenšssische Musik

Die Studiendauer betrŠgt zwei Jahre.

Obligatorische Informationsveranstaltung 
FŸr alle Studierenden, die im September 2011 ihr Studium an der HSM mit 
dem MA SP beginnen: 
Mo 19.9.2011, 14:30Ð16:00, Studio 2

Persšnliche Studienberatung
Um persšnliche Fragen bezŸglich der Studienplanung, der StudienablŠufe, der 
zu belegenden FŠcher und Wahlmšglichkeiten zu klŠren, gibt es wŠhrend der 
ersten zwei Wochen des Studiums die Mšglichkeit zu einem StudiengesprŠch 
mit dem Studiengangsleiter, seinem Assistenten oder weiteren Tutorinnen/Tu -
toren. Diese GesprŠche sind fŸr die Studienplanung zentral und die Gelegen-
heit dazu sollte von neu eintretenden Studierenden unbedingt wahrgenommen 
werden. FŸr einen Termin mšge man sich bitte am Mo 19.9.2011 in die Listen 
am ÇSchwarzen BrettÈ eintragen.

Allgemeines
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Master of Arts in Spezialisierter Musikalischer Performance 
Blasorchesterdirektion 
Leitung: Beat Hofstetter
KŸnstlerische Leitung: Felix Hauswirth

Dieser Studiengang richtet sich an Studierende, welche sich nach einer absolvierten Instru-
mentalausbildung fŸr eine professionelle Laufbahn als Blasorchesterdirigent/in entscheiden.  
Ziel des Studiengangs ist es, die Studierenden auf die kŸnstlerisch anspruchsvolle Leitung 
von Blasorchestern vorzubereiten, sei es mit professionellen Musikerinnen und Musikern 
oder mit Amateurinnen und Amateuren. Dies geschieht durch die Vermittlung umfassender 
Kenntnisse und soliden Kšnnens. Insbesondere gehšrt dazu die FŠhigkeit, eine Partitur in ih-
rer stilspeziÞschen Klanglichkeit und mit dirigiertechnischer Klarheit umzusetzen. Erfahrun-
gen in der Praxis sollen Ÿberdies den psychologischen und methodischen Umgang mit den 
Musikerinnen und Musikern schulen und vertiefen. Die ZusatzqualiÞkation Blasorchesterdi-
rektion eršffnet den Studierenden attraktive Arbeitsmšglichkeiten und ein reiches BetŠti -
gungsfeld in kŸnstlerischer und pŠdagogischer Sicht.

Zulassungsbedingungen 
Ð In der Regel schliesst der MA SP Blasorchesterdirektion an einen instrumentalen MA P 

oder MA MP an. In AusnahmefŠllen kann auch ein abgeschlossener BA oder der Abschluss 
eines vergleichbaren Grundstudiums fŸr die Zulassung genŸgen. 

Ð GenŸgende Deutschkenntnisse; fremdsprachige Studierende mŸssen bei Studienbeginn 
das ÇZertiÞkat Deutsch B1È (GER) vorweisen oder Ÿber ein entsprechendes Niveau verfŸgen.

Ð GenŸgend freie PlŠtze

Eingangskompetenzen
Ð Grundkompetenz in Dirigieren und Probentechnik (Niveau abgeschlossener Minor  "Blasor-

chesterdirektion" oder vergleichbares Studium)
Ð Gute Kenntnisse im Klavier- und Partiturspiel
Ð FŠhigkeit, eine Partitur fŸr Blasorchester zu analysieren
Ð Kenntnis der wichtigsten Werke der Blasorchesterliteratur

AufnahmeprŸfung
Ð Dauer: 60 Minuten
Ð Analyse eines selbstgewŠhlten Werks fŸr Blasorchester (ca. 20 Minuten)
Ð Dirigentische Umsetzung dieser Partitur
Ð Partiturspiel eines einfachen Blasorchesterwerks
Ð Kolloquium zu den wichtigsten Werken der Blasorchesterliteratur
Ð Die Kandidatin/der Kandidat muss im GesprŠch ihre/seine Motivation fŸr diesen  

MA SP darlegen und eine professionelle Einstellung zum Beruf der Blasorchesterdirigen-
tin/des Blasorchesterdirigenten zum Ausdruck bringen kšnnen.
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Curriculum

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 98

Hauptfach Dirigieren, Partiturstudium, Analyse 9 9 9 9 50Õ 36

Literaturkunde, Probenmethodik, 
Geschichte der BlŠsermusik

2 2 2 2 100Õ 8

Hf erweitert Projekte mit CSI Lugano 1 1 1 1 B 4

Hf-speziÞsche Instrumentieren 6 6 6 6 25Õ 24
FŠcher

Partiturspiel 3 3 3 3 25Õ 12

Dirigierpraxis Supervision Dirigierpraxis 2 2 2 2 Z 8

MasterqualiÞkation Masterkonzert, schriftliche Arbeit 6 6

Wahlbereich 22

Hauptfach Meisterkurse Z ¥ ¥ ¥ Z

Dirigierpraxis Eigenes Orchester 2 2 2 2 Z 8

Kammermusik Kammermusikprojekte Z ¥ ¥ ¥ Z Z

Klavier Einzelunterricht (auf Antrag) 3 3 3 3 25Õ (6Ð12)

Reßexion Interpretationsforum 1 ¥ ¥ ¥ 1

Wahlbereich: Musikgeschichte,  
Analyse, Interpretationsforschung u. a.

Z ¥ ¥ ¥ Z

aF&E Mitwirkung an Forschungsprojekten Z ¥ ¥ ¥ Z

Symposien (auch SCB oder Uni) Z ¥ ¥ ¥ B Z

Angebote Musikwissenschaft Uni Z ¥ ¥ ¥ B Z

Vortragsreihen/Kolloquien Z ¥ ¥ ¥ B Z

InterdisziplinŠr Kulturelle Weiterbildung und 
HSM-KULTurCLUB 

Z ¥ ¥ ¥ B Z

Total Credit Points 120
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Katalog PßichtfŠcher

id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV

Dirigieren, Partiturstudium, Analyse, Instrumentieren, Partiturspiel

108 n. A. n. A. 100Õ 18 18 18 18

Ort n. A.

Dozierende Felix Hauswirth

Inhalt Erarbeiten einer differenzierten und ausgewogenen Dirigiertechnik; entwickeln einer ver -
stŠndlichen und prŠzisen Kšrpersprache; erarbeiten efÞzienter Methoden des Partiturstudi-
ums; Analysen verschiedener Orchesterwerke; anwenden der erworbenen theoretischen 
FŠhigkeiten mit verschiedenen Blasorchestern und Kammerensembles
    
Kennenlernen verschiedener Notationen, Transpositionen, TonumfŠnge und Spielarten sŠmt-
licher heute in der geblasenen Musik als Ensemble Ð wie auch als Soloinstrument verwen-
deten Instrumente; Instrumentieren fŸr verschiedene Instrumentalgruppen bis zum ganzen 
Blasorchester; Entwickeln einer prŠzisen inneren Klangvorstellung
    
Das Klavier als Hilfsmittel beim Partiturstudium nutzen lernen; FŠhigkeit erwerben, ein -
fachere Blasorchesterpartituren auf dem Klavier zu realisieren

Literaturkunde/ Probenmethodik

109 Do 13:00 100Õ 2 2 2 2

Ort Studio 2

Dozierende Felix Hauswirth

Inhalt Erarbeiten verschiedener Modelle effektiver Probenmethoden; analysieren und auswerten 
verschiedener ProbenablŠufe; Kenntnis der Standardwerke der Literatur fŸr Blasorchester 
und BlŠserensembles, auch neuer Werke; erarbeiten der Geschichte der Musik fŸr Blasin-
strumente

Projekte mit dem Conservatorio della Svizzera italiana (CSI) Lugano

110 n. A. n. A. n. A. 1 1 1 1

Ort n. A.

Dozierende Felix Hauswirth und Franco Cesarini

Inhalt Dirigiertechnik, Analyse, Probenmethodik, Instrumentieren und Literaturkunde
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV

Supervision Dirigierpraxis

113 n. A. n. A. n. A. 2 2 2 2

Ort n. A.

Dozierende Felix Hauswirth

Inhalt Lehrproben mit †bungsorchestern, die aufgezeichnet und nachbesprochen werden; Kam -
mermusikproben mit Studierenden der HSM; Supervision eigener Orchesterleitung durch 
den Dozierenden

Masterarbeit

6

Inhalt Masterarbeit  im Umfang von mindestens 25 A4-Seiten Ÿber ein blasmusikspeziÞsches 
Thema, das mit dem Dozenten abgesprochen wird

MasterqualiÞkation
s. PrŸfungsreglement (www.hsm-basel.ch/administratives.php)
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Master of Arts in Spezialisierter Musikalischer Performance 
Chorleitung
Leitung: Beat Hofstetter
KŸnstlerische Leitung: Raphael Immoos

Dieser Studiengang richtet sich an Studierende, die sich aufgrund ihrer dirigiertechnischen, 
vokalen und instrumentalen Kompetenzen im Bereich Chorleitung spezialisieren mšchten 
und umfasst folgende Lerninhalte:
Ð Beurteilen und optimieren der eigenen dirigentischen und methodischen Arbeit  
Ð Individualisierung einer ausdrucksstarken Dirigiersprache unter Miteinbezug der bereits 

erlernten technischen Grundlagen 
Ð Erweitern des Repertoires im Hinblick auf die AnsprŸche der spŠteren berußichen Praxis 

(Literatur fŸr gemischte oder gleiche Stimmen; Literatur a cappella und mit Instrumenten; 
weltliche oder geistliche Werke; BerŸcksichtigung verschiedener Schwierigkeitsgrade)

Ð Praktische Arbeit mit den Hochschulchšren, dem Studienensemble und dem Akademi -
schen Orchester Basel

Ð Vertiefte Auseinandersetzung mit historischer AuffŸhrungspraxis, einschlŠgigen Quellen 
und Fachliteratur, Schreiben einer Hausarbeit

Ð Realisierung eines eigenen Konzertprojekts (MasterqualiÞkation)

Zulassungsbedingungen
Ð  In der Regel schliesst der MA SP Chorleitung an einen MA P (instrumental oder vokal) oder 

an einen MA MP an. 
Ð  Klavierspiel sowie Grundkenntnisse in Dirigieren und Gesang, die z. B. vorgŠngig in einem 

Minor ÇChorleitungÈ oder entsprechenden Studien erworben worden sind
Ð Bei entsprechenden Voraussetzungen kann auch ein abgeschlossener BA oder der Ab-

schluss eines vergleichbaren Grundstudiums fŸr die Zulassung genŸgen.
Ð Bestandene AufnahmeprŸfung 
Ð GenŸgende Deutschkenntnisse; fremdsprachige Studierende mŸssen bei Studienbeginn 

das ÇZertiÞkat Deutsch B1È (GER) vorweisen oder Ÿber ein entsprechendes Niveau verfŸgen.
Ð GenŸgend freie PlŠtze

Eingangskompetenzen
Ð Vertrautheit im Lesen von Chorpartituren verschiedener Stilepochen 
Ð Elementare Kenntnisse in Dirigiertechnik (Niveau abgeschlossener Minor "Chorleitung" 

oder vergleichbares Studium)
Ð Abschluss im Fach Gehšrbildung mit mindestens Note 4.8 (Grade C)
Ð Fortgeschrittenes Klavierspiel (Niveau mindestens abgeschlossene PßichtfachprŸfung) 

und Basiskenntnisse im Partiturspiel (Chorpartituren)
Ð Grundkenntnisse alter SchlŸssel und transponierender Stimmen 
Ð Erfahrung im Chorsingen und/oder Sologesang 
Ð PŠdagogische FŠhigkeiten, FŸhrungsqualitŠten 
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AufnahmeprŸfung
Teil 1 : FachspeziÞsche PrŸfung (Dauer ca. 45 Minuten, nicht šffentlich)

Ð Klavier: Blattspiel eines Chorals von Johann Sebastian Bach (auf mindestens zwei Syste-
men mit modernen SchlŸsseln)

Ð Klavier: Spielen eines anspruchsvolleren SolostŸcks
Ð Klavier: Spielen einer Einzelstimme in alten SchlŸsseln (Diskant-, Alt-, TenorschlŸssel) oder 

transponierender Stimmen (Klarinette, Trompete, Horn)
Ð Singen eines Kunstliedes a cappella oder begleitet
Ð Zwei im Hinblick auf den zweiten Teil der PrŸfung mit einem Vokalensemble selbst aus -

gewŠhlte, selbstŠndig vorbereitete Chorpartituren verschiedener Epochen (z. B. Madri-
gal, leichte Motette der Barockzeit oder ein Chorlied der Romantik) dirigieren, am Klavier 
realisieren, stimmenweise singen kšnnen (Literaturhinweis: Chor aktuell, Bosse 1983)

Ð GesprŠch

Teil 2:  Chorprobe (Dauer ca. 20 Minuten)

Voraussetzung: Erfolgreiches Absolvieren der fachspeziÞschen PrŸfung (Teil 1)

Gestalten einer ca. zwanzigminŸtigen Probe mit einem Vokalensemble (von der HSM gestellt) 
anhand einer oder beider in der fachspeziÞschen PrŸfung vorgestellter Partituren
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Curriculum

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 99

Hauptfach Chordirigieren 13 13 13 13 50Õ 52

Dirigierstudio 1.5 1.5 1.5 1.5 100Õ 6

Hf erweitert Kurse/Projekte 2 ¥ ¥ ¥ 2

Hf-speziÞsche Grosser Chor 1 1 1 1 100Õ 4
FŠcher

Kammerchor 1.5 1.5 1.5 1.5 100Õ 6

Partiturspiel 2 2 2 2 25Õ 8

ChorpŠdagogik Dirigierpraxis und Probenmethodik 1.5 1.5 1.5 1.5 100Õ 6

Dirigierpraktikum eigene Chšre 1.5 1.5 1.5 1.5 6

MasterqualiÞkation Masterkonzert 5 5

Masterarbeit 3 3

Theorie Wahlangebot Theorie 1 ¥ ¥ ¥ 1

Wahlbereich 21

Hf-speziÞsche 
FŠcher

Gesang (auf Antrag) 3 3 3 3 50Õ (12)

Meisterkurse Z ¥ ¥ ¥ B Z

ChorpŠdagogik Grosser Chor (Assistenz) 1 1 1 1 100Õ 4

Kammerchor (Assistenz) 1 1 1 1 100Õ 4

Reßexion Interpretationsforum/colloquium 48 1 ¥ ¥ ¥ 1

Angebote Wahlbereich: Musikgeschichte, 
Analyse, Interpretationsforschung u. a.

Z ¥ ¥ ¥ Z

aF&E Mitwirkung an Forschungsprojekten Z ¥ ¥ ¥ Z

Symposien (auch SCB oder Uni) Z ¥ ¥ ¥ B Z

Angebote Musikwissenschaft Z ¥ ¥ ¥ B Z

Vortragsreihen, Kolloquien Z ¥ ¥ ¥ B Z

InterdisziplinŠr Kulturelle Weiterbildung und 
HSM-KULTurCLUB

Z ¥ ¥ ¥ B Z

Total Credit Points 120

Weitere Wahlkurse aus den Bereichen MusikpŠdagogik (Kurswoche usw.),  Jazz, SCB sind 
mšglich.
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Pßicht- und Wahlbereich
Im Masterstudiengang konzentrieren sich die Studierenden auf die Vervoll -
kommnung ihrer musikalischen und interpretatorischen FŠhigkeiten. Eigene 
ChorleitungstŠtigkeit ist wichtiger ergŠnzender Bestandteil der Ausbildung 
und wird kreditiert. Der Nachweis erfolgt Ÿber das Rote Dokumentations -
blatt.

Im Wahlbereich sind die Studierenden frei, ihren persšnlichen Interessen 
und Schwerpunkten zu folgen. Es besteht die Mšglichkeit, FŠcher aus dem 
Bereich Praxis oder aus dem reßektorisch-analytischen Bereich zu belegen. 
Das jeweilige Studienprogramm wird mit der Studiengangsleitung zu Beginn 
des Studiums festgelegt.

Katalog PßichtfŠcher
s. SM II B S. 127f.

MasterqualiÞkation
s. PrŸfungsreglement (www.hsm-basel.ch/administratives.php)
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Master of Arts in Spezialisierter Musikalischer Performance 
Improvisation 
Leitung: KŠthi Gohl
KŸnstlerische Leitung: Fred Frith und Alfred Zimmerlin

Im Zentrum des Studiums steht die freie Improvisation, das prozesshafte Schaffen verbindli -
cher musikalischer Ordnungen aus dem Moment heraus. Ziel der Ausbildung ist es, eine per-
sšnliche, ßexible musikalische Sprache zu entwickeln und zu lernen, in verschiedenen 
musikalischen Umgebungen, allein und in der Gruppe, kommunikativ, selbstŠndig, verantwor-
tungsbewusst, respektvoll und mit kompositorischem Bewusstsein zu agieren. †ber diese 
Kompetenz hinaus soll den Studierenden die handwerkliche Breite vermittelt werden, um mit 
freier Improvisation auch an Schnittstellen zu anderen Medien kŸnstlerisch arbeiten zu kšnnen 
(z. B. Tanz, Theater, Film). Die Studierenden werden individuell und in der Gruppe gefšrdert. Ein 
wichtiger Bestandteil der Ausbildung ist es, sich in Konzerten vor Publikum zu bewŠhren.

Zulassungsbedingungen
Ð In der Regel folgt der MA SP auf einen MA P oder MA MP. Nur in begrŸndeten Ausnahme -

fŠllen ist ein Studium dieses spezialisierten Masters direkt nach einem erfolgreichen BA- 
oder vergleichbaren Studium mšglich. 

Ð Grundkenntnisse der deutschen Sprache; fremdsprachige Studierende mŸssen bei Studien-
beginn das ÇZertiÞkat Deutsch A2È (GER) vorweisen oder Ÿber ein entsprechendes Niveau  
verfŸgen.

Ð GenŸgend freie PlŠtze

Eingangskompetenzen
Ð Nachvollziehbarkeit der musikalischen Aussage beim Improvisieren
Ð SpŸrbare AnsŠtze von Materialbewusstsein und Klangphantasie
Ð FŠhigkeit, musikalisch kommunikativ zu reagieren 
Ð Weit entwickelte instrumentale Spieltechnik und vielseitiger Umgang mit dem Instrument/ 

der Stimme
Ð Risikobereitschaft im musikalischen Prozess

AufnahmeprŸfung
Ð Soloimprovisation
Ð Improvisation mit einer Ad-hoc-Gruppe: Dauer ca. 15 Minuten
Ð GesprŠch
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Curriculum

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 93

Hauptfach Gruppen- und Einzelunterricht 20 20 20 20 50ÕÐ150' 80

Workshopkonzerte 1 1 1 1 4

Spezialkurse 1 1 1 1 4

MasterqualiÞkation Masterrezital, Schriftliche Arbeit 5 5

Theorie 9

Reßexion Hšranalyse 1 1 1 1 50' 4

Seminar ÇRecording, creativity and 
improvisationÈ

2 2 B 4

Interpretationsforum/colloquium 48 1 ¥ ¥ ¥ B 1

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot 18

Total Credit Points 120

Katalog PßichtfŠcher

Hauptfach Improvisation

333 Mo und Di  
bzw. n. A.

n. A. 50ÕÐ150' 20 20 20 20

Ort Studio 2

Dozierende Alfred Zimmerlin/Fred Frith (nur FS)

Inhalt Entwickeln einer persšnlichen, kommunikativen Tonsprache; freie Improvisation solistisch 
und in der Gruppe mit Material- und Formbewusstsein, Respekt, †bersicht, PrŠsenz und 
Spiellust

Leistungsnachweis MasterqualiÞkation

Bemerkungen Gruppen- und Einzelunterricht
Beginn: Mo 26.9.2011

Lundi gras. Konzerte mit improvisierter Musik Ð Workshopkonzerte

s. Termine 20:15 1 1 1 1

Ort Bird's eye, Kohlenberg 20, 4051 Basel oder s. Aushang

Termine Mo 3.10, 7.11., 5.12.2011; weitere Termine s. Aushang und Website

Inhalt Die Studierenden gestalten pro Semester mindestens drei Konzertauftritte selbst.

Leistungsnachweis Testat

Bemerkungen Die Konzerte sind offen fŸr alle interessierten Zuhšrer und Zuhšrerinnen (Eintritt frei)

Wahlcode K J BA MA
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id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV

Klang Ð Raum Ð Kšrper

s. Termine s. Termine 1

Ort Neuer Saal

Termine Fr 11.11.2011, 18:00Ð21:00
Sa 12.11.2011, 10:00Ð12:30 und 13:30Ð16:00
So 13.11.2011,10:00Ð14:00, Schlussperformance 15:00

Dozierende Harald Kimmig

Inhalt In diesem Workshop werden wir den kŸnstlerischen ZusammenhŠngen von improvisierter 
Musik und der Wahrnehmung des Raumes und der Bewegung des eigenen Kšrpers nachfor -
schen. In der Zusammenarbeit von TŠnzerinnen/TŠnzern und Musikerinnen/Musikern spŸren 
die Vertretenden beider Sparten intuitiv, dass sie einander in hohem Masse inspirieren. 
Diese gegenseitige Inspiration werden wir anhand einiger konkreter Themen genauer unter -
suchen und ÇImprovisierte MusikÈ aus der Perspektive des Tanzes betrachten. Dazu gehšrt 
die Erforschug der Mšglichkeiten von Kšrperwahrnehmung und Beweglichkeit fŸr die Musi -
kerin/den Musiker, die Bedeutung von Positionen, Richtungen, Wegen und Ebenen im Raum 
u. a.

Bemerkungen Max. 15 Teilnehmerinnen/Teilnehmer
Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration

Wahlcode K J MA

Hšranalyse

449 n. A. n. A. 50' 1 1 1 1

Ort Studio 2

Dozierende Alfred Zimmerlin

Inhalt Die Hšranalyse begleitet die praktische Arbeit in der Klasse. Sie soll einerseits durch Analy-
se von ausgewŠhlten Beispielen aus der Geschichte der freien Improvisation den Kontext 
aufzeigen, in welchem die Praxis der freien Improvisation heute steht. Andererseits sollen 
durch Hšranalysen von Musik aus unterschiedlichen kulturellen Kontexten (komponierte 
Musik, Jazz, Performance, Musik anderer Kulturen) ein Bewusstsein fŸr kompositorisch- 
energetische Prozesse und fŸr andere Sichtweisen geweckt werden.

Leistungsnachweis Testat

Bemerkungen VierzehntŠglich bzw. n. A. 
Beginn: Mo 26.9.2011

Wahlcode K J MA



 Master of Arts in Spezialisierter Musikalischer Performance: Improvisation  249

M
as

te
rs

 o
f A

rt
s 

in
 S

pe
zi

al
is

ie
rt

er
 M

us
ik

al
is

ch
er

 P
er

fo
rm

an
ce

M
A

  S
P

id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV

Seminar: ÇRecording, creativity, and improvisationÈ

357 s. Termine 9:00 150' 2 2

Ort n. A.

Termine Mi 21.3., 28.3., 18.4., 25.4., 23.5., 30.5., 6.6., 20.6., 27.6., 4.7.2012

Dozierende Fred Frith

Inhalt An exploration of relationship between creative developments in music and the invention 
and development of recording:

- How did recording affect the development of different genres of music?
- How has recording been used as a creative force, and how has this changed?
- How is the easy accessibility of cheap recording technology changing the musical lands-
cape, and is it an improvement?

- How does improvisation manifest itself in the recording process, and what does the recor -
ding process have to do with improvisation?

Bemerkungen Unterrichtssprache: englisch/deutsch

Wahlcode K J MA

Interpretatiotnsforum/Colloquium  48 s. S. 335

MasterqualiÞkation
s. PrŸfungsreglement (www.hsm-basel.ch/administratives.php)
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Master of Arts in Spezialisierter Musikalischer Performance 
Kammermusik 
Leitung: Tobias Schabenberger

Dieser Masterstudiengang richtet sich an Ensembles (mindestens Triobesetzung), die be-
reits Ÿber eine gemeinsame musikalische Biographie verfŸgen und als Ensemble eine stark 
professionelle Ausrichtung haben. WŠhrend zweier Jahre erhalten Studierende Gelegenheit, 
sich unter FŸhrung herausragender KŸnstlerinnen/KŸnstler und Dozierender gezielt und in-
tensiv auf eine kammermusikalische Karriere vorzubereiten. Neben der Vorbereitung auf 
Konzert- und WettbewerbstŠtigkeit liegt der Schwerpunkt in diesem Studiengang auf der 
kontinuierlichen Ensemblearbeit.

Zulassungsbedingungen 
Ð In der Regel folgt der MA SP auf einen MA P oder MA MP. Nur in begrŸndeten Ausnahme -

fŠllen ist ein Studium dieses spezialisierten Masters direkt nach einem erfolgreichen BA- 
oder vergleichbaren Studium mšglich. 

Ð Grundkenntnisse der deutschen Sprache; fremdsprachige Studierende mŸssen bei Studien-
beginn das ÇZertiÞkat Deutsch A2È (GER) vorweisen oder Ÿber ein entsprechendes Niveau  
verfŸgen.

Ð GenŸgend freie PlŠtze

Eingangskompetenzen
Ð Das Ensemble verfŸgt Ÿber ein Grundrepertoire, eine gemeinsame kŸnstlerische Biographie 

sowie Ÿber klare Vorstellungen in Bezug auf das zu erarbeitende ProÞl, Ÿber einen bereits 
erkennbaren individuellen Ensembleklang, Ÿber BŸhnenprŠsenz und technisches Handwerk 
auf Masterstufe sowie Ÿber einen selbstverstŠndlichen Umgang mit FŸhrungs- und Begleit-
aufgaben.

Ð Hšchstmass an handwerklich-technischer Beherrschung des Instruments
Ð Grosse musikalische AusdrucksfŠhigkeit und musikalisch Ÿberzeugende Aussagekraft
Ð FŠhigkeit, eigene Interpretationswege nachvollziehbar darzustellen
Ð EinschlŠgige Podiumserfahrung und  -sicherheit
Ð Die verschiedenen Stilbereiche des Repertoires sind dergestalt erarbeitet, dass im spezi-

alisierten Masterstudium eine hochgradige und spezialisierte BerufsqualiÞzierung stattÞn-
den kann.

AufnahmeprŸfung
Ð Dauer: 40 Minuten
Ð Dauer des vorzubereitenden Repertoires: 50Ð60 Minuten
Ð Vorzubereiten sind drei Werke (auch einzelne SŠtze) aus drei Epochen
Ð GesprŠch
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Curriculum

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 115

Hauptfach Ensembleunterricht 
Ensemblearbeit und Selbststudium

21 21 21 21 75Õ 84

Konzert- und WettbewerbstŠtigkeit 2.5 2.5 2.5 2.5 10

Meisterkurse Kammermusik HSM 2 ¥ 2 ¥ 4

Hf-speziÞsche 
FŠcher

Ensemblepsychologie  
und -kommunikation

1 B 1

MasterqualiÞkation Lecture recital 4 4

Masterrezital 8 8

Schriftliche Arbeit 4 4

Theorie 1

Reßexion Interpretationsforum/colloquium 48 1 ¥ ¥ ¥ B 1

Praxis 2

Orchester 2 ¥ ¥ ¥ 2

Mitwirkung bei Konzerten und 
Diplomen HSM

Z ¥ ¥ ¥

WahlfŠcher 4

Hf-speziÞsche 
FŠcher

Probentechnik Z ¥ ¥ ¥ B

Historische Spielpraxis Z ¥ ¥ ¥ B

Ensemblewerkstatt Z ¥ ¥ ¥ B

InterdisziplinŠr Kulturelle Weiterbildung und 
HSM-KULTurCLUB

Z ¥ ¥ ¥

Total Credit Points 120
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Katalog PßichtfŠcher

Kernbereich
Der Studiengang hat zum Ziel, professionelle Ensembles auszubilden, die ein eigenes kŸnst-
lerisches ProÞl besitzen und Ÿber eine Vielseitigkeit auf sehr hohem Niveau verfŸgen. Daher 
kommt der Arbeit im Kernbereich die gršsste Bedeutung zu.

HauptfachspeziÞsche FŠcher unterstŸtzen dieses Konzept. Hier wechseln die Angebote von 
Semester zu Semester in Absprache mit den jeweiligen Hauptfachdozierenden.

id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV

Ensemblepsychologie und  -kommunikation

378 n. A. n. A. 1

Ort n. A.

Dozierende Horst Hildebrandt

Inhalt BŸhnenprŠsenz, Kommunikation und instrumentalspeziÞsche Disposition brauchen beim 
Ensemblespiel eine ganz eigene Abstimmung und Balance. Die Kšrperposition, Spannungs-
verteilung, Atmung und Bewegungsabstimmung im Sitzen sowie die rollenspeziÞsche 
PrŠsenz, Aufmerksamkeit und Ausstrahlung kšnnen im Rahmen des Kurses unter psycho-
physiologischem Blickwinkel bearbeitet werden. Dieser Zugang und die dazugehšrigen 
†bungen sollen Ressourcen und Potenziale aufzeigen und dabei immer im Dienste der 
kŸnstlerischen Ziele, AusdruckswŸnsche und nicht zuletzt der Unverwechselbarkeit und 
AuthentizitŠt des einzelnen Ensembles stehen. Die Arbeit Þndet in kontinuierlicher Abstim -
mung mit den Kammermusikdozierenden statt.

Bemerkungen Acht Stunden Kontaktzeit pro Ensemble n. A.

Kammermusikkurs Ferenc Rados s. S, 275

Kammermusikkurs GŸnter Pichler s. S. 275

MasterqualiÞkation
s. PrŸfungsreglement (www.hsm-basel.ch/administratives.php)
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Master of Arts in Spezialisierter Musikalischer Performance 
Komposition
Leitung: Elke Hofmann

Der MA SP Komposition wurde fŸr sehr fortgeschrittene Komponistinnen und Komponisten 
konzipiert, die sich, aufbauend auf den einem berufsbefŠhigenden Abschluss in Komposi-  
tion entsprechenden Kompetenzen, auf hšchstem Niveau spezialisieren mšchten und eine 
Positionierung der eigenen Persšnlichkeit im Gesamtkontext der zeitgenšssischen Musik an -
streben. Ausbildungsziele sind deshalb Ð neben dem Aufbau eines umfangreichen Werkka-
talogs Ð eine ausgeprŠgte FŠhigkeit zur Reßexion des eigenen Handelns und Schaffens 
sowie eine fundierte Kenntnis des Berufsfeldes (Verwertungsgesellschaften, Verlage, Urhe -
ber- und Vertragsrecht, Presse) und sichere kommunikative FŠhigkeiten im Umgang mit Kon-
zertveranstaltern, ManagementbŸros, Orchestern, Ensembles und Musiktheatern. 
Um einen individuellen Zuschnitt des Curriculums zu gewŠhrleisten, sind neben dem obligato-
rischen Hauptfachbereich ein gebundener (Kontext) und ein umfangreicher freier Wahlbereich 
vorgesehen. Im Rahmen der Schlusskonzerte fŸhrt das Ensemble Phoenix Kompositionen von 
Studierenden des Studiengangs MA SP Komposition auf.

Zulassungsbedingungen
Ð BA in Musik; aufgrund der geforderten hohen fachlichen Kompetenzen wird der MA SP 

Komposition nur fŸr besonders begabte Studierende direkt nach dem BA-Abschluss in Fra-
ge kommen und in der Regel erst nach einem MA KMth mit Hf Komposition oder einem 
vergleichbaren Abschluss begonnen werden.

Ð GenŸgende Deutschkenntnisse, fremdsprachige Studierende mŸssen bei Studienbeginn 
das ÇZertiÞkat Deutsch A2È (GER) vorweisen oder Ÿber ein entsprechendes Niveau verfŸgen.

Ð Bestandene AufnahmeprŸfung
Ð GenŸgend freie PlŠtze

Eingangskompetenzen
Ð Herausragende Grundlagen einer allgemeinen Ausbildung in Komposition und/oder Musik-

theorie, siehe auch Ausbildungsziele des MA KMth mit Hf Komposition
Ð Potential zur Ausbildung einer eigenstŠndigen kŸnstlerischen und zur Analyse und Reße-

xion befŠhigten Persšnlichkeit
Ð Werkliste und/oder Liste theoretischer und analytischer Arbeiten und Publikationen
Ð Besondere Eignung zu interdisziplinŠrem Arbeiten (Literatur, Philosophie, historisch-sozio-

logisches Umfeld)
Ð Besondere Eignung fŸr wissenschaftliches und an kŸnstlerischer Forschung orientiertes 

Arbeiten

AufnahmeprŸfung
Schriftliche und mŸndliche PrŸfung im Hf wie fŸr BA und MA KMth mit Hf Komposition, 
jedoch mit hšchstem Anspruch; die schriftliche PrŸfung sowie das Instrumentalvorspiel in 
der mŸndlichen PrŸfung kšnnen aufgrund der eingereichten Unterlagen erlassen werden.
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Curriculum

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 91

Hauptfach Komposition und Musiktheorie 20 20 20 10 100Õ 70

 Kolloquium Komposition/Musiktheorie 1 1 1 1 4

MasterqualiÞkation Konzert, Kolloquium  5 5

Schriftliche Arbeit    10 10

Portfolio    2 2

Kontext 1 22

Geschichte Projekte zu Musik-, Kultur- und Geistes-
geschichte

¥ ¥ ¥ ¥

Kunst, Literatur Projekte zu Kunst und Literatur ¥ ¥ ¥ ¥

Philosophie, Kulturphilosophie, Symposien usw. ¥ ¥ ¥ ¥
Soziologie

Projekte zu €sthetik, Medien- und 
Sprachtheorie, Semiotik

¥ ¥ ¥ ¥

 Projekte zu AuffŸhrungs-, Produktions- 
und Reproduktionsbedingungen

¥ ¥ ¥ ¥ 222

Naturwissen-
schaften

Projekte zu Mathematik, Physik  
und Informatik

¥ ¥ ¥ ¥

Weitere Fachge-
biete

Weitere Projekte ¥ ¥ ¥ ¥

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot 7

Total Credit Points 120

1  Auch Angebote der SCB, FHNW und UniversitŠt (Musikwissenschaft u. a.) sind hierfŸr nutzbar.
2  Insgesamt 22 CP sind aus den angegebenen Bereichen zu erwerben; der Bereich ÇProjekte zu Musik-, Kultur- und GeistesgeschichteÈ ist obligatorisch.

Katalog PßichtfŠcher
Kolloquium Komposition/Musiktheorie s. S. 113

MasterqualiÞkation 
s. PrŸfungsreglement (www.hsm-basel.ch/administratives.php)
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Master of Arts in Spezialisierter Musikalischer Performance 
Liedgestaltung (Gesang und Klavier)
Leitung: Tobias Schabenberger

Dieser Studiengang bietet Liedduos oder SŠngerinnen/SŠngern und Pianistinnen/Pianisten 
Gelegenheit, wŠhrend zweier Jahre eine professionelle Laufbahn vorzubereiten. Liedinter-
pretation stellt an SŠngerinnen/SŠnger wie an Pianistinnen/Pianisten gleichermassen hohe 
Anforderungen. Die Absolventinnen/Absolventen dieses Masters sollen in der Lage sein, auf 
sehr hohem Niveau und mit verschiedenen Partnerinnen und Partnern sowie in unterschied -
lichen Stilen und Sprachen proben und konzertieren zu kšnnen. Hierbei wird auch auf die FŠ-
higkeit Wert gelegt, eigene musikalische und dramaturgische Konzepte im Bereich Lied 
umzusetzen. Sowohl die Beherrschung eines breiten Liedrepertoires wie auch die Konzent -
ration auf einzelne Schwerpunkte werden im Laufe dieser Masterausbildung gefordert.

Zulassungsbedingungen
Ð In der Regel folgt der MA SP auf einen MA P oder MA MP. Nur in begrŸndeten Ausnahme -

fŠllen ist ein Studium dieses spezialisierten Masters direkt nach einem erfolgreichen BA- 
oder vergleichbaren Studium mšglich. 

Ð Grundkenntnisse der deutschen Sprache; fremdsprachige Studierende mŸssen bei Studien-
beginn das ÇZertiÞkat Deutsch B1È (GER) vorweisen oder Ÿber ein entsprechendes Niveau  
verfŸgen.

Ð GenŸgend freie PlŠtze

Eingangskompetenzen
Ð Instrumentales/vokales Niveau auf Masterstufe
Ð Besondere Eignung fŸr interdisziplinŠres Arbeiten (Literatur, Philosophie, historisch-soziolo-

gisches Umfeld)
Ð Sehr gute Kenntnisse in Deutsch, ausreichende aktive Kenntnisse mindestens zweier ande -

rer fachbezogener Sprachen
Ð GenŸgende BefŠhigung zu Blattspiel, Korrepetition und Transposition (Klavier)
Ð Kompetenz, den musikalischen Anforderungen des Duospiels auf hšchstem Niveau gewach -

sen zu sein (EinfŸhlungsvermšgen, KommunikationsfŠhigkeit und ProfessionalitŠt)
Ð Beherrschung eines breiten Repertoires und praktische Erfahrung im Liedbereich

AufnahmeprŸfung
FŸr die AufnahmeprŸfung kšnnen sich sowohl bereits bestehende Duos (Gesang und Kla-
vier) als auch einzelne Pianistinnen/Pianisten und SŠngerinnen/SŠnger anmelden. Kandidatin-
nen/Kandidaten, die sich einzeln anmelden, bringen eigene Partnerinnen/Partner fŸr die 
AufnahmeprŸfung mit. 

Ð Dauer: 40 Minuten pro Duo; Dauer des vorzubereitenden Repertoires: 60 Minuten
Ð Vorzubereiten sind Werke aus drei verschiedenen Epochen, darunter eine Gruppe von min-

destens fŸnf zusammenhŠngenden Liedern. Das Liedrepertoire soll Werke in mindestens 
zwei Sprachen enthalten.

Ð FŸr Pianistinnen/Pianisten zusŠtzlich: ein kurzes StŸck prima vista
 FŸr SŠngerinnen/SŠnger zusŠtzlich: ein kurzes, unbegleitetes StŸck prima vista
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Die PrŸfungsjury behŠlt sich vor, einen kurzen, unvorbereiteten und freien PrŸfungsteil einzu-
bauen, der z. B. einen gesprochenen Text, eine kleine Improvisation oder die Arbeit an einer 
musikalischen Phrase beinhalten kann. Das erste Werk fŸr das Vorspiel kann frei gewŠhlt wer-
den; Ÿber den Vortrag der weiteren Werke entscheidet die Jury.

Curriculum

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 102

Hauptfach Duounterricht*, Duoarbeit und  
Selbststudium

20 20 20 20 75Õ 80

Konzert- und WettbewerbstŠtigkeit 2.5 2.5 2.5 2.5 10

Hf-speziÞsche 
FŠcher

Meisterkurse Lied/Oper HSM und
LiedAtelier

3 ¥ 3 ¥ B 6

Probentechnik 1 ¥ ¥ ¥ B 1

Diktion und Sprache 1 ¥ ¥ ¥ B 1

MasterqualiÞkation Masterrezital und schriftliche Arbeit 4 4

Praxis 8

Kammermusik Kammermusikgruppen/-projekte 2 2 2 2 8

Theorie 7

Reßexion Interpretationsforum/colloquium 48 1 ¥ ¥ ¥ 1

Wahlbereich: Musikgeschichte,  
Analyse u. a.

1 1 1 1 4

InterdisziplinŠr Kulturelle Weiterbildung
und HSM-KULTurCLUB

2 ¥ ¥ ¥ 2

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot 3

Total Credit Points 120

*  Verteilt auf eine Gesangs- und eine Klavierlehrkraft

Katalog PßichtfŠcher
LiedAtelier s. S. 73

MasterqualiÞkation
s. PrŸfungsreglement (www.hsm-basel.ch/administratives.php)
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Master of Arts in Spezialisierter Musikalischer Performance 
Musiktheorie
Leitung: Elke Hofmann 

Der MA SP Musiktheorie soll Musiktheoretikerinnen und Musiktheoretikern Gelegenheit 
geben, sich Ð basierend auf den handwerklichen, reßektorischen und pŠdagogischen Kom-
petenzen, welche einem berufsbefŠhigenden Abschluss in Musiktheorie entsprechen Ð 
auf hšchstem Niveau zu spezialisieren und eine eigenstŠndige Positionierung in der 
gegenwŠrtigen Musiktheorie zu erwerben. Ausbildungsziele sind die BefŠhigung, Musik -
theorie auf hšchstem Niveau zu rezipieren, schriftlich wie mŸndlich zu formulieren und zu 
vermitteln (z. B. in der Hochschullehre im Hauptfachbereich), hochspezialisierte theore-
tische Kenntnisse der Musik verschiedener Stile und Epochen und deren souverŠne satz-
technische Beherrschung sowie zusŠtzliche Kenntnisse im Bereich der historischen und 
der systematischen Musikwissenschaft. 
Um einen individuellen Zuschnitt des Curriculums und den Einbezug von Bildungsangebo-
ten auch ausserhalb der HSM zu gewŠhrleisten (z. B. SCB, Paul Sacher Stiftung, Universi-
tŠt), sind neben dem obligatorischen Hauptfachbereich ein gebundener (Kontext) und ein 
umfangreicher freier Wahlbereich vorgesehen.

Zulassungsbedingungen
Ð BA in Musik; aufgrund der geforderten hohen fachlichen Kompetenzen wird der MA SP 

Musiktheorie nur fŸr besonders begabte Studierende direkt nach dem BA-Abschluss in 
Frage kommen und in der Regel erst nach einem MA MP mit Hf Musiktheorie oder einem 
vergleichbaren Abschluss begonnen werden.

Ð GenŸgende Deutschkenntnisse, fremdsprachige Studierende mŸssen bei Studienbeginn 
das ÇZertiÞkat Deutsch B1È (GER) vorweisen oder Ÿber ein entsprechendes Niveau verfŸgen.

Ð Bestandene AufnahmeprŸfung
Ð GenŸgend freie PlŠtze

Eingangskompetenzen
Ð Herausragende Grundlagen einer allgemeinen Ausbildung in Komposition und/oder Musik-Herausragende Grundlagen einer allgemeinen Ausbildung in Komposition und/oder Musik-

theorie, siehe auch Ausbildungsziele des MA MP mit Hf Musiktheorie
Ð Potenzial zur Ausbildung einer eigenstŠndigen kŸnstlerischen und zur Analyse und Reßexion 

befŠhigten Persšnlichkeit
Ð Werkliste und/oder Liste theoretischer und analytischer Arbeiten und Publikationen
Ð Besondere Eignung zu interdisziplinŠrem Arbeiten (Literatur, Philosophie, historisch-soziolo-

gisches Umfeld)
Ð Besondere Eignung fŸr wissenschaftliches und an kŸnstlerischer Forschung orientiertes Ar-

beiten

AufnahmeprŸfung
Schriftliche und mŸndliche PrŸfung im Hf wie fŸr BA und MA MP mit Hf Musiktheorie, 
jedoch mit hšchstem Anspruch; die schriftliche PrŸfung sowie das Instrumentalvorspiel in 
der mŸndlichen PrŸfung kšnnen aufgrund der eingereichten Unterlagen erlassen werden.
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Curriculum

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 93

Hauptfach/ Einzelunterricht 20 20 20 10 100Õ 70
Forschung

Kolloquium Komposition/Musiktheorie 1 1 1 1 4

MasterqualiÞkation …ffentlicher Vortrag  3 3

Schriftliche Arbeit    15 15

Portfolio    1 1

Kontext 1 22

Geschichte Projekte zu Musik-, Kultur- und  
Geistesgeschichte

¥ ¥ ¥ ¥

Kunst, Literatur Projekte zu Kunst und Literatur ¥ ¥ ¥ ¥

Philosophie,
Soziologie

Kulturphilosophie, Symposien usw. ¥ ¥ ¥ ¥

Projekte zu €sthetik, Medien- und 
Sprachtheorie, Semiotik

¥ ¥ ¥ ¥

Projekte zu AuffŸhrungs-, Produktions- 
und Reproduktionsbedingungen

¥ ¥ ¥ ¥ 222

Naturwissen- 
schaft(en)

Projekte zu Mathematik, Physik  
und Informatik

¥ ¥ ¥ ¥

Weitere Fachge-
biete

Weitere Projekte ¥ ¥ ¥ ¥

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot 5

Total Credit Points 120

1  Auch Angebote der SCB, FHNW und UniversitŠt (Musikwissenschaft u. a.) sind hierfŸr nutzbar.
2  Insgesamt 22 CP sind aus den angegebenen Bereichen zu erwerben; der Bereich ÇProjekte zu Musik-, Kultur- und GeistesgeschichteÈ ist obligatorisch.

Katalog PßichtfŠcher

Kolloquium Komposition/Musiktheorie s.  S. 113

MasterqualiÞkation
s. PrŸfungsreglement (www.hsm-basel.ch/administratives.php)
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In diesem Studiengang wird Ÿberdurchschnittlich begabten und solistisch proÞlierten Musike -
rinnen/Musikern die Gelegenheit gegeben, sich in einem internationalen, fordernden und mo -
tivierenden Umfeld unter FŸhrung von LehrkrŠften mit einer reichen solistischen Erfahrung auf 
eine Karriere als Solistin/Solist vorzubereiten. Dabei gilt es, Ÿber die hohe instrumentale/voka-
le Begabung hinaus, die Anlagen zu einem eigenstŠndigen, kŸnstlerisch-interpretatorischen 
ProÞl zu vervollkommnen, das auf der BŸhne und im Konzertbetrieb zu Ÿberzeugen vermag. 
WŠhrend zweier Jahre erhalten Studierende Gelegenheit, sich gezielt und intensiv auf eine 
solistische Karriere vorzubereiten. Neben eigener Konzert- und WettbewerbstŠtigkeit kommt 
der Arbeit am Instrument/der Stimme die gršsste Bedeutung innerhalb dieses Studiums zu. 
In Rezitalen und Solokonzerten mit Orchester (Sinfonie- oder Kammerorchester Basel), die 
von der HSM veranstaltet werden, besteht die Mšglichkeit sich in šffentlichen Auftritten zu 
proÞlieren und wichtige Podiumserfahrungen zu sammeln. 
Die bis dahin generalistische instrumentale oder vokale Ausbildung in den vorausgegange-
nen Studien wird abgelšst durch eine klare solistische ProÞlierung und Spezialisierung, auch 
auf einzelne Musikepochen. 

Zulassungsbedingungen
Ð In der Regel folgt der MA SP auf einen MA P oder MA MP. Nur in begrŸndeten Ausnahme -

fŠllen ist ein Studium dieses spezialisierten Masters direkt nach einem erfolgreichen BA- 
oder vergleichbaren Studium mšglich. 

Ð Grundkenntnisse der deutschen Sprache; fremdsprachige Studierende mŸssen bei Studien-
beginn das ÇZertiÞkat Deutsch A2È (GER) vorweisen oder Ÿber ein entsprechendes Niveau  
verfŸgen.

Ð GenŸgend freie PlŠtze

Eingangskompetenzen
Ð Aussergewšhnliche BŸhnenprŠsenz und -sicherheit sowie ein Hšchstmass an handwerk-

lich-technischer Beherrschung des Instruments/der Stimme
Ð Grosse musikalische AusdrucksfŠhigkeit und Aussagekraft
Ð SelbstverstŠndlichkeit im Umgang mit der Rolle Solistin/Solist, ob in Solorezitalen oder so-

listisch mit Orchester
Ð FŠhigkeit, Konzepte zu entwickeln, sie Ÿberzeugend zu begrŸnden und durchzufŸhren
Ð Nachweis eines breiten und gleichzeitig von individuellen Schwerpunkten geprŠgten Re-

pertoires
Ð Nachgewiesene Teilnahme an internationalen Wettbewerben

AufnahmeprŸfung
Ð Dauer: 40 Minuten; Dauer des vorzubereitenden Repertoires: 50Ð60 Minuten1

Ð Vorzubereiten sind Werke aus mindestens drei verschiedenen Epochen1

Ð Auswendigspiel gemŠss Berufspraxis1

1  Abweichungen oder spezielle Regelungen bei einzelnen HauptfŠchern mšglich, s. www.hsm-basel.ch

Master of Arts in Spezialisierter Musikalischer Performance 
Solistin/Solist 
Leitung:  Tobias Schabenberger
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Curricula
Alle HauptfŠcher ausser: Gesang, Klavier, Orgel, Schlagzeug und Trompete
(zu diesen s. die folgenden Tabellen)

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 104

Hauptfach Einzelunterricht und Klassenstunden 20 20 20 20 75Õ 80

Konzert- und WettbewerbstŠtigkeit 4 4 4 4 16

MasterqualiÞkation Masterrezital, Konzert mit Orchester 
(ausser Hf Gitarre, Orgel, Schlagzeug), 
schriftliche Arbeit

8 8

Praxis 10

Kammermusik Kammermusikgruppen/-projekte 2 2 2 2 8

Neue Kammermusik/Ensemble fŸr  
zeitgenšssische Musik

2 ¥ ¥ ¥ 2

Theorie 1

Reßexion Interpretationsforum/colloquium 48 1 ¥ ¥ ¥ 1

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot 5

Total Credit Points 120

Gesang

Kernbereich 117

Hauptfach Einzelunterricht und Klassenstunden 20 20 20 20 75Õ 80

Musikalisch-szenische Korrepetition 1 1 1 1 50Õ 4

Konzert- und WettbewerbstŠtigkeit 4 4 4 4 16

Hf-speziÞsches 
Fach

Pronuncia Italiana 1 ¥ ¥ ¥ 1

Front Stage Aufbau BŸhne 3 ¥ 3 ¥ B 6

Spezialworkshops/Produktionen HSM Z ¥ ¥ ¥ B Z

Hf-speziÞsches 
Ensemble

LiedAtelier 1 ¥ 1 ¥ 2

MasterqualiÞkation Masterrezital, Konzert mit Orchester, 
schriftliche Arbeit

8 8

Praxis 8

Kammermusik Kammermusikgruppen/-projekte,
Liedgestaltung

2 2 2 2 8

Theorie 1

Reßexion Interpretationsforum/colloquium 48 1 ¥ ¥ ¥ 1

Total Credit Points 126
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Klavier

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 108

Hauptfach Einzelunterricht und Klassenstunden 20 20 20 20 75Õ 80

Konzert- und WettbewerbstŠtigkeit 4 4 4 4 16

Hf erweitert Begleitaufgaben 2 2 4

MasterqualiÞkation Masterrezital, Konzert mit Orchester, 
schriftliche Arbeit

8 8

Praxis 10

Kammermusik Kammermusikgruppen/-projekte 2 2 2 2 8

Liedgestaltung Z ¥ ¥ ¥ Z

Neue Kammermusik/Ensemble fŸr  
zeitgenšssische Musik

2 ¥ ¥ ¥ 2

Theorie 1

Reßexion Interpretationsforum/colloquium 48 1 ¥ ¥ ¥ 1

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot 1

Total Credit Points 120

Orgel

Kernbereich 106

Hauptfach Einzelunterricht und Klassenstunden 20 20 20 20 62Õ 80

Konzert- und WettbewerbstŠtigkeit 3 3 3 3 12

Hf erweitert Exkursionen/Projekte 1.5 1.5 1.5 1.5 6

MasterqualiÞkation Masterrezital, schriftliche Arbeit 8 8

Theorie 1

Reßexion Interpretationsforum/colloquium 48 1 ¥ ¥ ¥ 1

WahlfŠcher 13

Hf-speziÞsches 
Fach

Improvisation* 3 3 3 3 25' 12

Erforderliche Credit Points aus sonstigem Wahlangebot 1

Total Credit Points 120

*Auf schriftlichen Antrag an die Studiengangsleitung
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Schlagzeug

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 104

Hauptfach Einzelunterricht und Klassenstunden 20 20 20 20 100Õ 80

Konzert- und WettbewerbstŠtigkeit 5 5 ¥ ¥ 10

Hf-speziÞsches 
Ensemble

Schlagzeugensemble 1.5 1.5 1.5 1.5 6

MasterqualiÞkation Masterrezital, schriftliche Arbeit 8 8

Praxis 10

Kammermusik Kammermusikgruppen/-projekte 2 2 2 2 8

Neue Kammermusik/Ensemble fŸr  
zeitgenšssische Musik

2 ¥ ¥ ¥ 2

Theorie 1

Reßexion Interpretationsforum/colloquium 48 1 ¥ ¥ ¥ 1

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot 5

Total Credit Points 120

Trompete

Kernbereich 108

Hauptfach Einzelunterricht und Klassenstunden 17.5 17.5 17.5 17.5 75Õ 70

Konzert- und WettbewerbstŠtigkeit 5 5 ¥ ¥ 10

Hf-speziÞsche Meisterkurse 2 2 ¥ ¥ 4
FŠcher

Orchesterstudien 2 2 2 2 8

Probespieltraining 1 1 1 1 4

Hf-speziÞsches 
Ensemble

Trompetenensemble 1 1 1 1 4

MasterqualiÞkation Masterrezital, Konzert mit Orchester, 
schriftliche Arbeit

8 8

Praxis 10

Kammermusik Kammermusikgruppen/-projekte 2 2 2 2 8

Neue Kammermusik/Ensemble fŸr  
zeitgenšssische Musik

2 ¥ ¥ ¥ 2

Theorie 1

Reßexion Interpretationsforum/colloquium 48 1 ¥ ¥ ¥ 1

Erforderliche Credit Point aus Wahlangebot 1

Total Credit Points 120
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Pßicht- und Wahlbereich
Studierende im MA SP Solistin/Solist konzentrieren sich auf die Vervollkommnung ihrer mu -
sikalisch-interpretatorischen FŠhigkeiten. Eigene KonzerttŠtigkeit und/oder Wettbewerbsteil-
nahmen sind wichtige ergŠnzende Bestandteile der Ausbildung und werden kreditiert. Der 
Nachweis erfolgt Ÿber das Rote Dokumentationsblatt. Eine weitere wichtige Mšglichkeit, CP 
zu beziehen, ist die Mitwirkung in Konzerten und Projekten anderer Studierender innerhalb 
der HSM (max. 10 CP).

Im Wahlbereich sind die Studierenden frei, ihren persšnlichen Interessen und Schwerpunk -
ten zu folgen. Das jeweilige Studienprogramm wird mit der Studiengangsleitung zu Beginn 
des Studiums festgelegt. 

Katalog PßichtfŠcher
Alle HauptfŠcher
Kammermusik s. S . 269ff.

Neue Kammermusik s. S. 272f.  

Ensemble DIAGONAL s. S. 274f.

Interpretationsforum/colloquium 48 s. S. 335

Gesang
Musikalisch-szenische Korrepetition s. S. 196

Pronuncia Italiana s. S. 197

Aufbau BŸhne s. S. 72

LiedAtelier s. S. 73

Orgel
Exkursionen/Projekte s. S. 198

Improvisation als Wahlfach s. S. 160

MasterqualiÞkation
Vordiplom
Die PrŸfungen zum Vordiplom Þnden von Fr 30.3. bis Mi 4.4.2012 statt. Das bestandene Vor-
diplom ist Voraussetzung fŸr den Eintritt in das 2. Studienjahr.

Masterkonzerte und schriftliche Arbeit
s. PrŸfungsreglement (www.hsm-basel.ch/administratives.php)
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Master of Arts in Spezialisierter Musikalischer Performance 
Zeitgenšssische Musik
Leitung: Tobias Schabenberger
KŸnstlerische Leitung: JŸrg Henneberger, Mike Svoboda, Marcus Weiss

Ausbildungsziel dieses Masters ist eine Spezialisierung durch eine vertiefte Auseinanderset-
zung mit zeitgenšssischer Musik. Neben praktischer und theoretischer Grundlagenarbeit ste -
hen zeitgenšssische Kammermusik und das Ensemble fŸr zeitgenšssische Musik im Zentrum. 
Den Kern des Studiums bilden die Arbeit mit dem Tutor und das STUDIO fŸr zeitgenšssische 
Musik. In diesem STUDIO arbeitet die Gruppe der Studierenden als Klasse regelmŠssig zusam-
men mit ihren Tutoren und/oder GŠsten in Form von Workshops, Klassenstunden, Seminaren, 
Masterclasses oder Kolloquien. Die kŸnstlerischen Leiter des Studiengangs wirken, neben ihrer 
unterrichtenden Funktion im Tutorat, beratend bei der Gestaltung des Studienprogramms und 
unterstŸtzen die Ausrichtung der Masterarbeiten. Das Studium wird sowohl durch theoretische 
Kurse aus dem Angebot der HSM als auch durch praktische Erfahrungen ausserhalb ergŠnzt.

Zulassungsbedingungen
Ð In der Regel folgt der MA SP auf einen MA P oder MA MP. Nur in begrŸndeten Ausnahme -

fŠllen ist ein Studium dieses spezialisierten Masters direkt nach einem erfolgreichen BA- 
oder vergleichbaren Studium mšglich. 

Ð Grundkenntnisse der deutschen Sprache; fremdsprachige Studierende mŸssen bei Studien-
beginn das ÇZertiÞkat Deutsch A2È (GER) vorweisen oder Ÿber ein entsprechendes Niveau 
verfŸgen.

Ð GenŸgend freie PlŠtze

Eingangskompetenzen
Ð Sehr gute Kenntnis des ÇklassischenÈ Repertoires auf dem eigenen Instrument
Ð Hohes instrumentaltechnisches Niveau
Ð EigenstŠndige kŸnstlerische Kompetenz und grosse Motivation, ein ÇindividuellesÈ Re-

pertoire zu entwickeln und zu erarbeiten
Ð Hohe Motivation zur Auseinandersetzung mit verschiedenen Formen der zeitgenšssi -

schen Musik und ihren Šsthetischen, instrumentaltechnischen und historischen Bedin -
gungen

AufnahmeprŸfung
Ð Motivationsschreiben (d/e) 
Ð Eingabe des bereits erarbeiteten zeitgenšssischen Repertoires sowie evtl. eigener Auf -

nahmen von aufwendigeren, nicht im Rahmen der AufnahmeprŸfung zu realisierenden 
Werken

Ð Programm von 45 Minuten Dauer; mindestens drei Werke aus dem Repertoire des  
20. und 21. Jh. (verschiedene stilistische Ausrichtungen); mindestens ein Werk muss in 
den letzten zwanzig Jahren komponiert worden sein.

StudiengesprŠche
Zu Beginn des Semesters erfolgen StudiengsprŠche mit den Tutoren.
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Curriculum

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 83

Zeitgenšssische Tutorat Neue Musik 6 6 6 6 B 24
Musik

Instrument/Komposition 5 5 5 5 B 20

STUDIO fŸr zeitgenšssische Musik 4 4 4 4 B 16

Konzert-  und WettbewerbstŠtigkeit 2 2 2 2 8

MasterqualiÞkation Masterrezital, schriftliche Arbeit 15 15

Praxis 30

Kammermusik Neue Kammermusik 5 5 5 15

Ensembles Ensembles 5 5 5 B 15

Theorie 1

Reßexion Interpretationsforum/colloquium 48 1 ¥ ¥ ¥ 1

Wahlbereich 6

Kernbereich Meisterkurse Neue Musik Z ¥ ¥ ¥ Z

Konzertreihe ÇDialogÈ 0.5 0.5 1

Praxis Kammermusik Z ¥ ¥ ¥ Z

Composers' Reading Workshop 1 ¥ ¥ ¥ B 1

Theorie Wahlbereich: Analyse, Kurse Elektro-
nisches Studio u. a.

Z ¥ ¥ ¥ Z

aF&E Symposien, eigene Forschungs- 
tŠtigkeit, Vortragsreihen,  
Interpretationsforschung 

1 ¥ ¥ ¥ B 1

InterdisziplinŠr Kulturelle Weiterbildung 
und HSM-KULTurCLUB

Total Credit Points 120

Katalog PßichtfŠcher

Tutorat Neue Musik 
Die Studierenden werden von je einem Tutor musikalisch, instrumental und in Bezug auf Fra-
gen der AuffŸhrungspraxis zeitgenšssischer Musik kontinuierlich in Einzelarbeit betreut. 

Instrument/Komposition
Jeder/m Studierenden stehen 17 Stunden im Jahr zur VerfŸgung, um gemŠss ihrer/seiner in-
dividuellen BedŸrfnisse gefšrdert werden zu kšnnen. Dies kann auch in Form auf zeitgenšs -
sische Musik konzentrierter Instrumental- oder Kompositionsstunden innerhalb oder 
ausserhalb des Hauses geschehen. Der Unterricht erfolgt nach Absprache mit dem verant -
wortlichen Tutor.
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STUDIO fŸr zeitgenšssische Musik
14 vierstŸndige Veranstaltungen pro Jahr mit Tutoren und GŠsten zu praktischen und theore-
tischen Fragen der zeitgenšssischen Musik

id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV

STUDIO fŸr zeitgenšssische Musik

27 Di 14:00 240Õ 4 4 4 4

Ort Studio 1 (ausser 22.11.2010, 10.1. und 24.4.2011)

Termine 20.9., 14:00Ð20:00, 11.10., 25.10., 8.11., 22.11. (Ort n. A.), 13.12.2011
10.1. (Ort n. A.), 24.1., 6.3., 20.3., 3.4., 24.4. (Ort n.  A.), 8.5., 22.5., 5.6., 17.6.2012

Dozierende JŸrg Henneberger, Mike Svoboda, Marcus Weiss und GŠste

Inhalt Mit den Tutoren und verschiedenen GŠsten werden im STUDIO ne ben kammermusikalischer 
Arbeit verschiedene interpretatorische, technische und auch theoretische Themen behan -
delt. 

Bemerkungen Die o. g. Termine sind fŸr alle Studierenden dieses MA SP obligatorisch.

Neue Kammermusik s. S. 272f.

Ensemble DIAGONAL s. S. 274f.

Interpretationsforum/colloquium 48 s. S. 335

Konzertreihe ÇDialogÈ s. S. 325

Composers' Reading Workshop
Zwei Blockveranstaltungen pro Jahr. Die Klasse erarbeitet mit Komponistinnen/Komponisten 
deren Werke in Bezug auf Interpretation, Notation und Spieltechniken. 

Konzerte des MA SP Zeitgenšssische Musik
Die Studierenden dieses MA spielen Studiokonzerte mit Solo- und Kammermusik sowie 
zwei Konzerte als Ensemble (zone expŽrimentale).

Studiokonzerte
Mi 26.10.2011, 20:00, Klaus Linder-Saal
Mi 23.11.2011, 20:00, Klaus Linder-Saal
Mi 25.1.2012, 20:00, Klaus Linder-Saal
Mi 9.5.2012, 20:00, Studio 1

zone expŽrimentale
Fr 30.09.2011, 20:15, Grosser Saal
Fr 4.5.2012, 20:15, Grosser Saal

MasterqualiÞkation
s. PrŸfungsreglement (www.hsm-basel.ch/administratives.php)
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StudiengangsŸbergreifender Bereich
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Allgemeines
Die Kammermusik spielt im Ausbildungsangebot der HSM eine wichtige Rol -
le. Die intensive Kammermusikarbeit dient der Fšrderung des Zusammen -
spiels, der ReaktionsfŠhigkeit sowie der musikalischen Integration und stellt 
BezŸge zu historischen und gesamtkulturellen ZusammenhŠngen her.

Das instrumentenspeziÞsche oder vokale Kammermusikrepertoire wird im 
Unterricht erarbeitet und im Rahmen von šffentlichen Vortragsabenden und 
Konzerten aufgefŸhrt.

Der Unterricht im Fach Kammermusik (ab Triobesetzung) wird sowohl von spe-
ziellen Kammermusik- als auch von verschiedenen Hauptfachdozierenden be-
treut (s. Liste der Dozierenden S. 42ff.).

Auswahl der Kammermusikwerke
Ð Die Studierenden erhalten die Mšglichkeit, sich fŸr eigene WerkvorschlŠ-

ge (mindestens Triobesetzung) bei der Studierendenadministration anzu-
melden.

Ð Von Dozierenden oder fŸr Projekte/Kurse des Studienjahrs vorgesehene 
Werke: FŸr diese liegen Anmeldeformulare bei der Studierendenadminist-
ration auf.

Anmeldung
Anmeldeschluss HS: Mo 3.10.2011 bei der Studierendenadministration
Anmeldeschluss FS: Mi 11.1.2012 bei der Studierendenadministration
Eine vollstŠndige Anmeldung enthŠlt die Namen und die Telefonnummern aller 
Mitglieder des Ensembles, den Titel des zu erarbeitenden Werks und den Na-
men der gewŸnschten Lehrkraft. Ist das Kammermusikpensum der gewŸnsch -
ten Lehrkraft bereits ausgeschšpft, werden die Ensembles anderen Dozierenden 
zugeteilt.

Einteilungstermine
Die Teilnahme am Einteilungstermin fŸr Kammermusik und Neue Kammer-
musik ist fŸr alle Studierenden obligatorisch . Ist ein Ensemble bei der An-
meldung noch unvollstŠndig, wird versucht, es am Einteilungstermin zu 
komplettieren. Dort werden die Ensembles auch deÞnitiv auf die LehrkrŠfte 
verteilt. 

Einteilung HS: Mi 5.10.2011, 10:00Ð12:30, Grosser Saal
Einteilung FS: Mi 25.1.2012, 14:00Ð16:00, Studio 1

Kammermusik
Leitung: Tobias Schabenberger
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Unterrichtsumfang
Jede Kammermusikgruppe hat pro Semester Anrecht auf
Ð 17 Unterrichtslektionen fŸr ein schweres und umfangreiches Werk
Ð 10 Unterrichtslektionen fŸr ein mittelschweres Werk
Ð 5 Unterrichtslektionen fŸr ein leichtes Werk.

Sollten zusŠtzliche Unterrichtslektionen benštigt werden, kšnnen diese bei 
der HSM-Leitung beantragt werden.

Zusammensetzung Kammermusikgruppen
Nur in begrŸndeten AusnahmefŠllen kšnnen externe oder ehemalige Studieren-
de in Kammermusikgruppen akzeptiert werden. Dabei muss ein Ensemble im-
mer zu mehr als der HŠlfte aus HSM-Studierenden bestehen.

Zugelassen fŸr Kammermusik sind in der Regel nur Ensembles in mindestens 
Triobesetzung. Ausnahmen: Liedgestaltung (Gesang und Klavier oder Gitarre 
oder Harfe bzw. Orgel), Kammermusik mit Gitarre, Harfe oder Orgel sowie 
Neue Kammermusik

PrŠsenz
Die Studierenden organisieren ihre Proben selbst und setzen sich direkt nach 
der Einteilung mit der jeweiligen Lehrkraft in Verbindung. Ein Ensemble kann 
nach Absprache mit der Lehrkraft Unterrichtsstunden auch auf zwei Semes -
ter (HS und FS) verteilen oder zusŠtzliche Stunden fŸr das FS beantragen. 

Im HS angemeldete Gruppen haben die Kammermusikarbeit sofort aufzu-
nehmen und den Unterricht zu beziehen. Gruppen, die ausschliesslich im FS 
arbeiten wollen, melden sich erst fŸr das FS an.

Auf Hochschulebene ist es eine SelbstverstŠndlichkeit, dass Gruppen fŸr 
den Unterricht bestens vorbereitet erscheinen. Sollte dies nicht der Fall sein, 
kann eine Lehrkraft das Testat verweigern.

Nachweis
Der zeitliche Umfang der geleisteten Arbeit in Unterricht und Proben wird je -
weils Ende des Semesters Ÿber das Rote Dokumentationsblatt nachgewie -
sen.
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id Einteilungstermin Zeit

Kammermusikgruppen/-projekte

99 Mi 5.10.2011 (HS)
Mi 25.1.2012 (FS)

10:00Ð12:30
14:00Ð16:00

Ort Grosser Saal (HS)
Studio 1 (FS)

Dozierende KammermusiklehrkrŠfte s. S. 43

Inhalt Die intensive Kammermusikarbeit dient der Fšrderung des Zusam-
menspiels, der ReaktionsfŠhigkeit sowie der musikalischen Integration 
und stellt BezŸge zu historischen und gesamtkulturellen Zusammen-
hŠngen dar. Das instrumentenspeziÞsche oder vokale Kammermusik-
repertoire soll im Unterricht erarbeitet und im Rahmen von 
šffentlichen Vortragsabenden und Konzerten aufgefŸhrt werden.

Leistungsnachweis Nachweis des Zeitaufwands Ÿber das Rote Dokumentationsblatt

Bemerkungen CP s. Katalog PßichtfŠcher StudiengŠnge

Kammermusikkurs fŸr Streichquartett ( Graduate Course)
Rainer Schmidt

Streichquartette des 18., 19. und 20. Jahrhunderts
Der Kurs richtet sich an Ensembles, die entweder im MA SP Kammermusik 
studieren oder an externe Ensembles, die bereits Ÿber eine gemeinsame 
musikalische Ensemblebiographie verfŸgen.
Der Kurs beinhaltet sechs Phasen von je einer Woche, davon eine Intensiv-
woche im KŸnstlerhaus Boswil sowie Konzerte in Basel, Boswil und Kons -
tanz.

Termine

1. Phase Mo 10.10.ÐFr 14.10.2011

2. Phase Mo 7.11.ÐFr 11.11.2011

3. Phase Mo 5.12.ÐFr 9.12.2011

4. Phase Mo 9.1.ÐFr 13.1.2012

5. Phase Mo 6.2.ÐFr 10.2.2012 Intensivwoche im KŸnstlerhaus Boswil

6. Phase Mo 5.3.ÐSa 10.3.2012

Abschlusskonzerte
Do 9.2.2012, Zeit N. N., KŸnstlerhaus Boswil, Alte Kirche
Fr 9.3.2012, 17:30 und 20:15, Grosser Saal
Sa 10.3.2012, 17:30 und 20:15, Grosser Saal
So 11.3.2012, Zeit N. N., Kapitelsaal im MŸnster Konstanz 

KursgebŸhren
Die KursgebŸhr fŸr auswŠrtige Ensembles betrŠgt Fr. 2Õ000.Ð pro Quartett. Die 
GebŸhr schliesst den Unterricht wŠhrend aller Arbeitsphasen sowie Unterkunft 
und Verpßegung wŠhrend der Intensivwoche im KŸnstlerhaus Boswil ein.
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Kammermusikfestival 2011 mit Dozierenden und Studierenden
Koordination: Fran•ois Benda und Felix Renggli

Fr 28.10.2011, 20:15, Grosser Saal
Sa 29.10.2011, 17:30 und 20:15, Grosser Saal
So 13.11. oder 20.11.2011, 11:00, Reinach
 Werke von Stravinsky, Brahms, Chausson, Mozart u. a.

In mšglichst gemischten Ensembles (Blas-, Streich- und Tasteninstrumente) 
werden Werke der Kammermusikliteratur von Dozierenden und Studieren -
den gemeinsam erarbeitet und zur AuffŸhrung gebracht. 

Neue Kammermusik
Leitung: JŸrg Henneberger, Mike Svoboda und Marcus Weiss

Dieser Kurs bŸndelt die AktivitŠten im kammermusikalischen Bereich der 
Neuen Musik an der HSM. Er steht in enger Verbindung sowohl zum Kurs 
EinfŸhrung in die Musik seit 1950 (s. S. 296) und zur Konzertreihe ÇDialogÈ 
(s. S. 325) als auch zum Ensemble DIAGONAL (s. S. 274). JŸrg Henneberger, 
Marcus Weiss, Mike Svoboda und weitere LehrkrŠfte werden Werke des 20. 
und 21. Jh. mit Studierenden erarbeiten. Diese werden in speziell der Neuen 
Kammermusik gewidmeten Konzerten zur AuffŸhrung gelangen.

Organisation
Zu Beginn des Studienjahrs liegen Partituren der vorgeschlagenen Werke zur 
Einsicht in der Bibliothek auf. FŸr jedes Werk existiert in einem Ordner bei 
der Studierendenadministration ein Anmeldeformular, in das sich Studieren-
de bis Mo 3.10.2011 eintragen kšnnen. Ausserdem besteht die Mšglichkeit, 
nach 1950 komponierte Kammermusikwerke vorzuschlagen. Bei den Eintei -
lungsterminen fŸr die gesamte Kammermusik am Mi 5.10.2011, 10:00  Ð12:30 
(HS) und Mi 25.1.2012, 14:00Ð16:00 (FS) kšnnen unvollstŠndige Ensembles 
komplettiert werden.

Abschlusskonzert ÇHappy New EarsÈ
Sa 16.6.2012, 18:00, Grosser Saal
Anmeldungen an Marcus Weiss (marcusweiss@gmx.ch)
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id Einteilungstermin Zeit

Neue Kammermusik

409 Mi 5.10.2011 (HS)
Do 25.1.2012 (FS)

10:00 Ð12:30
14:00Ð16:00

Ort Grosser Saal (HS)
Studio 1 (FS)

Dozierende Koordination: JŸrg Henneberger, Mike Svoboda und Marcus Weiss
KammermusiklehrkrŠfte s. S. 43

Inhalt Kenntnis wesentlicher Stršmungen zeitgenšssischer Musik und deren 
€sthetik, Notation und Spieltechniken; Erarbeitung und AuffŸhrung 
von entsprechenden Werken

Wahlcode K J BA MA
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Ensemble DIAGONAL
Ensemble fŸr zeitgenšssische Musik
Leitung: JŸrg Henneberger und Marcus Weiss

1. Session ÇRudolf Kelterborn zum 80. GeburtstagÈ

Das Ensemble spielt zum 80. Geburtstag des bedeutenden Basler Komponisten und ehema-
ligen Rektors der Musik-Akademie Rudolf Kelterborn zwei seiner Ensemblewerke sowie 
Werke von Andrea Scartazzini und Lukas Langlotz. Beide waren seine KompositionsschŸler 
und gehšren zu den interessantesten Schweizer Komponisten ihrer Generation.

1. Session: ÇRudolf Kelterborn zum 80. GeburtstagÈ (Koproduktion mit der IGNM)

Programm Rudolf Kelterborn (*1931): Ensemble-Buch I. Zyklus fŸr Bariton und Instrumente nach Gedichten von 
Erika Burkart (1990) [Fl (Picc + Bassß), Klar (Kontrabassklar), Hr, Trp, Pos, Schlz (2), Hf, Kl, Vl, Va, Vc, 
Kb (fŸnfsaitig)]
Rudolf Kelterborn: Erinnerungen an Mlle. Jeunehomme. Musik fŸr 9 Instrumente (2005/6) [Fl (Bassß), 
Ob (EHr), Klar (Bassklar), Schlz (1), Kl (unsichtbar), Vl, Va, Vc, Kb (viersaitig)]
Lukas Langlotz (*1971): Riss. Satz fŸr Ensemble (1994) [Fl, Ob, Klar, Fag, Hr, 6 Vl, 2 Va, 2 Vc, Kb]
Andrea Scartazzini (*1971): Scongiuro fŸr Ensemble (2001Ð4) [Fl (Picc), Hr, Tb, Schlz, Hf, Kl, Vl, Vc, Kb]

Proben Mo 5.12.2011, Neuer Saal
9:30Ð11:30: Kelterborn Ensemble-Buch I
11:45Ð13:45: Langlotz
14:30Ð16:30: Scartazzini

Di 6.12.2011, Neuer Saal
9:30Ð11:30: Kelterborn Erinnerungen...
11:45Ð13:45: Kelterborn Ensemble-Buch I
14:30Ð16:30: Scartazzini

Mi 7.12.2011, Neuer Saal
9:30Ð11:30: Langlotz
11:45Ð13:45: Kelterborn Erinnerungen
14:30Ð16:30: Kelterborn Ensemble-Buch I

Do 8.12.2011, Neuer Saal
10:00Ð11:30: Scartazzini
11:45Ð13:15: Langlotz
14:00Ð16:00: Kelterborn Ensemble-Buch I
16:15Ð17:45: Kelterborn Erinnerungen 

Generalprobe Fr 9.12.2011, 10:00Ð14:00, Gare du Nord Basel

Konzert Fr 9.12.2011, 20:00, Gare du Nord Basel

Information Sie kšnnen sich jeweils fŸr nur zwei Werke oder auch fŸr mehrere anmelden. Eine genaue Liste 
hŠngt ab Anfang Juni 2011 am ÇSchwarzen BrettÈ. Noten sind ab September 2011 in der Biblio-
thek erhŠltlich. Die Teilnahme an allen Proben ist verpßichtend.

Anmeldung Anmeldungen bitte per Mail an Maja Lisac: lisaxmusic@gmail.com

2. Session Çespace ensemble spectrale È

Ensemblewerke zum Jahresschwerpunkt der SpektralitŠt
Probenphase: Mo 26.3.ÐFr 30.3.2012
Konzert: Sa 31.3.2012, Grosser Saal
Genauere Angaben zum Projekt ab Oktober 2011
Voranmeldungen bitte an: marcusweiss@gmx.ch
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Weitere Kammermusikprojekte

id Tag Zeit Dauer CP/Semester

Kammermusikkurs Ferenc Rados

s. Termine s. Termine Z

Ort s. Termine

Termine Mo 7.11.2011, 11:00Ð17:00, Klaus Linder-Saal
Di 8.11.2011, 11:00Ð16:00, Neuer Saal
Mi 9.11.2011, 9:00Ð16:00, Studio 1

Dozierende Ferenc Rados

Bemerkungen Aktive und passive Teilnahme mšglich
Obligatorisch fŸr Studierende MA SP Kammermusik
Anmeldung fŸr die aktive Teilnahme mit Angaben zum Repertoire bis Do 6.10.2011 bei der 
Studierendenadministration

Wahlcode K BA MA

ÇMauricio Kagel in memoriamÈ

s. Termine s. Termine Z

Ort n. A.

Termine Proben n. A.
Generalprobe: Mo 21.11.2011, 14:00Ð18:00, Elisabethenkirche
Konzert: 21.11.2011, 22:00, Elisabethenkirche

Dozierende Raphael Immoos, David LeClair

Programm Mauricio Kagel (1931Ð2008): MitternachtsstŸk IÐIV (1980-81/86) [(Sprech-)Soli (SATB), Chor, 
Fl, Bassklar, Tb, Celesta, Hf, Harmonium, 2 Schlz]
Mauricio Kagel: ..., den 24.XII.1931 Ð verstŸmmelte Nachrichten (1988/91) [Bariton, Vl, Va, 
Vc, Kb, Kl 4hdg., 2 Schlz]

Bemerkungen zu MitternachtsstŸk s. Chor/Kammerchor S. 281

Wahlcode K BA MA

Kammermusikkurs GŸnter Pichler

s. Termine s. Termine Z

Ort Steinengraben 49, Z. 102

Termine Mo 23.4.ÐMi 25.4.2012, 10:00Ð19:00

Dozierende GŸnter Pichler

Inhalt Kammermusik fŸr Ensembles ab Triobesetzung

Bemerkungen Anmeldung Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012 mit genauen Angaben zu Besetzung und Repertoire bei der 
Studierendenadministration

Wahlcode K BA MA
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Auftrittsmšglichkeiten fŸr Kammermusikensembles

ÇHappy New EarsÈ Ð Neue Kammermusik
Lange Nacht der neuen KlŠnge
Sa 16.6.2012, 18:00, Grosser Saal
Abschlusskonzert Neue Kammermusik

ÇKammermusik!È
Mo 2.7. und Mi 4.7.2012, 17:30 und 20:15, Grosser Saal 

Ensembles, die ihre Werke im Rahmen der Kammermusikkonzerte im Juli 2012 auffŸhren 
mšchten, kšnnen sich mit BestŠtigung der Kammermusiklehrkraft bei Tobias Schabenberger 
bis spŠtestens Do 31.5.2012 anmelden. Anmeldeformulare sind bei der Studierendenadminis-
tration erhŠltlich.

Musikalische Grundkurse
FŸr alle Kammermusikgruppen besteht die Mšglichkeit, die erarbeiteten StŸcke im Rahmen 
der Musikalischen Grundkurse (Primarschulkinder der 1. bis 4. Klasse) vorzutragen. Hilfestel-
lungen und Beratung fŸr die stufengerechte Darbietung und Kommentierung der MusikstŸ -
cke werden von der Leitung der Musikalischen Grundkurse (Heinz FŸglistaler und Astrid 
Bosshard) angeboten. FŸr die Koordination der mšglichen Termine dieser Konzerte in den 
Basler Primarschulen ist das MGK-Sekretariat zustŠndig (Doris Kron und Wenda Zeller, Leon-
hardsgraben 40, 1. Stock, Tel. 061 264 57 51, mgk@mab-bs.ch).
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Orchester
Koordination: Martina Pratsch

id Tag Zeit Dauer CP/Semester
! ! ! ! ! ! I II III IV V VI

Orchester: Allgemeines

100 1.5 ¥ ¥ ¥ ¥ ¥

Ort Neuer Saal, Grosser Saal, Stadtcasino Basel

Dozierende Diverse

Inhalt In Orchesterprojekten und regelmŠssigen Repertoireproben werden ensemble- und orche-
sterspeziÞsche FŠhigkeiten erworben. Es wird Orchesterrepertoire unter kompetenter Lei-  
tung kennengelernt und in der Praxis vertieft.

Leistungsnachweis Testat pro Projekt/Repertoireprobe; Nachweis des Zeitaufwands der Studierenden Ÿber das 
Rote Dokumentationsblatt

Bemerkungen Einteilung verbindlich; Probleme bei Koordination der Termine zu Beginn des Studienjahrs
melden! Pro Projekt gibt es 1.5, pro zwei Repertoireproben 0.25 CP.

Orchestersessionen

1. Session: ÇSchmerzenskinderÈ (Koproduktion mit der Hochschule Luzern Ð Musik)

Leitung Jonathan Nott

Programm Anton Bruckner: Symphonie Nr. 3 d-Moll (Urfassung 1872/73) WAB 103
Alban Berg: Lulu-Suite (1934)

Vorproben So 16.10. und Fr 21.10.ÐSo 23.10.2011, div. RŠume der MAB, teilweise Luzern

Probenphase So 30.10.2011, Luzern
Mo 31.10. und Di 1.11.2011, Grosser Saal
Mi 2.11. und Do 3.11.2011, Stadtcasino Basel, Musiksaal

Generalprobe Fr 4.11.2011, 14:00Ð17:00, KKL Luzern

Konzert Fr 4.11.2011, 19:30, KKL Luzern
So 6.11.2011, 18:00, Stadtcasino Basel, Musiksaal (Anspielprobe ca. 16:00) (AMG-Konzert)

2. Session: ÇSymphony for windsÈ

Leitung Fran•ois Benda, Felix Renggli

Programm Richard Strauss: Sonatina F-Dur o. op. AV 135
Igor Strawinsky: Symphony for winds
Wolfgang AmadŽ Mozart: Serenade Nr. 10 B-Dur ÇGran PartitaÈ KV 361

Probenphase Mi 18.1.ÐMo 23.1.2012, Ort N. N. 

Generalprobe Di 24.1.2012, 10:00Ð13:00, Grosser Saal

Konzert Di 24.1.2012, 20:15, Grosser Saal
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3. Session ÇFuneral musicÈ (Kammerchor und Orchester)

Leitung Raphael Immoos

Programm Johann Sebastian Bach: Wenn mein StŸndlein vorhanden ist
Wolfgang AmadŽ Mozart: Kyrie aus dem Requiem d-Moll KV 626
Georg Friedrich HŠndel: Anthem for the Funeral of Queen Caroline HWV 264

Probenphase Mo 7.5.ÐDo 10.5.2012, Ort N. N.

Generalprobe Fr 11.5.2012, Peterskirche Basel

Konzerte Fr 11.5.2012, 20:15, Peterskirche Basel
Sa 12.5.2012, 12:00 Abreise mit Car, 20:00 Konzert auswŠrts
So 13.5.2012, 11:00 Abreise mit Car, 16:00 Konzert Klosterkirche Fischingen (TG)

Chamber Academy Basel

Das im Herbst 2009 gegrŸndete Kammerorchester der HSM unterscheidet 
sich von anderen Orchestern dadurch, dass es
Ð ohne Dirigentin/Dirigenten
Ð mit Instrumentalsolistinnen und -solisten aus den eigenen Reihen
Ð mit wechselnder StimmfŸhrung 
spielt.

Erfolg und QualitŠt des Ensembles hŠngen von jedem einzelnen Mitglied ab. 
Es eršffnet die Mšglichkeit, Erfahrungen sowohl im Tutti als auch als Stimm -
fŸhrerin/StimmfŸhrer zu sammeln, mšglichst auch als Solistin/Solist. Brian 
Dean, erfahrener Konzertmeister und Dozent fŸr Violine und Barockvioline an 
der Hochschule Luzern, leitet das Orchester vom ersten Pult aus, ŸbertrŠgt 
diese Leitungsverantwortung von Zeit zu Zeit aber auch an Orchestermitglie -
der fŸr Proben und Konzerte. Erwartet wird von allen Ensemblemitgliedern 
hšchste ProfessionalitŠt in Vorbereitung und Probenarbeit. Teamwork und ge-
genseitige UnterstŸtzung jeder/s einzelnen sind Grundlage fŸr die kŸnstleri-
sche Arbeit.

1. Arbeitsphase

Leitung Brian Dean

Programm Joseph Haydn: Sinfonie Nr. 52 c-Moll Hob. I:52
Wolfgang AmadŽ Mozart: Klarinettenkonzert A-Dur KV 622 (Solistin/Solist des Ensembles)
Ludwig van Beethoven: Sinfonie Nr. 1 C-Dur op. 21

Probenphase Sa 8.10.ÐDi 11.10.2011 und Di 25.10.2011

Generalprobe Mi 12.10.2011 und Mi 26.10.2011

Konzerte Mi 12.10.2011, N. N.
Mi 26.10.2011, 20:15, Peterskirche Basel
Do 27.10. und Fr 28.10.2011 N. N.
Sa 29.10.2011, 19:00, Hochschule fŸr Musik Stuttgart
So 30.10.2011, 11:00, Hochschule fŸr Musik Stuttgart
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2. Arbeitsphase

Leitung Brian Dean

Programm Jan Dismas Zelenka: Hypochondrie ˆ 7 concertanti A-Dur ZWV 187
Jan Dismas Zelenka: Sinfonia ˆ 8 concertanti a-moll ZWV 189
Georg Philipp Telemann: Gigue ÇEbbe und FlutÈ aus der OuvertŸre C-Dur TWV 55:C3
Johann Sebastian Bach: Violinkonzert oder Doppelkonzert
Johann Sebastian Bach: VergnŸgte Ruh, beliebte Seelenlust. Kantate BWV 170

Probenphase Sa 10.12.ÐFr 16.12.2011

Generalprobe Sa 17.12.2011, 10:00Ð13:00, Grosser Saal
So 18.12.2011, 14:00, Nikolauskirche Reinach

Konzerte Sa 17.12.2011, 20:15, Grosser Saal
So 18.12.2011, 17:00, Nikolauskirche Reinach

3. Arbeitsphase

Leitung Brian Dean

Programm Solokonzerte mit Solistinnen/Solisten aus dem Ensemble. Das genaue Programm wird mit 
dem Orchester zusammen festgelegt.

Probenphase Mi 7.3.ÐSa 10.3.2012

Generalprobe Mi 14.3.2012, 10:00Ð13:00, Grosser Saal

Konzerte So 11.3.2011, N. N.
Mo 12.3.2012, N. N.
Di 13.3.2012, N. N.
Mi 14.3.2012, 20:15, Grosser Saal

Die Besetzung ist geplant mit 5/5/4/3/2 Ð 2.2.2.2 Ð 2.2.0.0 Ð Pk. FŸr die Streicherinnen/Strei-
cher werden Probespiele am Mi 8.6.2011 und evtl. noch zu einem spŠteren Zeitpunkt durch -
gefŸhrt; die Einteilung der BlŠserinnen/BlŠser erfolgt durch die Hauptfachdozierenden.

CP erhalten die Studierenden nach Aufwand.

Informationen: Martina Pratsch (martina.pratsch@mab-bs.ch, 061 264 57 33) und Brian Dean 
(briandean@web.de)
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Repertoireproben

id Tag Zeit Dauer CP/Semester

! ! ! ! ! ! I II III IV V VI

Repertoireproben

101 Fr 13:00 180« 0.25* ¥ ¥ ¥ ¥ ¥

Ort Grosser oder Neuer Saal

Dozierende Diverse

*   FŸr 2 Proben, 0.5 fŸr 4 Proben usw.

Datum Ort Leitung Besetzung Programm

7.10.2011 Neuer Saal Fran•ois Benda Blasinstrumente, 
Pauke

P‘tr IlÔi# $ajkovskij: 
Sinfonie Nr. 5 e-Moll op. 64

11.11.2011 Neuer Saal Rafael Rosenfeld Streichinstrumente Felix Mendelssohn Bartholdy: 
Sinfonie Nr. 3 a-Moll op. 56 ÇSchot-
tischeÈ

18.11.2011 Grosser Saal Felix Renggli Blasinstrumente Felix Mendelssohn Bartholdy: 
Sinfonie Nr. 3 a-Moll op. 56 ÇSchot-
tischeÈ

9.12.2011 Neuer Saal Jan Schultsz Tutti Felix Mendelssohn Bartholdy: 
Sinfonie Nr. 3 a-Moll op. 56 ÇSchot-
tischeÈ

23.12.2011 Neuer Saal Felix Renggli Blasinstrumente, 
Pauke, Schlagzeug

BŽla Bart—k: 
Konzert fŸr Orchester Sz 116

16.3.2012 Neuer Saal Rafael Rosenfeld Streichinstrumente Johannes Brahms: 
Sinfonie Nr. 1 c-Moll op. 68

20.4.2012 Neuer Saal Felix Renggli Blasinstrumente Johannes Brahms: 
Sinfonie Nr. 1 c-Moll op. 6

27.4.2012 Neuer Saal Jan Schultsz Tutti Johannes Brahms: 
Sinfonie Nr. 1 c-Moll op. 6

25.5.2012 Neuer Saal Fran•ois Benda Blasinstrumente Ludwig van Beethoven: 
Fidelio-OuvertŸre E-Dur op. 72
Felix Mendelssoh Bartholdy: Die 
Hebriden (Fingalshšhe) h-Moll op. 
26

1.6.2012 Neuer Saal Rafael Rosenfeld Streichinstrumente Ludwig van Beethoven: 
Fidelio-OuvertŸre E-Dur op. 72
Felix Mendelssoh Bartholdy: Die 
Hebriden (Fingalshšhe) h-Moll op. 
26

18.6.2012 Neuer Saal Jan Schultsz Tutti Ludwig van Beethoven: 
Fidelio-OuvertŸre E-Dur op. 72
Felix Mendelssoh Bartholdy: Die 
Hebriden (Fingalshšhe) h-Moll op. 
26

15.6.2012 Neuer Saal Felix Hauswirth Blasinstrumente Joseph Schwantner: 
From a Dark Millennium
Michael Daugherty: Desi
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Chor
Leitung: Raphael Immoos

id Tag Zeit Dauer CP/Semester

! ! ! ! ! ! I II III IV V VI

Grosser Chor

102 Do 13:20 110« 1 1 1 1

Ort Grosser oder Neuer Saal

Dozierende Raphael Immoos

Inhalt EinfŸhrung in die vokale Gesangstechnik, Stimmbildung, spielerischer Umgang mit Kšrper 
und Stimme (Workshops mit externen GŠsten)

Bemerkungen Beginn: Do 22.9.2011
Spezielle Termine: 
Sa 5.11. und So 6.11.2011, 14:00Ð17:00
Mo 21.11.2011, 14:00Ð18:00 Generalprobe Elisabethenkirche, 22:00 Konzert (Kagel: Mitter -
nachtsstŸk I-III)
Fr 2.12.2011, 17:00 Vorprobe, 20:00 Konzert im Rahmen der ÇLiszt-TageÈ (s. S. 337)
Aktuelle Informationen: www.hsm-basel.ch/orchester.php

Wahlcode K J BA MA

Kammerchor

103 Do 10:00 120Õ 1.5 1.5 1.5 1.5 (1.5) (1.5)

Ort Neuer Saal

Dozierende Raphael Immoos

Programm HS Mauricio Kagel: MitternachtsstŸk IV
Franz Liszt: Via crucis

Proben und Konzerte Sa 5.11. und So 6.11.2011, 14:00Ð17:00
Mo 21.11.2011, 14:00Ð18:00 Elisabethenkirche, 22:00 Konzert
Fr 2.12.2011, 17:00 Vorprobe, 20:00 Konzert im Rahmen der ÇLiszt-TageÈ

Programm FS ÇFuneral MusicÈ (Kammerchor und Orchester)
Johann Sebastian Bach: Wenn mein StŸndlein vorhanden ist
Wolfgang AmadŽ Mozart: Kyrie aus dem Requiem d-Moll KV 626
Georg Friedrich HŠndel: Anthem for the Funeral of Queen Caroline HWV 264

Probenwochenende Sa 28.4. und So 29.4.2011, 10:00Ð17:00, Z. 48

Proben mit Orchester Mi 9.5.2012, 19:00Ð21:45
Do 10.5.2012, 10:00Ð12:00 und 18:00Ð21:45

Generalprobe Fr 11.5.2012, Peterskirche Basel

Konzerte Fr 11.5.2012, 20:15, Peterskirche Basel
Sa 12.5.2012, 12:00 Abreise mit Car, 20:00 Konzert auswŠrts
So 13.5.2012, 11:00 Abreise mit Car, 16:00 Konzert Klosterkirche Fischingen (TG)

Voraussetzungen Stimmliche Disposition (Bestehen eines Eignungstests), Vorrang haben Studierende mit
Haupt- oder Pßichtfach Gesang
Vorsingtermine (Liste beachten am ÇSchwarzen BrettÈ):
Mo 19.9.2011, 13:30Ð15:30 und Mi 21.9.2011, 10:00Ð12:00, Rudolf Moser-Haus, Z. 102

Bemerkungen Beginn: Do 22.9.2011
Aktuelle Informationen: www.hsm-basel.ch/orchester.php
Mit der Aufnahme in den Kammerchor ist der Besuch des Hochschulchors abgegolten. Der 
Kammerchor kann als Wahlfach auch nach Ablauf der vier Pßichtsemester besucht werden.

Wahlcode K J BA MA
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†bersicht Ÿber die Wahlbereiche

Die Gliederung folgt der Struktur der StudiengŠnge und Module.

Kernbereich

HauptfachspeziÞsche WahlfŠcher (alphabetisch nach HauptfŠchern geordnet) S. 286ff.

Praxis

Gehšr S. 293
Klavier S. 294
Kammermusik S. 294
Ensembleleitung S. 296
Neue Musik  S. 296
Chor S. 297
Jazz S. 297f.
Studio fŸr Musik der Kulturen S. 298
Improvisation S. 301
Komposition S. 303
Zweitinstrumente  S. 303
Elektronik S. 303
Kšrperarbeit S. 304
Psychophysiologie  S. 306f. 

Theorie/Reßexion

Analyse S. 308
Musikgeschichte  S. 308f.
Notation S. 310
Forschung & Entwicklung  S. 310

MusikpŠdagogik

PŠdagogische Praxis S. 311ff.
Studienwoche MusikpŠdagogik  S. 317ff.

Weitere Bereiche

Sprache S. 323
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Wahlpßicht und Wahl: ErlŠuterungen

Wahlpßicht
In einzelnen StudiengŠngen ist vorgegeben, wie viele Credit Points in wel-
chen Themenbereichen erworben werden mŸssen; es besteht also eine be -
stimmte Pßicht, innerhalb solcher Bereiche eine Wahl zu treffen. Die fŸr die 
Wahlpßicht obligatorischen Themenbereiche Þnden sich im folgenden Kapi-
tel nach StudiengŠngen geordnet.

Wahl
Der Wahlbereich dient formal der Komplettierung des Studiengangs mit den 
erforderlichen CP und inhaltlich der persšnlichen Vertiefung und ProÞlierung. 
Nach Absprache mit der jeweiligen Studiengangsleitung ist es zudem mšg -
lich, im Hauptfach und in einzelnen PßichtfŠchern mehr als die verlangten CP 
zu leisten.

In allen StudiengŠngen sind Ÿberdies gewisse PßichtfŠcher zur Wahl freige-
geben. Dies ist in den jeweiligen FŠcherbeschrieben der PßichtfŠcherkatalo-
ge mit der Zeile ÇWahlcodeÈ gekennzeichnet:

K und J = offen fŸr die ProÞle Klassik oder Jazz
BA und MA = offen fŸr BA- oder MA-StudiengŠnge

Wahlangebot
Die Wahlangebote kšnnen im Rahmen der freien PlŠtze von allen Interessier-
ten belegt werden. Zugangskriterien sind u. a. der Zeitpunkt im Studium so -
wie die erforderlichen Eingangskompetenzen. FŸr Einzelunterricht ist ein 
schriftlicher Antrag an die Studiengangsleitung bis 31.5. fŸr das folgende Stu-
dienjahr erforderlich.

Eigene Projekte sowie Mitwirkung bei MAB-Konzerten und -Projekten
FŸr eigene Projekte ausserhalb des Pßichtbereichs sowie fŸr die Mitwirkung 
bei Veranstaltungen wie Vorspielstunden oder Diplomkonzerten von Mitstudie -
renden u. a. werden von der jeweiligen Studiengangsleitung CP angerechnet. 
Diese AktivitŠten sind fortlaufend auf dem Roten Dokumentationsblatt einzu -
tragen: Datum und Zeitaufwand, wenn mšglich mit den Unterschriften der Ver -
antwortlichen versehen. Das Rote Dokumentationsblatt ist bei der 
Studierendenadministration erhŠltlich und muss zusammen mit dem Testat -
blatt fristgerecht eingereicht werden.
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Externe Studienleistungen
In AusnahmefŠllen kšnnen externe Leistungen wie Besuch von Meisterkur -
sen, Mitwirkung an Wettbewerben, Ensembleprojekten u. a. anerkannt und 
mit CP angerechnet werden

Kulturelle Weiterbildung
Der Besuch von Veranstaltungen innerhalb und ausserhalb der HSM wird zur 
Erhebung der CP von den Studierenden auf dem Roten Dokumentationsblatt 
eingetragen. 

Welche Veranstaltungen und Projekte ausserhalb der HSM mit wie vielen CP 
angerechnet werden, entscheidet die jeweilige Studiengangsleitung.



Katalog der WahlfŠcher

Kernbereich
HauptfachspeziÞsche FŠcher
Die folgenden Wahlkurse sind, wenn nicht anders vermerkt, fŸr die jeweiligen Hauptfachstu -
dierenden vorgesehen; Teilnahme als Hšrerin/Hšrer auf Anfrage

Verschiedene Instrumente

 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

W1101 Variantinstrument alte Musik

  n. A. n. A.  2 1

Ort  n. A.

Dozierende  Dozierende HSM und SCB

Bemerkungen  Auf Antrag an die Studiengangsleitung bis 31.5. fŸr das kommende Studienjahr; die Anzahl der 
PlŠtze ist beschrŠnkt. FŸr folgende HauptfŠcher: Gesang, Gitarre, Fagott, Harfe, Horn (1.5 CP), 
Klarinette, Klavier (s. u.), Kontrabass, Oboe, Orgel, Posaune, Querßšte, Schlagzeug, Trompete, 
Violine, Viola, Violoncello.

Wahlcode  K J BA MA*

* Im MA P und MA MP ProÞl Klassik wird ausschliesslich der Minor Variantinstrument im historischen Kontext angeboten.

W1102 Variantinstrument Jazz

  n. A. n. A. 25Õ 2 1

Ort  n. A.

Dozierende  Dozierende der Abteilung Jazz

Bemerkungen  Auf Antrag an die Studiengangsleitung bis 31.5. fŸr das kommende Studienjahr; die Anzahl der 
PlŠtze ist beschrŠnkt. FŸr folgende HauptfŠcher: Gesang, Gitarre, Klarinette, Klavier, Posaune, 
Querßšte, Saxophon, Schlagzeug, Trompete, Violine

Wahlcode  K  BA MA

Orchester-Akademie des Gstaad Festival Orchestra fŸr Studierende der Schweizer Hochschulen s. S. 223
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 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

W1107 The voice survival kit

  s. Termine s. Termine   Z

Ort  Klaus Linder-Saal

Termine  Fr 9.3.2012, 18:00Ð21:00 
Sa 10.3.2012, 10:00Ð12.30 und 13:30Ð16:00  
So 11.3.2012, 10:00Ð14.00, Performance 15:00

Dozierende  Marianne Schuppe

Inhalt  Wie behaupte ich mich in einer zunehmenden Masse virtuoser Musikerinnen und Musiker? Wie 
Þnde ich zu einem eigenen Ton, Sound, einer eigenen Handschrift? 
Als Werkzeuge im Umgang mit dieser Fragestellung biete ich an:  
1. Kšrperarbeit mit dem Fokus auf einer umfassenden Kšrperresonanz 
2. das †ben verbindlicher Setzungen mittels Stimme und Sprache  
Voraussetzung fŸr die Arbeit ist das Einbringen eines eigenen 2Ð3 minŸtigen SolostŸcks (Impro-
visation, Konzept, Text oder Skizze).  
Im Zentrum steht die Arbeit am individuellen Stimmklang mit seinen Legierungen und Differen -
zierungen, nicht an improvisatorischen Strategien. Die Resultate werden an einem Werkstatt -
konzert vorgestellt.

Bemerkungen  Eingeladen sind Studierende aller Fachbereiche. †bersetzungen in das Instrumentalspiel sind 
mšglich. Besondere stimmliche Voraussetzungen sind nicht notwendig.  
5Ð10 Teilnehmerinnen/Teilnehmer 
Anmeldung Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J  MA

Gesang

W1103 Atemkurs

  s. Termine s. Termine   Z

Ort  Opernstudio 1 (Mi und Fr)
Opernstudio 2 (Do)

Termine  M i 5.10.ÐFr 7.10.2011, 8:30Ð10:30 (Gruppe), 11:30Ð14:00 und 14:30Ð17:00 (Einzelunterricht)
Mi 11.1.ÐFr 13.1.2012, 8:30Ð10:30 (Gruppe), 11:30Ð14:00 und 14:30Ð17:00 (Einzelunterricht) 
Mi 18.4.ÐFr 20.4.2012, 8:30Ð10:30 (Gruppe), 11:30Ð14:00 und 14:30Ð17:00 (Einzelunterricht)

Dozierende  Paul Triepels

Inhalt  In den Gruppenstunden lernen die Studierenden durch Bewegungsformen nach Ilse Middendorf 
(ÇDer Erfahrbare AtemÈ) den Kšrper fŸr den Atem empfŠnglich zu machen. Die Atembewegung 
kann im ganzen Kšrper empfunden werden und der Atemrhythmus wird bewusst; das Instru -
ment wird sozusagen gestimmt. In den individuellen Stunden wird die Atmung mit der Gesangs -
stimme in Verbindung gebracht. Hier wird an AtemstŸtze bzw. ÐfŸhrung gearbeitet. Ziel ist, dass 
die Studierenden im Kšrper ein klares Konzept zum Atmen beim Singen entwickeln. Es ist 
erwŸnscht, dass die Studierenden gleich zu Beginn des Einzelunterrichts formulieren kšnnen, 
wo ihre individuellen Probleme beim Gesangsatem und/oder in der Haltung liegen. Literatur-
empfehlung: Richard BrŸnner ÇGesangstechnikÈ und Frederick Husler ÇSingenÈ

Bemerkungen  Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K  BA MA
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 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

W1104 Meisterkurs Franzšsisches Lied

  s. Termine s. Termine   Z

Ort  Klaus Linder-Saal

Termine  Sa 5.5.ÐSo 6.5.2012

Dozierende  Fran•ois Le Roux

Bemerkungen  Anmeldung zur aktiven Teilnahme MA mit Angaben zum Repertoire Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012 bei der 
Studierendenadministration; passive Teilnahme fŸr alle Studierenden mšglich

Wahlcode  K  BA MA

W1105 Meisterkurs Stimmtechnik

  s. Termine s. Termine   Z

Ort  Klaus Linder-Saal

Termine  Mo 12.12.ÐMi 14.12.2011, 10:00Ð13:00 und 14:00Ð17:00

Dozierende  Margreet Honig

Bemerkungen  Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K  BA MA

W1106 Russische Diktion

  s. Termine s. Termine   Z

Ort  Opernstudio 1

Termine  Fr 9.3.2012, 15:00Ð18:00 und 19:00Ð21:00
Sa 10.3.2012, 10:00Ð13:00 und 14:00Ð17:00

Dozierende  Tatiana Korsunskaya

Inhalt  Dieser Kurs bietet die Mšglichkeit, Russisch als Singsprache zu entdecken und durch die Spra-
che den Zugang zum russischen Repertoire zu Þnden. Es werden zunŠchst das kyrillische 
Alphabet, die Aussprache- , Schreib- und Leseregeln sowie die Besonderheiten der russischen 
Sprache beim Singen betrachtet und analysiert und die russischen Texte mit Hilfe des IPA (Inter-
nationales Phonetisches Alphabet ) genau bezeichnet. Einige wichtige StŸcke des russischen 
Opern- bzw. Konzertrepertoires werden im zweiten Teil des Kurses erarbeitet.

Bemerkungen  Der Kurs gehšrt zum Pßichtangebot Spezialworkshop Gesang.
Anmeldung Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K  BA MA

Pronuncia italiana s. S. 197
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Gitarre

 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

W1108 Lauteninstrumente und Gitarre des 19. Jahunderts                                              

  s. Termine s. Termine   Z

Ort  s. Termine

Termine  Do 17.11.2011, 20:00, Kleiner Saal, Konzert Krishna JimŽnez
Fr 18.11.2011, 10:00Ð13:00 und 14:30Ð17:30, Rudolf Moser-Haus 
Sa 19.11. und So 20.11.2011, 10:00Ð13:00 und 14:30Ð17:30, Haus Kleinbasel (Rebgasse 70)  
So 20.11.2011, 17:00, Haus Kleinbasel, Schlusskonzert

Dozierende  Krishna JimŽnez

Inhalt  Dieser Kurs richtet sich an Studierende sowie Amateurinnen und Amateure, welche die Vorfah -
ren der heutigen Gitarre kennenlernen oder ihre Kenntnisse darŸber vertiefen mšchten. Es 
werden verschiedene Aspekte der Technik auf historischen Instrumenten behandelt und mit der 
Spielweise der heutigen Gitarre verglichen. Auch die damals gebrŠuchlichen Tabulaturen und 
das Basso Continuo-Spiel werden vorgestellt und erlŠutert. 
Die Teilnehmenden werden nach Wahl auf einem der folgenden Instrumente unterrichtet: Re -
naissancelaute, Theorbe, Barockgitarre oder Gitarre des 19. Jahrhunderts. Die Instrumente 
werden fŸr das Wochenende leihweise zur VerfŸgung gestellt.  
Teil 1: Fr und Sa 10:00Ð13:00 und So 10:00Ð11.30 Gitarre des 19. Jh.  
Teil 2: Fr und Sa 14:30Ð17:30 und So 11:30Ð13:00  Lauteninstrumente 
Teil 3: Fr und Sa 18:00Ð19:30 und So 14:30Ð16:00 Continuo-Ensemble

Bemerkungen  Vorkenntnisse des Continuo-Spiels sind nicht erforderlich. Jede/r Teilnehmende wird 2 Einzellek-
tionen Instrumentalunterricht und 3 Gruppenlektionen Continuo-Ensemble erhalten.  
FŸr Studierende mit Hf Gitarre 
Teilnehmerinnen/Teilnehmer: aktiv: max. 5, passiv: unbeschrŠnkt 
Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K  BA MA

Klavier

W1109 HammerßŸgel (Fortepiano) als Variantinstrument

  Do 11:10 50Õ 2 Z

Ort  Z. 467

Dozierende  Jean-Jacques DŸnki

Inhalt  Im Einzel- und Gruppenunterricht werden Anschlag und Klang des historischen Klaviers erfahren 
und das ÇvorklassischeÈ und ÇromantischeÈ Repertoire mit neuen Ohren gehšrt.

Bemerkungen  Anmeldung Mo 5.9.ÐMi 21.9.2011 bei der Studierendenadministration
Beginn: Do 22.9.2011

Wahlcode  K J BA MA
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 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

W1110 Meisterkurs Klavier Ð Zolt‡n Kocsis ÇLiszts SpŠtwerkÈ

  s. Termine s. Termine   Z

Ort  Klaus Linder-Saal, Studio 2 (Sa 10.12.2011)

Termine  Do 8.12.ÐSa 10.12.2011

Dozierende  Zolt‡n Kocsis

Inhalt  Kursrepertoire frei mit Schwerpunkt auf den spŠten Werken von Franz Liszt

Bemerkungen  Anmeldung fŸr die aktive Teilnahme mit Angaben zum Repertoire Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der 
Studierendenadministration

Wahlcode  K  BA MA

W1111 Meisterkurs Klavier Ð Stephen Kovacevich

  s. Termine s. Termine   Z

Ort  Grosser Saal, Studio 1

Termine  Fr 20.1.ÐSa 21.1.2012

Dozierende  Stephen Kovacevich

Inhalt  Kursrepertoire frei mit Schwerpunkt auf Werken von Ludwig van Beethoven und Franz Schubert

Bemerkungen  Anmeldung fŸr die aktive Teilnahme mit Angaben zum Repertoire bis Di 6.12.2011 bei der Studie-
rendenadministration

Wahlcode  K  BA MA

Korrepetition und Begleitung (auf Antrag) s. S. 74

LiedAtelier s. S. 73

Klavierlabor, g raÞsch notierte Kompositionen um 1960 fŸr 4Ð6 Klaviere s. S. 294

Komposition
EinfŸhrung in die Musikwissenschaft (UniversitŠt)

Gehšrbildung SCB

Generalbass s. S. 75

Geschichte der Musiktheorie s. S. 116

Historische Satzlehre SCB

Improvisation SCB

Musikwissenschaftliche Veranstaltungen der UniversitŠt s. S. 116

Partiturspiel s. S. 170

Analyse 18./19. Jh. s. S. 79ff.

Analyse 20./21. Jh. s. S. 80f.

Klavierlabor, graphisch notierte Kompositionen um 1960 fŸr 4Ð6 Klaviere s. S. 294

Musiktheorie
Analyse 18./19. Jh. s. S. 79ff.

Analyse 20./21. Jh. s. S. 80f.
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Orgel

 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

W1112 Meisterkurs Orgel Ð Helga Schauerte

  s. Termine s. Termine   Z

Ort  Pauluskirche Basel

Termine  Do 19.4.ÐSa 21.4.2012, Zeit n. A.

Dozierende  Helga Schauerte (Paris)

Inhalt  Kompositionen von Jehan Alain und Jean Langlais

Bemerkungen  Anmeldung Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K  BA MA

Querßšte
Piccolo s. S. 75

Saxophon

W1113 Meisterkurse Saxophon

  s. Termine n. A.   Z

Ort  n. A.

Termine  Di 20.12. und Mi 21.12.2011: Arno Bormkamp
Mo 19.3. und Di 20.3.2012: Rodrigo Vila

Dozierende  Arno Bormkamp (Amsterdam)
Rodriga Vila (Palma de Mallorca/Spanien)

Bemerkungen  Dieser Kurs ist intern und richtet sich an die Saxophonklasse.
Interessierte melden sich bitte bei marcusweiss@gmx.ch

Wahlcode  K  BA MA

Viola

W1116 Violinunterricht fŸr Hf Viola

  n. A. n. A. 25Õ 2 1.5

Ort  Z. 28

Dozierende  Marianne Aeschbacher

Inhalt  s. Spezialblatt, erhŠltlich bei der Studierendenadministration

Bemerkungen  Wer das Wahlfach belegt, muss eine AbschlussprŸfung absolvieren. Anmeldung bei der Studien-
gangsleitung bis 31.5. fŸr das nŠchste Studienjahr. Das Fach ist fŸr Studierende MA MP obligato-
risch, wenn sie Fachdidaktik Violine belegen und abschliessen mšchten.

Wahlcode  K  BA 
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 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

W1114 Projektpraktikum 1 fŸr Studierende mit dem Hf Viola 

  s. Termine s. Termine   Z

Orchester  basel sinfonietta

Dirigent/Solistin  Stefan Asbury/Anna Maria Pammer (Frauenstimme)

Programm  ÇMŠr & NightmareÈ
Richard Wagner: ÇWalkŸrenrittÈ aus WalkŸre
Bernd Alois Zimmermann: MŠrchensuite fŸr Orchester (1950)
Reinhard Fuchs: Çwo Angst auf UmhŸlle pralltÈ fŸr Stimme und Orchester (2002)
Nikolaj Andreevi# Rimskij-Korsakov: Scheherazade

Konzerte  Di 13.3.ÐFr 16.3.2012 in Basel, Spirgarten (ZH) und N. N.
Fr 15.6.ÐDi 26.6.2012 Gastspiel Istanbul-Festival TŸrkei

Proben  So 4.3.ÐMo 12.3.2012

Probespie l M i 16.11.2011, 9:00Ð16:00, Studio 1 (Einspielzimmer Z. 462), Informationen s. ÇSchwarzes BrettÈ

Bemerkungen  Die basel sinfonietta ist spezialisiert auf zeitgenšssische Orchestermusik und ausgefallene 
Programme. FŸr Studierende in den FŠchern Violine (nur Projektpraktikum 2) und Viola besteht 
die Mšglichkeit, ein Praktikum zu machen (Testat fŸr das Fach Neue Musik). Bei einem Probe-
spiel werden Studierende fŸr die Mitwirkung in einem Projekt der basel sinfonietta ausgewŠhlt, 
welche sich in der Interpretation neuer (Orchester-)Musik Ÿben mšchten. Die Kandidatinnen/
Kandidaten verfŸgen Ÿber eine sichere Instrumentaltechnik, Interesse am Orchesterspiel und an 
neuer und neuester Musik sowie die Bereitschaft, ihren Part sorgfŠltig vorzubereiten. Vorausset -
zung ist die Teilnahme an sŠmtlichen Proben und AuffŸhrungen. Bei diesem Praktikum kšnnen 2 
CP fŸr den Bereich Neue Musik bezogen werden. Die Teilnahme entbindet jedoch nicht von der 
Orchesterpßicht an der HSM.

Anmeldung  Anmeldung bis Fr 28.10.2011; das Anmeldeformular kann bei der Studierendenadministration 
bezogen werden. Bitte auf der Anmeldung vermerken, wenn nur eines der Projekte mšglich ist.

Wahlcode  K  BA MA

W1190 Projektpraktikum 2 fŸr Studierende mit den Hf Viola und Violine

  s. Termine s. Termine   Z

Orchester  basel sinfonietta

Dirigent/Soli  Kasper De Roo/Eugene Ugorski (Violine)/Genevi•ve Strosser (Viola)

Programm  ÇChangementsÈ
Rudolf Kelterborn: Changements pour grand orchestre (1972/73)
John Adams: Violin Concerto 
Rudolf Kelterborn: Konzert fŸr Viola und Orchester (2009) 
John Adams: Doctor Atomic Symphony
John Adams: Short Ride in a Fast Machine 

Konzerte  Fr 4.5.ÐDi 8.5.2012 in Basel, Rotterdam und N. N.

Proben  Fr 27.4.ÐDo 3.5.2012

Probespiel  Mi 16.11.2011, 9:00Ð16:00, Studio 1 (Einspielzimmer Z. 462), Informationen s. ÇSchwarzes BrettÈ

Bemerkungen  Anmeldung bis Fr 28.10.2011; das Anmeldeformular kann bei der Studierendenadministration 
bezogen werden. Bitte auf der Anmeldung vermerken, wenn nur eines der Projekte mšglich ist.

Wahlcode  K  BA MA
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Violine

 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

W1115 Violaunterricht fŸr Hf Violine

  n. A. n. A. 25Õ 2 1.5

Ort  n. A.

Dozierende  Monika Clemann, Vincent Providoli und HauptfachlehrkrŠfte Viola

Inhalt  s. Spezialblatt, erhŠltlich bei der Studierendenadministration

Bemerkungen  Wer das Wahlfach belegt, muss eine AbschlussprŸfung absolvieren. Anmeldung bei der Studien-
gangsleitung bis 31.5. fŸr das nŠchste Studienjahr. Das Fach ist fŸr Studierende MA MP obligato-
risch, wenn sie die Fachdidaktik Violine belegen und abschliessen mšchten. Bei der 
Beschaffung einer Viola hilft die HSM nach Mšglichkeit.

Wahlcode  K  BA 

Projektpraktikum s. S. 292

Praxis
Gehšr

W1117 WeiterfŸhrende Gehšrbildung

  Di 14:10 50Õ 2Ð4 1

Ort  Z. 409

Dozierende  Elke Hofmann

Inhalt  Unterrichtsinhalte mit erhšhtem Schwierigkeitsgrad: Textvergleich, Intonation; Analyse ganzer 
Werke vom Hšren her: formales Erleben durch Schulung der zeitlichen Ebenen, des HšrgedŠcht-
nisses und der Hšrperspektive Ð Ziel: intensives, ganzheitliches Musikhšren

Bemerkungen  Offen fŸr alle, die den Aufbaukurs Gehšrbildung (s. S. 76) abgeschlossen haben; zusammen mit 
der Gehšrbildung fŸr die HauptfŠcher Komposition/Musiktheorie (s. S. 115), obligatorisch fŸr 
Studierende im BA KMth jeweils nach Abschluss des Aufbaukurses Gehšrbildung und Ð je nach 
Vorbildung Ð fŸr Studierende, die neu in den MA KMth Komposition oder den MA MP Musikthe -
orie eintreten 
Beginn: Di 20.9.2011

Wahlcode  K  BA MA
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Klavier

 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

W1191 Klavierlabor, graÞsch notierte Kompositionen um 1960 fŸr 4Ð6 Klaviere 

 s. Termine s. Termine   1 1

Ort  Leonhardsgraben 40, Z. 5-107, Abschlusskonzert: Neuer Saal

Termine  Sa 15.10.2011, 14:00Ð18:00, Sa 22.10.2011, 14:00Ð17:00, Sa 5.11.2011, 14:00Ð17:00, 
Sa 19.11.2011, 14:00Ð17:00, Sa 26.11.2011, 14:00Ð17:00, So 27.11.2011 11:00Ð12:30

Dozierende  Stefan Hoeltz

Inhalt  Das Klavier als Experimentierfeld; Erforschen neuer KlŠnge unter Verwendung verschiedener 
Materialien, durch PrŠparationen, Clustertechniken etc, in den Saiten, am Rahmen, auf den 
Tasten. Das so erarbeitete Klangrepertoire wird integriert in die Realisierung graphischer Parti-
turen fŸr 4Ð8 Klaviere u. a. von John Cage, Earle Brown und Karlheinz Stockhausen. Der Kurs ist 
speziell fŸr Studierende im Pßichtfach Klavier geeignet, da nur wenig konventionelles pianis-
tisches Kšnnen erforderlich ist. Er richtet sich aber auch an Komponistinnen und Komponisten, 
da die Arbeit im FlŸgel zentraler Vermittlungsinhalt darstellt.

Bemerkungen  Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J BA MA

Kammermusik

W1118 Duowerkstatt (mit Klavier)

  n. A. n. A.  2 2

Ort  Z. 12-102

Termine  Erstes Treffen: Do 29.9.2011, 14:30-16:30, Studio 1

Dozierende  Anton Kernjak und Felix Lindenmaier (Analyseworkshops)

Inhalt  Es wird an Duowerken mit Klavier gearbeitet. Offen fŸr Studierende der Streich-, Blas- und Ge-
sangsklassen, die sich jeweils als Duo gemeinsam mit einer/einem Studierenden aus den Klavier-
klassen anmelden. 
Je nach LŠnge und KomplexitŠt kšnnen sich die Duos mit ein bis drei Werken anmelden. Minde-
stens ein Werk sollte aus der Zeit zwischen 1900 und 1950 gewŠhlt werden (siehe Themenschwer -
punkt). Die deÞnitive Werkauswahl Þndet mit Anton Kernjak beim ersten Treffen statt.  
Themenschwerpunkt: in Verbindung mit drei Analyseworkshops unter der Leitung von Felix Linden -
maier werden musikalische Formen in der ersten HŠlfte des 20. Jh.  besprochen: Weiterentwick -
lungen und VerŠnderungen der traditionellen Formtypen einerseits und die Entstehung von neuen 
musikalischen Formen andererseits

Bemerkungen  Die drei Analyseworkshops sind Teil der Duowerkstatt. CP kšnnen nur vergeben werden bei der 
Teilnahme am Unterricht mit Anton Kernjak und an den Analyseworkshops. Bei freien PlŠtzen 
kšnnen auch BA-Studierende teilnehmen. NŠhere AuskŸnfte bei Anton Kernjak. 
Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K   MA
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 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester

W1119 Meisterkurs Kammermusik fŸr Blasinstrumente

  s. Termine s. Termine   Z

Ort  Neuer Saal, Studio 1, Moser  Haus, Z. 104

Termine  Mo 19.3.2012, ab 9:30 (ganztŠgig)
Di 20.3.2012 (ganztŠgig)

Dozierende  Maurice Bourgue (Paris)

Bemerkungen  Der Kurs richtet sich an HolzblŠserinnen/HolzblŠser. Hšrerinnen/Hšrer sind willkommen. Anmel-
dung fŸr die aktive Teilnahme bei Emanuel AbbŸhl (phantomas@datacomm.ch)

Wahlcode  K  BA MA

W1121 Orkest de Volharding Ð Die Musik von Louis Andriessen (*1934)

  s. Termine s. Termine   Z

Ort  s. Termine

Termine  Proben: Do 1.3.ÐSo 4.3.2012, 10:00Ð17:00,  ÇClub-RaumÈ an der Reinacherstrasse 105 
Generalprobe: Mo 5.3.2012, 11:00Ð14:00 
AuffŸhrung: Mo 5.3.2012, 20:00, BirdÔs Eye

Dozierende  M ike Svoboda

Inhalt  Louis Andriessen konzipierte 1971/72 seine Komposition ÇDe VolhardingÈ (dt. ÇAusdauerÈ), die 
Ideen des Minimalismus aufgriff. Daraus entstand eine Art Big Band fŸr die er bis 2005 an die 
20 Werke fŸr diese aparte Besetzung komponierte. Diese beat-bezogene Musik mit reichlich 
vielen Elemente des Free-Jazz und der Neuen Musik bietet Gelegenheit die Jazz- und Klassikab-
teilungen der HSM zusammenzubringen.

Bemerkungen  Gemeinsames Projekt der Abteilungen Jazz und Klassik der HSM
Besetzung: Flšte, Horn, 3 Trompeten, 3 Posaunen, 3 Saxophone, Klavier, Kontrabass 
Anmeldung bis Fr 27.1.2012 bei Mike Svoboda (mike@mikesvoboda.de)

Wahlcode  K J BA MA

W1188 Siebte Werkstatt fŸr Blas- und Tasteninstrumente sowie Violoncelli und KontrabŠsse

  s. Termine 10:00Ð17:0   Z

Ort  Klaus Linder-Saal

Termine  Di 6.3. und Mi 7.3.2012

Dozierende  Omar Zoboli (Oboen), Christoph Winker (Tasteninstrumente, Basso continuo)

Inhalt  Thema: Orgel-Triosonate BWV 527 von J. S. Bach in Bearbeitungen von Omar Zoboli
Die Behandlung von Themen wie Erfahrungen mit Rhythmus und Phrasierung in Verbindung mit 
Instrumenten, Artikulation und Dynamik, Musik als Klang/Tanz/Bewegung/ErzŠhlung sollen neue 
Perspektiven zu einer eigenen Interpretation eršffnen und Anregungen zum weiteren Experi -
mentieren mit der Musik J. S. Bachs geben. Dahinter steht die †berzeugung, dass es sich lohnt, 
auf Instrumenten wie Klarinette und Saxophon neue Wege fŸr eine Interpretation von Barockmu -
sik zu suchen, auch wenn sie normalerweise keinen selbstverstŠndlichen Zugang zu diesem 
Repertoire haben.

Bemerkungen  Der Kurs richtet sich an Instrumentalistinnen/Instrumentalisten. Sie kšnnen als Trios teilnehmen 
oder einzelne Stimmen vorbereiten. Noten sind direkt bei Omar Zoboli erhŠltlich: o.zoboli2370@
bluewin.ch 
Anmeldung Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J BA MA

Kammermusik s. S. 269
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Ensembleleitung

 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

W1122 Dirigieren fŸr fortgeschrittene Instrumentalistinnen/Instrumentalisten

  s. Termine s. Termine 60Õ 2 1.5

Ort  Studio 1

Termine  Erstes Treffen: Di 20.09.2011, 12:00, Studio 1
Weitere Termine n. A.

Dozierende  Rodolfo Fischer

Inhalt  Ziel des Kurses ist es, Instrumentalistinnen/Instrumentalisten in die Grundlagen des Dirigierens 
einzufŸhren:  

Ð Schlagtechnik  
Ð Rezitativtechnik (Arbeit mit SŠngerin/SŠnger und Streichquartett) 
Ð Partituranalyse 
Ð Probentechnik 
Studierende mit ausgewiesenen FŠhigkeiten werden zu einer zweiten Stufe zugelassen: 

Ð Erarbeitung eines breiteren Repertoires 
Ð WeiterfŸhrung und Vertiefung der Schlagtechnik  
Ð Vorbereitung fŸr Vordirigate und Meisterkurse

Bemerkungen  FŸr Studierende MA P oder MA SP Solistin/Solist mit instrumentalem oder vokalem Hauptfach; 
falls noch PlŠtze frei sind, auch fŸr Studierende anderer StudiengŠnge mšglich. Die Mitwirkung 
im Ensemble ist fŸr die Teilnehmenden des Dirigierkurses obligatorisch. 
Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 19.9.2011 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J BA MA

Dirigieren und Schlagtechnik im Ensembleunterricht s. S. 312

Dirigierpraxis und Probemethodik s. S. 127

Neue Musik

W1123 EinfŸhrung in die Neue Musik seit 1950

  s. Termine 10:00Ð12:30  2 1

Ort  Z. 48

Termine  Erstes Treffen: Fr 28.10.2011, 10:00, Studio 1
Fr 25.11., 16.12.2011 
Fr 20.1., 20.4., 11.5., 8.6.2012

Dozierende  Marcus Weiss

Inhalt  Verschiedene Entwicklungen der zeitgenšssischen Musik werden vorgestellt, gehšrt, diskutiert 
und anhand von praktischen Beispielen erlŠutert. Voraussetzung zur Teilnahme an diesem Kurs 
ist der Besuch von mindestens vier Veranstaltungen der Konzertreihe ÇDialogÈ.

Bemerkungen  Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J BA MA

Schreibwerkstatt s. S. 336

Klavierlabor, graphisch notierte Kompositionen um 1960 fŸr 4Ð6 Klaviere s. S. 294
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Chor
Grosser Chor s. S. 281

Kammerchor s. S. 281

Jazz
Big Band s. S. 95

 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

W1125 Groove

  M i 12:15 60Õ 2 1

Ort  Z. 48

Dozierende  M ichael Chylewski, Christoph Mohler

Inhalt  ÇGrooveÈ ist ein Projekt in Form eines institutsŸbergreifenden Kurses, der die Zusammenarbeit 
zwischen der ÇklassischenÈ Abteilung und der Abteilung Jazz fšrdern soll. Groove verlangt 
blitzschnelles Reagieren bei gleichzeitiger Entspannung. Erarbeitet werden polyrhythmische 
Texturen, in denen sich die einzelnen Parts mit den anderen Stimmen im Ensemble verzahnen. 
Gearbeitet wird mit und ohne Noten; kommuniziert wird Ÿber die entscheidendste FŠhigkeit 
zum Musikmachen: das Hšren.

Bemerkungen  Beginn: Mi 21.9.2011
Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K  BA MA

W1126 Essence of Jazz

  n. A. n. A.  2 1

Ort  Performance 3 (Abteilung Jazz)

Termine  Termine: Monatlicher Blockunterricht ˆ 90 (Duo) oder 150 Minuten (Trio/Quartett)

Dozierende  Jorge Rossy

Inhalt  Vertieftes VerstŠndnis fŸr das Jazz-Idiom durch Spielen von Kompositionen aus der Jazztradition 
(Wayne Shorter, Joe Henderson, Kenny Dorham, Horace Silver, usw.), Kennen der Originalversi-
onen und entwickeltes Bewusstsein fŸr die Grundlagen der Spielpraxis wie ÇSoundÈ, ÇTime-
FeelÈ, ÇDynamicsÈ, ÇInterplayÈ, ÇCompingÈ, ÇVoice-LeadingÈ und ÇCombo-ArrangingÈ; 
Beherrschen des Vokabulars der Jazzimprovisation wie motivische Entwicklung, Organisieren 
der Linien und Ideen im Kontext der Komposition, differenzierter Umgang mit Harmonie und 
Variieren von Themen.  
Kennen von Standards aus dem ÇAmerican Song BookÈ auf Basis methodischer Grundlagen wie 

Ð Arbeiten mit den ÇLyricsÈ eines Songs um die Melodie wirklich zu verstehen 
Ð Finden der passenden Harmoniefolgen aus dem ÇComposerÕs Sheet MusicÈ 
Ð Singen der Melodie, Bass-Linie und ÇGuide TonesÈ 
Diese Elemente sind verinnerlicht und helfen, den Fokus befreit auf das gemeinsame Musizie -
ren zu richten und sich dem Gehšr, der Gravitation der Harmonien und Melodien voll zu Ÿberlas-
sen. Der Weg zu improvisieren ist so befreit von Mustern und konventionellen Progressionen. 
Die Studierenden verfŸgen Ÿber eine breite Sichtweise, die offen und zugleich tief in den Grund-
lagen des Musizierens verwurzelt ist. Sie sind fŠhig, ihre individuelle ÇStimmeÈ und kŸnstle-
rische Persšnlichkeit auszuprŠgen.

Bemerkungen  Bemerkungen: 8 Ensembles; Teilnehmerzahl limitiert nach optimaler Instrumentierung (Beset -
zung: Duo bis Quartett). Anmeldung im Sekretariat der Abteilung Jazz

Wahlcode   J BA MA
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 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

W1127 Kompositionspraktikum

  s. Termine 14:00Ð18:00  2 1

Ort  Performance 3 (Abteilung Jazz)

Termine  Fr 14:00Ð18:00, einmal monatlich n. A.

Dozierende  Jorge Rossy

Inhalt  Die Studierenden sind geŸbt, aus unterschiedlichsten Ausgangsideen oder unter Vorgabe spezi-
Þscher Parameter Songs bzw. Kompositionen zu entwickeln. Sie beherrschen die Analyse beste-
hender Kompositionen, differenzieren Elemente wie Form, melodische und harmonische Motive 
oder Fortschreitungen und erkennen, wie diese zusammengefŸgt sind. Sie sind erfahren in 
unterschiedlichen Orchestrierungen und darin geŸbt, aus unscheinbaren, scheinbar zufŠlligen 
oder ÇmechanischÈ entstandenen Ausgangsskizzen inspirierte Musik zu komponieren.

Bemerkungen  Anzahl der Teilnehmenden limitiert nach optimaler Instrumentierung
Anmeldung im Sekretariat der Abteilung Jazz

Wahlcode   J BA MA

Studio fŸr Musik der Kulturen
Leitung: Charlie Richter

W1128 Balinesisches Gamelan

  Di 18:45 125Ô  Z 
 Fr 18:00 100Ô

Ort  Mehrzweckraum

Dozierende  Charlie Richter, Franz Goldschmidt, Sigrid Winter

Inhalt  Das ÇGamelan Gong KebyarÈ ist bekannt fŸr seine virtuose rhythmische Spielweise. Dabei 
kommt es nicht auf solistisches Kšnnen an, sondern auf gutes ÜMiteinanderspielenÝ. Typisch fŸr 
diese Form des Musizierens ist das Zusammenspiel in Üinterlocking patternsÝ. Paarweise werden 
verschiedene Patterns gespielt, die zueinander komplementŠr sind und somit wie zwei ZahnrŠ-
der ineinandergreifen. Instrumente: Metallophone (gangsa), verschiedene Gongs, ein Gongspiel 
(reong), das von vier Musikerinnen/Musikern gespielt wird, zwei Trommeln (kendang) und Flšten 
(suling). Gelernt wird ohne Notation nach dem Prinzip des Vor- und Nachmachens.

Bemerkungen  Teilnahme am Dienstag nur n. A.
AuskŸnfte bei Charlie Richter, Tel. 061 264 57 58  oder smk@mab-bs.ch 
Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J BA MA

W1129 Klassische Musik aus Nordindien: EinfŸhrung in die indische Musik

  n. A. n. A. 60Õ 2 Z

Ort  Z. 5-U02

Dozierende  Kenneth Zuckerman

Inhalt  Theoretische und praktische EinfŸhrung in die indische Musik; Studium der Theorie, der Struktur 
der Ragas und des Rhythmus mit Hilfe der Vokalmusik

Bemerkungen  AuskŸnfte bei Kenneth Zuckerman, Tel. 061 273 93 01 oder ken@kenzuckerman.com
Anmeldung Mo 5.9.ÐDo 22.9.2011 bei der Studierendenadministration 
Erstes Treffen: Do 22.9.2011, 12:00, Z. 5-U02

Wahlcode  K J BA MA
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 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

W1130 Klassische Musik aus Nordindien: Indische Musik 2 Ð Instrumentalmusik

  n. A. n. A. 60Õ 2 Z

Ort  Z. 5-U02

Dozierende  Kenneth Zuckerman

Inhalt  AusfŸhrung der Musik auf traditionellen indischen Instrumenten (Sarod, Bambusßšte, Tabla) 
oder auf abendlŠndischen Instrumenten (Violine, Violoncello, Flšte). Die indischen Instrumente 
stehen zur VerfŸgung.

Bemerkungen  Vorkenntnisse: EinfŸhrung in die Indische Musik oder Modale Improvisation
AuskŸnfte bei Kenneth Zuckerman, Tel. 061 273 93 01 oder ken@kenzuckerman.com 
Anmeldung Mo 5.9.ÐDo 22.9.2011 bei der Studierendenadministration 
Erstes Treffen: Do 22.9.2011, 12:00, Z. 5-U02

Wahlcode  K J BA MA

Modale Improvisation 1

 93 n. A. n. A. 60Õ 2 Z

Ort  U. 5-U02

Dozierende  Kenneth Zuckerman

Inhalt  Modale und rhythmische Improvisation; EinfŸhrung in die melodische Improvisation anhand 
šstlicher Modi und indischer rhythmischer Zyklen; gleichzeitig eine EinfŸhrung in die pŠdago-
gischen Prinzipien einer asiatischen Musikkultur

Bemerkungen  AuskŸnfte bei Kenneth Zuckerman, Tel. 061 273 93 01 oder ken@kenzuckerman.com
Anmeldung Mo 5.9.ÐDo 22.9.2011 bei der Studierendenadministration 
Erstes Treffen: Do 22.9.2011, 12:00, Z. 5-U02

Wahlcode  K J BA MA

Modale Improvisation 2

 93 n. A. n. A. 60Õ 2 Z

Ort  U. 5-U02

Dozierende  Kenneth Zuckerman

Inhalt  Fortsetzung des Kurses Modale Improvisation 1; modale und rhythmische Improvisation auf 
Instrumenten

Bemerkungen  Vorkenntnisse: EinfŸhrung in die Indische Musik oder Modale Improvisation 1
AuskŸnfte bei Kenneth Zuckerman, Tel. 061 273 93 01 oder ken@kenzuckerman.com 
Anmeldung Mo 5.9.ÐDo 22.9.2011 bei der Studierendenadministration 
Erstes Treffen: Do 22.9.2011, 12:00, Z. 5-U02

Wahlcode  K J BA MA
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 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

W1133 Persische Trommeln Ð Daf

  s. Termine s. Termine  2 Z

Ort  Z. 5-U02

Termin  Sa 24.9., 29.10.2011, jeweils 15:00Ð18:00
Sa 21.1., 17.3., 28.4., 9.6.2012, jeweils 15:00Ð18:00

Dozierende  Madjid Khaladj

Inhalt  Die Daf ist eine Rahmentrommel, die im Nahen Osten und Zentralasien zuhause ist. In der 
Trommel sind wie bei der arabischen Mazhar Metallketten (Ringe) auf der Innenseite der Be-
spannung am Rahmen angebracht, um ein Nachvibrieren zu erzeugen. Senkrecht gehalten 
kšnnen durch verschiedene Neigungen und Anschlagmethoden zahlreiche unterschiedliche 
KlŠnge erzeugt werden. Die Daf spielt auf Grund ihrer Symbolik (die kreisrunde Form symboli-
siert das Gšttliche) eine zentrale Rolle in der Musik der Derwische.

Bemerkungen  Teilnahme nur n. A.
AuskŸnfte bei Charlie Richter, Tel. 061 264 57 58  oder smk@mab-bs.ch 
Anmeldung Mo 5.9.ÐFr 23.9.2011 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J BA MA

W1134 Persische Trommeln Ð Dayre

  s. Termine s. Termine  2 Z

Ort  Z. 5-U02

Termine  Fr 23.9., 28.10.2011, jeweils 18:00Ð21:00
Fr 20.1., 16.3., 27.4., 8.6.2012, jeweils 18:00Ð21:00

Dozierende  Madjid Khaladj

Inhalt  Im Aufbau gleicht die Dayre der Daf. Jedoch ist das Instrument wesentlich kleiner und die Ringe 
haben kaum Kontakt zum Fell der Trommel. Die Dayre ist im Iran (v. a. in Kh™rassan), Aserbaid-
schan sowie in fast allen LŠndern Zentralasiens verbreitet. Es ist das wichtigste Begleitinstru -
ment der Troubadoure (ashiq). Es werden speziÞsche Techniken und Rhythmen aus der 
persischen Musiktradition erarbeitet.

Bemerkungen  AuskŸnfte bei Charlie Richter, Tel. 061 264 57 58  oder smk@mab-bs.ch
Anmeldung Mo 5.9.ÐDo 22.9.2011 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J BA MA
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 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

W1135 Afro-brasilianischer Tanzworkshop mit Livemusik

  s. Termine s. Termine   Z

Ort  Rhythmiksaal

Termine  Sa 22.10.2011, 10:00Ð17:00

Dozierende  Ana Baldini-Hilbe; Live-Musik: Monika Esslinger, Esther GrŸninger, Esther Messmer

Inhalt  Ogum, Herr Ÿber das Eisen
Oxossi, Herr Ÿber die Jagd 
Omol•, Herr Ÿber Gesundheit und Krankheit  
Die afro-brasilianische Religion CandomblŽ hat ihre Wurzeln in den Mythenwelten der West- und 
zentralafrikanischen Ethnien (Yorubˆ, Ewe, Bantu), die in der Zeit der Sklaverei in Brasilien 
zusammentrafen. Trotz jahrhundertelanger UnterdrŸckung gelang es den Afro-Brasilianern, ihre 
Riten, TŠnze und GesŠnge zu bewahren und weiterzuentwickeln. Im CandomblŽ sind Musik und 
Tanz wesentliche Elemente, die dazu dienen, mit der Gštterwelt in Verbindung zu treten. Die 
Teilnehmenden dieses Workshops sind eingeladen, in die Welt des Tanzes und der Musik ein-
zutauchen. Jeder Gott ist durch charakteristische Bewegungen und durch ihm zugeordnete 
Rhythmen und GesŠnge gekennzeichnet. Neben den tŠnzerischen Elementen werden auch 
einfache GesŠnge vermittelt. 
Bitte weisse Kleidung zum Tanzen mitbringen

Wahlcode  K J BA MA

26. JŠhrliches Seminar fŸr Nordindische Musik s. S. 331

Improvisation

W1136 Freie Improvisation in der Gruppe (HS)

  s. Termine Kurs A:  9:00Ð10:30 1 1  
  Kurs B: 10:45Ð12:15

Ort  Studio 2

Termine  Di 27.9., 11.10., 25.10., 1.11., 15.11., 29.11., 6.12., 13.12.2011
Schlusskonzert: 13.12.2011, 13:00Ð14:30

Dozierende  Alfred Zimmerlin

Inhalt  Freie Improvisation: ein Eintreten in einen offenen Raum der musikalischen Kommunikation. Das 
Erkunden neuer, eigener und gemeinsamer musikalischer Ordnungen in der Gruppe. Mit Wach-
heit auf den Klang-Raum, auf die im Moment entstehenden Ordnungen, auf die Form- und 
EnergieverlŠufe hšren. Mit Klarheit und Verantwortungsbewusstsein musikalisch handeln und 
eine neu-andere Musik formen. In kleineren Gruppen wird ohne Vorgaben improvisiert, werden 
die WahrnehmungsfŠhigkeit und das Reaktionsvermšgen geschŠrft. Ausserhalb von vorgege-
benen Schemata wird eine eigene AusdrucksfŠhigkeit entwickelt. Es kšnnen neue Spieltech -
niken erforscht, neue Klangmšglichkeiten kennengelernt werden. Ein Unterwegs in einem 
gemeinsamen Prozess mit dem Ziel, gute, lustvolle, ernste, wagemutige, heitere, spielerische, 
schlŸssige Musik entstehen zu lassen.

Bemerkungen  Max. 8 Teilnehmerinnen/Teilnehmer
Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J  MA
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 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

W1137 Freie Improvisation in der Gruppe (FS)

  s. Termine  90Õ 1 1

Ort  Studio 2

Termine  Kurs A: 9:00Ð10:30
Kurs B: 10:45Ð12:15 
Di 6.3., 20.3., 3.4., 24.4., 8.5., 22.5., 5.6., 12.6.2012 
Schlusskonzert: 12.6.2012, 13:00Ð14:30

Dozierende  Alfred Zimmerlin

Inhalt  s. W1136

Bemerkungen  Max. 8 Teilnehmerinnen/Teilnehmer                                                                                               
Anmeldung Mo 9.1.ÐFr 27.1 2012 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J  MA

W1138 Das Wissen um den Augenblick (Freie Improvisation)

  s. Termine s. Termine   1

Ort  s. Termine

Termine  Kurs A:
Fr 23.3.2012,  19:00Ð21:30, Neuer Saal 
Sa 24.3. 2012, 10:00Ð17:00, Z. 5-021 
So 25.3.2012, 10:30Ð17:30, Neuer Saal 
Kurs B: 
Fr 25.5.2012,  19:00Ð21:30, Studio 1 
Sa 26.5. 2012, 10:00Ð17:00, Studio 1  
So 27.5.2012, 10:30Ð17:30, Studio 1

Dozierende  Fred Frith

Inhalt  Freies Improvisieren in gršsseren Gruppen; Entwickeln der notwendigen Strategien und musika -
lischen Ebenen, des Hšrens und musikalischen Handelns, aber auch †bungen in Rhythmus und 
Hšren, Spiele, graphische Partituren und intensive Arbeit am Bilden eines musikalischen Vokabu-
lars und einer kollektiven musikalischen Wahrnehmung

Bemerkungen  Max. 18 Teilnehmerinnen/Teilnehmer
Anmeldung Mo 9.1.ÐMo 27.1.2012 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J  MA

The voice survival kit (Marianne Schuppe) s. S. 287

ÇGrooveÈ s. S. 297

Modale Improvisation s. S. 299

Klang Ð Raum Ð Kšrper (Harald Kimmig) s. S. 248
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Komposition

 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

W1139 Komposition

  n. A. n. A.  2 1.5

Ort  n. A.

Dozierende  Georg Friedrich Haas, Erik O–a (Elektronisches Studio), Michel Roth, Jakob Ullmann

Inhalt  Studierende der HSM aller StudiengŠnge haben die Mšglichkeit, Komposition als Wahlfach zu
belegen.

Bemerkungen  Voraussetzung: Bestandene AufnahmeprŸfung (wie bei Minor Komposition s. S. 216)
Anmeldung zur AufnahmeprŸfung Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012 fŸr das Studienjahr 2012/13 bei der 
Studierendenadministration 
Dauer: in der Regel ein Jahr; VerlŠngerung ist auf Antrag an die HSM-Leitung mšglich.

Wahlcode  K J BA MA

Klavierlabor, graÞsch notierte Kompositionen um 1960 fŸr 4Ð6 Klaviere s. S. 293

Zweitinstrumente
Klavier Schwerpunktfach s. S. 75

Elektronik

W1140 EinfŸhrungskurs Aufnahmetechnik mit praktischen †bungen

  s. Termine 10:00 120Õ 1 (HS) 1

Ort  Elektronisches Studio/Regieraum

Termine  Fr 30.9., 7.10., 14.10., 21.10., 28.10.2011
Mo 16.1.ÐMi 25.1.2012, Praktische †bungen 
Fr 27.1.2012, PrŠsentation

Dozierende  Malgorzata Albinska Frank

Inhalt  Der Kurs ist in zwei Teile gegliedert:
Theoretischer Teil: Akustik, Grundlagen der Tonaufnahmetechnik (sechs Doppellektionen)  
Praktische TonaufnahmeŸbungen: HšrŸbungen und Instrumentenaufstellung im Raum, Aufbau 
der Technik fŸr Tonaufnahmen, Mikrophonaufstellung, Schnitt, Montage und Kopie, musikalische 
Vorbereitung und ProtokollfŸhrung 
Die individuelle Stundeneinteilung fŸr den praktischen Teil in Zweier- und Dreiergruppen erfolgt 
wŠhrend des Theorieteils. Die Gruppenarbeiten werden im Januar 2012 realisiert und am Ende 
des Semesters den anderen Kursteilnehmerinnen/-teilnehmern prŠsentiert.

Bemerkungen  Keine Vorkenntnisse erforderlich.
Die TeilnahmegebŸhr fŸr externe Studierende betrŠgt Fr. 400.Ð. Studierende der Hochschule fŸr 
Gestaltung und Kunst (HGK) kšnnen auf Antrag bei der HSM-Leitung von den GebŸhren 
befreit werden.  
Information bei Malgorzata Albinska Frank (arton.tonstudio@switzerland.org) 
Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 schriftlich bei christel.dietzsch@mab-bs.ch

Wahlcode  K J BA MA
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 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester

EinfŸhrung in die Elektronische Musik

 143 Fr 10:15 120Õ 1 (FS) 2

Ort  Mehrkanalstudio (bei der Cafeteria im 1. Stock)

Dozierende  Tanja MŸller

Inhalt  Der Kurs richtet sich an Studierende, die sich intensiver mit dem Gebiet der ÇElektronischen 
MusikÈ beschŠftigen wollen. Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Folgende Themenbe-
reiche sind Gegenstand der einzelnen Unterrichtseinheiten: 

Ð Theorie und Praxis der Klangsynthese und elektronischer Klangerzeuger 
Ð Basiswissen Midi und Sequencing 
Ð Basiswissen Sampling und Harddiscrecording 
Ð Kennenlernen der wichtigsten Hard- und Softwarekomponenten 
Ð Entwicklung und Geschichte der Elektronischen Musik 
Ð Historische und aktuelle Hšrbeispiele aus der Elektronischen Musik 
An einem Abschlusstag bietet sich Gelegenheit, anhand von individuellen Projekten Erfahrungen 
in der Praxis zu sammeln.

Bemerkungen  M ind. 4 Teilnehmerinnen/Teilnehmer
Die TeilnahmegebŸhr fŸr externe Studierende betrŠgt Fr. 400.Ð. Studierende der Hochschule fŸr 
Gestaltung und Kunst (HGK) kšnnen auf Antrag bei der HSM-Leitung von den GebŸhren 
befreit werden.  
Anmeldung Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012  schriftlich bei christel.dietzsch@mab-bs.ch 
Information bei Tanja MŸller (mueller.tanja@freesurf.ch) 
Beginn: Fr 9.3.2012

Wahlcode  K J BA MA

€sthetik und Technik der Elektronischen Musik s. S. 120

EinfŸhrung Max/MSP s. 119

s. auch Studienwoche MusikpŠdagogik S. 317

Kšrperarbeit

W1142 HauptfachspeziÞsche Kšrperarbeit

  n. A. n. A.  1 0.5

Dozierende  Empfohlen werden Irene Lukanow, Michael BŸttler (beide Alexandertechnik), Esther
Messmer-Hirt (Coaching), Gaby Mahler (Kšrperbalance), Wenzel Grund (Musikkinesiologie) und 
Horst Hildebrandt (Musikphysiologie). Fachleute zu anderen Bewegungstherapiekonzepten 
kšnnen bei der Studiengangsleitung BA erfragt werden.

Inhalt  Kommen Hauptfachlehrkraft und Studentin/Student zum Schluss, dass ein somatisches Problem 
beim Spielen/Singen mit einer geeigneten Bewegungstechnik angegangen werden mŸsste, 
kšnnen die beiden eine entsprechende Fachkraft in den Unterricht einladen und das Problem 
miteinander und dann in Einzelbegegnungen der Studierenden mit der Fachkraft anpacken.

Bemerkungen  Die HSM hilft bei der Organisation und Bezahlung. AntrŠge, von Lehrkraft und Studentin/Student 
unterzeichnet, kšnnen permanent an Rico Gubler gestellt werden. Achtung: Das Angebot ist 
limitiert. Die Kurse und Beratung bei Horst Hildebrandt bedŸrfen weder der Antragsstellung 
noch der Genehmigung von Rico Gubler und sind kostenlos. Kostenbeteiligung sonst ca. Fr. 
200.Ð

Wahlcode  K  BA 

304 Wahlbereich: Katalog der WahlfŠcher



 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester

W1143 F.M. Alexander-Technik und die sŠngerische Kšrperschulung von Burga Schwarzbach

  s. Termine s. Termine  1 (HS oder FS) 1

Ort  s. Termine

Termine  EinfŸhrung HS: 
Mo 17.10.2011, 14:00Ð15:30, Neuer Saal 
8 x Gruppenunterricht: Mo 16:30Ð17:30 (24.10.Ð19.12.2011), Studio 1 
3 x Kleingruppenarbeit: Mo n. A. (9.1.Ð30.1.2012), Zentrum fŸr F.M. Alexander-Technik, Leimen-
strasse 43, 4051 Basel 
Einzellektionen n. A., Zentrum fŸr F.M. Alexander-Technik 
   
EinfŸhrung FS:  
Mo 5.3.2012, 14:00Ð15:30, Neuer Saal 
8 x Gruppenunterricht: Mo 16:30Ð17:30 (12.3.Ð21.5.2012), Studio 1 
3 x Kleingruppenarbeit: Mo n. A. (19.3., 4.6., 11.6.2012), Zentrum fŸr F.M. Alexander-Technik, 
Leimenstrasse 43, 4051 Basel 
Einzellektionen n. A., Zentrum fŸr F.M. Alexander-Technik

Dozierende  Irene Lukanow

Inhalt  Was hat KlangqualitŠt mit KšrperqualitŠt zu tun? Wie kšnnen wir konstruktiv mit LampenÞeber 
umgehen, wie effektiver Ÿben, wie Verspannungen und Blockaden außšsen, wie uns freier 
bewegen und befreiter atmen, wie kšnnen wir schneller und efÞzienter regenerieren und wie 
Musikerkrankheiten vorbeugen? Wie Þnden wir mehr Harmonie in uns und wie kšnnen wir uns 
selbst als Instrument immer wieder neu stimmen, um mit mehr Freude, WohlbeÞnden und 
PrŠsenz zu konzertieren? 
Eine Entdeckungsreise Ð im Sinne von F.M. Alexander (Schauspieler) und Burga Schwarzbach 
(SŠngerin), mit Elementen aus dem Qi Gong, fŸr Instrumentalistinnen/Instrumentalisten und 
SŠngerinnen/SŠnger

Bemerkungen  Kombination von Gruppen-, Kleingruppen- und Einzelunterricht Ð aufbauend in 3 Stufen fŸr 
Einsteiger (Stufe 1), Fortgeschrittene (Stufe 2) und Erfahrene (Stufe 3) (Einteilung durch die 
Kursleitung). Der Gruppenunterricht ist Voraussetzung fŸr den Einzelunterricht. 
Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 (HS) bzw. Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012 (FS) bei der Studierendenad-
ministration

Wahlcode  K   MA

W1189 Kšrperbalance

  n. A. n. A.   Z

Ort  Opernstudio 1

Dozierende  Gaby Mahler

Inhalt  Im Zentrum dieser Methode steht die KlŠrung und Vitalisierung der individuellen Kšrperlichkeit. 
Dieser Einzelunterricht richtet sich an SŠngerinnen/SŠnger sowie an Instrumentalistinnen/
Instrumentalisten und ist als ErgŠnzung zum Hauptfach gedacht. (Zu empfehlen ist eine Bele-
gung dieses Fachs bereits wŠhrend des  BA-Studiums.) 
Es werden einerseits grundlegende Themen Ð wie die FŸhrung der eigenen Energien, die Quali-
tŠt der Atmung und der Bewegungen Ð zusammen bearbeitet, andererseits wird angeboten, 
instrumentenspeziÞsche Problemstellungen gezielt anzugehen. Der/die Studierende soll 
schliesslich selbstŠndig an seiner/ihrer sensibel-dynamischen Beweglichkeit weiterarbeiten 
kšnnen. Der Sinn fŸr Entspannung und Tonus, eine ruhige Konzentration, sowie fŸr eine optima-
le BŸhnenprŠsenz soll entfaltet und gestŠrkt werden.

Bemerkungen  AntrŠge von Dozierenden und/oder Studierenden kšnnen permanent an die Leitung der Studien-
gŠnge BA Klassik, BA MuB und MA MP gestellt werden.Das Angebot ist limitiert.  
Kontingent und weitere Mšglichkeiten der Einzelbetreuung nach Absprache mit den jeweiligen 
Studiengangsleitungen.

Wahlcode  K  BA 
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 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

W1144 Kšrpertraining/BŸhnenprŠsenz

  s. Termine s. Termine  1 1

Ort  s. Termine

Termine  Fr 4.5.2012, 10.00Ð18:00, Neuer Saal
Sa 5.5.2012, 10:00Ð18:00, Z. 5-U01 (Opernstudio 1) 
So 6.5.2012, 10:00Ð18:00 Rhythmiksaal

Dozierende  Norbert Steinwarz

Inhalt  Dieser Workshop soll das Bewusstsein fŸr den Kšrper auf der BŸhne sensibilisieren; das
Training umfasst folgende Stationen: 
1. Einfache DehnŸbungen und BewegungsablŠufe auf der Grundlage der Yogaphilosophie. Der 
Fokus ist nach innen gerichtet. 
2. Leichter Muskelaufbau, unterstŸtzt durch ßiessende Tanzbewegungen in verschiedenen 
Ausdrucksformen. Der Fokus wird langsam nach aussen gerichtet.  
3. Partnering, durch den (Tanz)Dialog mit dem Partner, BewegungsablŠufe verstehen und sich 
dadurch ein sensibilisiertes Kšrperbewusstsein aneignen 
Es ist keine besondere tŠnzerische oder sonstige sportliche Vorbildung nštig. Bitte Trainingsklei-
dung mitbringen.

Bemerkungen  Max. 12 Studierende
Anmeldung Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K   MA

Basis BŸhne s. S. 71

Aufbau BŸhne s. S. 72

Psychophysiologie

W1145 Vorbeugen von Spiel- und Gesundheitsproblemen

  Do 14:00 100Õ 1 (HS) 2

Ort  Z. 5-U01 (Opernstudio 1)

Dozierende  Dr. Horst Hildebrandt

Inhalt  Es werden fŸr die kŸnstlerische und pŠdagogische Arbeit wichtige aktuelle Aspekte aus Wissen-
schaft und Medizin vermittelt. Dazu gehšrt eine EinfŸhrung in die funktionelle Anatomie und 
Physiologie sowie in die Ergonomie und die verschiedenen Therapieformen fŸr Musikerinnen 
und Musiker. In der jeweils zweiten Stunde des Kurses werden instrumental- und bŸhnentaug -
liche †bungen aus speziell ausgewŠhlten Schulungs- und Therapieformen erarbeitet. Diese 
betreffen u. a. Haltung, Bewegung, Atmung, Koordination, Lern- und BŸhnenverhalten.  
Zum Kurs sollten bequeme Kleidung und warme Socken mitgebracht werden.

Bemerkungen  Im Falle von †berbelegung  entscheidet der Kursleiter Ÿber die Teilnahme
Anmeldung Mo 5.9.ÐDo 22.9.2011 bei der Studierendenadministration 
Beginn: Do 22.9.2011

Wahlcode  K J BA MA
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 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester

W1146 Hirnphysiologie fŸr †ben und Unterrichten

  Do 14:00 100Õ 1 (FS) 2

Ort  Z. 5-U01 (Opernstudio 1)

Dozierende  Horst Hildebrandt

Inhalt  Ziel dieses Kurses ist die praktische Erarbeitung moderner †b- und Lerntechniken. Dabei wer -
den aktuelle Erkenntnisse der Hirnforschung und die physiologischen und psychologischen 
HintergrŸnde von GedŠchtnis und motorischem Lernen beleuchtet. Die Studierenden wenden 
die erlernten Techniken in interdisziplinŠren Gruppen an. Das physiologisch fundierte Feedback 
und die interdisziplinŠre Zusammenarbeit sollen die Motivation und Leistungsbereitschaft im 
Sinne der ÇFlowÈ-Konzepte fšrdern und den Raum fŸr musikalisch-kŸnstlerische Inhalte beim 
†ben und Unterrichten vergrš§ern.

Bemerkungen  Anmeldung Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012 bei der Studierendenadministration
Beginn: Do 8.3.2012

Wahlcode  K J BA MA

W1147 Musikphysiologische Beratung (ÇMusikmedizinÈ)

  Do s. Termine   0

Ort  Z. 5-U01 (Opernstudio 1)

Termine  Jeden Donnerstag im Semester nach individueller Vereinbarung

Dozierende  Horst Hildebrandt

Inhalt  Individuelle kostenlose Beratung fŸr Studierende und Dozierende bei berufsbezogenen Fragen 
und Beschwerden u. a. von Haltung, Bewegung, Atmung, Koordination, BŸhnensicherheit, 
Stressmanagement, Lern- und †bstrategie. Bei Bedarf Vermittlung zu weiteren medizinischen 
und therapeutischen Fachleuten. Die Beratung ist auch fŸr Methodik- bzw. Fachdidaktikgruppen 
mšglich.

Bemerkungen  Anmeldung: Individuelle Vereinbarung unter Tel. 043 446 51 20 (Horst Hildebrandt)

Wahlcode  K J BA MA

W1148 Psychologisches Vorspiel- und Vorsingtraining 1

  Do 9:30 90Õ 1 (HS) 1

Ort  Studio 2

Dozierende  Horst Hildebrandt

Inhalt  In ausdrŸcklich konstruktiver AtmosphŠre bauen wir ein Repertoire von Lšsungsmšglichkeiten 
fŸr die Probleme in einer Vorspielsituation auf. Dazu gehšrt der Umgang mit ÇLampenÞeberÈ 
und dessen Folgen wie Ausdruckshemmungen, Zittern, Schwitzen, Atemblockaden, Verspan -
nungen, ÇBlackoutsÈ usw. Es werden psychophysiologisch fundierte Regieanweisungen und 
†bungen direkt am Instrument erarbeitet, die sich bei Konzerten, PrŸfungen und Probespielen 
bewŠhrt haben. Auf diese Weise werden bei den †bungsauftritten mit Applaus und Verbeugen 
etc. ein kompetentes BŸhnenverhalten und eine realistische SelbsteinschŠtzung erlernt (auf 
Wunsch mit Videofeedback). Zum Kurs kšnnen auch halbfertig einstudierte StŸcke, Einzelpassa-
gen, Probespielstellen und Kammermusikwerke mitgebracht werden.

Bemerkungen  Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 (HS) bzw. Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012 (FS) bei der Studierendenad-
ministration. Im Falle von †berbelegung entscheidet der Kursleiter zu Beginn des Semesters  
Beginn: Do 22.9.2011 (HS) bzw. Do 8.3.2012 (FS)

Wahlcode  K J BA 
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 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

W1149 Psychologisches Vorspiel- und Vorsingtraining 2

  Do 11:20 90Õ 1 (HS) 1

Ort  Studio 2

Dozierende  Horst Hildebrandt

Inhalt  Aufbauend auf Kurs 1 werden in ausdrŸcklich konstruktiver AtmosphŠre die BŸhnendisposition und 
Selbstregie als Basis eines  selbstverstŠndlichen BŸhnenverhaltens und eines Freiraums fŸr die 
musikalisch-kŸnstlerische Gestaltung erarbeitet Ð auf Wunsch mit Videofeedback. Die Fokussierung 
auf zusammenfassende psycho-physische SchlŸsselfunktionen und die Komprimierung von Hand-
lungsinformation auf konstruktive mentale Anker und Subtexte spielen fŸr den Erfolg, die Freude 
und den ÇFlowÈ in Konzerten, Wettbewerben, Probespielen und PrŸfungen eine wichtige Rolle.

Bemerkungen  Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 (HS) bzw. Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012 (FS) bei der Studierendenad-
ministration. Im Falle von †berbelegung und mehrfacher Teilnahme entscheidet der Kursleiter zu 
Beginn des Semesters 
Beginn: Do 22.9.2011 (HS) bzw. Do 8.3.2012 (FS)

Wahlcode  K J BA MA

Theorie/Reßexion
Analyse

W1150 Analyse fŸr Studierende in den MasterstudiengŠngen

  n. A. n. A. 100Õ 2 2

Ort  Z. 408

Dozierende  Felix Lindenmaier

Inhalt  Einerseits soll der Kurs Analysen im speziÞschen Repertoire der Teilnehmenden enthalten, 
andererseits aber auch den Blick Ÿber die Grenzen dieses Repertoires hinaus šffnen.

Bemerkungen  Anmeldung: Mo 5.9.ÐMo 27.9.2011
Vorbesprechung Mo 27. 9.2011, 18:00, Z. 408; Beginn dritte Studienwoche

Wahlcode  K   MA

Musikgeschichte

W1151 Franz Liszt Ð Interpret und Komponist

  s. Termine 18:00 75Õ 1 1

Ort  Studio 2

Termine  Do 22.9., 29.9., 6.10., 13.10., 20.10., 27.10., 3.11, 10.11., 17.11.2011

Dozierende  Jean-Jacques DŸnki

Inhalt  Dieses Seminar zu Werk und Wirken von Franz Liszt (1811-1886) erkundet das Spannungsfeld 
zwischen seinen Auftritten als Pianist und Dirigent und seiner TŠtigkeit als Komponist, Arrangeur 
und Schriftsteller in zwei Sprachen. Es dient zur Vorbereitung der Liszt-Tage der HSM (2.12.Ð
4.12.2011), s. S. 337.

Wahlcode  K J BA MA
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 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

W1152 Die Geschichte des Klavierspiels anhand historischer Dokumente

  s. Termine s. Termine   Z

Ort  Studio 1

Termine  M i 14.3., 21.3., 28.3.2012, 18:00Ð19:30

Dozierende  L‡szl— Gyimesi

Inhalt  14.3.2012: Die AnfŠnge des Hammerklaviers, Fran•ois Couperin, Johann Sebastian Bach, Carl 
Philipp Emanuel Bach, Daniel Gottlob TŸrk bis zur  Wiener Klassik 
21.3.2012: FrŽdŽric Chopin, Franz Liszt und ihre SchŸler, BŽla Bart—k, Sergej VasilÔevic Rachmani-
nov, Heinrich Neuhaus, Svjatoslav Richter, Emil Gilels 
28.3.2012: Georges Cziffra, GŽza Anda Pianist Ð Dirigent Ð PŠdagoge, Film von und mit Rolf 
Liebermann (1966) 
Vergleich und Hšranalyse von historischen Aufnahmen (Schallplatte und Film)

Bemerkungen  Anmeldung Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J BA MA

W1153 KULTurCLUB der HSM

  s. Termine s. Termine   1

Ort  s. Termine

Termine  Obligatorische EinfŸhrung: Sa 24.3.2012, 9:30Ð18:30 Uhr, Z. 348 (oder n. A.)
Besuch des Zyklus in Freiburg i. Br.: Mo 2.4.2012, 19:30; Di 3.4.2012, 17:00; Do 5.4.2012, 16:00; 
Sa 7.4.2012, 16:00

Dozierende  Anton Haefeli

Inhalt  Der Ring des Nibelungen von Richard Wagner
Die Ring-Tetralogie Wagners gehšrt zu den gigantischsten musikalischen Schšpfungen aller 
Zeiten. †ber sie gibt es mehr SekundŠrliteratur als zu jeder anderen Kulturleistung, und unend-
lich ist die Zahl ihrer z. T. diametralen Lesarten. Den Ring zu kennen gehšrt deshalb zur unab-
dingbaren Allgemeinbildung musikalischer ProÞs, und so wird er allein das Programm des 
KULTurCLUBs in dessen zweitem Jahr bestimmen, zumal wir in Freiburg i. Br. die zyklische 
AuffŸhrung einer spannenden und anregenden Inszenierung besuchen kšnnen, die der mit der 
HSM verbundene Frank Hilbrich als Regisseur verantwortet. Der EinfŸhrungstag soll helfen, sich 
im gewaltigen Ring-Kosmos und seinen kompositorischen Strukturen einigermassen zurechtzu -
Þnden. Neben den wichtigsten Deutungen des Zyklus soll dessen Musik im Vordergrund stehen, 
die in exemplarischen Beispielen erklingen und analysiert werden wird.

Bemerkungen  Keine Kosten
Maximal zwanzig Teilnehmende, PrioritŠt: 1) Studierende der HSM, 2) Dozierende der HSM; 
BerŸcksichtigung zudem nach Eingang der Anmeldungen 
Verbindliche und unterschriebene Anmeldungen bis Fr 30.9.2011 bei der Studierendenadmini-
stration

Wahlcode  K J BA MA

Jazzgeschichte s. S. 101

Geschichte der Popularmusik s. S. 103
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Notation

 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

W1154 Zeichen Ð Klang Ð Aktion

  M i 18:00 120Õ 2 1.5

Ort  Z. 409

Dozierende  Jakob Ullmann

Inhalt  Ziel der Veranstaltung ist es, nicht nur verschiedene Aufzeichnungsmodelle aus Geschichte und 
Gegenwart der Musik kennen- und ihre Interpretationsschwierigkeiten verstehen zu lernen, 
sondern Ð an ausgewŠhlten praktischen Beispielen Ð auch Einsicht in die Schwierigkeiten des 
Aufzeichnens selbst und der mit dem Prozess der Aufzeichnung verbundenen Probleme zu 
bekommen.

Bemerkungen  Anmeldung Mo 5.9.ÐMi 21.9.2011 bei der Studierendenadministration
Beginn: Mi 21.9.2011

Wahlcode  K J BA MA

Forschung & Entwicklung

MP1192 Der Programmtext Ð ein Relikt?

  s. Termine s. Termine   0.5

Ort  Lohr-Wenzinger-Studio in der Bibliothek

Termine  Mo 15.11. 2011, Di 17.1.2012, Di 6.3.2012, jeweils 17:10Ð20:00

Dozierende  Markus Erni

Inhalt  Der Programmtext Ð ein Ÿberkommenes Medium des traditionellen Konzertbetriebs oder selbst -
verstŠndlicher Teil der Musikvermittlung? In verschiedenen StudiengŠngen der HSM ist das 
Verfassen von Programmtexten Teil der Bachelor- bzw. MasterqualiÞkation. Lernziele sind das 
adressatengerechte Formulieren von Programmtexten, die sorgfŠltige Quellensichtung und der 
sachdienliche Nachweis der Quellen sowie die adŠquate Darstellung in sprachlicher und forma-
ler Hinsicht bis hin zu praktischen Tipps beim Layouten und Kopieren. 

Bemerkungen  Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration; Leistungsnachweis mit 
Testat

Wahlcode  K J BA MA

ÇImmer am DienstagÈ: Interpretationsforum & colloquium 48 s. S. 335

ÇLiszt-TageÈ s. S. 337f.

Schreibwerkstatt s. S. 336
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MusikpŠdagogik
PŠdagogische Praxis

 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

MP1155 Basiskurs Kinder- und Jugendchorleitung

  s. Termine s. Termine   2

Ort  n. A.

Termine  Mo 14.5.2012ÐSa 19.5.2012 (auch abends)

Dozierende  Diverse

Inhalt  Referate, Workshops, Probenbesuche, Exkursionen, Konzertbesuche und Begegnungen mit 
internationalen Chorleiterinnen/Chorleitern vermitteln Basiswissen im professionellen und 
kreativen Umgang mit Kinder- und Jugendchšren.

Bemerkungen  Obligatorisch fŸr Studierende mit Haupt- und Pßichtfach (Schulmusik II A,C,D) Chorleitung in 
den MasterstudiengŠngen. 
Anmeldung und Auskunft bei Raphael Immoos (raphael.immoos@mab-bs.ch)

Wahlcode  K J  MA

MP1156 Colloquium Masterprojekt MusikpŠdagogik

  s. Termine 9:30 150Õ  0

Ort  Z. 6-348

Termin  Wahlweise: Mi 19.10. oder Fr 21.10.2011

Dozierende  Beat Hofstetter, Claudia Vonmoos

Inhalt  Referat und †bungen zum Thema Programmgestaltung. Informationen zu Projektrezital und 
pŠdagogischem Masterprojekt, Diskussion zu ersten Ideen und Skizzen der Studierenden.

Bemerkungen  Das ÇColloquium Masterprojekt MusikpŠdagogikÈ ist fŸr alle Studierenden im MA MusikpŠdago-
gik obligatorisch, welche im FrŸhjahrssemester 2012 abschliessen. Es muss nur einer der bei-
den Termine besucht werden.  
Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J  MA

MP1157 Die Unmittelbarkeit der Musik Ð ein Musikvermittlungsmodell 

  s. Termine s. Termine   2

Ort  Neuer Saal

Termin e So 9.10.2011, 14:00Ð18:00: Praktische †bungen
Do 8.3.2012, 18:00, Grosser Saal: Konzert 
4Ð5 Termine mit den Zielgruppen vor Ort n. A.

Dozierende  M ike Svoboda

Inhalt  Anhand eines Studierendenkonzertes am 8.3.2012 wird ein Vermittlungsmodell an drei verschie -
dene Zielgruppen angewendet: Die Studierenden vermitteln die von ihnen gespielte Musik. Die 
Zielgruppen sind Zuhšrerinnen/Zuhšrer unterschiedlichen Alters: 1. SchŸlerinnen/SchŸler 6Ð10 
Jahre, 2. Jugendliche 16Ð20 Jahre, 3. Šltere Zuhšrer im Rentenalter. In Verbindung mit der Abt. 
Forschung und Entwicklung der HSM werden die Erfahrungen und Ergebnisse wissenschaftlich 
ausgewertet.  
Die Studierenden lernen, die Musik, die sie im Konzert auffŸhren, ihren Zuhšrerinnen/Zuhšrern 
vorgŠngig zu vermitteln.

Bemerkungen  Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J BA MA

W
B

W
ah

lb
er

ei
ch

 Wahlbereich: Katalog der WahlfŠcher  311



 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

MP1158 Dirigieren und Schlagtechnik im Ensembleunterricht

  s. Termine 16:00 120Õ 1 1

Ort  Studio 1 (Fr 18.11.2011: Studio 2)

Termine  M i 19.10., Fr 21.10., Mi 2.11., Fr 4.11., Mi 9.11., Fr 11.11., Mi 16.11., Fr 18.11.2011, Studio 2

Dozierende  Raphael Immoos

Inhalt  In diesem Grundkurs lernen wir die Grundbegriffe der gestischen Dirigiersprache zu lesen und 
anhand von gezielten technischen †bungen und Literaturbeispielen fŸr unsere Praxis zu nutzen. 
Der Kurs ist auf AktivitŠt angelegt, indem wir spielen, singen, dirigieren, beobachten und fŸr 
unsere dirigentischen Experimente geeignete Literatur suchen. Der Kurs ist methodisch pro -
gressiv strukturiert, deshalb mŸssen alle Termine wahrgenommen werden.

Bemerkungen  Max. 8 Teilnehmerinnen/Teilnehmer
Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J  MA

MP1159 EinfŸhrung in das Notensatzprogramm Sibeliusª

  s. Termine 15:20 100Õ 1 1

Ort  Rudolf Moser-Haus, Z. 301

Termine  Fr. 30.9., 21.10., 28.10., 11.11., 25.11., 9.12., 23.12.2011, 20.1.2012

Dozierende  Tanja MŸller

Inhalt  SibeliusTM ist ein intuitiv bedienbares und hochprofessionelles Notensatzprogramm. Vom 
schnellen Aufzeichnen musikalischer Ideen bis hin zur Erstellung kompletter Orchesterparti -
turen in professioneller QualitŠt deckt dieses Programm alle Anforderungen an ein modernes, 
hochßexibles Werkzeug zum Notensetzen ab. Schritt fŸr Schritt arbeiten wir uns in die Software 
ein und lernen die wichtigsten Werkzeuge und Funktionen kennen.  
Anforderungen: Die Teilnehmerinnen/Teilnehmer sind den Umgang mit Computern gewohnt.

Bemerkungen  Max. 8 Teilnehmerinnen/Teilnehmer 
Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J BA MA

MP1160 Hšren Ð Erinnern Ð Improvisieren

  s. Termine 15:30 100Õ 1 1

Ort  Clubraum Jazzschule Basel

Termine  M i 28.9., 19.10., 23.11., 14.12.2011, 18.1.2012

Dozierende  BŠnz Oester

Inhalt  Lernen nach Gehšr, auswendig Spielen und Improvisieren sind nahe Verwandte. So praktizieren 
wir verschiedene Improvisationsformen mit und ohne Bezug zu komponierten Strukturen, als 
Anregung fŸr die persšnliche Bereicherung und zum Weitergeben im Unterricht.

Bemerkungen  Max. 8 Teilnehmerinnen/Teilnehmer
Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J BA MA
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 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

MP1161 Imaginationstechniken im Instrumentalunterricht

  s. Termine s. Termine   1

Ort  Z. 5-021 (Sa 17.3.2012), 
Rhythmiksaal (Sa 5.5.2012)

Termine  Sa 17.3.2012, 10:00Ð13:20 und 14:30Ð17:50  
Sa 5. Mai 2012, 10:00Ð13:20  und 14:30Ð17:50

Dozierende  Esther Messmer-Hirt

Inhalt  Wie kšnnen innere Ressourcen und potenzielle FŠhigkeiten der Lernenden im Unterricht erkannt 
und unterstŸtzt werden? Welche Rollen spielen dabei Wahrnehmung, Imagination und Intuition? 
Wie kšnnen wir sie einbeziehen, um mit Hindernissen im Unterricht kreativ umzugehen? Das 
Seminar geht diesen und Šhnlichen Fragen nach und vermittelt praktische Erfahrungen und 
Methoden, die fŸr unterschiedliche Zielsetzungen (Motivation Lernblockaden, Interpretation u. 
a.) angewandt werden kšnnen.  
Teil 1: Praktische und theoretische EinfŸhrung 
Teil 2: Vertiefung und Auswertung der im Unterricht gemachten Erfahrungen

Bemerkungen  Max. 25 Teilnehmerinnen/Teilnehmer
Anmeldung Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J BA MA

MP1162 Improvisation im Unterricht

  s. Termine 9:20 150Õ 1 1

Ort  Neuer Saal

Termine  Di 6.3, 13.3., 20.3., 27.3., 3.4.2012

Dozierende  Urban MŠder

Inhalt  Das Improvisieren mit GerŠuschen, KlŠngen und Tšnen sollte selbstverstŠndlicher und fester 
Bestandteil eines jeden Musikunterrichts sein. Der Kurs hat zum Ziel, die Breite der Improvisati -
onsmšglichkeiten im Instrumentalunterricht kennenzulernen.

Bemerkungen  Max. 12 Teilnehmerinnen/Teilnehmer 
Anmeldung Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J  MA

MP1163 Jazzinspiration fŸr Ensembleunterricht

  s. Termine 20:00 100Õ 1 1

Ort  Jazzschule Basel
Treffpunkt: Cafeteria Jazzschule Basel, Reinacherstrasse 105

Termine  Mo 12.3, 19.3, 2.4, 7.5, 14.5, 21.5, 4.6., 11.6.2012

Dozierende  Urs Wiesner

Inhalt  Handhabung von ungewšhnlichen Klangkšrpern, wie sie sich evtl. an einer Schule ergeben; 
ßexibles Arrangieren Ð verschiedene Niveaus integrieren; StŸcke selbst transkribieren (WŸnsche 
der SchŸlerinnen/SchŸler erfŸllen) und dabei das Wesentliche erfassen; Groove und Improvisati-
on unterstŸtzende Ensembleleitung; Improvisationspraxis auf dem eigenen Instrument vertiefen

Bemerkungen  Max. 6 Teilnehmerinnen/Teilnehmer
Bitte Instrumente mitbringen.  
Anmeldung Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J BA MA
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 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

MP1164 Kinder lernen anders Ð Lern- und Lehrstrategien im Instrumental- und Gesangsunterricht

  s. Termine 9:00 160Õ 1 1

Ort  Studio 2

Termine  Fr 28.10., 11.11., 18.11., 2.12., 16.12.2011

Dozierende  Daniel KŸnzler

Inhalt  Es kommt vor, dass normal intelligente Schulkinder beim Erlernen ihres Instruments oder beim 
†ben grosse Probleme haben. FŸr zukŸnftige LehrkrŠfte sind solche SchŸlerinnen/SchŸler oft 
eine besondere Herausforderung, da sie solche Probleme aus eigener Erfahrung selten kennen. 
Ausgehend von der eigenen Lerngeschichte wird in diesem Kurs praxisbezogen eine Sichtweise 
von Lernschwierigkeiten erarbeitet, die nicht einen ÇDefektÈ beim Kind in den Vordergrund stellt, 
sondern das Umfeld und die methodisch-didaktische Vorgehensweise der LehrkrŠfte einbezieht. 
Es werden fallbezogene, entwicklungspsychologische und lernstrategische bzw. -technische 
HintergrŸnde erlŠutert.

Bemerkungen  Max. 15 Teilnehmerinnen/Teilnehmer 
Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J  MA

MP1165 Konzeption und PrŠsentation von Konzertprogrammen

  s. Termine s. Termine 100Õ  1

Ort  s. Termine

Termin  M i 16.11. und Mi 30.11.2011,  19:30, Studio 1
Fr 9.12.2011 und Fr 20.1.2012, 10:00Ð12:00 , Studio 2

Dozierende  Beat Hofstetter, Heike Landbeck, Claudia Vonmoos

Inhalt  Wie wird ein lebendiges Programm gestaltet? Wie lŠsst sich Musik unterschiedlicher Stilrich -
tungen in einem Konzert sinnvoll kombinieren (z.B. Neue Musik mit klassisch-romantischem 
Repertoire, Improvisation mit komponierter Musik). Wie kann Musik zu Sprache und szenischen 
Elementen in Beziehung gesetzt werden, so dass das Ergebnis ein zusammenhŠngendes 
Ganzes ergibt? †ber diese Themen wird informiert und diskutiert. Es werden Experimente 
gemacht, ÇSzenenÈ entworfen und weiterentwickelt. Die Studierenden sind an diesem Work -
shop aktiv beteiligt.  
PrŠsentation: Praktische †bungen zu Auftritt und Sprechen vor Publikum. Ziel ist eine Moderati -
on im freien, sprechdenkenden Reden unter Beachtung offensiver Sprechhaltung, individueller 
Sprechstimmlage, deutlicher Artikulation und Blickkontakt.

Bemerkungen  Dieser Kurs ist obligatorisch fŸr Studierende im MA MP, welche ein Projektrezital absolvieren 
mŸssen. 
Max. 12 Teilnehmerinnen/Teilnehmer 
Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J BA MA
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 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

MP1166 Lebendiges Lernen in der Gruppe

  Kurs A: 10:10Ð12:00  1 1 
 Kurs B: 12:10Ð14:00  

Ort  Studio 1

Termine  Do 22.3., 29.3., 3.5., 10.5., 24.5., 31.5., 14.6., 28.6.2012

Dozierende  Peter Knodt

Inhalt  Der Kursleiter gibt den Teilnehmerinnen/Teilnehmern eine Erste Stunde Gruppenunterricht im 
Fach Trompete zur modellhaften Veranschaulichung der Kursinhalte. Ausserdem wird mit frem -
den und eigenen Unterrichtsbeispielen auf Video gearbeitet.  
Unterrichtspraktische †bungen und Referate zu folgenden Themen:  
Allgemein soziologische Aspekte, Mobilisierung, Hilfsmittel/Materialien/Spiele, Methoden und 
Binnendifferenzierung, Anleitung/Feedback, Gruppendynamik, Vor- und Nachbereitung des 
Unterrichts und Elternarbeit/Organisation/Netzwerk  
Jede/r Teilnehmer/in unterrichtet am Ende des Kurses die anderen als Gruppe in seinem/ihrem 
Instrument. Die Studierenden kšnnen in diesem Kurs also mehrere Instrumente im Unterricht 
kennenlernen und erproben. 
Zudem wird ein gut betreutes unterrichtspraktisches Projekt, in Form einer Instrumentenvorstel -
lung im Team (gemeinsam mit einem Studierenden aus dem Studiengang Musik und Bewegung)  
in einer Musikalischen Grundkursklasse durchgefŸhrt (Kooperation mit LehrkrŠften der Musika-
lischen Grundkurse unter der Leitung von Astrid Bosshard).

Bemerkungen  Anzahl Teilnehmerinnen/Teilnehmer: 4Ð6
Anmeldung Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J BA MA

MP1167 …ffentliches Unterrichtstraining

  s. Termine s. Termine   0.5

Ort  Studio 1

Termine  Do 15.3.ÐFr 16.3.2012, 17:15Ð21:00

Dozierende  Peter Knodt, Peter-Christian Miest

Inhalt  In der moderierten Veranstaltung unterrichten die Studierenden šffentlich eine/n eigene/n SchŸ -
ler/SchŸlerin. Danach Þndet eine moderierte Feedbackrunde statt. 
Die Vorunterrichtenden kšnnen nachgŠngig ein Feedback unter vier Augen und/oder ein kurzes 
schriftliches Feedback bei den Dozierenden erfragen.

Bemerkungen  Anmeldung bis So 29.1.2012 bei Peter Knodt (info@klangspuren.de)
Es kšnnen acht PlŠtze und zwei ErsatzplŠtze vergeben werden. Diese Veranstaltung kann auch 
als Hšrerin/Hšrer besucht werden (0.5 CP bei vollstŠndigem Besuch). 
Die deÞnitive Einteilung  wird am 16.2.2012 per E-Mail bekanntgegeben.

Wahlcode  K J BA MA W
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 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

MP1168 PŠdagogische Werkstatt

  s. Termine 9:00 120Õ 1 1

Ort  Z. 48

Termine  Fr 16.3., 23.3., 30.3., 20.4., 27.4., 4.5., 25.5., 1.6.2012

Dozierende  Ruth WŠfßer

Inhalt  Acht themenbezogene Veranstaltungen, in denen fŠcherŸbergreifend Konzepte aus der Metho-
dik, der PŠdagogik und der Psychologie erprobt, geŸbt und dadurch nutzbar gemacht werden 
Themen: Unterrichten ohne Worte, Anfang ohne Noten, EinfŸhrung der Notenschrift, rhyth -
mische Schulung, Unterrichtsplanung, Beziehungsgestaltung, Modelle kollegialer UnterstŸtzung, 
Einblick in die MontessoripŠdagogik

Bemerkungen  6Ð12 Teilnehmerinnen/Teilnehmer
Bitte Instrumente mitbringen  
Anmeldung Mo 9.1.ÐFr 27.1.2012 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J  MA

MP1169 Registerproben Ð Klassenmusizieren BlŠserklasse

  s. Termine    1

Ort  Zeiningen, Primarschulhaus

Termine  Ca. 8 x 2 Lektionen von Oktober bis Dezember 2011 am Mittwoch Vormittag
Termine n. A.,  erstes Treffen Ende September 2011

Dozierende  Elisabeth SchŠr

Inhalt  Im Schuljahr 2010/2011 wurde an der Primarschule Zeiningen das Projekt Klassenmusizieren in 
den 4. und 5. Klassen eingefŸhrt. Die Kinder lernten im Klassenverband ein Blasinstrument und 
musizierten als Orchester gemeinsam.  
In einem Pilotjahrgang im Schuljahr 2011/2012 sollen die Kinder der 4. Klasse neben dem ge-
meinsamen Spiel im Orchester zu Beginn in den Registern Gruppenunterricht erhalten. Damit 
soll eine stabile Grundlage fŸr das spŠtere Lernen in der grossen Gruppe gelegt werden. 
Die Studierenden machen praktische Erfahrungen in einem Modell des Gruppenunterrichts.

Bemerkungen  FŸr Studierende des MA MusikpŠdagogik der Instrumente  Querßšte, Klarinette, Saxophon, 
Trompete, Posaune 
Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J BA MA

MP1170 ÇUnser Kopf ist rund, damit das Denken die Richtung wechseln kannÈ (Francis Picabia)

  s. Termine s. Termine   1

Ort  Haus Kleinbasel, Rebgasse 70 und Studio 2 (Vorbesprechung)

Termin  Fr 7.10. 2011, 20:00, Studio 2: Vorbesprechung
6.3., 13.3.20.3.27.3.2012, 19:30, Haus Kleinbasel, Rebgasse 70 
Weitere Termin n. A.

Dozierende  Claudia Vonmoos

Inhalt  Die Studierenden (Instrumentalistinnen/Instrumentalisten, SŠngerinnen/SŠnger) beschŠftigen 
sich in diesem Kurs mit dem Thema ÇProgrammgestaltungÈ. Unter Einbezug von Sprache und 
szenischen Elementen, welche zu Musik in Beziehung gesetzt werden, ergeben sich neue 
Formen und Mšglichkeiten der Projektgestaltung. Die Studierenden sind aktiv an der Entwick -
lung und Umsetzung musikalisch-szenischer Ideen beteiligt. Je nach Thematik werden auch 
SchŸlerinnen/SchŸler der Musikschule in die Arbeit miteinbezogen.

Bemerkungen  Max. 7 Teilnehmerinnen/Teilnehmer
Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J BA MA
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 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

MP1171 Unterrichtspraxis mit Video

  s. Termine  100Õ 1 1

Ort  Studio 1 (Leonhardsstrasse 6)

Termine  Kurs A: 13:30Ð15:20
Kurs B: 18:00Ð19:50 
Do 20.10.,3.11., 17.11., 8.12., 15.12., 22.12.2011, 26.1.2012 
Abschlussveranstaltung: Fr 27.1.2012,  8:30Ð11:20

Dozierende  Peter Knodt

Inhalt  Die Reßexion des eigenen musikpŠdagogischen Handelns stellt eine wesentliche Voraussetzung 
fŸr die individuelle Entwicklung der Lehr- und Lernkompetenz dar. Mit Hilfe von selbstangefertig -
ten Videoaufzeichnungen des eigenen Unterrichts werden grundlegende FŠhigkeiten wie diffe -
renziertes Beschreiben und Bewerten auf der Basis aufmerksamen Beobachtens erworben. 
Dabei wird das Geben von konstruktivem Feedback geŸbt. Auch aufnahmetechnische Aspekte 
werden berŸcksichtigt. Besonderes Augenmerk wird auf eine dialogische GesprŠchskultur und 
den respektvollen Umgang mit Kritik gelegt. Gerade beim fŠcherŸbergreifenden Meinungsaus-
tausch bieten sich Chancen zum Perspektivenwechsel. Im Kreislauf von Unterrichtsvorbereitung, 
DurchfŸhrung und Evaluation soll ein spiralfšrmig verlaufender Prozess konstruktiver Reßexion 
und kreativer Planung initiiert bzw. vertieft werden.

Bemerkungen  Max. 8 Teilnehmerinnen/Teilnehmer
Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J  MA

Vorbeugen von Spiel- und Gesundheitsproblemen s. S. 306

Hirnphysiologie fŸr †ben und Unterrichten s. S. 307

Studienwoche MusikpŠdagogik
Mo 9.1.ÐSa 14.1.2012
Die Studienwoche MusikpŠdagogik wird 2012 zum vierten Mal durchgefŸhrt. Sie hat zum 
Zweck, den Studierenden der verschiedenen Varianten musikpŠdagogischer StudiengŠnge 
eine farbige Palette an musikdidaktischen Kursen anzubieten. Die auf eine Woche kompri-
mierte Form ermšglicht eine hohe Konzentration und Vertiefung. Gleichzeitig bietet sich die 
Gelegenheit, Kontakte zu knŸpfen und fachlichen Austausch unter den Studierenden Instru-
mental-/VokalpŠdagogik, Musik und Bewegung sowie Schulmusik zu pßegen.

MP1172 Afrikanische Musik in Theorie und Praxis

  s. Termine s. Termine   0.5

Ort  Studio 1

Termine  Fr 13.1.2012, 8:30Ð12:10 und 13:30Ð17:10

Dozierende  Dr. Joseph Matare

Inhalt  Warum afrikanische Musik? Afrikanische Musik ist mŸndlich tradiert und nicht notiert. Das 
Lernen dieser Musik geschieht mittels Partizipation und ist mit dem Erlernen einer Sprache 
vergleichbar. Die afrikanische Musik wird in drei wichtigen Elementen und verwandten As -
pekten erkundet: Lied/Melodie, Rhythmus und Bewegung.  
Dieser Kurs beinhaltet Theorie und Praxis einer zurzeit laufenden Forschung von Joseph Matare 
in SŸdafrika.

Bemerkungen  Max. 20 Teilnehmerinnen/Teilnehmer 
Anmeldung: Mo 24.10.ÐFr 4.11.2011 im Sekretariat Musik und Bewegung

Wahlcode  K J BA MA
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 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

MP1173 Am Puls

  s. Termine s. Termine   1

Ort  Neuer Saal

Termine  Mo 9.1.2012, 8:30Ð16:30
Di 10.1.2012, 8:30Ð16:30

Dozierende  Kurt Dreyer

Inhalt  Der Puls als Urelement Ð Der Puls im Kšrper Ð Die Bewegung pulsiert Ð Das pulsierende Gesicht 
Ð Pulsare im Zusammenspiel 
Theoretische und praktische Elemente zu VitalitŠt und individueller Lebendigkeit von Interpretie-
renden, welche in Unterricht und Praxis einßiessen kšnnen

Bemerkungen  6Ð20 Teilnehmerinnen/Teilnehmer 
Bequeme Trainingskleidung (die mšglichst keine EigengerŠusche verursacht) und Socken mit-
bringen 
Anmeldung: Mo 24.10.ÐFr 4.11.2011 im Sekretariat Musik und Bewegung

Wahlcode  K J BA MA

MP1174 A) Aufnahme und Bearbeitung von Gesang B) Beschallungstechnik

  s. Termine s. Termine   0.5

Ort  Studio 1

Termine  Sa 14.1.2012, 8:30Ð12:10 und 13:30Ð17:10

Dozierende  Tanja MŸller

Inhalt  Anhand von Theorieblocks und praktischen Beispielen behandeln wir folgende Fragen: 
A) Welche Infrastruktur brauche ich fŸr eine Aufnahme und wie baue ich sie auf? Wie gehe ich 
mit einem Playback um? Wie nehme ich mehrere Stimmen auf? Wie editiere ich eine Gesangs -
aufnahme? 
B) Wie installiere ich eine Beschallungsanlage? Wie setze ich ein Mischpult ein? Wie verwende 
ich Hall und andere Effekte?  
Ziele: 

Ð Sie kšnnen eine einfache Beschallungsanlage aufbauen und bedienen.  
Ð Sie kennen die Funktionen eines Mischpults. 
Ð Sie sind in der Lage, eine Mehrspur-Gesangsaufnahme durchzufŸhren und das Material mit 
Hilfe eines geeigneten Musikprogrammes zu bearbeiten.

Bemerkungen  Max. 8 Teilnehmerinnen/Teilnehmer 
Anmeldung: Mo 24.10.ÐFr 4.11.2011 im Sekretariat Musik und Bewegung

Wahlcode  K J BA MA

MP1175 Becoming a One Mouth Band

  s. Termine s. Termine   1

Ort  Klaus LinderÐSaal

Termine  M i 11.1.2012, 8:30Ð12:10 und 13:30Ð17:00
Do 12.1.2012, 8:30Ð12:10 und 13:30Ð17:00

Dozierende  Sam Rodgers

Inhalt  In diesem Kurs werden grundlegende Konzepte zu musikalischer KreativitŠt erarbeitet. Die 
Studierenden erforschen ihre eigenen Stimm- und Kšrpersounds und werden mit ihren Lippen 
ÇbeatboxenÈ,  Gitarrenheuler, Trompetentriller und weitere sounds erklingen lassen. Die ÇOne 
mouth bandÈ lŠsst die Studierenden neue eigene KlŠnge entdecken und  bringt diese groovend 
in einen gršsseren musikalischen Kontext.

Bemerkungen  Max. 20 Teilnehmerinnen/Teilnehmer 
Anmeldung: Mo 24.10.ÐFr 4.11.2011 im Sekretariat Musik und Bewegung

Wahlcode  K J BA MA
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MP1176 Bewegungsimprovisation

  s. Termine s. Termine   0.5

Ort  Neuer Saal

Termine  M i 11.1.2012, 13:30Ð17:00
Do 12.1.2012, 13:30Ð17:10

Dozierende  Brigitta Schrepfer

Inhalt  PrŠsent sein Ð wahrnehmen Ð reagieren
PrŠsenz und Kšrperbereitschaft im Bezug auf unsere eigene Bewegung, die Wahrnehmung der 
Anderen und die Umsetzung der Musik, stehen im Zentrum dieser beiden Halbtage. Wir ar -
beiten an der unmittelbaren, differenzierten Reaktion.

Bemerkungen  Max. 20 Teilnehmerinnen/Teilnehmer 
Anmeldung: Mo 24.10.ÐFr 4.11.2011 im Sekretariat Musik und Bewegung

Wahlcode  K J BA MA

MP1177 Die Stimme Ð Funktion und Fehlfunktion

  s. Termine s. Termine   0.5

Ort  Studio 1

Termine  M i 11.1.2012, 8:30Ð12:10 und 13:30Ð17:10

Dozierende  Dr. Claudio Storck , Dr. Salome Zwicky

Inhalt  Nach einer EinfŸhrung in den Aufbau des Stimmorganes und die physikalischen Grundlagen der 
Tonerzeugung wird vor allem auf die Funktion der Stimmgebung eingegangen: 
Wie entstehen Fehlfunktionen, die zu Stimmproblemen fŸhren kšnnen und wie werden sie 
vermieden? 
Was sind die hŠuÞgsten Erkrankungen des Kehlkopfes und wie sehen die Therapien aus? 
Warum haben wir Ÿberhaupt eine Stimme (Bedeutung der Stimme in der Evolution)? 
Was ist chirurgisch mšglich, um eine Stimme zu verŠndern? 
Einerseits werden anhand von Bildern (anatomische Darstellungen und endoskopische Videos 
von reellen Stimmlippen in Funktion) Inhalte vermittelt, andererseits soll viel Platz fŸr Fragen 
und Diskussion gegeben werden.

Bemerkungen  Max. 20 Teilnehmerinnen/Teilnehmer 
Anmeldung: Mo 24.10.ÐFr 4.11.2011 im Sekretariat Musik und Bewegung

Wahlcode  K J BA MA

MP1178 Improvisationsmodelle in Gruppen und Klassen

  s. Termine s. Termine   1

Ort  Studio 2

Termine  Mo 9.1.2012, 8:30Ð17:10 
Di 10.1.2012, 8:30Ð17:10

Dozierende  Urban MŠder

Inhalt  In Schulklassen jeglicher Stufe beÞnden sich viele Instrumentalistinnen und Instrumentalisten. 
Dieses musikalische Potenzial kann man kreativ nutzen. Mit einer Gymnasialklasse sollen 
Improvisationsmodelle verschiedenster Art erprobt werden, welche die aktuellen instrumen -
talen Mšglichkeiten nutzen und diese auch mit dem Singen Ð dem ursprŸnglichsten Klassenmu-
sizieren Ð verbinden.

Bemerkungen  Max. 12 Teilnehmerinnen/Teilnehmer 
Anmeldung: Mo 24.10.ÐFr 4.11.2011 im Sekretariat Musik und Bewegung

Wahlcode  K J BA MA
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 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

MP1179 JazzeinfŸhrung

  s. Termine s. Termine   0.5

Ort  Studio 1

Termine  Do 12.1.2012, 9:00Ð12:10 und 13:30Ð17:40

Dozierende  BŠnz Oester

Inhalt  EinfŸhrung in Eigenheiten des Jazz und anderer kompositionsbezogener Improvisationsformen: 
Rhythmus, Ohr und Erinnerung, tonale Organisation 
Praktisches Erspielen mšglicher Vorgehensweisen, die grundlegende Funktions- und Stilele-
mente erlebbar machen. Bitte eigene Instrumente mitbringen!

Bemerkungen  Max. 12 Teilnehmerinnen/Teilnehmer 
Anmeldung: Mo 24.10.ÐFr 4.11.2011 im Sekretariat Musik und Bewegung

Wahlcode  K J BA MA

MP1180 Klingender Kšrper Ð Bewegter Klang

  s. Termine s. Termine   0.5

Ort  Neuer Saal

Termine  Sa 14.1.2012, 8:30Ð12:10 und 13:30Ð17:10

Dozierende  May FrŸh und Esther Messmer-Hirt

Inhalt  In der Gruppe interagieren und kommunizieren durch instrumentale und vokale Mittel und durch 
Bewegung in einem interdisziplinŠren Austausch. Erforschen der unterschiedlichen Beziehungs-
felder zwischen Musik- und Bewegungsimpulsen. Was lšst ein Klang in der Bewegung aus Ð wie 
beeinßusst eine Bewegung den Klang?  
Erfahren verschiedener Rollen und handelnde Auseinandersetzung mit Bewegungs- und Klang-
materialien. Dabei werden die Wahrnehmung fŸr mehrdimensionale Prozesse geschŠrft und 
FlexibilitŠt und Reaktionsvermšgen erhšht. Spielen mit Parametern wie Raum, Zeit, Dynamik 
und Struktur Ð mit und ohne Vorgaben bis zur Entwicklung von Instant-Choreographie und In-
stant-Komposition.

Bemerkungen  Max. 30 Teilnehmerinnen/Teilnehmer 
Anmeldung: Mo 24.10.ÐFr 4.11.2011 im Sekretariat Musik und Bewegung

Wahlcode  K J BA MA

MP1181 Musikproduktion mit dem Computer

  s. Termine s. Termine   0.5

Ort  Rudolf Moser-Haus, Z. 301

Termine  Fr 13.1.2012, 8:30Ð12:10 und 13:30Ð17:10

Dozierende  Tanja MŸller

Inhalt  Die Teilnehmenden lernen den Umgang mit einer Audio- und Midisoftware kennen. In dem 
ganztŠgigen Kurs konzentrieren wir uns auf die wichtigsten Funktionen fŸr Recording, Sequen-
cing und Mixing. Anhand von praktischen Aufgaben arbeiten wir uns Schritt fŸr Schritt in die 
Software ein.  
Ziele:  

Ð Sie kšnnen Playbacks erstellen. 
Ð Sie sind in der Lage, analoge Quellen aufzunehmen und zu verarbeiten. 
Ð Sie kennen die Prozesse einer einfachen Musikproduktion.

Bemerkungen  Max. 8 Teilnehmerinnen/Teilnehmer 
Anmeldung: Mo 24.10.ÐFr 4.11.2011 im Sekretariat Musik und Bewegung

Wahlcode  K J BA MA
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 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

MP1182 Neue Musik im Unterricht

  s. Termine s. Termine   0.5

Ort  s. Termine

Termine  Do 1.12.2011, 19:00, Studio 1: Vorbesprechung mit Literaturauswahl (obligatorisch)
Fr 13.1.2012, 9:30Ð12:15 und 13:30Ð17:10, Klaus Linder-Saal

Dozierende  KŠthi Gohl Moser

Inhalt  Bei AnfŠngerinnen/AnfŠngern im Primarschulalter ist der Umgang mit den Instrumenten meist 
direkt und unverstellt. Das Erlebnis eines eigenen Ausdrucks ist fŸr Kinder zunŠchst wichtiger 
als Fragen der Unterscheidung von Musikstilen. Diese natŸrliche Experimentierfreude gilt es zu 
nutzen, um spŠter mit verschiedenen Klangsprachen und Notationsweisen heutiger Musik 
vertraut zu werden und neben dem Improvisieren geeignete StŸcke spielen zu kšnnen. In 
praktischer Arbeit werden die Vermittlung kurzer Werke und improvisatorische Modelle erarbei -
tet.

Bemerkungen  Zum Kurs am Fr 13.1.2012 unbedingt Instrumente mitbringen. Anmeldung: Mo 24.10.ÐFr 
4.11.2011 im Sekretariat Musik und Bewegung

Wahlcode  K J BA MA

MP1183 Rhythmus und Perkussion in der Schule

  s. Termine s. Termine   1

Ort  Atelier fŸr Kšrpermusik, Kulturhaus Palazzo, Liestal

Termine  Fr 13.1.2012, 8:30Ð17:10
Sa 14.1.2012, 8:30Ð17:10

Dozierende  Andreas Gerber

Inhalt  Viele erprobte Spielideen und Rhythmusarrangements mit Hand und Fuss: 
¥ Warm-ups, Vorbereitungen und HinfŸhrung zu Rhythmusinstrumenten mittels Body Percussion, 
Vocal Percussion, TaKeTiNa-Elementen 
¥ EinfŸhrung in das Spiel mit Rasseln (Caxixi etc.), Handtrommeln (Conga, Cajon) u. a. 
¥ Spielmodelle fŸr Trommeln, Rasseln, gemischte Percussionsensembles, Samba-Ensemble  
¥ Beispiele fŸr Liedbegleitung mit frischen KlŠngen aus alten Quellen

Bemerkungen  Max. 16 Teilnehmerinnen/Teilnehmer 
Anmeldung: Mo 24.10.ÐFr 4.11.2011 im Sekretariat Musik und Bewegung

Wahlcode  K J BA MA
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 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

MP1184 Rock und Pop

  s. Termine s. Termine   1

Ort  Rudolf Moser-Haus, Z. 202/204

Termine  Kurs A: 
Mo 9.1.2012, 8:30Ð12:10 und 13:30Ð17:10  
Di 10.1.2012, 8:30Ð12:10 und 13:30Ð17:10 
Kurs B: 
Fr 13.1.2012, 8:30Ð12:10 und 13:30Ð17:10  
Sa 14.1.2012, 8:30Ð12:10 und 13:30Ð17:10

Dozierende  Martin Zangerl

Inhalt  Der Kurs richtet sich vor allem an Schulmusikerinnen/Schulmusiker, andere Instrumentali-
stinnen/Instrumentalisten sind willkommen. Wir verschaffen uns einen †berblick Ÿber die 
Pop- und Rockstile im letzten Jahrhundert anhand von Musikbeispielen und ArbeitsblŠttern fŸr 
die Schule. Wir lernen einfache Popsongs zu begleiten auf den Instrumenten Klavier, Gitarre, 
Bass und Schlagzeug (vorzugsweise bisher nicht gespielte Instrumente) und sammeln Bander-
fahrung beim Zusammenspiel.

Bemerkungen  Max. 12 Teilnehmerinnen/Teilnehmer pro Kurs
Anmeldung: Mo 24.10.ÐFr 4.11.2011 im Sekretariat Musik und Bewegung

Wahlcode  K J BA MA

MP1185 TaKeTiNa

  s. Termine s. Termine   1

Ort  Studio 1

Termine  Mo 9.1.2012, 8:30Ð12:10 und 13:30Ð17:10 
Di 10.1.2012, 8:30Ð12:10 und 13:30Ð17:10

Dozierende  Andreas Gerber, Karin Enz Gerber

Inhalt  Die TaKeTiNa Rhythmus-PŠdagogik ist ein musikalischer Gruppenprozess, der Rhythmus so 
organisch vermittelt, wie der Mensch ihn von Natur aus am besten lernen und verstehen kann. 
Anstatt Rhythmus-Patterns einzustudieren, werden die Lernenden direkt zur Erfahrung elemen -
tarer musikalischer Bausteine gefŸhrt. Der Kšrper ist das Hauptinstrument. Mit der Stimme, mit 
Klatschen und mit Schrittbewegungen werden die Teilnehmerinnen/Teilnehmer im TaKeTiNa-Pro-
zess gleichzeitig auf drei unterschiedliche Rhythmus-Ebenen gefŸhrt. Der Puls einer Basstrom-
mel begleitet und stabilisiert den Grundrhythmus der Schritte, im Klatschen hingegen bauen 
sich kontrastierende Rhythmen auf. Call-Response GesŠnge bringen das improvisierende Ele-
ment und das Wechselspiel von ÇRausfallen Ð ReinkommenÈ in die Musik. Die Bewegung der 
Gruppe holt diejenigen sanft und kraftvoll zugleich zurŸck, die dem Rhythmus nicht mehr folgen 
konnten Ð ein Prozess, in dem sich tiefgreifendes musikalisches Selbstvertrauen und rhyth-
mische Sicherheit, in stetig zunehmender polyrhythmischer KomplexitŠt, nachhaltig entfalten 
kšnnen.

Bemerkungen  Max. 40 Teilnehmerinnen/Teilnehmer 
Anmeldung: Mo 24.10.ÐFr 4.11.2011 im Sekretariat Musik und Bewegung

Wahlcode  K J BA MA
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 id  Tag Zeit  Dauer  Anzahl Semester  CP/Semester  

MP1186 Vom Erlebnis zum Ergebnis (…ffentlicher Vortrag)

  s. Termine s. Termine   Z

Ort  Neuer Saal

Termine  Do 12.1.2012, 19:30

Dozierende  Prof. Werner Beidinger

Inhalt  Musiklernen zwischen GedŠchtnisspuren und emotionaler Anbindung
Der Vortrag beleuchtet das Hšren (auch vorgeburtlich) als zentralen Baustein des Musiklernens 
und differenziert darŸber hinaus Rahmenbedingungen fŸr ein effektives und nachhaltiges Agie-
ren in musikpŠdagogischen Kontexten. Das Auditorium ist im Anschluss an den interaktiven 
Vortrag eingeladen, Fragen an den Referenten zu richten sowie eine fach- und themenbezogene 
Diskussion mitzugestalten.

Bemerkungen  Der Besuch des Vortrags ist fŸr die Studierenden in den StudiengŠngen BA MuB, BA Sek I, MA 
MP und MA MP SM II obligatorisch.  
Eine Anmeldung ist nicht notwendig.

Wahlcode  K J BA MA

Weitere Bereiche
Sprache  

W1187 Deutschkurs fŸr Fremdsprachige

  Fr n. A. 90Õ 2 0

Ort  Z. 425

Dozierende  lic. phil. Beat Rink

Inhalt  Elementare Deutschkenntnisse werden fŸr das Studium an der HSM verlangt. Darum werden 
zwei Deutschkurse angeboten, die den musikalischen Wortschatz besonders berŸcksichtigen: 
Ein Intensiv-Grundkurs und ein Kurs fŸr Fortgeschrittene. FŸr den Grundkurs sind keine Vor-
kenntnisse nštig. Der Kurs fŸr Fortgeschrittene hat folgende Schwerpunkte: Erweiterung des 
Wortschatzes, Ausbau der Grammatikkenntnisse und Konversation.

Bemerkungen  Vorinformation und Einteilung: Fr 7.10.2011, 12:00, Studio 1
Kurskosten: Grundkurs Fr. 150,Ð pro Semester inkl. Lehrmittel 
Kurskosten fŸr Fortgeschrittene: Fr. 100,Ð pro Semester inkl. Lehrmittel 
Anmeldung Mo 5.9.ÐMo 26.9.2011 bei der Studierendenadministration

Wahlcode  K J BA MA

Auswahl weiterer Angebote fŸr Deutschkurse in Basel:

Sprachkurse der GGG (Gesellschaft fŸr das Gute und GemeinnŸtzige) www.ggg-basel.ch/kurse (alle Ni -

veaus, Beginn jeweils Mitte August und Mitte Januar, Reduktion fŸr Studierende)

Sprachenzentrum der UniversitŠt Basel http://sprachenzentrum.unibas.ch/ Alle Niveaus; auch Intensivkurse 

vor Semesterbeginn

Volkshochschule beider Basel www.vhsbb.ch/s_home.aspx, dann: Deutsch als Fremdsprache

Migros Klubschule Basel www.klubschule.ch/, dann: Klubschule Basel, dann: Sprache, dann: Deutsch 

Zahlreiche verschiedene Niveaukurse, auch in den Sommerferien
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ÇDialogÈ Ð eine Konzertreihe der HSM
Programm/GesprŠch: Marcus Weiss

Bekannte Instrumentalsolistinnen/-solisten stellen neue und neueste Werke 
in einem kommentierten Kurzkonzert vor. Ein GesprŠch ergŠnzt den musika-
lischen Teil. So werden die sechs einstŸndigen Rezitals zu intensiven Begeg-
nungen.

Am Tag nach dem Konzert geben die GŠste Meisterkurse fŸr Studierende der 
HSM. Anmeldungen fŸr die Masterclasses bitte direkt an Marcus Weiss 
(marcusweiss@gmx.ch)

Jeweils Mo 20:00, Gare du Nord 

7.11.2011
Bill Forman, Trompete
Masterclass: Di 8.11.2011, 10:00Ð16:00, Z. 3-104

12.12.2011
Simone Keller, Klavier; GesprŠch mit Edu Haubensak
Masterclass: Di 13.12.2011, 10:00Ð16:00, Z. 119

23.1.2012
Isao Nakamura, Schlagzeug
Masterclass: Di 24.1.2012, 10:00Ð16:00, Klaus Linder-Saal

2.4.2012
Petra Hoffmann, Gesang
Masterclass: Di 3.4.2012, 10:00Ð16:00, Z. 119

30.4.2012
Uli Fussenegger, Kontrabass
Masterclass: Di 1.5.2012, 10:00Ð16:00, Z. 119

14.5.2012
Ernst Kovacic, Violine
Masterclass: Di 15.5.2012, 10:00Ð16:00, Z. 3-104

ÇImmer am DienstagÈ: Interpretationsforum und colloquium 48
s. Veranstaltungen der Abteilung F&E S. 335

Konzertreihen
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Schlusskonzerte 2012

1. Schlusskonzert
Do 14.6.2012 , 19:30, Stadtcasino Basel
Orchesterkonzert mit Solistinnen und Solisten der HSM und dem Sinfonieor -
chester Basel

2. Schlusskonzert
Mi 20.6.2012, 19:30, Grosser Saal
Orchesterkonzert mit Solistinnen und Solisten der HSM und dem Kammer -
orchester Basel

3. Schlusskonzert
Do 21.6.2012, 19:30, Stadtcasino Basel
Orchesterkonzert mit Solistinnen und Solisten der HSM und dem Sinfonieor -
chester Basel

4. Schlusskonzert
Mi 27.6.2012, 19:30, Stadtcasino Basel
Orchesterkonzert mit Solistinnen und Solisten der HSM und dem Sinfonieor -
chester Basel

5. Schlusskonzert
Sa 30.6.2012, 19:30, Grosser Saal
Schlusskonzert ÇKompositionÈ mit dem Ensemble Phoenix 

BOG-PreistrŠgerinnen-/PreistrŠgerkonzert
Di 3.7.2012, 20:15, Grosser Saal

Diplomverleihung
Do 5.7.2012, 19:00, Grosser Saal
DiplomŸbergabe und Kammermusik

Akademie-Konzerte
Aktuelle Veranstaltungstermine der Musik-Akademie s. unter
www.musik-akademie.ch/musik-akademie-basel/

Klassenvortragsabende
Klassenvortragsabende der Instrumental- und Vokalklassen der HSM:
Mo 17:30Ð19:00 und Mi 17:30Ð19:00 bzw. 20:15Ð21:45, Klaus Linder-Saal
Do 17:30Ð19:00 und Sa 17:00Ð18:30, Grosser Saal/Neuer Saal
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Kammermusikkonzerte

Konzerte des Streichquartettkurses Rainer Schmidt
Do 9.2.2012, KŸnstlerhaus Boswil, Alte Kirche
Fr 9.3.2012, 17:30 und 20:15, Grosser Saal
Sa 10.3.2012, 17:30 und 20:15, Grosser Saal
So 11.3.2012, Zeit N. N., Kapitelsaal im MŸnster, Konstanz 

Kammermusikfestival 2011
Fr 28.10.2011, 20:15, Grosser Saal
Sa 29.10.2011, 17:30 und 20:15, Grosser Saal
So 13.11. oder 20.11.2011 , 11:00, Reinach
Studierende und Dozierende spielen gemeinsam Werke von Stravinsky, 
Brahms, Chausson, Mozart u. a.

Happy New Ears
Sa 16.6.2012, 18:00, Grosser Saal
Lange Nacht der neuen KlŠnge
Studierende spielen neue und neueste Kammermusik

Kammermusik!
Mo 2.7. und Mi 4.7.2012 , 17:30 und 20:15, Grosser Saal

Konzerte mit Studierenden des MA SP Zeitgenšssische Musik
Studiokonzerte (Solo- und Kammermusik)
Mi 26.10.2011 , 20:00, Klaus Linder-Saal
Mi 23.11.2011 , 20:00, Klaus Linder-Saal
Mi 25.1.2012 , 20:00, Klaus Linder-Saal
Mi 9.5.2012 , 20:00, Studio 1

zone expŽrimentale (Ensemble des MA SP)
Fr 30.09.2011, 20:15, Grosser Saal
Fr 4.5.2012, 20:15, Grosser Saal
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Veranstaltungen des  
Elektronischen Studios Basel

NACHTSTROM-Konzerte
NACHTSTROM ist eine Konzertreihe des Elektronischen Studios Basel in Zu-
sammenarbeit mit der Gare du Nord, Bahnhof fŸr Neue Musik, Basel. Das 
jeweilige Konzertprogramm kann kurz vor dem Konzerttermin auf den Inter-
netseiten der Veranstalter abgefragt werden: 
www.esbasel.ch und www.garedunord.ch

Jeweils Do 21:00, Gare du Nord
27.10.2011

15.12.2011

26.1.2012

15.3.2012

dB‰le electronic music festival
Das Elektronische Studio Basel wird im FrŸhjahr 2012 wieder ÇdB‰le elect-
ronic music festivalÈ veranstalten. 
Weitere Informationen unter www.esbasel.ch
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Veranstaltungen Jazz

DKSJ All Star Projekt 2011
Mi 12.10.2011 , 20:30, the birdÔs eye jazz club
Das diesjŠhrige Gemeinschaftsprojekt der Jazzabteilungen von Basel, Bern, 
Lausanne, Luzern und ZŸrich wird geleitet vom NŸrnberger Bassklarinettis-
ten Rudi Mahall; weitere Konzerte in Bern, Lausanne, Luzern und ZŸrich
 
DKSJ Exchange Nights
Di 13. und Mi 14.12.2011 , 20:30, the birdÔs eye jazz club
AusgewŠhlte Bachelor-Projekte der Jazzabteilungen von Bern, Basel, Luzern 
und ZŸrich prŠsentieren sich auf einer CH-Tour durch die vier StŠdte.
 
Off Beat/Jazzschule Basel
Do 19.4.ÐSo 29.4.2012
Jazzfestival Basel
 
Semesterkonzerte HS 2011/12
Mo 23.1.ÐDo 26.1.2012, the birdÔs eye jazz club
 
Semesterkonzerte FS 2012
Mo 18.6.Ð-Sa 30.6.2012, the birdÔs eye jazz club
 
Bachelorkonzerte
Mo 18.6.ÐSa 23.6.2012, the birdÔs eye jazz club
 
Masterkonzerte
Mo 27.8.ÐDo 6.9.2012
 
Aktuelle Veranstaltungsinformationen der Abteilung Jazz unter
www.jazz.edu
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Weitere Konzerte und Veranstaltungen

Georg Friedrich Haas ÇNachtÈ Ð Kammeroper in 24 Bildern
Fr 16.9.2011, Luzern KKL
Sa 17.9.2011, Luzern KKL
Do 20.10ÐMo 24.10.2011, Gare du Nord Basel
Koproduktion der HSM, des Lucerne Festival und der Gare du Nord
Studierende der HSM, Leitung: JŸrg Henneberger

Kammermusik zum 80. Geburtstag von Rudolf Kelterborn
Do 29.9.2011, 20:15, Grosser Saal
Studierende und Dozierende spielen Werke von Johannes Brahms, Rudolf 
Kelterborn und Wolfgang AmadŽ Mozart.

Konzerte der Chamber Academy Basel
Mi 12.10.2011 , N. N.
Mi 26.10.2011 , 20:15, Peterskirche Basel
Do 27.10. und Fr 28.10.2011  N. N.
Sa 29.10.2011, 19:00, Hochschule fŸr Musik Stuttgart
So 30.10.2011, 11:00, Hochschule fŸr Musik Stuttgart
Das Kammerorchester der HSM spielt Werke von Ludwig van Beethoven,  
Joseph Haydn und Wolfgang AmadŽ Mozart
Leitung: Brian Dean

ÇSchmerzenskinderÈ (Koproduktion mit der Hochschule Luzern, 
Musik)
Fr 4.11.2011, 19:30, KKL Luzern
So 6.11.2011, 18:00, Stadtcasino Basel (AMG-Konzert)
Die Orchester der HSM und der Hochschule Luzern spielen unter der Lei -
tung von Jonathan Nott Anton Bruckners Symphonie Nr. 3 d-Moll und Alban 
Bergs Lulu-Suite.
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AKUT
Mi 9.11.2011 , 20:00, Grosser Saal
Neue Werke aus den Kompositionsklassen der HSM

26. JŠhrliches Seminar fŸr Indische Musik
Fr 18.11.ÐFr 25.11.2011, Neuer Saal und Studio 1
Konzert: Fr 25.11.2011, 20:00, Grosser Saal
Informationen bei Kenneth Zuckerman, ken@kenzuckerman.com

Abschlusskonzert des Kurses ÇLauteninstrumente und Gitarre des  
19. JahrhundertsÈ
So 20.11.2011, 17:00, Haus Kleinbasel

ÇMauricio Kagel in memoriamÈ
Mo 21.11.2011, 22:00, Elisabethenkirche
Studierende der HSM spielen Werke von Mauricio Kagel
Leitung: Raphael Immoos und David LeClair

Konzerte im Rahmen des Webern-Symposium des Musikwissenschaftlichen 
Instituts der UniversitŠt Basel (Sa 24.11.ÐMo 26.11.2011)
Sa 24.11.2011, Zeit N. N., Grosser Saal
So 25.11.2011, Zeit N. N., Klaus Linder-Saal
Studierende und Dozierende spielen Musik von Anton Webern

ÇLiszt-TageÈ
Fr 2.12.ÐSo 4.12.2011
Symposium, Konzerte, VortrŠge und weitere Veranstaltungen zu Franz Liszt (s. S. 
337)

Chorkonzert
Fr 2.12.2011, 20:00, Ort: N. N.
Konzert des Hochschulchors HSM im Rahmen der ÇLiszt-TageÈ
Via crucis und weitere  Werke von Franz Liszt, Leitung: Raphael Immoos

ÇRudolf Kelterborn zum 80. GeburtstagÈ (Koproduktion mit der IGNM)
Fr 9.12.2011, 20:00, Gare du Nord Basel
Das Ensemble DIAGONAL der HSM spielt Werke von Rudolf Kelterborn,      
Lukas Langlotz und Andrea Scartazzini
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Abschlusskonzert des Improvisationskurses von Alfred Zimmerlin
Di 13.12.2011, 13:00, Studio 2 (s. S. 301)

Konzerte der Chamber Academy Basel
Sa 17.12.2011, 20:15, Grosser Saal
So 18.12.2011, 17:00, Nikolauskirche Reinach
Das Kammerorchester der HSM spielt Werke von Johann Sebastian Bach, 
Georg Philipp Telemann und Jan Dismas Zelenka
Leitung: Brian Dean

Neue spanische Musik fŸr Saxophon und Schlagzeug
Mi 18.1.2012 , 20:00, Gare du Nord
Konzert der Schlagzeugklasse (Christian Dierstein) und der Saxophonklasse 
(Marcus Weiss/Maja Lisac) zum Spanienschwerpunkt der Gare du Nord
Studierende spielen SolostŸcke und Kammermusik von Juan-Maria CuŽ, Al-
berto Posadas, JosŽ-Maria Sanchez-Verdu, JosŽ-Manuel Lopez-Lopez, Ma-
nuel Hidalgo u. a.

ÇSymphony for windsÈ
Di 24.1.2012, 20:15, Grosser Saal
Die BlŠserinnen und BlŠser des Orchesters der HSM spielen unter der Lei-
tung von Fran•ois Benda und Felix Renggli Werke von Wolfgang AmadŽ Mo-
zart, Richard Strauss und Igor Strawinsky

Orkest de Volharding Ð Die Musik von Louis Andriessen (*1934)
Mo 5.3.2012, 20:00, BirdÔs Eye
Abschlusskonzert des Projekts der Abteilungen Jazz und Klassik
Leitung: Mike Svoboda

Abschlusskonzert des Kurses ÇDie Unmittelbarkeit der Musik Ð ein 
MusikvermittlungsmodellÈ
Do 8.3.2012, 18:00, Grosser Saal
Es spielen Studierende der HSM. Leitung: Mike Svoboda

Konzerte der Chamber Academy Basel
So 11.3., Mo 12.3., Di 13.3.2011 , N. N.
Mi 14.3.2012 , 20:15, Grosser Saal
Solokonzerte mit Solistinnen/Solisten aus dem Ensemble
Leitung: Brian Dean
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Çespace ensemble spectraleÈ
So 31.3.2012, Zeit N. N., Grosser Saal
Das Ensemble DIAGONAL der HSM spielt Ensemblewerke zum Jahres-
schwerpunkt der SpektralitŠt

ÇFuneral musicÈ
Fr 11.5.2012, 20:15, Peterskirche Basel
Sa 12.5.2012, 20:00, Ort N. N.
So 13.5.2012, 16:00 Konzert Klosterkirche Fischingen (TG)
Konzerte des Kammerchors und des Orchesters der HSM mit Werken von 
Johann Sebastian Bach, Georg Friedrich HŠndel und Wolfgang AmadŽ  Mozart, 
Leitung: Raphael Immoos

Konzert im Rahmen der Tagung ÇDer junge WebernÈ
Projekt des Musikwissenschaftliches Institut der UniversitŠt Basel und der 
…sterreichischen Akademie der Wissenschaften
Do 31.5.2012, Zeit N. N., Ort N. N.
Studierende spielen Kompositionen des jungen Anton Webern

Schlusskonzert des Improvisationskurses von Alfred Zimmerlin
Di 12.6.2012, 13:00, Studio 2 (s. S. 302)



Forschung & Entwicklung
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Die Forschung an der HSM befasst sich mit Fragestellungen und Problemen, die aus der mu-
sikalischen Praxis kommen. Es gilt, das in der musikalischen Kreation und Produktion inne-
wohnende Wissen formulierbar und diskutierbar zu machen. F&E dient der Reßexion und 
Kritik unmittelbarer Spiel- und Zeigehandlungen im Hochschulalltag, eršffnet Entwicklungs -
perspektiven in Lehre und Forschung und fšrdert die Vernetzung der HSM mit anderen Ins -
titutionen. Forschungsergebnisse und Produkte wirken unmittelbar auf die Praxis zurŸck.

Forschungsschwerpunkte: Kommunikation Mensch und Maschine, Interpretationsforschung, 
Instrumentarium der zeitgenšssischen Musik, Improvisation, pŠdagogische Forschung. Veran-
staltungen des Bereichs F&E sind ÇDialogÈ, Çcolloquium 48È, ÇInterpretationsforumÈ und ver-
schiedene Symposien. Partnerinstitutionen sind u. a.: Institute der FHNW und der UniversitŠt 
Basel (Musikwissenschaftliches Institut), Paul Sacher Stiftung Basel, Gare du Nord Basel, The-
ater Basel, Musikmuseum Basel, Archivio Luigi Nono Venezia, Pfau-Verlag SaarbrŸcken, BŠren-
reiter-Verlag Kassel, Internationales Musikinstitut Darmstadt.

Kontakt: michael.kunkel@mab-bs.ch
www.musikforschungbasel.ch

Veranstaltungen F&E

ÇImmer am DienstagÈ: Interpretationsforum und colloquium 48

id Tag Zeit Dauer CP/Semester
! ! ! !

Interpretationsforum/colloquium 48 

411 Di 19:00 120Ô Z

Ort Z. 48, Neuer Saal oder n. A.

Dozierende Verschiedene GŠste; das laufende Programm wird jeweils einen Monat vorher Ÿber 
www.musikforschungbasel.ch und am ÇSchwarzen BrettÈ kommuniziert.

Inhalt s. unten

Leistungsnachweis Testat pro Veranstaltung; Nachweis des Zeitaufwands der Studierenden Ÿber das Rote 
Dokumentationsblatt; fŸr Studierende MA P sind acht Veranstaltungen Pßicht (= 1 CP).

Wahlcode K J BA MA

Leitung: Michael Kunkel
Wissenschaftliche Mitarbeit: Michel Roth
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Interpretationsforum
Innerhalb des Interpretationsforums werden Konzepte der Interpretation prŠsentiert, reßek -
tiert und diskutiert. Es richtet sich an Studierende der HSM und an die interessierte …ffentlich -
keit. Das Interpretationsforum entsteht in Zusammenarbeit der StudiengŠnge MA P und MA 
SP mit dem Studienbereich F&E. In Veranstaltungen (Performances, VortrŠgen, GesprŠchen) 
geben KŸnstlerinnen/KŸnstler und Forscherinnen/Forscher Einblicke in kreatives interpretie-
rendes Schaffen und diskutieren Prozesse der Interpretation.

colloquium 48
Das colloquium 48 ist ein Ort zum Sprechen und Nachdenken Ÿber Musik und Ÿber For-
schung. Einmal pro Monat stellen GŠste und an der HSM TŠtige Projekte, PlŠne und Ideen 
vor, geben Einblicke in WerkstŠtten, die der …ffentlichkeit normalerweise verschlossen blei-
ben. Thematisches Zentrum des colloquium 48 bilden das zeitgenšssische Musikschaffen 
und die Forschungsschwerpunkte der Abteilung F&E. Diskussionen sind erwŸnscht.

In diesem Studienjahr zu Gast beim Interpretationsforum/colloquium 48 sind u. a. Chaya 
Czernowin, Thomas Demenga, Ildik— Fog‡s-Angolna, Robert HP Platz und Stephan Schmidt

Schreibwerkstatt Neue Musik
Ein Kooperationsprojekt zwischen der Abt. F&E der Hochschule fŸr Musik Basel und dem 
Internationalen Musikinstitut Darmstadt (IMD); Medienpartnerschaften: dissonance, Basel-
landschaftliche Zeitung

id Tag Zeit Dauer CP/Semester
! ! ! ! !

Schreibwerkstatt Neue Musik 

s. Termine s. Termine 3

Ort Weisser Saal, Saint-Louis-Str. 8, CH-4056 Basel; mit Exkursionen

Termine Mo 17.10.ÐSa 22.10.2012, 9:00Ð19:00

Dozierende Bjšrn Gottstein/Thomas Meyer (Kursleitung), Stefan Fricke, Susanne KŸbler, Michael Kunkel, 
Michael Struck-Schloen, Patrick N. Frank, Ute Vollmar, Alfred Zimmerlin u. a.

Inhalt Praxisorientierter Intensivunterricht; Exkursionen: Festival RŸmlingen, Konzert- & Probenbe-
suche der Opernproduktion Nacht von Georg Friedrich Haas; Interviews mit Komponis-
tinnen/Komponisten und anderen Musikerinnen/Musikern; †berblick Ÿber das Berufsbild des 
Neue-Musik-Journalisten; †berblick Ÿber die Genres der Gegenwartsmusik; Einblick in 
unterschiedliche Medien mit Schwerpunkt auf Feuilleton und Kulturradio; Medienkooperati -
onen mit der Basellandschaftlichen Zeitung und dissonance mit Mšglichkeit zur Veršffentli -
chung (prix dissonance fŸr den besten Essay).
Kompetenzziele: Schreiben Ÿber Neue Musik (Printmedien und Rundfunk), Musikjournalis-
mus/Musikwissenschaft/Musikkritik

Bemerkungen Neben der regelmŠssigen aktiven Kursteilnahme wird eine Voraufgabe sowie die Ausarbei-
tung eines im Kurs begonnenen Essays erwartet.
Teilnahmevorausetzungen: Bewerbung mit Dossier (Lebenslauf, Motivation, 2 Textproben) 
oder verlŠsslichen Referenzen bis So 31.7.2011 bei Michael Kunkel (michael.kunkel@mab-bs.
ch). Weitere Informationen unter www.musikforschungbasel.ch

Wahlcode K J BA MA
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ÇLiszt Ð frŸh und spŠtÈ
Zum 200. Geburtstag von Franz Liszt (1811Ð1886) realisiert die HSM im HS 2011 eine Reihe 
von Veranstaltungen sowie das Symposium ÇLiszt-TageÈ vom Fr 2. bis So 4. Dezember 2011.

Veranstaltungen im HS 2011
Ð Seminar ÇLiszt Ð Interpret und KomponistÈ (Jean-Jacques DŸnki)  

Do 18:00Ð19:15, Studio 2: 22.9., 29.9., 6.10., 13.10., 20.10., 27.10., 3.11., 10.11., 17.11.2011
Ð Mittagskonzerte ÇLiegen und LauschenÈ mit Werken von Liszt (Studierende HSM/SCB)  

Di 12:10Ð13:00, Klaus Linder-Saal: 4.10., 11.10., 18.10., 25.10., 1.11., 8.11., 15.11., 22.11., 
29.11.2011

Ð Ausstellung ÇFranz Liszt in BaselÈ (Jean-Jacques DŸnki), Di 4.10.ÐSo 4.12.2011 
Vernissage Di 4.10.2011, 12:10, Vera Oeri-Bibliothek

Ð Meisterkurs Klavier mit Zolt‡n Kocsis, Do 8.12.ÐSa 10.12.2011, Klaus Linder-Saal/Studio 2
Ð ÇLiszts InstrumentationenÈ Ð ÇLiszt instrumentierenÈ  

Veranstaltungen im Interpretationsforum/colloquium 48

ÇLiszt-TageÈ Fr 2.12ÐSo 4.12.2011
Fr 2.12.2011, 20:00 Uhr, Kirche N.N.
Konzert I 
Franz Liszt (1811-1886): Via crucis (1879) und weitere Werke
Martin Sander (Orgel), Kammerchor sowie Instrumentalistinnen/Instrumentalisten der HSM, 
Leitung: Raphael Immoos

Sa 3.12. 2011
10:00Ð12:30 und 14:00Ð18:00, Klaus Linder-Saal
Symposium ÇLiszt interpretierenÈ
Ð Roland Moser (Basel) Ÿber Liszts FrŸhwerks und seine Beziehung zu Schuberts Musik
Ð Rainer Kleinertz (SaarbrŸcken) zu Liszts frŸhen Schriften
Ð Anselm Hartinger (Basel) Ÿber Liszts Schubert-Bearbeitungen (Live-Beispiele: Els Biese-

manns)
Ð Georges Starobinski (Lausanne) zu ÇLiszt und Robert FranzÈ mit Live-Beispielen (N. N.)
Ð Jean-Jacques Eigeldinger (Gen•ve) zu Liszts Chopin-Buch (franz./Ÿbers.)
Ð Wolfgang Seibold (Stuttgart) zu Felix Weingartners Notizen Ÿber Liszt
Ð Edoardo Torbianelli (Basel) Ÿber Liszts frŸhen Unterricht
Ð Jean-Jacques DŸnki (Basel) Ÿber Liszts spŠten Unterricht

19:30, Grosser Saal
ÇLicht- und Schattenseiten der InterpretationÈ
Vortrag mit Beispielen von Alfred Brendel

Konzert II ÇLiszt Ð frŸh und spŠtÈ
FrŸhe und spŠte Klavier- und Kammermusikwerke sowie Lieder von Franz Liszt und Joachim 
Raff (1822-1882) mit Marcel Boone, Jan Schultsz und Studierenden
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So 4.12.2011
11:00 Konzert: Kammermusikwerke von Joachim Raff
15:00 GesprŠch/Meisterkurs Kammermusik mit Alfred Brendel

€nderungen vorbehalten! 
Bitte beachten Sie den Flyer zur Veranstaltunsgreihe ÇLiszt Ð frŸh und spŠtÈ

Jahresthema
LES ESPACES SONORES: Stimmungen, Klanganalysen, Spektrale Musiken
Im Mittelpunkt des Studienjahrs 2011/12 der HSM und des Musikwissenschaftlichen Insti -
tuts der UniversitŠt Basel steht die Obertonreihe (ÇSpektrumÈ), die historisch in Konzepten 
u. a. der Pariser Groupe lÕItinŽraire, des Kšlner Feedback Studios oder des Kreises um Harry 
Partch (Çjust intonationÈ, Ben Johnston, James Tenney) in ausserordentlich verschiedenen 
Weisen fruchtbar gemacht wurde und die auch im aktuellen musikalischen Schaffen eine 
wichtige Rolle spielt. In zahlreichen Lehrveranstaltungen, Konzerten und in einem wissen -
schaftlichen Symposion im Herbst 2012 werden spektrale AnsŠtze der musikalischen ErÞn-
dung und AuffŸhrungspraxis ausgelotet.

FŸr Veranstaltungsdaten und nŠhere Informationen konsultieren Sie bitte den Flyer zum Jah-
resthema oder www.musikforschungbasel.ch

Minor Musikwissenschaft
s. S. 221

Laufende Forschungsprojekte
Forschungsfeld Instrumentarium der Neuen Musik:

 Zwei-Mann-Orchester. Kagels Instrumentarium II
 Matthias WŸrsch, Wilhelm Bruck, Torsten Mšller

 Das zeitgenšssische Schlagzeug
 Christian Dierstein, Thomas Hummel

 Die Spieltechnik der Posaune
 Mike Svoboda, Michel Roth

 Techniken des Violinspiels
 Irvine Arditti, Robert HP Platz

 Cello Map Online Resource
 Ellen FallowÞeld
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Forschungsfeld Kommunikation Mensch und Maschine:

 IRMAT (InfraRedMultiActionTracker)
 JosŽ Navarro, Amadis Brugnoni

 Note~for Max/MSP
 Thomas Resch, Benjamin Federer

Forschung durch Musik:

 Dreizehn 13 Ð ein polydisziplinŠres Projekt zu Geschichte und Gegenwart des Badischen 
 Bahnhofs
 HSM, UniversitŠt Basel (Historisches Seminar), Fierz Architekten Basel

PŠdagogische Forschung:

 Die Kunst zu unterrichten Ð Einblicke Perspektiven II
 Peter Knodt, Martin Losert, Peter-Christian Miest

 Musikvermittlung: Eine qualitative Studie mit verschiedenen Zielgruppen
 Mike Svoboda

Neue Publikationen

Marcus Weiss/Giorgio Netti, Die Spieltechnik des Saxophons, Kassel: BŠrenreiter 2010

JŸrg Wyttenbach, Skizzen zu Ludwig van Beethovens Klaviersonate op. 109, SaarbrŸcken: 
Pfau-Verlag 2011 (3 Druckobjekte und 2 CDs in Box)

Matthias Kassel (Hrsg.), Mauricio Kagel: Zwei-Mann-Orchester. Essays und Dokumente, Ba-
sel: Schwabe Verlag 2011

Michael Kunkel (Hrsg.), Metamorphosen. Beat Furrer an der Hochschule fŸr Musik. Schrif -
ten, GesprŠche, Dokumente, SaarbrŸcken: Pfau-Verlag 2011



Weiterbildung
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Die HSM bietet in enger VerknŸpfung mit den Erfordernissen der Berufspraxis 
und ihren vielfŠltigen Einsatzfeldern zur Weiterbildung einerseits themenbezo-
gene Kurse und Symposien und andererseits ZertiÞkats- (CAS) und Diplom-
lehrgŠnge (DAS) an.

Diese Weiterbildungsangebote bewegen sich auf hohem anwendungsorien -
tiertem Niveau. Erkenntnisse und Erfahrungen der professionellen  Praxis ste-
hen in wechselseitigem Bezug zur Reßexion, Theoriebildung und zu aktuellen 
Forschungsprojekten. Dabei werden sowohl bestehende Synergien des Cam-
pus MAB genutzt als auch neue Vernetzungen gesucht und geschaffen.

Die themenbezogenen Weiterbildungskurse und Symposien variieren in Dau-
er und Umfang. Sie richten sich an Fachpersonen aus den jeweils entspre-
chenden Berufsfeldern.

Die ZertiÞkatsangebote werden regelmŠssig ŸberprŸft und weiterentwickelt; 
der aktuellste Stand Þndet sich auf www.hsm-basel.ch/Studienangebot.php 

Die Weiterbildungsangebote sind analog den Bachelor- und Masterstudien-
gŠngen aufgebaut und folgen damit den Strukturen, wie sie in der Bologna-
reform vorgegeben sind: 

"  CertiÞcate of Advanced Studies (CAS) ist die kleinste Einheit fŸr Weiterbil-
dungsqualiÞkationen, die auf universitŠrer bzw. Fachhochschulebene er-
worben werden kšnnen. Ein CAS umfasst zehn bis zwšlf CP und dauert 
in der Regel zwei Semester. Die frŸheren Nachdiplomkurse werden vom 
CAS abgelšst.

"  Diploma of Advanced Studies (DAS) entspricht einem Weiterbildungsdiplom, 
das dreissig CP umfasst. Diese kšnnen durch den Besuch von zwei CAS-Ein-
heiten plus dem Absolvieren eines Diplomprojekts erreicht werden.

"  Master of Advanced Studies (MAS) ist ein Weiterbildungsabschluss, der 
von der Fachhochschule verliehen wird. Er unterliegt wie alle Bachelor- 
und Mastertitel dem Titelschutz des Bundes. Der MAS umfasst sechzig 
CP und kann durch das Absolvieren von vier CAS-Einheiten und dem er-
folgreichen Abschluss des Masterprojekts erreicht werden. 

Ð ErgŠnzungsstudium Komposition s. S. 205

Allgemeines und Struktur
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Angebot

MusikpŠdagogik Instrumental/Vokal
Leitung: Beat Hofstetter (beat.hofstetter@mab-bs.ch) 
Dozierende: Verschiedene

"  CAS MusikpŠdagogik Fresh Up 
"  CAS MusikpŠdagogik Instrumentaler Gruppenunterricht

Musikalische Performance
Leitung Klassik: Tobias Schabenberger  (tobias.schabenberger@mab-bs.ch) 
Leitung Jazz: Bernhard Ley (bernhard.ley@fhnw.ch) 
Dozierende: Verschiedene

"  CAS Musikalische Performance instrumental/vokal Klassik oder Jazz
"  CAS Freie Improvisation/Improvisierte Kammermusik

Chorleitung
Leitung und Dozent: Raphael Immoos (raphael.immoos@mab-bs.ch)

"  CAS Chorleitung Basis
"  CAS Chorleitung Aufbau 1 und 2
"  CAS Stimme und Partitur, Basis und Aufbau
"  DAS Chorleitung

Blasorchesterdirektion
Leitung und Dozent: Felix Hauswirth (felix.hauswirth@bluewin.ch)

"  CAS Blasorchesterdirektion Basis und Aufbau
"  DAS Blasorchesterdirektion

Weiterbildung MusikpŠdagogik
Kursangebot 2011/12 fŸr Instrumental- und Vokallehrpersonen

Dirigieren und Schlagtechnik im Ensemble
Leitung: Raphael Immoos, Dozent fŸr Chorleitung, HSM Basel

Kinder lernen anders
Leitung: Daniel KŸnzler, dipl. Musiker und Lerntherapeut
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Supervision fŸr Instrumental-/VokalpŠdagoginnen/-pŠgagogen
Leitung: Brigitte Bernhard, Klavierlehrerin MS Basel, Dozentin fŸr Fachdidak-
tik Klavier, HSM Basel

Instrumentaler Gruppenunterricht - Tageskurs
Leitung: Peter Knodt, Dozent fŸr Fachdidaktik Trompete und BlŠserdidaktik

Musik digitalisiert!
Aufnehmen, bearbeiten, publizieren fŸr den Musikunterricht
Leitung: Tanja MŸller, Dozentin fŸr elektronische Musik

EinfŸhrung in das Notensatzprogramm Sibelius
Leitung: Tanja MŸller, Dozentin fŸr elektronische Musik

Anmeldung und Information
http://www.hsm-basel.ch/dokumente/pdf/Musikpaedagogik_Weiterbil -
dung_2011.pdf

Zulassungs- und Anmeldebedingungen

Die Weiterbildungsstudien setzen einen Diplomabschluss als Musikerin/
Musiker   bzw. MusikpŠdagogin/-pŠdagoge voraus. FŸr die DAS muss eine 
 AufnahmeprŸfung bestanden werden, fŸr gewisse CAS ebenfalls. Einige Kurse 
sind fŸr weitere interessierte Personen offen. 

Die SemestergebŸhren fŸr ZertiÞkatsangebote bewegen sich zwischen Fr. 
1Õ500 und 3Õ500. Kurskosten s. BroschŸre

Anmeldung bis 27. Februar 2012, spŠtere Anmeldungen sind auf Anfrage 
mšglich (hsm@mab-bs.ch).

Detaillierte Beschreibungen der WeiterbildungsstudiengŠnge Þnden sich auf 
www.hsm-basel.ch/studienangebot.php sowie in der BroschŸre ÇWeiterbil -
dungsangebote der Hochschule fŸr Musik 2011/12È, erhŠltlich bei der Studie-
rendenadministration HSM (hsm@mab-bas.ch).

Weitere Auskunft erteilt KŠthi Gohl Moser (katharina.gohl@mab-bs.ch). 
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A

AbbŸhl Christian
RŸtimeyerstrasse 39 T  061 281 94 25
4054 Basel 
piano-forte@bluewin.ch

AbbŸhl Emanuel, Prof.
Leonhardsgraben 15 M  078 801 40 85
4051 Basel 
phantomas@datacomm.ch

Aeschbacher Marianne 
Turnerstrasse 30/Hinterhaus T  061 681 80 41
4058 Basel 
aeschbama@bluewin.ch

Albinska Frank Malgorzata
SŠgergŠsslein 3 T  061 681 12 58
4057 Basel M  076 565 20 87
arton.tonstudio@switzerland.org

Andres Christa
Eggßuhstrasse 8  T  061 421 52 26
4054 Basel
c.andres@gmx.ch

Azzolini Sergio, Prof.
€ussere Baselstrasse 293 T  061 681 23 46
4125 Riehen T  +49 304 4039405

B

Baldini Hilbe Ana
Aumattstrasse 94 T  061 711 07 36
4153 Reinach
info@atelierequilibrium.com

Barreto  Julio, Prof.
Wesemlinrain 24 T  041 412 12 90
6006 Luzern M  076 442 19 09
pb.management@bluewin.ch

Beck Michael
Rabbentalstrasse 59 T  031 302 85 32
3012 Bern M  078 600 81 30
michaelbeck@bluewin.ch

Benda Fran•ois, Prof.
av. du grammont 22 M  076 348 79 05
1007 Lausanne
franbenda@hotmail.com

Bernhard Gauss Brigitte
Jacobistrasse 44 T  +49 761 2924530
D - 79104 Freiburg
brigitte.bernhard@web.de

Blanc Daniel
Schlattweg 34 T  061 751 41 80
4143 Dornach M  076 457 18 37
daniblanc@dplanet.ch

Bšhm Volker, Prof.
KleinhŸningerstrasse 183 T  061 322 56 70
4057 Basel
volker.boehm@mab-bs.ch

Dozierende

Boone Marcel
Leonhardsgraben 46 
4051 Basel M  076 797 94 46
marcel.boone@versatel.nl

Bosshard Astrid, Prof.
Biederthalstrasse 41 T  061 731 21 55
4118 Rodersdorf HSM  061 264 57 53
astrid.bosshard@mab-bs.ch

Bštticher Jšrg-Andreas, Prof.
Mariasteinstrasse 6 T  061 731 36 49
4118 Rodersdorf
boetticher-schwarb@bluewin.ch

Braff Malcolm, Prof.
Rue du Coll•ge 16 T  061 921 16 23
1800 Vevey M  078 647 59 58

Brautigam Ronald
Vossiusstrasse 10 T +31 2067 18 120
NL-Amsterdam
ronald@ronaldbrautigam.com 

Brunner Claudia
Birkenstrasse 26 T  061 301 08 65
4055 Basel
clabrunner@gmail.com

Buchwald GŸnter A.
Johann-von-Weerthstr. 4 T +49 761 402769
D - 79100 Freiburg M +49 175 2417641
buchwald.Þlmmusik@gmx.de

Buser AndrŽ
Stettbrunnenweg 5  T  061 691 61 32
4132 Muttenz  M  079 707 60 49
andrebuser@datacomm.ch

BŸttler Michael
Breisacherstrasse 41 T  061 271 28 50
4057 Basel
buettlermichael@yahoo.de

C

Chylewski Michael
KleinhŸningerstr. 109 T  061 631 38 85
4057 Basel M  079 575 14 91
chyle@bluewin.ch

Clemann Monika
Friedensgasse 8 T  061 261 78 94
4056 Basel M  076 424 78 94
monika.clemann@sunrise.ch

Clemann Paul, Prof.
Erlenmattweg 9  T  061 692 46 97
4058 Basel
p.t.clemann@bluewin.ch

Croton Peter
Mittlere Strasse 140  T  061 321 23 74
4056 Basel
petercroton@yahoo.de

Cumer Nicola
Gotthardstrasse 2 T  061 321 86 05
4054 Basel M  078 839 07 01
nicolacumer@yahoo.it

D

Daniels VŽronique
Nonnenweg 27  T  061 383 28 47
4055 Basel
veroniquedaniels@renaidanse.org

Demenga Thomas, Prof.
Beundenfeldstrasse 47 T  031 351 37 35
3013 Bern M  076 369 07 30
cello-demenga@freesurf.ch

Dettwiler Daniel
Petersgasse 46 M  079 469 08 90
4051 Basel
d.dettwiler@ideeundklang.com

Dierstein Christian, Prof.
Rahel-Varnhagenstr. 73 T  +49 761 30008
D - 79100 Freiburg M  +49 171 4743577
mail@christiandierstein.de

DŸnki Jean-Jacques, Prof.
Bruderholzallee 12  T +41 61 363 04 64
4091 Basel
dunki@vtxmail.ch

Dylag Roman
Kammermattweg 22  T  061 721 87 67
4107 Ettingen M  079 371 01 16
r_dylag@yahoo.co.uk

E

Engeli Benjamin
Lothringenstrasse 147 T 061 535 81 45
4056 Basel M 078 880 52 10
Benjamin.engeli@gmx.ch

Ernst Ralf
RŸttebergstrasse 15a T  +49 762 2668427
D - 79650 Schopfheim M  +49 170 2005145
ralfernst@mac.com

F

Feigenwinter Hans, Prof.
NŠfelserstrasse 36 T  061 303 22 88
4055 Basel M 076 438 23 85
hfeigenwinter@bluewin.ch

Feola Giuseppe
HŸlftenstrasse 23  T 061 411 14 45 
4402 Frenkendorf M  076 462 88 33
pinofeola@hotmail.com

Feybli Walter, Prof.
Baslerstrasse 243a T  061 481 06 24
4123 Allschwil
feybli@sunrise.ch

Fink Hans Joerg
Missionsstrasse 80 T  061 274 02 93
4055 Basel
Þnkhansjoerg@hotmail.com
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Fischer Rodolfo
Offenburgerstrasse 49 T  061 683 39 09
4057 Basel M  076 213 10 67
rodolfoÞscher@gmail.com

FlŸckiger Matthias
Harfenbergstrasse 19 T  071 223 37 01
9000 St.Gallen M  079 749 46 13
matthiasßueckiger@bluewin.ch

Frith Fred
5000 MacArthur Boulevard 
94613 Oakland CA 94613, USA 
frith@mills.edu

FrŸh May
Lerchenstrasse 34 T  061 363 31 71
4059 Basel 
mayfrueh@yahoo.de

FŸglistaler Heinz
Leonhardsstrasse 6 HSM  061 264 57 51
4003 Basel
heinz.fueglistaler@mab-bs.ch

Furter Stefan
Bruggackerweg 9 T  061 971 41 61
4455 Zunzgen
sforzato@bluewin.ch

G

Gabetta Sol
Obere Vorstadt 8 T  061 273 52 52
4305 Olsberg
solic@bluemail.ch

Gamba Filippo, Prof.
Via XXV Aprile 10 T +39 041 5460868
I - 30030 Olmo di Martellago 
Þlippogamba@tin.it M +39 335 6094466

Gyimesi L‡szl—
Breitestrasse 119 T  061 462 17 20
4132 Muttenz  
l.gyimesi@bluewin.ch

Gohl Franziska
Zielstrasse 7a T  052 222 41 73
8400 Winterthur  
franziska.gohl@zhdk.ch

Gohl Moser KŠthi, Prof.
Hegenheimermattweg 6  T  061 481 90 42
4123 Allschwil  HSM  061 264 57 78 
katharina.gohl@mab-bs.ch

Goll Sebastian
Lšwenbergstrasse 18  T  061 311 09 90
4059 Basel M  078 771 49 10
sebastiangoll@gmx.ch

Gotsouliak Elina
Ryffstrasse 11 T  061 463 86 11
4056 Basel
elinago@hotmail.com

Gringolts Ilya
Lorenstrasse 25 T  044  984 3378
8053 ZŸrich
ilyagringolts@mac.com

Gsteiger Tom
Zschokkestrasse 12 T  044 432 14 30
8037 ZŸrich
tom.gsteiger@bluewin.ch

Gubler Rico, Prof.
Bergstrasse 125 
8032 ZŸrich
rico.gubler@mab-bs.ch

 

GŸnthard Regina
Zugerstrasse 4 T  061 702 07 11
4143 Dornach M  076 377 22 22
gina@ginaguenthart.ch

H

Haas Georg Friedrich, Prof.
SŠckinger Strasse 40  M  079 590 27 13 
D-79540 Lšrrach 
georgfriedrichhaas@hotmail.com

Hanck Nicola
Hermann Albrecht-Str. 13 T  061 683 17 53
4058 Basel
nicola.hanck@tele2.ch

HŠussler Stefan, MA
ThŸringerstrasse 8 T  +49 761 6008082
D - 79117 Freiburg
stefan.haeussler@unibas.ch

Hauswirth Felix, Prof.
Heliosstrasse 18 T  043 488 65 18
8032 ZŸrich M 079 688 22 80 
felix.hauswirth@bluewin.ch

Heer Regina
Kannenfeldstrasse 19 T  061 321 56 18
4056 Basel M  078 666 98 96
regina.heer@bluewin.ch

Henneberger JŸrg, Prof.
Friedhofgasse 10 T  061 631 52 12
4057 Basel 
j.henneberger@vtxmail.ch

Hermann Robert
Arnold-Fanck-Str. 24 T  +49 761 453 71 61
D - 79115 Freiburg M  +49 179 131 62 21
ton@theater-basel.ch

Hilbe Gregor, Prof.
Mooshaldenweg 5  M  076 432 12 30
4125 Riehen
a@rhythming.net

Hilbrich Frank
Legiendamm 18Ð20 T  +49 30 - 85 07 13 50
D -10179 Berlin M  +49 172 714 76 42
frank.hilbrich@t-online.de

Hildebrandt Horst, Prof. Dr. med.
Eggenweg 26 T  046 446 51 20
D - 79540 Lšrrach M 079 305 13 63
edu@h-hildebrandt.org

Hoeltz Stefan
Leonhardsgraben 50 T  061 261 62 69
4051 Basel M  076 392 00 10
kwadrat@gmx.ch

Hofmann Elke, Prof.
Metzerstrasse 15 T  061 381 54 06
4056 Basel
elke.hofmann@mab-bs.ch

Hofstetter Beat, Prof.
Baumgartenweg 12
4053 Basel
beat.hofstetter@mab-bs.ch
 

I

Immoos Raphael, Prof.
Amselstrasse 48 T  061 363 12 00 
4059 Basel
raphael.immoos@mab-bs.ch

J

Jauslin Walter
Morgartenring 131 T  061 691 67 11
4054 Basel M  076 572 90 80
jauslinw@bluewin.ch

Jeup Michael
Turnerstrasse 1 T  061 311 17 43
4127 Birsfelden M  079 462 08 76
mjeup@teleport.ch

Jud Raphael
Hauptstrasse 31 T  062 875 81 05
5083 Ittenthal  M  079 659 73 58
raphael@vokalmusik.ch

K

KarÞol GŽrald
Oberwilerstrasse 66 T  061 271 42 52
4054 Basel M  079 401 29 17
gkarÞol@bluewin.ch

Kernjak Anton
Riehenring 195 T  061 681 54 36
4058 Basel
kernjakton@hotmail.com

Knodt Peter, Prof.
Hofstrasse 6 T  +49 636 24109
D - 67822 Hengstbacherhof
info@klangspuren.de

Konrad Regula
Alte PapiermŸhle T  062 827 13 15
5024 KŸttigen M  076 579 13 15
regulakonrad@mydiax.ch

Krause Heinrich
Zur Alten Schmiede 5 T  +49 762 162535
D-79576 Weil a. R. M  079 512 98 55
heiner.krause@gmx.de

Kunkel Michael, Dr. phil.
Brombacherstrasse 14 T  061 264 57 35
4057 Basel M  076 574 30 29
michael.kunkel@mab-bs.ch

L

Ladewig Isabelle
Sonnenweg 10 T  061 312 33 07
4052 Basel 
isabelleladewig@hotmail.com 

Lampert Christian, Prof.
FŸrstenbergerstr. 10  Ð12 T  +49 699 5932744
D - 60322 Frankfurt M  +49 171 5145156
lampert-frankfurt@t-online.de 

Landbeck Heike
Littenweilerstrasse 28  T +49 163 7953306
D-79117 Freiburg
heike.landbeck@gmail.com 

Landolf Domenic, Prof.
Schmiedenhaus 243 T  031 735 51 27
3153 RŸschegg Gambach
d.landolf@gmx.net M  079 376 61 08

Lang Gerd-Friedrich
Hammerstrasse 11 T  +49 174 9796346
D - 79540 Lšrrach M  +49 174 7251279

Langlotz Lukas 
Colmarerstrasse 60 T  061 301 47 57
4055 Basel 
lukaslanglotz@vtxmail.ch
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Lauri David
Benkenstrasse 21 T  061 281 34 05
4054 Basel M  076 319 34 05
david.lauri58@gmail.com

LeClair David
Pantelweg 1 T  061 711 29 97
4153 Reinach M  079 372 68 94
letuba@intergga.ch

Leitherer Barbara
Lšrracherstrasse 9   T +49 7621 79 23 02
D - 79576 Weil am Rhein
barbara.leitherer@fhnw.ch

Lemmer Renate, lic. phil.
Stšckenstrasse 28 T  044 202 46 42
8903 Birmensdorf
renate.lemmer@tele2.ch

Leuzinger Anita
Sierenzerstrasse 14 T  061 691 00 62
4055 Basel M  079 332 31 25
AnitaLeuzinger@gmx.ch

Levin Walter, Prof.
Leonhardsgraben 48 T  061 261 17 21
4051 Basel M  079 523 07 03
eviwalter.levin@sunrise.ch

Ley Bernhard, Prof.
Zugerstrasse 4   061 702 07 11
4143 Dornach
bernhard.ley@jazz.edu

Lindenmaier Felix, Prof.
Unterdorfstrasse 33 T  061 701 64 45
4143 Dornach
felixlindenmaier@bluewin.ch

Lindvall Lars
c/o SchšnbŠchler  T  +49 763 1173779
Schweissbergweg 14  M  076 440 02 72
4102 Binningen 
atmomusic@datacomm.ch

Lisac Maja
Birseckstrasse 12 T  061 361 14 84
4059 Basel
lisaxmusic@gmail.com

Lšfßer HŽl•ne
Turnerstrasse 29 M  076 747 57 95
4127 Birsfelden
helene.loefßer@gmx.ch

Lukanow Sutter Irene
Reservoirstrasse 203 T  061 361 14 84
4059 Basel
ilukanow@hotmail.com

Lutz Rudolf, Prof.
Felsenstrasse 25 T  071 222 20 15
9000 St. Gallen M  079 206 45 22
rudolf.lutz@bluewin.ch

M

MŠder Urban, Prof.
SŠlistrasse 11 T  041 240 96 89
6005 Luzern
urban.maeder@bluewin.ch

Mahler Gaby
St. Johanns-Vorstadt 30 T  061 261 57 44
4056 Basel M  079 813 89 00
g.mahler@bluewin.ch

Makar StŠheli Gail
Baumgartenweg 15 T  061 331 34 20
4053 Basel M  079 220 18 69
maksta@balcab.ch

Malcolm Ann
Oberer Batterieweg 66  T  061 361 30 19
4059 Basel M  076 337 30 20
annmalcolm@mysunrise.ch

Manyak Edgar, Prof.
Hottengrundweg 21A  T  +49 303 0201510
D - 14089 Berlin M  +49 177 3240363
edgar-manyak@web.de

Mark Robert
ZŸrichbergstrasse 46a
8044 ZŸrich
rmark@access.ch

M‡rquez Pablo, Prof.
43, av. de la 1•re Division BlindŽe 
F - 68100 Mulhouse T  +33 389 642 801 
pablomarquez@free.fr

Mathez BŽatrice
Gellertstrasse 82 T  061 311 89 49
4052 Basel M  079 639 82 44

MattmŸller Beat
Schanzstrasse 33 T  061 322 09 46
4437 Waldenburg M 076 331 09 46
beatmattmueller@bluewin.ch

MattmŸller-Gloor Benedikt
Speiserstrasse 102 T  061 311 64 33
4052 Basel
b.mattmueller@livenet.ch

May Ernst
Einsiedlerstrasse 404 T  044 715 67 87
8810 Horgen M  079 226 99 91
emay@bluewin.ch

Mears Adrian Trevor, Prof.
Hauptstrasse 67a T  +49 762 1425746
D - 79650 Schopfheim M  +49 172 9318073
adrianmears@gmx.de

Meier-SchŠfer Sabine, lic. phil.
Bachlettenstrasse 18 T  061 281 46 08
4054 Basel
meier.sabine@bluewin.ch

Menezes Lester, Prof.
TŸrkheimerstrasse 10 T  061 302 21 12
4055 Basel
menam@sunrise.ch

Messmer-Hirt Esther
Bottmingerstrasse 39  T  061 421 17 57
4102 Binningen
e.messmer@magnet.ch

Michel Matthieu, Prof.
Rue du Lac 18  T  021 922 25 29
1800 Vevey
matthieu@matthieumichel.com

Miest Peter-Christian, lic. phil. 
Leonhardsstrasse 52 T  061 271 78 84
4051 Basel
miest@bluewin.ch

Mohler Christoph
Rheinstrasse 40 T  061 312 97 47
4127 Birsfelden M  079 699 32 58
chrismo@sunrise.ch

Monighetti Ivan, Prof.
Joachimsackerstrasse 11 T  061 421 43 30
4103 Bottmingen
cello@list.ru

MŸller Tanja
Hammerstrasse 40 T  061 321 24 13
4058 Basel M  079 247 19 83
mueller.tanja@freesurf.ch

MŸller Thomas
Dorfstrasse 193 T  062 398 32 74
4623 Neuendorf M  079 647 49 73
Quoniam@gmx.ch

Muthspiel Wolfgang, Prof.
Kleine Neugasse 4/6 T  +43 664 1402711
A - 1040 Wien M  +43 650 9410903
wmuthspiel@cs.com

N

Namestnik Marion
TŸrkheimerstrasse 10 T  061 302 21 12
4055 Basel
menam@sunrise.ch

Neher Martin
Austrasse 32 T  061 271 25 35
4051 Basel M  076 488 10 08
martin.neher@bluewin.ch

Nievergelt Eva
Landstrasse 1 T  056 282 53 13
5415 Rieden/Baden M 079 779 60 02
evanievergelt@bluewin.ch

O

OÕBrien Sarah, Prof.
Birkenstrasse 35 T  +49 894 8954408
4055 Basel   +41 61 301 48 91
sarahobrien@t-online.de

Oester BŠnz, Prof.
Herzwilstrasse 187 T  031 849 31 34
3172 Niederwangen M  079 283 63 83
jbo@baenzoester.com

Oetiker Adrian, Prof.
Hofmattstrasse 33  T  061 951 28 64
4431 Bennwil  M  079 699 56 22
a.oetiker@bluewin.ch

Oleg Rapha‘l, Prof.
Kleinriehenstrasse 58 T  061 691 43 12
4058 Basel M  +33 685 301898
mail@raphaeloleg.com

O–a Erik, Prof. PhD
Lenzgasse 3 T  061 331 45 81
4056 Basel
erik.ona@mab-bs.ch

Oprean Adelina, Prof.
RŸtimeyerstrasse 52 T  +33 389 707996
4054 Basel M  079 346 45 32
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P

Pachlatko Felix
Rebgasse 50 T  061 641 21 91
4058 Basel M  078 673 71 90
felix@pachlatko.org

Patkol˜ Roman, Prof. 
Rieterstrasse 22
8002 ZŸrich
roman_patkolo@web.de

Pellegrini Antonio
Dahlienweg 16 T  +49 7641 4 83 99
D-79312 Emmendingen 
a.pellegrini@web.de

Pirktl Martin
Floraweg 4 T  056 223 28 65
5300 Turgi M 079 321 18 63 
pirktl@bluewin.ch

Pratsch Martina
€ussere Baselstrasse 293 T  061 681 23 46
4125 Riehen HSM  061 264 57 33 
martina.pratsch@mab-bs.ch

Providoli Vincent
Feierabendstrasse 36 M  079 648 08 82
4051 Basel
vincent.providoli@gmx.ch

R

Ragaz Paul
Schšntalstrasse 29 T  061 535 12 53
4438 Langenbruck M  079 727 31 78
paul.ragaz@mab-bs.ch

Renggli Felix, Prof.
Hšhenweg 19  T  061 421 29 73
4102 Binningen
frenggli@intergga.ch

Reymond StŽphane
Gotthelfstrasse 8 T  061 302 06 54
4054 Basel
slcb.reym@sunrise.ch

Richter Charlie
Baslerstrasse 88  T +49 7621 4 60 23
D -79540 Lšrrach
charlie.richter@gamelanbasel.net

Rihs Nicolas
In der Schappe 11 M  078 722 83 74
4144 Arlesheim
nicolas.rihs@sunrise.ch

Rink Beat
Rehhagstrasse 14 T  061 923 06 84
4410 Liestal
brink@crescendo.org

Riolo Antonino
Peter Ochs-Strasse 18 T  061 556 40 70
4059 Basel
antonino.riolo@fastwebnet.it

Roesti Samuel
Jurastrasse 5                      M  079 816 39 21 
4053 Basel
roestisamuel@web.de 

Rosenfeld Rafael, Prof.
Steinacher 51 T  052 394 36 25
8484 Weisslingen M  079 623 86 10
raÞ@rafael-rosenfeld.ch

Rossy Jorge, Prof.
Calle del Carmen 7 T  +34 93 639 08 56
E - 08859  Begues  M  +34 65 882 29 32
jordirossy@yahoo.es
 
Roth Michel, Prof.
Luzernerstrasse 70                 
6030 Ebikon
mic.ro@bluemail.ch 

RŸegg Christoph
Im Hirshalm 2 T  061 601 18 40
4125 Riehen
rueegg@balcab.ch

Ruf-Lenzin Stefan
Baumgartenstrasse 7 M 079 415 34 32 
4410 Riehen
stefan.ruf@zhdk.ch

S

Sander Martin, Prof. Dr. rer. nat.
Steinachstrasse 9A T  +49 6203 601 733
D - 69198 Schriesheim
post@martinsander.de

Scali Michela
Gasstrasse 68 T  061 321 50 17
4056 Basel
info@michelascali.com

Schabenberger Tobias, Prof.
Schalerstrasse 4 M  079 652 29 40
4054 Basel
tobias.schabenberger@mab-bs.ch

SchŠfer Martin, Dr. phil.
Bachlettenstrasse 18 T  061 281 46 08
4054 Basel
schaefer.meier@bluewin.ch

Scherrer Andy
Schnabelgasse 3 T  061 281 65 49
4051 Basel
Mobile 079 656 98 80
andy_scherrer@bluewin.ch

Schiess Christophe
In den Ziegelhšfen 22 T  061  413 81 17
4054 Basel
c.schiess@gmx.ch

Schmidt Rainer, Prof.
Postgasse 24 T  061 751 19 34
4102 Binningen
rainerschmidt@web.de

Schmidt Stephan, Prof., Rektor HSM
Leonhardsstrasse 6 HSM  061 264 57 31
4003 Basel
hsm@mab-bs.ch

Schnyder Remo
Lothringerstrasse 165 T  061 331 18 37
4056 Basel M  076 366 66 31
remo.schnyder@gmx.net

Schšnhaus Sascha
Leimenstrasse 33 T  061 731 20 02
4118 Rodersdorf M  079 674  61 69
sascha@baitjaffe.ch

Schuhwerk Klaus, Prof.
Kolpingstr. 12b 
D - 63762 Grossostheim T  +49 602 61478 
klaus.schuhwerk@web.de

Schultsz Jan, Prof.
Sonnenweg 10 M  079 321 54 49
4052 Basel
info@schultsz.com

Sepec Daniel
Rheinlandstrasse 94 M +49 171 549 7892  
60529 Frankfurt
daniel.sepec@googlemail.com

Siebert Isolde
Im Baumgarten 1A T  061 421 35 73
4102 Binningen 
isolde.siebert@gmail.com

Simionescu Silvia, Prof.
5A, rue du Rossignol T  +33 389312753
F - 68710 Rixheim M  +33 613 432608
silviasimionescu@hotmail.com

Spinnler Lisette
Hegenheimerstrasse 25 T  061 382 01 61
4055 Basel M  076 490 01 61
lisette@lisettespinnler.com

StŠuble Urs
Kirchmattstrasse 33 T  062 871 78 82
5064 Wittnau
staeuble.witt@bluewin.ch

Steinwarz Norbert
Schillerstrasse 23 T  061 331 20 24
4053 Basel M CH  078 839 49 16
 M D  +49 175 116 85 71
gresenzsteinwarz@vtxmail.ch

Strosser Genevi•ve, Prof. 
8, rue Charlot T  +33 144 649867
F - 75003 Paris M  076 594 02 15
genevieve.strosser@free.fr

Suits Paul, Prof.
Kannenfeldstrasse 19 T  061 321 56 18
4056 Basel
paul.suits@bluewin.ch

Svoboda Mike, Prof. 
Saint-Louis-Strasse 8 T  061 322 08 76
4056 Basel M  079 959 27 23
mike@mikesvoboda.de

T

ThŸring Thomas
Guntenstrasse 23 T  061 721 00 84
4107 Ettingen M  079 659 49 06
th.thuering@intergga.ch

Trevisan Rosalba
Calle del Morion 2954 Castello 
I-30122 Venezia T  +39 041 522 19 14 
 M  +39 347 573 37 10 
rosalbatrevisan@libero.it

U

Uebelhart Victor
Grellingerstrasse 85 T  061 311 69 77
4020 Basel M  079 322 24 57
vic.hardt@bluewin.ch

Ullmann Jakob, Prof. Dr. phil.
 T  +49 302 858767

tloen_uqbar@gmx.de
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V

von Arx Sturm Susanne
Apfelseestrasse 52 T  061 702 25 14
4143 Dornach
svonarx@vtxmail.ch

Vonmoos Claudia
ErlenstrŠsschen 71 T  061 692 05 48
4125 Riehen
claudia_vonmoos@bluewin.ch

W

WŠber Hans
Biederthalstrasse 9 T  061 731 39 32
4118 Rodersdorf
hans_waeber@gmx.net

Waldner Thomas
Eichenstrasse 27 T  061 301 46 33
4054 Basel
th.waldner@web.de

Wehinger GŸnter
In der Schappe 133 T  061 691 75 07
4144 Arlesheim

Weiss Marcus, Prof.
Stockertstrasse 37 
4132 Muttenz  M  079 344 86 44
marcusweiss@gmx.ch

Wiedmer Marina
Schweizergasse 20 T  061 692 38 38
4054 Basel
marinawiedmer@bluewin.ch

Wolf Carl
Neuhausstrasse 49 T  061 321 94 81
4057 Basel 
mail@carlwolf.de

Wiesner Urs, Prof.
Gassenbrunnen 14 T  061 921 28 79
4433 Ramlinsburg M  079 335 39 60
uwiesner@magnet.ch

WŸrsch Matthias, Prof.
Schšnaustrasse 46 T  061 693 46 20
4058 Basel M  076 399 76 54

Y

Yuan Qiming, Prof.
Fabrikstrasse 24  T  061 556 25 98
4123 Allschwil  M  076 349 25 53
qimingyuan@hotmail.com

Z

Zimmerlin Alfred
Brauereistrasse 15 T  0 44 363 13 97
8610 Uster 
azimmerlin@bluewin.ch

Zoboli Omar, Prof.
Ottikerstrasse 31 T  044 361 31 49
8006 ZŸrich M  079 404 14 02
o.zoboli2370@bluewin.ch

Zuckerman Kenneth, Prof.
Birmannsgasse 42 T  061 273 93 01
4055 Basel M  078 808 33 05
ken@kenzuckerman.com
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AD Audiodesign

aF&E Angewandte Forschung und Entwicklung

AMS Allgemeine Musikschule

B Blockunterricht

BA Bachelor of Arts (in Musik)

CP Credit Point(s)

ECTS European Credit Transfer and Accumulation System

EMP Elementare MusikpŠdagogik

FHNW Fachhochschule Nordwestschweiz

FS FrŸhlingssemester 

Hf Hauptfach

GER Gemeinsamer EuropŠischer Referenzrahmen fŸr Sprachen

HS Herbstsemester

HSM Hochschule fŸr Musik Basel

id IdentiÞkationsnummer

K Fachbeschreibung s. Klassik

KSV Klasse fŸr Studienvorbereitung

MA Master of Arts

MA KMth Master of Arts in Komposition/Musiktheorie

MA MP Master of Arts in MusikpŠdagogik

MA P Master of Arts in Musikalischer Performance

MA SP Master of Arts in Spezialisierter Musikalischer Performance

MAB Musik-Akademie Basel

MuB Musik und Bewegung

n. A. nach Absprache

S. Seite

s. siehe!

SCB Schola Cantorum Basiliensis

SM II Schulmusik Sekundarstufe II

StuVe Studierendenvereinigung

Z nach Zeitaufwand

Z. Zimmer

¥ Studiensemester oder -jahr ist frei wŠhlbar
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A

Afrikanische Musik in Theorie und Praxis   317
Akademie-Konzerte   326
Allgemeine Musikdidaktik   163
Analyse   79
Analyse 18./19. Jh.   80
Analyse 20./21. Jh.   80
Analyse fŸr Studierende in den MasterstudiengŠngen   

308
Angewandte Produktionstechnik   234
Arrangement   97
€sthetik und Technik der Elektronischen Musik   120
AuffŸhrungspraxis Šlterer Musik   84

B

Balinesisches Gamelan   298
Basiskurs Kinder- und Jugendchorleitung   311
Begleitaufgaben   198
Berufskunde/Kulturmanagement   162
Bewegung   78
Bewegungsimprovisation   145, 319
Bewegungsimprovisation MuB   135
Bewegungs-/Tanztechnik MuB   136
Big Band   95
Blattspiel   76
Blattspiel und Begleitung/Korrepetition fŸr Pianistinnen/

Pianisten   74
BŸhne Basis   71
Business   180, 234

C

Chamber Academy Basel   278
Chordirigieren   127
ChorspeziÞsches Klavierspiel   128
Colloquium Masterprojekt MusikpŠdagogik   311
ComposersÝ Reading Workshop   266
Credit Points   47

D

dB‰le electronic music festival   328
Dialog   325
Dirigieren   240
Dirigieren fŸr fortgeschrittene Instrumentalistinnen/

Instrumentalisten   296
Dirigierpraxis Supervision   241
Dirigierpraxis und Probenmethodik   127
Dirigierstudio   127
Dispenstest   83
Duowerkstatt   294

E

EinfŸhrung in das Notensatzprogramm Sibeliusª   312
EinfŸhrung in die Elektronische Musik   304
EinfŸhrung in die Geschichte der musikalischen Notation   

114
EinfŸhrung in die MusikpŠdagogik   102
EinfŸhrung in Producing   102
EinfŸhrungswoche MusikpŠdagogik   163
Ensemble DIAGONAL   274
Ensembleleitung   296
Ensemblepsychologie und  -kommunikation   252
Erziehungswissenschaft   138
Es-Klarinette/Bassklarinette   197
Exkursionen/Projekte Orgel   198
Externe Studienleistungen   285

F

Fachdidaktik Jazz   181
Fachdidaktik/-methodik instrumental/vokal   163
Fachdidaktik/-methodik Orgel   163
F.M. Alexander-Technik   305
Formenlehre   79
Freie Improvisation in der Gruppe   301
Front Stage Basel (FSB)   71

G

Gehšrbildung   76
Gehšrbildung fŸr die HauptfŠcher Komposition und 

Musiktheorie   115
Gehšrbildung MuB   137
Gehšrbildung, weiterfŸhrende   293
Gehšrschulung WeiterfŸhrende   96
Gehšrtest   61
Gemeinsam Musizieren MuB   134
Generalbass   75
Geschichte der Musiktheorie   116
Graduate Course   271
Groove   297
Grosser Chor   281

H

HammerßŸgel   289
Happy New Ears   276, 327
Hirnphysiologie fŸr †ben und Unterrichten   307
Historischer Tanz   140, 142
Historischer Tanz Ð Aufbauklasse   142
Hšranalyse   248
Hospitationen   88
Hospitationen MuB   139
Hospitationswoche   89

Siehe auch Inhaltsverzeichnis Seite 2ff.
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I

Imaginationstechniken im Instrumentalunterricht   313
Improvisation   74, 77, 160
Improvisation im Unterricht   313
Improvisation MuB   133
Improvisationsmodelle in Gruppen und Klassen   319
Improvisation und Gehšr   180, 234
Improvisation & Weltmusik   97
Informationsveranstaltungen   61
Instrumentation/WeiterfŸhrende Instrumentation   114
Instrumentenkunde   83
Interpretationsforum und colloquium 48   325, 335

J

JazzŠsthetik   96
Jazzdidaktik   181
Jazzgeschichte, Basiskurs   101
Jazzgeschichte, Vertiefung   101

K

Kammerchor   281
KlangŠsthetik und Gehšrbildung   120
Klang Ð Raum Ð Kšrper   248
Klassisches Variantinstrument   94
Klavier   78
Klavier Schwerpunktfach   75
Kolloquium Komposition   254
Konzept und Koordination   233
Kšrperarbeit   304
Kšrperbalance   305
Kšrpertraining/BŸhnenprŠsenz   306
Kšrpertraining Gesang   72
Kšrpertraining HSM   140
KULTurCLUB der HSM   309

L

Lehrpraxis   139
Lehr- und Lernbericht   166, 182
Liszt-Tage   337
Lundi gras   247

M

Mastervorbereitung   88
Mastervorbereitung MusikpŠdagogik   102
Mastervorbereitung Producing/Performance   103
Meisterkurse Saxophon   291
Meisterkurs Franzšsisches Lied   288
Meisterkurs Kammermusik fŸr Blasinstrumente   295
Meisterkurs Klavier   290
Meisterkurs Orgel   291
Meisterkurs Stimmtechnik   288
Methodik/Fachdidaktik   139
Modale Improvisation   299

MuB-Projekte   137
Musikalische Akustik   82
Musikalisch-szenische Korrepetition   196
Musikgeschichte   83
Musiklehre   82
MusikpŠdagogische Psychologie   138
Musikphysiologische Beratung   307
Musikschulpraktikum   165, 182
Musiktheorie MuB   138
Musik und Bewegung/Rhythmik   134
Musikwissenschaftliche Veranstaltungen UniversitŠt   116

N

NACHTSTROM-Konzerte   328
Neue Kammermusik   273
Neue Musik   296
Neue Musik im Unterricht   321

O

…ffentliches Unterrichtstraining   315
Orchesterpraktika   223
Orchestersessionen   277
Orchesterstudien   161
Orff-Schulwerk   133

P

PŠdagogikforum   181
PŠdagogische Masterarbeit   165
PŠdagogische und psychologische Grundlagen   162
PŠdagogische Werkstatt   316
Partiturspiel   115
Performance-Ensemble   233
Perkussion MuB   134
Piccolo   75
Probenmethodik   240
Probespieltraining   161
Programmiersprachen   119
Programmiersprachen und -umgebungen II   120
Projektpraktikum   292
Pronuncia Italiana   197
Psychologisches Vorspiel- und Vorsingtraining   307

R

Recherche Musik   84, 101
Recording, creativity, and improvisation   249
Repertoireproben   280
Rhythmik im Sinne von Emile Jaques-Dalcroze   143
Rhythmus perkussionszentriert   144
Rhythmusschulung   98
Rhythmus und Kšrper   143
Rhythmus und Kšrper (Jazz)   99
Rhythmus und Kšrper (Klassik)   141
Rock und Pop   322
Russische Diktion   288



 Stichwortverzeichnis  355

S

Schlagzeugensemble   75
Schlusskonzerte 2012   326
Schreibwerkstatt Neue Musik   336
Schulpraktisches Klavierspiel   177
Schulpraktisches Klavierspiel MuB   133
Selbstkompetenzkurs Juristische Grundlagen   85
Selbstkompetenzkurs Juristische Grundlagen fŸr den 

Musikerberuf (in englischer Sprache)   86
Selbstkompetenzkurs Kommunikation   86
Selbstkompetenzkurs Medien- und Textarbeit   86
Selbstkompetenzkurs Projektmanagement   87
Seminar fŸr Indische Musik   331
Seminar: ÇRecording, creativity, and improvisationÈ   249
Sight Reading   94
Stimmbildung fŸr Gesang   95
Studienwoche MusikpŠdagogik   317
Studienwochen Bewegung/Tanz   137
Studio fŸr Musik der Kulturen   298
STUDIO fŸr zeitgenšssische Musik   266
Studium generale MuB   139
Supervision Dirigierpraxis   241
Szenischer Intensivworkshop   72, 197

T

TaKeTiNa   144, 322
Tanz/Performance   141, 142
Tonsatz   78, 100
Tonstudiopraxis   119
Tutorat Neue Musik   265

U

Unterrichtspraxis mit eigenen SchŸlerinnen/SchŸlern   165, 
182

Unterrichtspraxis mit Video   317

V

Variantinstrument alte Musik   286
Variantinstrument Jazz   286
Violaunterricht fŸr Hf Violine   293
Violinunterricht fŸr Hf Viola   291
Volkstanz   136
VolkstŠnze   145
Vorbeugen von Spiel- und Gesundheitsproblemen   306

W

WeiterfŸhrende Gehšrbildung   293
WeiterfŸhrende Module Flex   143
Werkstatt fŸr Blas- und Tasteninstrumente sowie 

Violoncelli und KontrabŠsse   295
Werk- und Improvisationsanalyse   100
Workshop Basic Tunes and Patterns   95
Workshop Repertoire / Themen   95
Workshop Repertoire/Themen   233

Z

Zeichen Ð Klang Ð Aktion   310
zone expŽrimentale   327
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